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1. 
Bortrag 


des Geſchäftsleiters 


Stanz; Palacky. 


um zweiten Mal haben Sie, hochverehrte Mitglieder 
und Freunde unferer Gefellfchaft! in diefem Saale fih nun 
verfammelt, um von dem Verwaltungs = Ausjchuffe, welchen 
Sie dem vaterländifchen Muſeum vor zwei: Jahren vorgefeßt 
haben, Rechenſchaft zu empfangen, das fortfchreitende Gedei- 
hen unferer Anftalt wahrzunehmen, und in unfern Beftrebun- 
gen mit Rath; zu unterftigen, unfere Wünfche und Hoffnun— 
gen, jo wie unfere Beforgniffe zu theilen. Wir heißen Sie 
alle hier um fo freudiger willfommen, je erfreulicher im All 
gemeinen der Bericht lauten wird, den ich im Namen des 
Ausſchuſſes Ihnen über die im letten VBerwaltungsjahre bei 
dem Mufeum eingetretenen Veränderungen und Fortichritte 
zu erftatten habe, und je bedeutender ung allen diejenigen 
“ Gegenftände erfcheinen, über welche wir heute Ihre Mei— 
nung einzuholen und Ihre Mitwirfung in Anfpruch zu neh- 
men wünſchen. 

= 


Laffen Sie mich jedoch zuerft diejenigen Verhäftniffe und 
Ereigniffe berühren, welche wir nicht zu den erfreulichen rechnen 
dürfen. Dahin gehört die Ihnen fchon in der vorjährigen 
Berfammlung dargeftellte Nothwendigfeit, die Sammlungen 
des vaterländifchen Muſeums aus den entlegenen, unanges 
mefferen und ungenügenden Räumen, in welchen fie fich bie 
jest befinden, in zugänglichere, zwecfmäßigere und ausgedehn: 
tere zu übertragen. Wir haben diefe Nothwendigfeit ſchon 
im vorigen Jahre für eine Lebensfrage der Anftalt erklärt, 
und fünnen fie auch jest nicht anders nennen. Obgleich die 
Dringlichfeit der Umftände, welche den Wunſch nach einer 
Überfiedelung des Muſeums rechtfertigen, mit jedem Sahre 
mwächft, fo find doch wir der Löſung jener Frage feit einem 
Sahre nicht näher gefommen. Unſere Hoffnungen aber auf 
eine endliche glückliche Löſung derfelben find feitdem auch nicht 
gefchwächt worden; im Gegentheil gibt und die fichtbar fich 
mehrende Theilnahme der vorzüglichften Männer unferes Volks 
an dieſem Nationalinftitut je länger je größere Zuperficht, 
daß diefem Hauptgebrechen in nicht allzu ferner Zeit wirf- 
fam gefteuert werden wird. 

Als ein betrübendes Ereigniß muß ich ferner die unge- 
mwöhnlich große Zahl von verdienten Mitgliedern anführen, 
welche der Tod unferem Vereine feit einem Jahre entriffen 
hat. Insbeſondere haben wir den Berluft des Fürften 
Friedrih von Dttingen-Wallerftein zu bedauern, 
der jeit 1835, ald Mitglied des Verwaltungs Ausfchuffes, 
an allen Berathungen vdesfelben lebhaften Theil genommen 
hatte; ferner des Altgrafen Franz zu Salm-Reifer 
fheidt, der feit einer langen Reihe von Jahren fich der 
Revifion der Mufenmsrechnungen mit Bereitwilligfeit und 
befonderer Aufmerffamfeit zu unterziehen pflegte; dann des 
Freiherrn Franz Hildtprandt, eines der zehn aller: 
erften Gründer unferer Anftalt; der zwei VPrälaten, Franz 


> 


Saleſius Krügner, Abt des Giftercienferftiftes Oſek, und 
Melchior Mahr, Abt des Prämonftratenferftiftes Tepl; 
des Freiherrn Franz Malowec unddeshrn. Leopold 
Serufalem Edlen von Salemfels. Aus der Zahl der Ehren: 
mitglieder verloren wir Se. Ercell. den Oberften Kanzler Grafen 
Anton Friedrid Mitromwmffy von Mitrowic und Nemyſſl. 

Weiter haben fih zum Austritt aus der Gefellfchaft er- 
Härt die beitragenden Mitglieder Dr. Altfhuhl, Graf 
Wilhelm Chotef md Dr. Franfl. Endlid if Dr. 
Löwy, deſſen jeßiger Aufenthalt nicht erfundet werden fonnte, 
als theilnahmlos, aus dem Verzeichniffe der Mitglieder ger 
löſcht worden. 

Diefen an fih immer bedauernswerthen Verluften ftellt 
fih jedoch auf der andern Seite eine noch größere Anzahl 
fehr ausgezeichneter Mitglieder entgegen, welche ſeit einem 
Sahre unferem DBereine neu beigetreten find, und deren ge- 
wonnene zum Theil großartige Mitwirfung und zu freudigen 
Hoffnungen berechtigt. Namentlich haben fich, ald wirfende 
Mitglieder der Gefellfihaft, zu dem fyftemifirten Jahres- 
beitrag erflärt: Graf Michael Sofeph Althann, k. k. Käm⸗ 
merer; Herr Jakob Beer, Öeneralgroßmeifter des ritterli- 
chen Kreuzherrenordend mit dem rothen Sterne; Herr Karl 
Auguft Fiedler, Großhändler; Se. Durdl. Herr Karl 
fouverainer Fürft zu Hohenzollern-Sigmaringen; 
Graf Erwein von Noftiß-Rienef, Prafident der Gefell- 
ſchaft patriotifcher Kunftfreunde; Herr Wenzel Roft, Bürger 
in Prag; Fürſt Karl zu Schwarzenberg, ff. General 
Major; Ritter Anton Sliwfa von Sliwie, Befiger 
der Herrfchaft Solnie; Graf Ehriftian von Waldftein- 
Wartenberg, f. f. Kämmerer, und Graf Karl von Wol- 
fenjtein= Troftburg, k. k. Landrechtspräfident in Brünn. 
Zu höheren Beiträgen erflärten fihb: Graf Albert von 
Noſtitz- Rienef, Mitglied des landftändifchen Ausfchuffes 


6 


Gu 25 fl); Herr Adalbert Lanna, Schiffmeifter und 
Gutsbefißer in Budweis Gu 30 fl); Fürft Edmund von 
Slary und Aldringen, Graf Eugen Gernin zu Chr 
denic, k. k. Oberfifüchenmeifter, Se. Durdl. Georg Wil- 
helm Fürft zu Shaumburg-Lippe, und Herr Anton 
Beith, Befiger der Herrſchaft Liboch Geder zu 40 fl); dann 
Fürft Franz Georg zu Lobkowitz (zu 50 fl.) und Ge. 
Durchl. Fürft Sohann Adolf zu Schwarzenberg Gu 
120 fl). Ferner fliftete fih Se. Durchl. Fürft Maximi— 
lian von Thurn und Taris dur Erlag eines Capitals 
on 200 Stück Ducaten), und Se. Durchl. Fürft Ferdi 
nand zu Lobkowitz erlegte nicht nur das fyftemijirte Ca— 
pital, fondern erflärte fich auch zu einem jährlichen Beitrag 
won 50 fl). Endlich hat der Verwaltungsausfchuß den Ga— 
leriesSnfpeftor Joſe ph Burde, wegen eines dem Mufeum 
dargebrachten, den Spyftemalwerth überfteigenden Geſchenks 
an Siegelabdrüden, — den Herrn Joſeph Fritſch, Dr. der 
Rechte und Landesadvocaten, welcher die Kaffaführung bei 
dem böhmischen Mufeumsfond unentgeltlich beforgt, — und den 
Profeffor Franz Mar Zippe,— der feine Stelle als Euftos 
der Mineralien: Sammlungen des Mufeums refignirte, und 
fih erbot, die bei diefen Sammlungen noch nothwendigen 
Dienfte Fünftig unentgeltlih zu beforgen, — mit Vergnügen 
unter die wirfenden Mitglieder der Gefellfchaft aufgenommen. 

In die Claffe der beitragenden Mitglieder find, 
mittelft Erklärungen zum jährlichen Beitrag von 5 fl. einge: 
treten: Herr Franz Bed, Herrfihaftsadminiftrator und 
Oberamtsvorfteher zu Biftrau; Herr Joſeph Botfhon, 
Ehrendehant zu Drachau; Herr Anton Brozowſky, 
Pfarer zu Slawetin; Hr. Franz Danes, Pfarradminiftrator 
zu Peruc; Herr Anton Hlamwan, infulirter Erzdechant in 
Pilfenz Herr Wilhelm Peithner, Doctor der Chemie in 
Pilfen,; Herr Emerih Petrik, Chorherr des Prämonftra- 
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tenſerſtiftes Strahow und MWirthichaftsinfpeftor in Patek; 
Herr Karl von Pettenegg, Präfivent des k. k. Stabt- 
und Landrechts in Laibahz Herr Andreas Preininger, 
Negiftrator der Prager k. k. Stadthauptmannfchaftz Herr 
Johann Sadlo, Stadtdehant in Wittingauz; Hr. Franz 
Sofeph Slama, Dechant in Behin, und Hr. Aloys W. 
Sembera, Profeffor der böhmifchen Sprache und Literatur 
an der ftändifchen Afademie zu Olmüs. 

Wenn diefe lange Reihe von Namen ung belehrt, daß 
unfere Geſellſchaft feit ihrer Conftituirung noch in feinem Jahre 
fih eines zahlreicheren Beitrittö neuer Mitglieder zu erfreuen 
gehäbt hat, als im gegenwärtigen; und daß darin größtens 
theild der Erfolg fihtbar ift, mit welchem der Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß den an diefer Stelle bereits im vorigen Jahre ent- 
wicelten Grundfägen gemäß, feine Wünfche, Beftrebungen und 
Bedürfniffe allen Freunden des Vaterlandes befannt zu geben 
fih bemüht hat: fo liegt darin zugleich die erfreulichfte Ge— 
währ, daß ein Ruf zur Förderung aller wahren Sntereffen 
unferer Nation niemals vergeblich in Böhmen erhoben wird, 
und daß ed nur einer einfachen Darftelung der Zwecke und 
Leiftungen des Mufeums bedurfte, um die edelften Männer 
Böhmens zu bewegen, ſich jeinen Beförderern anzufchließen. 
Darum hegen wir aber auch das Vertrauen, daß der Kreis 
dieſer Patrioten noch nicht abgefchloffen ift, fondern unfere 
Gefellfehaft ‚auch ferner noch durch zahlreiche neue Beitritt- 
erflärungen erfreut werden wird, 

In der That bedarf es noch größerer Mittel, um unfer 
Snftitut in den Stand zu ſetzen, den dringendften Forderun- 
gen der Zeit und Wiffenfchaft zu entfpredhen. Während wir 
auf die Vervollfommmung unferer Sammlungen, zumal der 
Bibliothek, gegenwärtig größere Summen als jemals verwens 
den, fünnen wir ed und dennoch nicht verhehlen, daß auch 
diefer gefteigerte Aufiwand dem reellen Bedürfniffe noch nicht 
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genügt. Nun aber ftehen ung, mit der Organifirung des ar- 
häofogifchen Comité's, bedeutende neue Auslagen bevor, die 
um fo unabweislicher find, je tiefer fie im eigentlichen Zwecke 
unferer Anftalt begründet erfcheinen, und je augenfcheinlicher 
die damit verbundene Gefahr des Verzuges fich darftellt. 

Die befonderen Zwecke diefes neuen Comité's, feine Zus 
fammenfegung und Wirffamfeit find, nach vielen im Schooße 
des Verwaltungs-Ausſchuſſes darüber gepflogenen VBerhand- 
Iungen, endlich im nachfolgenden Reglements-Entmwurfe 
beftimmt und feftgefest worden: 


$. 1; 


»Zweck des archänlogifhen Muſeums-Comitẽé's ift: inter- 
effante Alterthümer Böhmens zu fammeln, zu erhalten und 
befannt zu machen.« 


2. 


»Zu den böhmifchen Alterthümern gehören alle Geiftes- 
und Kunftproducte, welche von der älteften Zeit bis zur vor— 
legten Generation herab von oder für Böhmen im weiteften 
Sinne gefertigt worden find.« 


$. = 


»Sntereffant find Diejenigen Alterthümer, welche, als 
Träger und als Zeichen des geiftigen Lebens ihrer Zeit, über 
den befondern Grad intellectueller, artiftifcher und morali- 
fher Entwicelung und Thätigfeit, fomit auch über Geſchmack, 
Gebräuche und eigenthümliche Verhältniffe der früheren Be- 
wohner Böhmens, in ihrem öffentlichen und Privatleben, Auf- 
fhluß geben; ferner diejenigen, welche mit wichtigen Ereig- 
niffen der vaterländifchen Gefchichte in urfprünglicher Verbin- 
dung ftehen.« 





§. 4 


»Doch nur die im Raume ſich darftellenden Alterthümer, 
welche mittelft Zeichnungen vergegenmwärtigt und copirt werden 
fönnen, find dem Wirfungsfreife des archäologiſchen Eomite’s 
überwiefen.« 

8 
»Insbeſondere hat es feine Aufmerffamfeit zu richten :« 

A) auf alle Producte der Urzeit oder fogenannte heid- 
nifche Denfmäler aus Stein, Thon, Glas und Metall: 
namentlich uralte Schanzen und Gräber, Waffen, Schmudf 
und Geräthe, Götzenbilder, Urnen, Schalen, Ringe, Nadeln 
u. f. w. 

B) auf intereffante Denfmäler der dKriftlidhen 

Vorzeit, und zwar 

a) Baudenfmäler: alte Burgen, Schlöffer, Paläfte, Hänfer, 
Kirchen und Kapellen, Thürme, Thore, Brücden, Brunnen ıc. 

b) Denfmäler der plaftifchen Kunft: Statuen, Schnik- und 
Gußwerfe, Basreliefs, Grabfteine, Taufbecken, Monftran- 
zen ꝛc. 

co) Werfe der zeichnenden Künfte: Gemälde und Zeichnungen 
aller Art, Pergament: und Glasmalereien, Fresfen u. |. w. 

d) Portraits merfwürdiger Böhmen und —— Trachten 
nach allen Jahrhunderten. 

e) Münzen, Medaillen, Sigille und Wappen des Landes 
überhaupt, und der alten Familien, Stifter, Städte und 
Gorporationen inöbefondere. 

f) Waffen, Rüftungen und Kriegsgeräthe jeder Art. 

g) Schmucfahen, Gefchmeide, Kirchen- und Hausgeräthe, 
Werkzeuge jeder Gattung, Geſchirre u. dgl.< 


A 
5::6, 

»Das arhäologifche Comite wird, dem $. 12 der Grund: 

gefeße des Muſeums gemäß, aus Mitgliedern der Gefellfchaft 
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unter dem Vorſitze eines dazu Deputirten Ausſchußmitgliedes 
gebildet, Es hat dem VBerwaltungsausfchuffe über feine Be— 
ſchlüſſe Berichte abzuftatten, und in wichtigeren Fällen defjen 
Genehmigung einzuholen.« 


6.7, 
»Die Zahl der Comite- Mitglieder darf nicht über acht 
fteigen. Doch haben außerdem die jeweiligen Gefchäftsleiter 


des Mufeums, fo wie auch die Cuftoden der archäologiſchen 
Sammlungen, bei den Somiteberathungen Sit und Stimme.« 


$. 8 


»Der Verwaltungsausſchuß wählt und ernennt ſechs Co— 
mite-Mitglieder jedesmal auf ſechs Jahre; doch find jie nach 
Verlauf dieſer Zeit wieder wählbar.« 


§. 9. 


»Um das Intereſſe der ſchönen Kunſt in den böhmiſchen 
Alterthümern ſicherer wahrzunehmen, wird die Geſellſchaft 
patriotiſcher Kunſtfreunde in Prag erſucht, ihrerſeits je auf 
6 Jahre zwei geeignete Mitglieder in das Comité zu wählen, 
und bei Ausführung der die ſchöne Kunft in Böhmen betref- 
fenden Gomite-Befchlüffe Hilfe zu Leiften.« 


$. 10. 


»Das GComite ift ermächtigt, für feine Zwede im ganzen 
Lande bejundere Sammler zu beftellen, ohne jedoch eine be— 
fondere Gefellfihaft zu bilden oder Diplome austheilen zu 
dürfen. Der Verwaltungs-Ausſchuß behält fih aber vor, Die 
durch erfolgreiche Thätigfeitfih anszeichnenden Sammler des 
Comité's mit der Zeit zu Mitgliedern der Geſellſchaft zu 
ernennen.« 
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$. 11. 


»Der Verwaltungs-Ausfhuß des Muſeums wird dem Co— 
mité zu deffen nothwendigen Auslagen beftimmte jährliche 
Beiträge aus der Gefellfchaftsfaffa anmweifen.« 


$. 12. 


»Die nächfte Aufgabe des Comite’s ift, durch Bereifungen 
des ganzen Landes ſich erft von allen intereffanten Alterthü— 
mern Böhmens Kenntniffe zu verfchaffen, und ein Inventar 
derfelben anzufertigen; dann aber diefelben, je nah Thuns 
lichfeit, entweder im Driginal, oder in möglichft genauen Zeich- 
nungen für das vaterländifche Mufeum zu ſammeln.« 


$. 13 


»Die Bewahrung der in das Mufeum übergebenen Alter: 
thümer ift durch die für alle Sammlungen desfelben gelten- 
den Geſetze gefichert und geregelt. Um jedoch auch zur Er- 
haltung der außerhalb des Mufeums im Lande vorhandenen 
Alterthümer mitzumwirfen, wird das Comite befliffen feyn, durch 
Verbreitung gehöriger Kenntniffe und richtiger Anfichten, den 
Sinn dafür im Volfe mehr und mehr zu bilden. Auch wird 
es die Eigenthümer auf den Werth der in ihrem Beſitz be— 
findlichen Denfmäler aufmerffam machen. Zur Rettung etwa 
bedrohter Dbjecte diefer Art hat das Gomite den nöthigen 
Bericht an den Verwaltungs-Ausfhuß zu erftatten, welcher 
dann bei den Landesbehörden bittlich fich verwenden wird.« 


$. 14 


»Sobald die böhmifchen Alterthümer in einer lehrreichen 
Reihenfolge beifammen find, wird man, nad Zulaß der Mittel, 
zur Bekanntmachung derſelben durch den Druck fchreiten. 
Daher ift, bei Veranftaltung von Zeichnungen oder Copien 
nach den Driginalen, immer aud auf diefen legten Zweck des 
archäologiſchen Comite's Bedacht zu nehmen.“ 


* 
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Sp möge denn diefer neue Zweig unferes Wirfens unter 
günftigen Aufpicien ing Leben treten, und bei den Freunden 
unferes DVaterlandes eben fo viel Theilnahme und Unter: 
ftüßung finden, als die Gegenftände zahlreich find, die feiner 
Pflege harren! In allen Gegenden Böhmens gibt e8 der 
ftummen und Doch bedeutfamen Denfmäler einer ruhmoollen 
Vergangenheit fo viele, die bisher größtentheils unbeachtet 
und verwahrloft, den Stürmen der Zeit mit ungleihem Er- 
folge Troß boten: laſſet uns ihnen unfere Sorgfalt zuwen— 
den, fie vor fernerem Verderben fehügen, und an ihrer Be- 
trachtung Fünftig unferes Bolfes Sinn und Gemüth bilden 
und erheben! 


Auch unfer älteres, bereits im Sahre 1830 gebildetes 
Gomite für die wiffenfchaftliche Pflege der böhmiſchen Sprache 
und Literatur hat im Laufe des vergangenen Verwaltungs— 
jahres eine feinen erhöhten Mitteln angemeffene Erweiterung 
feiner Wirffamfeit begonnen, indem es nachjtehenden Entwurf 
über Prämtenaustheilungen für ausgezeichnete Leiftungen im 
Face der böhmifchen Nationalliteratur dem VBerwaltungg- 
Ausſchuß zur Genehmigung vorlegte. 


$, 1. 
»Es werden an die böhmifchen Schriftfteller für die beiten 
von ihnen herausgegebenen Werfe jährlüh befondere Prämien 


aus dem böhmifchen Fonds des —— Muſeums 
vertheilt.« 


$, IR 


»Das Comité des Mufeums für böhmifche Sprache und 
Literatur wird allein jährlich darüber entfcheiden, welche Werfe 
mit Prämien betheilt werden follen, und es wird darüber an 
den Verwaltungs-Ausfchuß des Mufeums Bericht erflatten.« 
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$. 3 ’ 


»Jedes in correcter böhmifchflawifcher Sprache herausge- 
gebene Driginalwerf fann mit einem Prämium betheilt wer: 
den, gleichviel ob es in Böhmen, Mähren, oder fonft wo 
immer erfcbienen iftz doch werden es nur folche Werfe erlan- 
gen, welche in den k. f. öfterr. Staaten erlaubt find, und 
von welchen im Laufe des Jahres jedesmal ein Eremplar 
in die Bibliothef des vaterländifhen Muſeums abgeführt 
wurde, 


$. 4 


Die Prämien zerfallen in zwei Claſſen: 


a) 


Ein Pramium der erften Claffe wird nur folchen Wer— 
fen zuerfannt, welche, als eine anfehnliche Bereicherung 
nicht allein unferer Sprade und National » Literatur, 
fondern der Wiffenfchaft und der Literatur unferer Zeit 
überhaupt, einen höheren, bei allen Völfern giltigen 
Werth behaupten werden. 

Ein Prämium der zweiten Claffe erhalten ſolche Bü— 


“her und Schriften, durch welche einem fühlbaren Manz 


gel in unferer Nationalsiteratur zweckmäßig abgeholfen 
wird, oder welche, wenn fie das Gebiet der Wiffen- 
fchaften und der Literatur auch an fich nicht erweitern, 
dennoch durch die Vollendung ihrer Form fich aus— 
zeichnen.« 


$. 5. 


»Der Betrag der Prämien beider Klaffen wird vom Mu— 
feums - Comite jährlich nah Maßgabe der Kräfte des böhmi— 
[hen Fonds beftimmt, darf jedoch in feinem Falle geringer 
ſeyn, als zu fünfzig Ducaten für die erfte und zu fünf und 
zwanzig Ducaten für die zweite Glaffe.« 
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$, 6. 


»Wenn in einem Jahre das Pramium erfter Glaffe Nie- 
manden zuerfannt worden, fo fann, nach dem Ermeffen des 
Comite's, auch ein Acceffit ertheilt werden; diefes aber kömmt 
der Hälfte des Prämiums gleich.« 


Gele 


»Sollten in einem Sahre in einer und derfelben Claſſe 
mehre Werke gleich ausgezeichnet und preiswürdig befunden 
werden: fo fann in diefem Falle das Gomite auch ein außer: 
ordentliches Pramium feftfegen und ertheilen.« 


5 


»Das Gomite wird, nach gemeinfamem Ermeffen, diefe 
Prämien von Zeit zu Zeit in Preisfragen in weiterem Sinne 
verwandeln, dergeftalt, daß es um zwei oder drei Jahre im 
voraus diejenigen Zweige der Wiffenfhaften und der Fitera- 
tur namhaft machen wird, in welchen die vorzüglichften Werfe 
entweder ausfchließend oder vorzugsweife mit Prämien be- 
theilt werden follen.« 


$. 9, 


»Die Mitglieder des Mufenms-Eomite’3 können, ald Nich- 
ter in der Sade, nie ein Pramium aus dem böhmifchen 
Mufeumsfonds erlangen, fie mögen noch fo gute Werfe her- 
ausgeben. Auf gleiche Weife fünnen auch jene Werfe, welche 
auf Koften des Fonds erfcheinen, auf Prämien feinen Anz 
fpruch machen, aus dem Grunde, weil fie — aus dem 
Fonds honorirt werden.« 


$. 10. 


»Das Comité wird zu Anfange jedes Jahres die Prä- 
mien für das nächftverfloffene Fahr zuerfennen, und einen 
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fur; motivierten Bericht darüber in der böhmischen Muſeums— 
zeitſchrift veröffentlichen.« 

Da nun diefe im nächftfünftigen Jahre beginnende Prä- 
miensAustheilung den Zwed, um deſſen willen der befondere 
böhmiſche Mufeumsfonds gegründet worden ift, nicht beein- 
trächtigt, und das unferem Verein im $. 3 feiner allerhöchft 
genehmigten Statuten vorgezeichnete leßte Ziel in feiner 
Sphäre mächtig zu fordern verfpricht: fo hat der Verwaltungg- 
Ausſchuß dem befagten Entwurfe mit Vergnügen, und mit 
den Wünfchen des beften Gedeiheng, feine Billigung ertheilt. 

Die Sammlungen des Mufeums haben im verfloffe- 
nen Jahre faft in allen Fächern eines anfehnlichen Zuwachſes 
füh zu erfreuen gehabt; und ich fühle mich verpflichtet, hier 
vor Allem der hohen Liberalität unſeres Herrn Präfiventen 
danfbar zu erwähnen, da wir ihr eben die zahlreichiten und 
werthvollſten Beiträge verdanfen, 

Insbeſondere erhielten die Mineralien: und Petrefactens 
fammlungen fünf Partien von Beiträgen, worunter als die 
wichtigften anzufehen find: eine Partie brafilianifcher Edel- 
fteine von unferem wirf. Mitgl. Hofrath Dr. Hofer in Wien, 
und eine Suite von 204 Species foffiler Conchilien aus der 
Tertiärformation in Piemont, von Prof. Marſchall in Turin. 
Die erfteren wurden den bereits vorhandenen Eremplaren der 
Gemmen in der fpftematifhen Sammlung beigefellt ; das 
zweite Gefchenf bildet eine eigene Reihe in der Petrefactens 
fammlung. Außerdem erhielt die ſyſtematiſche Mineralien- 
fammlung durch die Güte des Hrn. Präfidenten einen Zus 
wachs von 36 Eremplaren feltener Mineralien; und Prof. 
Zippe fammelte und übergab 40 Stück feltene Petrefacte aus 
dem Übergangs⸗ und Quaderfandfteingebirge Böhmens, dann 
einige Suiten von Felsarten,, theild aus dem Budweiſer, 
theild aus dem Caslauer Kreife, welche der vaterländifchen 
geognoftischen Sammlung einverleibt wurden. 
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Das allgemeine Herbar des Muſeums ift von dem Hrn. 
Präfidenten mit einem anfehnlichen Gefchenf von etwa 1000 
Nummern getrocneter fehr feltenen, auf den philippinifchen 
Snfeln gefammelten Pflanzen vermehrt worden. Obgleich 
diefe Pflanzen noch nicht beftimmt werden konnten, ſo erſchei⸗ 
nen fie doch fhon aus dem Umftande für und als wichtig, 
weil fie die Beftimmung vieler im Hänfe’fchen Herbar vor: 
handenen und durch Alter und Moder minder kenntlich gez 
machten Pflanzen erleichtern. Ferner hat die Faiferl. Afades 
mie der Wiffenfchaften in St. Petersburg ein Pafet mit ges 
trockneten Pflanzen aus der Gegend des Sees Saifang-Nor 
in der chinefifchen Soongarei dem Mufeum zugefendet. 

Für das Fach der Zoologie find zehn mehr oder weni— 
ger brauchbare Sendungen eingelangt ; darunter eine für 
Böhmen neue Spitzmaus (sorex tetragonurus). Einen fehr 
bedeutenden Zuwachs erhielten aber diefe Sammlungen durch 
eine im verfloffenen Sahre dem Mufeum zugefallene Erb- 
ſchaft. Unſer ausgezeichneter Landsmann, Dr. Johann Wil- 
heim Helfer, — der befanntlich in der Blüthe feiner Jahre, 
auf einer naturhiftorifchen Expedition im Meerbufen von Ben- 
galen, auf den Andamansänfeln am 30. Januar 1840, leider 
ald Opfer feines unternehmenden Forfchungsgeiftes fiel, — 
hatte in feinem, noch vor dem Antritt dieſer legten Reife in 
Prag am 16. April 1835 errichteten Teftament, unfer Mus 
feum für den Fall feines Todes zum Erben feiner ganzen 
damals in Prag zurückgelaffenen Infectenfammlung eingeſetzt. 
Diefe werthvolle Sammlung enthält in 140 netten Papp— 
Fäftchen etwa 54 taufend Species Infecten aus allen Ländern 
und Welttheilen, Beiläufig 1600 Species gehören unferm 
Baterlande an, gegen 2400 ftammen aus dem übrigen Eu— 
ropa, der Neft find Eroten. Die meiften Species find in 
mehreren Eremplaren vorhanden. Nächft den Inländern find 
insbefondere die Sicilianer ein Glanzpunft der Sammlung, 
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indem es dem Berftorbenen auf einer Neife in Sicilien ges 
fungen war, ‚eine große Zahl bis dahin umbefannter Species 
zu entdecden und feiner Sammlung einzuverleiben. Ihr wif 
fenfchaftliher Werth wird durch häufige authentifche Beftim- 
mungen und. Eremplare noch erhöht. Dieß werthvolle Ges 
ſchenk wird vorläufig noch bei dem Freunde des Verftorbenen, 
Med. Dr. Hermann Schmidt, aufbewahrt, da wir Anftand 
nehmen müffen,’ es in den Mufeumsfälen aufzuftellen, wo 
diefe Snfectenfammlung, gleich der älteren dort vorhandenen, 
durch Feuchte und Schimmelbildung leiden Ffönnte. 

Aber eine noch glängendere Bereicherung dieſes Fachs 
fteht uns aus derfelben Quelle nahe bevor. Dr. Helfer hatte 
bei feinem mehrjährigen Aufenthalt in Dft- und Hinter: 
Indien eine reihe Sammlung von Naturalien, vorzüglich Co- 
feopteren, zufammengebracht; nach feinem Wunfche follte fie 
einft, "wie der Wiſſenſchaft überhaupt, ſo auch unferem vater⸗ 
ländifchen Inſtitut insbefondere Can welchem er auch in der 
Ferne mit’ Liebe hing) reichen Gewinn bringen. Seine edle 
Wittwe, Pauline geb. Des Granges, beftimmte daher dieſe 
ganze Sammlung zu einem Gefchenf für unfer Mufeum, 
wenn der Verwaltungs⸗Ausſchuß fih dagegen entfchließe, die- 
felbe neben der frühergenannten, in einer befonderen Abthei- 
fung "unter dem’ Namen einer »Helfer’fhen Sammlung« im 
Muſeum aufzuftellen, und Dasjenige, was darin Neues für 
die Wiffenfchaft fich ergibt, in einem befonderen, gehörig ver: 
faßten und iluftrirten Werfe befannt zu machen. Einen fol 
chen, den Geber und Empfänger gleich ehrenden, nur das 
Beſte der Wiffenfchaft und das Andenken eines ausgezeichne- 
ten Patrioten bezwedenden Antrag nahm der Verwaltungd- 
Ausfhuß mit um fo mehr Vergnügen an, als der wejentlichfte 
Theil der bei der Herausgabe jenes Werkes nothwendigen 
Auslagen: durch eine zumeift bei dem Adel Böhmens einge- 
leitete Pränumeration bereits gededt verfcheint, der Verkauf 
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fehr ‚zahlreicher Dubletten eine, nicht unbedeutende Einnahme 
in Ausficht ‚ftellt, und unfere Kaſſa daher, außer seinem; zeit 
weiligen Borfehuffe, zu feinen namhaften, Opfern dabei in 
Anſpruch genommen werden wird. «Da indeß diefe Samm- 
lung noch nicht förmlich übernommen worden iſt, ſo behalten 
wir Die näheren Angaben über ihren Inhalt, gleichwie über 
das übernommene Werk, der Zufunft vor, 

Für die archäologifhen Sammlungen des Muſeums ſ ind 
im verfloſſenen Verwaltungsjahre 8 verſchiedene Gegenſtände 
eingelangt, unter welchen ſich ein großes Ceremonienſchwert 
vom; Komotauer Magiſtrat auszeichnet. Dagegen hat der 
Cuſtos Hellich bei den im vorigen Jahre, zur Orientirung 
über die vorhandenen alten Denkmäler, im Kaurimer, Saazer, 
Taborer und. Budweifer Kreiſe unternommenen: Reifen, auch 
ein Portefeuille mit Zeichnungen folder Denkmäler mitgebracht: 

Das Münzfabinet erhielt von dem. Hrn. Präſidenten, 
außer zwei alten auswärtigen Ducaten, noch achtzehn: ſehr 
merfwürdige Goldſtücke, ſämmtlich Varianten: einer und, derz 
felben bisher unbefannten Münze, mit griechifch= barbarifchem 
Typus und der Umfchrift PACTHCA in. cyrillifchen Charakte⸗ 
ven; daher ohne Zweifel von dem großmährifchen Herrſcher 
Raftiflaw (3.851—870) herrührend, Durch anderweitige «Ges 
ſchenke gingen 236  meift auswärtige Silber= und 102 Fan 
pfermüngen, dann 88 St. Bracteaten ein. 

Die. Sammlımgen von Siegelabdrüden wurden * 
das von unſerem wirkenden Mitglied Hrn. Burde dargebrachte 
Geſchenk von ohngefähr 16,000 St. Abdrücken bedeutend ver- 
mehrt, und ſind daher mit den früher vorhandenen bereits 
zu einer anſehnlichen Anzahl herangewachſen. Leider war es 
bis jetzt, aus Mangel an Räumen, nicht engl ; * are 
matifch zu ordnen und aufzuftellen. 

An Abbildungen, Landkarten und Plänen — 25 St. 
eingeliefert; an Driginalurfunden 139 Stück. Unter den’ let: 
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teren verdienen die von unſerm ‚beitragenden Mitgliede, 
Hrn. Franz Bek, eingejendeten Briefe und Acten aus dem 
XVI und XV SZahrhunderte Cmeift die Familie Hohenems 
betreffend) beſondere Erwähnung. Zahlreih, jedoch einzeln 
vor der Hand nicht zu beftimmen, find die im verfloffenen 
Sahre gemachten Abfchriften an Urfunden und fonftigen hifto- 
rifchen Quellen, namentlich aus den Manuferipten- Schäßen 
der Bibliothek des Prager Domcapiteld, des fürftl. Schwarz 
zenberg’fchen Archivs in Wittingau, der Prager f. f. Univer⸗ 
fitätsbibliothef und des Stiftes von Dfef. 

Die Manuferipte des Mufeums erhielten einen Zuwachs 
von 12 Bänden. Darunter verdienen einige bisher unbe: 
kannte Werke des Johann Amos Comenius hervorgehoben zu 
werden, namentlich feine Didaktik in böhmifcher Sprache, feine 
böhmifche Sprihwörter- Sammlung und einige andere fleine 
Auffäge, welche das Mufeum durch Vermittelung feines Eh⸗ 
renmitglieds, Prof. Purfinje in Breslau, von den Kirchen: 
vorftänden in Liffa zur Copirung mitgetheilt erhielt. 

Für) die Bibliothef wurden feit der legten General: 
verfammlung 379 meift naturhiftorifhe Werfe und Piecen, 
darunter einige Prachtausgaben, als Fortfeßungen angefauft. 
Durch Gefchenfe gingen 582 Bände und Piecen ein. Dar- 
unter zeichnen. fi wieder die von unferm Hrn. Präfidenten 
gemachten Beiträge, wie an Zahl, fo an. innerem Werthe, 
vorzüglich aus; es genüge hier nur das complete, fchöne 
Eremplar von Muratori's Scriptores rerum Italicarum nebft 
deſſen Fortfeger Tartini u. f. mw. Gufammen 36 Foliobände) 
zu nennen, die bisher in Prag nicht vollftändig vorhanden 
waren, obgleich fie für die böhmifche Gefchichtforfhung un- 
entbehrlich find. Für die vaterländifche Bibliographie erwäh- 
nen wir noch die dritte Ausgabe der böhmifchen Brüderbibel 
(1613), und die bereits feltene Driginalauflage von Kuthens 
Kronika Geskä (1539), die das Ausſchußmitglied Ritter von 
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Reuberg, dann zwei Pergamendrucde der neuen Ausgaben: der 
Königinhofer Handfihrift, Die der De * dem 
Muſeum verehrt haben. | | in) ii u VL 

Dieſe Aufzählung des im vergangenen — 
erlangten Zuwachſes wird Sie, hochverehrte Mitglieder und 
Freunde! überzeugt haben, daß die Sammlungen unſeres 
Muſeums nad allen feinen "Fächern in ununterbrochenem 
Fortfchreiten fich befinden, und wenn‘ auch, je nach Begünftiz 
gung der Umftände, in ungleihem Grade, doch indgefammt 
mehr oder weniger jener VBollftändigfeit fih nähern, die ſchon 
an ſich durch die Idee eines National-Muſeums bedingt und 
geboten ift. Aber nicht das Sammeln der dahin gehörigen 
Gegenftände allein, — auch das Bewahren und Erhak 
ten derjelben müffen ung am Herzen liegen, fo wie nicht 
minder, die Erleichterung und Beförderung: ihres wiffenfchaft: 
fühen Gebrauchs. Und in dieſer Hinficht hat der Verwal⸗ 
tungs- Ausschuß befchloffen, für die Zukunft Ihre befondere 
Mitwirfung: in Anfpruch zu nehmen, — nicht als wollte" er 
ſich dadurch eines ihm ftatutenmäßig zugewieſenen Gefhäftes 
überheben, fondern nur, um fich ſelbſt, der Geſellſchaft und 
der böhmifchen Nation überhaupt, mehr — und — 
ruhigung zu verſchaffen. — 

Dieſe Mitwirkung, die wir von Ihnen — beſteht 
darin, daß Sie, nah dem Beiſpiele der ſtatutenmäßigen 
Rechnungsreviſoren, "in Zukunft jährlich auch vier beſondere 
Reviſoren der Sammlungen aus ihrer Mitte wählen. 
Dieſe Reviſoren ſollen durch ſpecielle Beſichtigung des In— 
halts aller Muſeumsſammlungen, auf der Grundlage ihrer 
Kataloge, ſich von deren Vorhandenſein und: von dem Zu⸗ 
ftande überzengen, in welchem fie fich befinden, ihre etwaigen 
Gebrechen wahrnehmen, fie dem Verwaltungs-Ausſchuſſe anz 
zeigen und daran Borfchläge zu Verbefferungen anknüpfen. 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß finder füch zu dieſem Vorſchlag 
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unr duch das gemeinſame Intereſſe unſeres Bereing und der 
Wiſſenſchaft überhaupt veranlaßt. Die Muſeumsſammlungen 
ſind bereits zu einem hohen Werthe herangewachſen; ſie find, 
nach dem Fa 21 unfererı Statuten, ein Eigenthum aller Ge⸗ 
ſellſchaftsmitglieder insbeſondere, im Allgemeinen ein Eigen⸗ 
thum der böhmiſchen Nation. Wenn nun einerſeits die Ger 
ſellſchaft und die Nation überhaupt durch die jährliche Wahl 
folcher Reviforen größere Beruhigung hinfichtlih der Bewahr 
zung jenes Eigenthums erlangen können: fo darf auf der 
andern Seite auch der Verwaltungs⸗Ausſchuß hoffen, daß ihre 
Theilnahme und ihr Eifer für Vervollkommnung der Samn- 
lungen dadurch nur um ſo On gefördert und gefichert 
feyn werden. 

Die Gefchäfte des zur, voiffenfehaftlichen Pflege. der: boͤh⸗ 
miſchen Sprache und Literatur niedergeſetzten Muſeums-Co— 
mite's führte im J. 1842 das Ehrenmitglied Hr. Paul; Joſeph 
Safarik; die davon ſeitdem getrennte Kaſſaführung übernahm 
unſer jüngftes wirkendes Mitglied, Dre Joſeph Fritſch. Die 
Zahl der Stifter des unter dem Namen Matice éeskà be— 
fannten befonderen Mufenmsfonds hob fih im Laufe jenes 
Sahres von 552 auf 692 Individuen und 19 Eorporationen ; 
von welchen, nach Abzug der Verftorbenen und Ausgeichlof- 
fenen, «600 -überhaupt das ftatutenmäßige, Recht, befaßen,, mit 
Freieremplaren: der vom. Comite herausgegebenen Werfe be- 
theilt zu werden. In entfprechender Weiſe flieg, auch das 
Stamm Capital diefes Fonds, von 19,166. fl. 4: fr. auf 
20,855 fl. 39 fr. Die Einnahme an verwendbaren ‚Geldern 
betrug im Ganzen 4,404: fl. 203 Er, Mit einem Aufwand 
von 2330 fl. 59 Er. beftritt das ‚Gomite,die Herausgabe ıder 
böhmifchen  Mufeumgzeitfchrift für 1842, dann eines Xehr- 
buchs der Phyſik von unferm ſammelnden  Mitgliede Prof. 
Smetana, und eines furzen Inbegriffs der Weltgefhichte von 
W. W. Tomef, mit welchem letteren die Herausgabe einer 


fleinen Encyelopädie für die Mittelclaffen unferes Volks er— 
öffnet wurde. Außerdem brachte das Comité die bisher auf 
Privatfoften erfchienenen Blätter eines geographifchen Atlas 
in böhmifcher Sprache an fih, um denfelben auf eigene Kos 
ften fortfeßen zu laffen. Mit Inbegriff des Werths der vor- 
handenen Verlagsartifel (zu 2154 fl. 324 fr.) betrug daher 
das Gefammtvermögen der Matice am Schluffe des vergan- 
genen Sahres 25,083 fl. 33 fr. C. M. 

Hinftchtlich des anderweitigen Vermögens der Gefellfchaft 
ergibt die zur Reviſion vorbereitete Rechnung * das Jahr 
1842 folgende Reſultate: 

An Einnahmen werden verrechnet: 

1) Reſt vom Jahre 1841 . . . . 57,445 fl. 52 fr. 
2) Neue Beiträge an Capitalien und | 
größeren Gefhenfen . : 2... 1222» 8 > 
3) Intereſſen von Activcapitalien . . 23,520» 14 > 
4) Sahresbeiträge der wirfenden Mit- 
glieder (mit Einfchluß der Rück— 
fände für 134290, ud, 1ulını, 20,18 
5) Beiträge der beitragenden Mitglie- 
der (mit Einſchluß der Rückſtände 
für 1842) und Fleinere Gefchenfe . 473» 4 » 
6) Erlös aus DVerlagsartifeln . . . 147 » 21» 
Summa der Einnahme . 64,643 fl.47 fr. 
Dagegen wurden veranusgabt: Ze 
1) Auf Miethe und Steuern . . 405 fl. 564 fr. 


v 
| 
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D > Befoloungen . . . 2,730 8 568 
3) > Bau und innere —* 132» 59» 
4) » die Sammlungen . 2.2. 23,024» 297 » 
5) » Derlagsartifeln . 2. 282» 44 > 


6) » Heizung, Säuberung, Kanzlei— 
und andere Fleine Ausgaben . . 178 » 443 » 
7) An abgefchriebenen Rüdftänden .7 00» — » 
Summa der Ausgabe . 5,954 fl. 54 kr. 
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Wird diefe Ausgabe vom Empfang 

abgezogen, jo ergibt fich für das J. 1843 
ein Reft des Vermögens von . . 2. 58,688 fl. 53 fr, 

welcher in folgender Weife verwiefen wird: 
1) An Staatspapieren. » » «9,250 fl. 295 Er. 
2) >». verfiderten Gapitalien . .) .)'46,091 »-274 » 
Mückſtaͤnden > a 694 » 27 >» 
4) » Kaſſabaarſchaft - +... 2,652 » 29 » 
Summa, wie oben . 58,688 fl. 53 fr. 


Aus der Vergleichung diefes Neftes mit dem vorjährigen 
ergibt fih eine Vermehrung. des Vermögens der Gejellihaft 
um 1243 fl. — Diefe Summe fümmt dem Betrag der im 
5. 1842. dem Muſeum geſchenkten Sapitalien beinahe ‚gleich, 
welche nad. der bisher beobachteten Regel niemals veraus- 
gabt, fondern zum Stammcapital hinzugefchlagen zu werden 
pflegen. 
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II. 
Auszug aus dem Protokoll 


der 
am 8 April 1943 
gehaltenen 21" Generalverfammlung. 


Sa 
Da zwei Ausfchußmitglieder, Graf Jof. Math. Thun 
und Graf Schönborn, nad zurücgelegtem fechsjährigen 
SHelus, ftatutenmäßig austraten, und dur den Tod des 
Fürften Dettingen noch eine Stelle im Verwaltungs-Aus- 
fehuffe erledigt ift: fo wurden die beiden austretenden Mit 
glieder neuerdings, und an die dritte Stelle das wirfende 
Mitglied, Prof. Franz X. Zippe, in den Ausfchuß gewählt. 
a 
Zu Reviforen der Mufeumsrechnungen für das Jahr 
1843 wurden gewählt die wirfenden Mitglieder 
Graf Heinrich Chotef, 
Graf Erwein Noftis, 
Apell. Rath Schmidt 
und Mag. Rath Borjchisfy. 
$. 4 
Zu Reviforen der Mufeumsfammlungen wurden gewählt: 
das Ehrenmitglied Graf Berchtold, 
und die wirfenden Mitglieder: Prälat Zeidler, 
Herr Opitz 
und Dechant Haufer. 
— — 
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FOREN VORN: des Präfidenten 
wag Sofepb Grafen von — 


1oammıb! 190 
wish Meine: Herren! 


Wenn wir in den Anfängen ſocialer Beftrebungen das 
erfte ı Erwachen der edleren Kräfte im Menfchen erkennen 
müſſen, fo follten wir wohl auch die Erfcheinungen in den 
gefellfchaftlichen Zuftänden der Menfchheit als Die vorzüglichſte 
Quelle »betrachten , aus welcher wir: unfere Anfichten über die 
Natur des Menfchen zu ſchöpfen hätten. Dennoch habem wir 
und» gewöhnt, den Haußergefellfchaftlichen Zuftand als den 
eigentlich natürlichen des Menfchen anzufehen, und von: diefem 
Gefichtspunfte ausgehend, haben wir unfere Syſteme über ihn 
gebildet. Hierin liegt wohl vorzüglich der Grund jenes Wider: 
fpruches zwiſchen unſeren Theorien und der: Wirflichfeit, 
der und in den Erfcheinungen des Lebens: bald die Beweife 
einer. gänzlichen  Entartung des Menfchengefchlechtes, bald 
wieder die zwar achtungswerthen, jedoch eitlen Verſuche 
gleihfam übermenfchlicher Anftrengungen erblicken macht. In 
unferem Beharren bei jener Betrachtungsweife müffen wir 
audy die Urfache des wahrhaft zerftörenden Kampfes fuchen, 
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in welchen unfere innerften Gefühle mit den angeblichen Er- 
fenntniffen unferes Verftandes gerathen find, der und aller 
MWillens- und Thatkraft zu berauben droht, und den wir dur 
das laute Befenntniß unferer innern Zerriffenheit einzuges 
ftehen und gezwungen fühlen. Während wir in allen anderen 
Richtungen hin uns fehon längſt gewöhnt haben, den Weg 
der Beobahtung und Erfahrung einzufchlagen, fahren wir fort, 
in allen rein menfchlichen Angelegenheiten den Weg abftracter 
Speculationen zu verfolgen. Laſſen Sie und verfuchen, meine 
Herren, von den beftehenden Theorien über den Menfchen 
ganz abzufehen;, beobachten wir unbefangen Die Beftrebungen, 
die wir mehr und mehr das Menfchengefchlecht in Bewegung 
fegen fehen: vielleicht gelingt es ung dennoch, in dem fcheinbar 
verworrenen Treiben der menfchlichen Kräfte eine unverän- 
derliche, ftetige Richtung zu entdeden, die und als Richtſchnur 
für unfer Benehmen dienen fünnte, und und in den Stand 
ſetzte, jene Harmonie unferer Gefühle mit: den Ergebniffen 
unferer Verſtandeskräfte herzuftellen, ohne welche wir. verge- 
bens ı die uns ınöthige Thatkraft zur erlangen hoffen würden: 

Es beftanden und beftehen Völker, bei welchen wir feine 
Spur gefellfehaftlicher "Beftrebungen bemerken. Dieſe That⸗ 
ſache beweifet ung, daß mit dem Beftehen allein der vier 
Grundformen, in welchen ſich alles menfchliche Sein darftellet: 
dem Individuum, der Familie, dem Volke und der Menfchheit, 
noch nicht das Beftehen der Gefellfchaft gegeben ift. Während 
des dem gefellfchaftlichen vorhergehenden Zuſtandes der 
Menſchheit ſcheinen fich alle menschlichen Kräfte in: der: phyfi- 
ſchen Entwiclung und räumlichen: Verbreitung des Menfchenz 
gefchlechtes zu erfchöpfen." Familie und Bol: gelten, allein, 
Individuum und Menfchheit haben feinen Werth. Spurlos 
verfchwinden und folgen ſich in dieſem Zuſtande die Genera- 
tionen, gleich, jenen der übrigen die Erde bewohnenden Ge⸗ 
ſchöpfe. Mit dem Hervortreten der Individnalitäten beginnen 
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zuerſt gefellihaftlihe Beftrebungen, fängt ‚die Gefchichte: der 
Menfchheit an. 

Wenn wir den Zuftand der Menfchheit beim: Beginnen 
ihrer Gefchichte betrachten und den Antheil beurtheilen, welchen 
jene Mittelglieder, Familie und Volk, daran hatten: fo müffen 
wir ihnen das Streben nah Erhaltung des Beſtehenden zu— 
fhreiben. Dagegen fcheint uns der Umftand, daß mit dem 
Hervortreten der Individualitäten die erften geſchichtlichen 
Erinnerungen, die erften Außerungen innerer Bewegungen ‘in 
den BVölfern beginnen, zu der Annahme zu berechtigen, daß 
wir als Quelle und als Träger aller Bewegungen im Men 
fchengefchlechte das Individuum zu betrachten haben. Jede 
Seite der Geſchichte either gibt und Belege für diefe Anz 
nahme; fie zeigt ung, wie zu jeder Richtung, welche wir mehr 
und mehr die Völfer verfolgen fehen, der erfte Schwung vom 
Individuum ausging; fie lehrt und dadurd den wefentlichen 
Antheil erkennen, den in dem innern Haushalte des Men- 
ſchengeſchlechtes Die Natur dem Individuum vorbehalten hat. 
Das mehr und ‚mehr im Menfchen erwachende Vemußtfein 
diefes feines Antheiles van den Zuftänden des Menfchenge- 
Schlechtes, und das Streben nad "gegenfeitiger Sicherftellung 
desfelben,, bilden vorzugsweife den Stoff für die Gefchichte. 
In dem Maße als fih im Innern der Völfer die Zu: 
ftände der Individuen mehr und mehr ordnen, ſehen wir 
allmälig auch nach Außen’ hin die Zuftände der Menfchheit 
fih regeln; und wie in der: vorgefchichtlichen Zeit. die beiden 
Mittelglieder, Familie und Bolf, allein Geltung hatten, fo 
treten dagegen. im der gefchichtlichen ‘die beiden Endformen, 
Individuum und Menfchheit, mehr und mehr hervor. Es zeugt 
von der Befangenheit unferer Urtheile, daß wir den ausdrück⸗ 
fihen Zeugniffen der Gefchichte entgegen fortfahren, bei dem 
Entwiclungsgange des Menfhengefchlechtes den Zuftänden der 
Individuen fo wenig Wichtigkeit beizulegen, dagegen aber ung 
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gewöhnt haben, den Volksſtämmen einen Einfluß zuzufchreiben, 
den ihnen zuzumuthen die Gefchichte und nicht geſtattet. Wir 
felbft haben es geſehen, wie mach ‚einem vieljährigen, Europa 
tief erſchütternden Kampfe fih bald wieder im den. Völkern 
das Streben nach gegenfeitiger "Annäherung äußerte. Wir 
fehen es ‚eben jest, ‘wie eine Durch. verbreitetere Kenntniß Der 
Natur und verftändigere: Benützung der örtlicher Eigenthüm⸗— 
lichkeiten hoch gefteigerte: Betriebfamfeit die Völker: mehr und 
mehr von der Nothwendigfeit eines innigeren wechjelfeitigen 
Berfehres, den fie felbft gegenfeitig mit, Opfern zu erlangen 
bereit wären ‚überzeugt. Wir fehen es wie, Dank den ver- 
mehrten materiellen und geiftigen Verkehrsmitteln: unferer Zeit! 
troß der Berfchtedenheit der Sprachen, der Macht des Gedan⸗ 
tens: und der Überzeugung weichend, ſich die. Sitten. und 
Gebräude, ja die Denf-und Sinnesarten der. Völker mehr 
und mehr ausgleichen. | 

Wo Thatfachen solcher Art — —— wir da * 
länger: es verkennen, daß jene Bewegung, die wir, mehr und 
mehr das Menſchengeſchlecht ergreifen ſehen, unabhängig von 
Familie und Volksſtamm, ſich nur von Menſch zu Menſch, von 
Individuum zu Individuum mittheilt? Hören wir auf in der 
Verſchiedenheit der Volksſtämme ein hemmendes Hinderniß der 
fortſchreitenden Entwicklung des Menſchengeſchlechtes zu ſuchen; 
erkennen wir in den Bildungszuſtänden der Individuen allein 
das Bedingniß der Wohlfahrt der Völker ſowohl als der 
Menſchheit; halten wir uns überzeugt, daß die Verſchiedenheit 
der Sprachidiome kein Hinderniß iſt, daß Ein geiſtiges Band 
die Völker der Erde unter einander verbinde, und eben aus 
dem Grunde, weil wir die Bildung der Individuen fördern, 
nicht hemmen wollen, lernen wir die beſtehenden Sprachidiome 
der verſchiedenen Volker achten. Die Erfahrung lehrt es uns, 
daß ihre Verſchiedenheit in der That den geiſtigen Verkehr 
zwiſchen den Völkern ſelbſt nicht hindert; ſie find aber die 





Vermittler des Gedantenverfehres unter den Individuen inner; 
halb der verfchiedenen Volksſtämme. Entfagen wir daher nicht 


nur allen Verſuchen nad Spraceneinheit, die ohnehin, wo file 


immer angeftellt wurden, ftets fruchtlos blieben, die ung aber 
überdieß der Gefahr ausfesen, eine fehon beginnende geiftige 
Entwidlung wieder zu erſticken; fordern wir vielmehr, wo fie 
Hinderniffen Dr 5 ſelbſt * Ka jener Spradidiome. 
1 ' 3 ı u 

Splaffen Sie ung denn, meine — treu den Zwecken 
unſerer Geſellſchaft, nicht ermüden, die Mittel herbeizuſchaffen, 
aus welchen unſer Volk Die Kenntniß unſeres Vaterlandes 
ſchöpfen und deſſen Eigenthümlichkeiten zu würdigen lernen 
könne; kehren wir unſere Sorgfalt gleichmaͤßig beiden Volks⸗ 
ſtämmen zu, die unſer Vaterland bewohnen, und beſorgen wir 
nit, daß unſere Bemühungen nicht erfannt „werben jollten. 
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an das vaterländifhe Mufeum gelangten 
Ali Beiträge. 


A. Geldbeiträge 





I. An Gapitalien und Gefchenfen. 

Sony. Mie. 

wer fr 

Se. Durdl. Fürft Marimilian von Thurn und 

Taris 200 St. Ducaten oder . . 902 8 

— —  Fürft Ferdinand zu Lobfowis . » 200 — 
Hr. Wenzel Peflina, Domherr, Ausfhußmitglid. 20 — 
— Joſeph Kreibich, beitrag. Mitglied, in Wien. 100 — 
Summa 1222 8 


HI. An fubfcribirten größeren und Spyftemal 
beiträgen der wirfenden Mitglieder. 


W 


ct 
Se. Faif. Hoheit der durchlauchtigfte Erzherzog Karl 200 — 
Herr Jakob Beer, Generalgroßmeifter . » » «290 — 


—., Blacidus Bene, Abk u amussuag,.%., Sun ma 


Ratıs. . 245 — 


fl. 

gerl Noyannıs Transport 245 

Hr. Joh. Borſſicky, Magiftratsrath 1. 5 
Königl. Stadt Budweis . 12 


Se. Excell. Karl Graf Chotef, ——— 20 
Graf Heinrich Chotek . . 20 
Fürſt Edmund von Slary und —* 40 


Graf Eugen Cernin zu Chudenie 140 
— Friedrich Deym 21T RO 
— Joſeph Dietrichſtein.20 

Herr Karl Auguſt Fiedler . 20 
— Andreas Haaſe 5 „mama „ua. 220 


Se Ercell. Herr Karl Hanl, Biſchof ru —0 


Se. Erlaucht Graf Franz Ernſt Harrach u20 


Hr. Joſeph Hauſer, Debant 1. VE 220 


— Heinrih Eduard Herz . WE TFT RO 
— Joſeph Heyde u isn and: 3ieRg 


— Auguſtin Hille, Bifhof nd mn. 20 
— Joſ. Karl. Hofer, & k. Hofarzt... 2097 >20 


Se. Durchl. Karl fouver. Fürft * — 
Sigmaringen. 9, 20 
Ritter Mathias Kalina von Fathenſtein een, insg 


Hr. Johann Kanfa, I. U. D. und WA... 20 


- Graf Joſeph Rinfty 2... Br Er 
— Johann Krafowffy von Kofonrat . na yin120 
Hr. Peter Kreyei, Domherr 7 2.00. .97020 
— Franz Sales Krügner, Abt 2 2 00.0024 


— Mofes Iſrael Landau, Buchdrudereibeft * 6 


Se. Durchl. Fürſt Alois zw Liechtenſteii 150 


— —  Fürft Ferdinand zu Lobkowitz 50% 


Fürft Franz Georg zu Lobfowig 60 
Se. Excell. Graf Hieronymus Lützow . 20 


Sad. .. 1192 
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ı Rn = ;N 
Transport 1122 11 


Se. Durchl. Fürft Clemens zu Metternich 80 — 
Se. fürſtl. Gnaden Hr. Vincenz Milde, Fürſterzbiſchff 20 — 
Hr. Peter Edler von Muth, k. k. Hofrath . 20 — 
Ritter Johann von Neuberg, A. Mitgl 20 
Graf Albert von Noſtitz⸗ Rienkeee28 — 
— Erwein von Noſtitz-Rienef ... 20 
Se. Excell. Graf Joſeph Noſtitz. .— —50 — 
Graf Joſeph Noſtitz, Präſident der Geſelſchafte 20 — 
Freiherr Johann Pariſh von Senftenberg20 — 
Hr. Wenzel Peſſina, Domherr, A. Mitgl.. 20 — 
— Leopold Peterd ,„ u. . wi 1209 +3 
Das pharmaceutifche Gremium: in Drag in ur c⏑ — 
Hr. Wenzel. Alerander Pohan, Pfarrer =: 20 — 
Die fonigl. Hauptftadt Prag , 0 HR — 
Hr. Leopold Rabuffy, Bürgermeifter in Brür. . 20 — 
Se. Durchl. Fürſt Georg —— zu Schaum 1 un 
bung-kippe . . + Hr I, — 
Hr Balentin Schopper, Abt zu — ROT 
Se. fürftl. Gnaden Hr. Avis Joſeph Freiherr ẽ 
Schrenk auf Notzing, Fürfterzbifchof 04050 10 
Se. Durchl. Fürft Johann Adolph zu Schwarzenberg 420 — 
Fürft Karl zu Schwarzenberg, £. f. Generalmajor 20 — 
Graf Zdenfo von Sternberg, gemäß: dem Teftarı nn - 
ment weil. Grafen Kaspar Sternbergd +... 200° — 
Graf Franz von Thun und Hohenftein, A. Mitgl. 20 — 
— Friedrih von Thun und Hohenftein 2... 20 — 
— Leo von Thun und Hohenftein 1.1.02... — 
Hr. Franz Tippmann, Weihbiſchff . 20 — 
— Wenz. Wilh. Wäclawicek, Domdehant ...17 WW — 
— Martin Wagner, Gutsbeſitzer 200 — 
Latus . . 2087 11 





tl. 

Transport 2087 

Graf Ehriftian von Waldftem 2 220.00 ..020 
Friedrih von Walls . 2... 20 


Hr. Joſeph Weber, k. f. dirigir. Provifor in ‚Bei 20 
— of. Ant. Werner, DomsArhidiafoen 2 . 20 
Gräfl.: Franz Wrtby'ſcher teftamentarifcher Beitrag, 

durch die fürftl. re Lobkowitz'ſche Haupt: 


alla ar... % . 200 
Hr. Hieronymus Sof Zeidler, Abt in Strahoms 20 
Sreiherr Vinzenz Zesner nr DilnyaY Ai 1420 


Zufammen 2407 2 


Hiezu Rückſtände pro 1842 418 


Summa 2826 


ill. An fubfcribirten fleinerenm und ein füralles 


nal geleifteten Beiträgen. 


Sony. Me. 


fl. 
Ritter Ludw. Ferd. von Wdelshofen. » 2.» 5 
Hr. Joſeph Baffa von Scherersberg . » . »  » 5 
— Franz Guftav Becher, Gutsbefißer . . = 10 


— Franz Bed, Herrjchaftsadminiftrater . = 5 
— Franz Alois Berthold, Dr. Med. in Prag . 5 
— Franz Bezdefa, ff. Öymnafialfatechet in Pifef 5 

Dazu von ihm geſammelte Beiträge » .:. 47 
— Cornelius Bielecky, Piariftenordens-Superior 5 
—  Sofeph Bielohaubef, Dedhant in Kosmonos 5 
— Joſeph Botſchon, Ehrendehant in Dradbau . 5 
— Johann Breisfy, faazer ſtänd. Kreisfaflier . 5 
— Vinzenz Peter Erben, ftänd. Regiftrator 5 
— GN. Frankl, Dr. Med. in Marienbad » » 15 


Land . . 9 


3 


Transport 


. Franz Haaß Edler von Ehrenfeld 


Menzel Hajef, Canonicus senior am Wyffehrad 
Ludwig Hirſchmann, Dr. ſämmtl. Rechte 
Menzel Horacef, Pfarrer in Ondrejow 
Franz Cyrill Kampelif in Wien ö 
Menzel Kara, Domdehant in Leitmerik . 
Hugo Joh. Karlif, Subprior in Tepl 
Franz Kav. Kawka, Canonicus am Wyffehrad 
Sofeph Kinzl, Localift zu Kolodej 
David Knoll, Bürger zu Karlsbad 
Johann Knoll, Bürger zu Karlsbad . 
Franz Koftfa, Stadtdechant in Pribram . 
Sohann Krikawa, Spiritual in Königgrätz 
Ant. Pine. Lebeda, Gewehrfabricant . 
Sof. Juſtin Michl, Priefter des Piariftenordens 
Dr. Aug. Nowaf, f. k. Univerfttätsprof. in 
Mag Eve 
Dr. Guftav Oft, Herrſchaftsbeſt iter 
Joſeph Cal. Pauſtka, Adminiſtrator zu St. 
Johann —1* 
Hieronymus Payer, Pfarrer in Libori 
Karl von Pettenegg, Präſident in Laibach. 
Joſeph Wenz. Podlipſky, Dr. Med. in Wien 
Hof. Mir. Pohorely, Kaplan in Turnau 
Andr. Preininger, Regiftrator der a 
Stadthauptmannfchaft » 
Joſeph Quadrat, Dr. u. Prof. Ber Med. in 
Prag al 
Franz Reefchuh, gräfl. Thum ſcher Buchhalter 
Joh. Karl Rojek, Localiſt in Bohuflawic 
Latus 
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Transport 
Johann Sadlo, Stadtdechant in Wittingau 
Joſeph Schmidinger, Weltpriefter in Mlazow 
Michael Schönbek, Dr. u. Prof. d. —9— 
in Budweis . i 
Franz X. Scholle, Pfarrer zu ehnital, 
Joſeph Paulin Schuſter, Prior zu Hohenfurt 
Franz Joſ. Slama, Dechant in Bechin 
Johann Smetana, Dr. u. Prof, d. Philoſ. 
in Pilſen. Ar st 
Alois W. Sembera, Prof. in Ollmüb 2 
Arnold Ullrich Sindelar, Gymnaſialkatechet 
in Pilſen aa 
Johann Karl Skoda, Kaplan am Tein in Drag 
Franz Soreys, Kaplan zu Rojdialowic , 
Friedrih Karl Watterih 9. Watterichsburg 
Karl Winariky, Pfarrer zu Kowan . . . 
Stanifl. Joſ. Zauper, Gymnaſialpräfect in 
Billen u. 1:6 ic: zer 


Gefammelter Beitrag von di wirk Mitgl. De. 


chant Ziegler in Chrudim. 2 2. 00% 
Zufammen 

Hiezu die Rückſtände pro 1842 

Summa 
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24 


24 
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B. Material=zBeiträge. 


1. Für die Mineralien- und Petrefacten 
Sammlung. 


Bon Hrn. Anton Habl, Pfarrer zu Stran, eine Partie 
Blattabdrüde aus der Gegend von Kralup; — von Hrn. 
Joſeph Marfhal, penſ. Profeffor an der f. fardinifchen 
Militärafademie zu Turin, 82 Öattungen in 204 Arten fof 
filer Conchilien der tertiären Formation Piemonts; — vom 
wirfenden Mitgliede Hrn. Eduard Hofer, Dr. der Med., 
Leibarzt und Hofrat} Sr. f. Hoheit des Erzherzogs Karl, 
einige Partien theild roher, theils gefchliffener braftlianifcher 
Edelſteine; — von Hrn. Wenzel Franz, Pfarrer zu Set. 
Beit in Prag und fürfterzbifchöfl. Notar, eine Partie Meines 
ralien und loſer Kryftalle; — von Hrn. Ludwig Haafe, 
eine Partie verglaster Steine aus dem Brande von Tower 
in London; — von Hrn. Gindra, Pfarrer zu Zäbor, ein 
Koprolith. 


2. Für die zoologiſche Sammlung. 


Bon Hrn. Ferdinand Rubes, ein Papagei; — vom 
mirf. Mitgliede, dem Hrn. Fürften Veriand Windifchgräs, 
ein Knochen des Megatherium; — von Hrn. Franz Schren- 
fer, Forftmeifter der Herrihaft Drhomle, ein monftröfer 
Haſe; — von Hrn. Franz Gill, Kammmacer und Haus: 
befiter in Prag, ein ungewöhnlich großes Horn von einem 
ungarifchen Ochſen; — von Hrn. Johann Pribjf, Haupt: 
fohulfehrer in Beraun, ein Vogelkopf; — von der hochgebor- 
nen Frau Altgräfin zu Salm-Reiferfheid, geb. Gräfin 
Pachta, ein monftröfes Hühner-Ei; — von Hrn. Wenzel Franz, 
eine Partie Condilien; — von Hrn. Anton Fifher, Be 
dienten beim Grafen Dietrichftein, ein zu Iſchl gefchoffener, 
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ansgeftopfter Nußhäher; — von Hrn. Johann Scheiner, 
Oberamtmann zu Zruc, ein Zwillingshafe Mißgeburt) ; — 
vom Ausfhußmitgliede Hrn. Franz Grafen Thun von Nor 
hbenftein 3 Hafelhühnerz; — von Hrn. Johann Sädlo, 
Stadtdehant zu Wittingau, ein Schild der Riefenfchildfröte. 


3. Für die botanifhe Sammlung. 
Bon Hrn. Wenzel Franz, eine Partie erotifcher Samen. 
4. Für die Bibliothek. 


Dom wirfenden Mitgliede, Sr. Erc. dem Hrn. Oberfts 
burggrafen, Karl Grafen Chotef v. Chotfowa und Wognin, 
dag Werf: »Del vario grado d’ importanza degli stati 
odierni, opera di Cristoforo Negri. Milano 18414; — 
vom biftorifhen Verein von und für Dber-Bayern 
das von ihm herausgegebene »Dber » Bayerifhe Archiv für 
vaterländifche Gefihichter, 3, Bandes 2. und 3. Heft, A Ban⸗ 
des 1. Heft und Ater Jahresbericht für das Jahr 1841. München 
1841 u. 18425 — vom beitragenden Mitgliede Hrn. J. St. 
Zauper, Präfecten des Gymnaſiums zu Pilfen, feine »Stu— 
dien über Göthe, Poetif aus Göthe's Werfen und Aphos 
rismen moralifchen und äfthetifchen Inhalts«, Wien 1840 
(2 Bändchen); — vom hodwürdigften Hrn. Pläto Atha— 
naczfo vice, Biſchof des griechifchen Ritus zu Ofen, nad- 
folgende Drudwerfe: 1. Serbsky letopis 1841 (1. und 2. 
Theil; 2. Lukiana Musickoga Stichotworenija, u Budimu 
1838 und 1840 (2 Theile); 3. Srpske narodne pesme 
Wuka Karadzica 18415 4. Lira Joanna Subbotica, u Pe- 
sti 18375 5. Zadig ili opredelenije, u Budimu 1828; 6. Zi- 
wot i prikljucenija Dmitrija Obradowica, u Beogradu 18333; 
7. Pisma Dosithea Obradowica, u Beogradu 1833; 8. Ste- 
matografia Christofora Zefarowida; — von dem hochwürd. 
Prager fürfterzbifhofl. Conſiſtorium, die von ihm 
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herausgegebene böhmifche Zeitfehrift für die katholiſche Geiftlich- 
feit, 14. Jahrgang, 4 Hefte, Prag 1841, und Catalogus uni- 
versi eleri Bohemiae Ao. 1842, Pragae, Lutomerici, Re- 
ginae- Hradecii et Budvicii Bohemorum; — von der Re 
dDaction der ſerbiſchen Jahresſchrift, ihr »Srbsky L£- 
topis na god 1841«, u Budimu; — von dem beitragenden 
Mitgliede Hrn. Zuftin Michl, Priefter der frommen Schulen, 
fein »Literaturni Letopis«, 3. und 4. Heft, Prag 18355 — 
vom beitragenden Mitgliede Hrn. Joſeph Schmidinger, 
Weltpriefter zu Mlazow, der Dfterreihifche Beobachter v. 3. 
1818 bis 1829 und die Allgemeine Soncursordnung für Böh— 
men, Prag 17815 — vom Berein zur Ermunterung 
des Gewerbsgeiftes in Böhmen die von ihm herausgeges 
bene Encyflopädifche Zeitfchrift des Gewerbswefens, Heft 5 
bis 11, und Decemberheft 1841, dann die 2te Hälfte des 
Sanuarheftes und die 1. Hälfte des Februarheftes 1842, 
2. Jahrgang 1842, Heft 12 und 13, dann das 1. Heft feiner 
Annalen und Verhandlungen von 1840 big 1842, Prag 18425 
— von der f. f. patriotiſchzökonomiſchen Geſell— 
ſchaft in Böhmen, ein böhmifches und ein deutſches Exem— 
ylar des von ihr herausgegebenen größeren und Fleineren 
Wirthichaftsfalenders für: d. 3. 1842 und 1843, dann ihre 
»Neue Schriften«, 2. Bandes 2, Heft, 3. Bandes 1. Heft und 
7. Bandes 2. Heft, und Neueſte Bienenzucht mittelft Anſatz⸗ 
Fäftchen von Anton Habl, Saaz 18415 — vom wirf, Mit 
gliede Hrn. Xeo Grafen Thun von Hohenftein feine Abhand- 
fung »Über den gegenwärtigen Zuftand der böhmifchen Kite- 
ratur«, Prag 18425 — von Hrn. Paul Aloys Klar, Ef. 
Kreisfommiffär, der von ihm herausgegebene Almanach »Li— 
buffa, Jahrbuch für 1842, Prag 1842«5 — vom wirf. Mit: 
gliede Hrn. Zofeph Heyde, k. f. Rath: 1. Missale eisterc. 
ordinis, Parisiis 1516, mit vielen Holzfchnitten; 2. Biblia sa- 
era, Lugduni 15245 3. geftochene Kalender des deutſchen 
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Ordens mit Porträten und Wappen vom 5. 1733 u. 1752; 
4. Erfter Sahresbericht über die Kleinfinderbemwahr: Anftalt am 
Hradef, Prag 1834, und 5. Hiftorifche Nachricht von der 
Wellifhen Songregation, Prag 17735 — von Hrn. Gefchäfts- 
leiter Franz Palacky 1, feine Öefchichte von Böhmen, 2. Ban⸗ 
des 2. Abtheilung, Prag 18425 2. zwei Bande hiftorifcher 
Slugfihriften aus dem 16. Jahrhundert; 3. Arhiv für Frank: 
furts Gefchichte und Kunft, Franfurt a. M. 1839, 2 Hefte; 
4 Hueber Austria ex archivis Mellicensibus illustrata, libri 
ll; Lipsiae 1722; 5. Lazii Commentariorum in genealo- 
giam Austriacam libri duo, Basileae 1564; Herold Originum 
ac germanicarum antiquitatum libri, Basil. 1557; 6. Vrsper- 
gensis abbatis chronicum a Nino ad tempora Friderici U. 
imper. 1540; Paralipomena rerum memorabilium a Fride- 
rico II. usque ad Carolum V. Argentor. 1538; und 7. Kir- 
cheri et De Sepibus Romani collegii S. J. Museum celeber- 
rimum,  Amstelod. 1678; Kircheri Sphinx mystagoga 
Amstel. 1676; Jacobaei Museum regium Christiani V., 
Hafniae 1696; 8. das 1. und 2. Heft des 2. Bandes von 
»Archiv Gesky«, Prag 18425 — von Hrn, Wenzel Picef, 
Gandidaten des jurid, Doctorats in Prag: Serponte Promp- 
tuarium der böhmifchen Landesordnung und der Stadtrechte, 
Prag 16785 — von Hrn. Joſeph Kauble, Seelforger zu 
Laukow, 2 medicinifche Snauguraldiffertationen, 4 Disputa- 
tionsfäße und der Freizügigfeitövertrag v. J. 1817, dann 
eine Karte von Böhmen und ein Städtezeiger von Homans 
Erben; — von Hrn. Joſeph Burian, Öymnaft in Wien, 
feine »Kurze Abhandlung über die edle Kunft des Schlitt- 
fchuhlaufens« , Prag 18425 — vom Chrenmitgliede Hrn. 
Adam Roſciſzewſkty von Rofcifzewo: 29 verfchiedene 
Drudjchriften; 26 polnische Druckwerke und Zeitfchriften; — 
von Hrn. Thomas Sas Kulczycki in Lemberg die von 
ihm herausgegebene Zeitjchrift »Dziennik mod Paryskich, 
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Lwow 1841 und 1842«5 — von Hm T. V. Kochanſti 
in Lemberg die unter feiner Redaction erfcheinende Zeitfchrift: 
»Tygodnik rolniezo-przemysiowy , Lwow 1841 und 1842«; 
— von Hrn. Dr. Legis-Glückſelig in Prag der von Dr. 
Theodor Jakobi in Berlin 1841 heransgegebene Codex epi- 
stolaris Joannis regis Bohemiae ; — von Hrn. Ant. Häf, 
Dr. der Med., feine Snaugurals Differtation »De neuralgia 
nervi trigemini, Pragae 1842«; — von der fönigl. böhm. 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften der von ihr heransgeger 
bene Schematismus des Königreiches Böhmen für das Jahr 
1842; — vom beitragenden Mitgliede Hrn. Karl Wina- 
ticky, Pfarrer in Kowan, das 2. und 3. Heft feiner me— 
trifchen Überfeßung: »J. L. Pyrkera Perly poswätne, w Praze 
1842« 5 — von der fönigl. Geſellſchaft für Aderbau, 
Naturgefhichte und nützliche Künfte 2c. zu Lyon ihre »An- 
nales des sciences physiques et naturelles, d’agriculture etc. 
de Lyon. Annee 1838—1840«, drei Bände in groß 8., mit 
43 Karten, Plänen und naturhiftorifchen Abbildungen; — 
vom Hrn. NR. E. Seringe, Profeffor der Botanif zur Lyon, 
fein Werf: »Le petit agriculteur, ou trait& élémentaire d’a- 
grieulture, Paris 1841«, 2 Bändchen; — von Sm. Dr. 
Sofeph von Hefner, Profeffor und Gonfervator der Samm— 
ungen des hiftorifchen Vereins von umd für Oberbayern, 
feine Schriften: »Tegernfee und jeine Umgegend«, München 
1838, und »das römifche Bayern in antiquarifcher Hinfichte, 
Münden 18415 — vom Ausſchußmitgliede Sr. Hochwürden 
Hrn. Kanonifus Peffina: 1. Verzeichniß der Gemälde in 
der fönigl. Pinafothef zu München 18395 2. Bejchreibung 
der Glyptothek des Königs Ludwig I. von Bayern, München 
18375 3. Catalogue de la collection de Msts. etc. dans le 
cabinet de J. H. de Speyr, Basle 1835; 4. City radosti 
ke slawnemu dosednuti na stolec biskupstwi Brn&nskeho 
pana Antonina hrabete z Schäffgotschü swobodneho päna 
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2. Kynastu a. Greiffensteinu, w Brné 18425 — von ber 
Calve'ſchen Buhbhandlung, als wirfendem Mitgliede, 
ihre neuen Verlagsartifel: 1. Dfonomifche Neuigkeiten und 
Berhandlungen,Ü herausgegeben von Emil Andre, 2. Band, 
Prag 18415 2. der Kunftwiefenbau, praktiſch dargeftellt 
von Steph. Weinar, Prag 1842, und 3. 3. F. Malgaigne’s 
Abhandlung der chirurgifchen Anatomie und erperimentalen 
Chirurgie, aus dem Franzöfifhen von. den Doctoren Fr. 
Reuß und J. Liehmann, Prag 1842, 2 Bände); — von 
Hrn. Wenzel Franz, Pfarrer an der Metropolitanfirche zu 
Sct. Veit, » Popsäni starozitnych kapli udoli Sedleckeho, 
wyd. J. Fr; Dewoty, w Praze 1824«, und 2. »Wyobrazeni 
a popsäni chramu Swatobarborskeho w Hore Kutne, wyd. 
J. Fr. Dewoty, w Praze 1828« ; — von den HH. VBerfaf- 
fern des neuen Werfes »Grofe induftriellemerfantilifhe En- 
cyklopädie alles Wiffenswürdigen und Sntereffanten aus dem 
Gebiete der gefammten Waarenfunde und Waarengefchichtex, 
das ite Heft des Iten Bandes desfelben, Prag 18425 — 
von Hrn. Anton Habl, Pfarrer zu Stran, feine »Vor⸗ 
ſchriftsmäßig gefprochene Kanzelrede am Feſte der Kirchweihe, 
Leitmerig 18415 — vom Ehrenmitgliede Hrn. Johann Ritter 
von Carr: fein »Almanach de Carlsbad, Prague 1842« 5; — 
von Hrn A. W. Sembera, Profeffor der böhm. Sprache 
und Literatur an der mährifch = ftändifchen Afademie zu Ol— 
müß, 1 Eremplar der 2. Auflage feines Werfes »Wpäd 
Mongolü do Morawy, w Holomauci 1842«5 — von Hrn. 
Karl Czoernig, F. f. Hoffecretär und Director der admi— 
niftrativen Statiftif in Wien, feine Abhandlung »die Eifen- 
bahnen Dfterreihs im J. 184143; — von Hrn. Ign. Hawle, 
f. k. Gubernialrath und Berauner Kreishauptmann: »arten 
der Gefundheite, Straßburg 15295 — von Hrn. Sof. UL 
‚mann von Sowinef: Jirika Görla knizka potetni, w 
Praze 15775; — von Hrn. Wenzel Korjnek, Gorrector der 
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Prager Amtszeitung: Snär welmi pekny z mnohych' spi- 
süw Mudreüw starych i nowych wybrany, w Praze 1581 
@efect); — von Hrn. Heinrih Freyer, Magifter der 
Pharmacie und Euftos des Landesmuſeums zu Laibach, feine 
»Fauna der in Krain befannten Säugethiere, Vögel, Repti— 
lien und Fifche, mit Tateinifchen, deutfchen und Frainifchen oder 
flawifchen Namen, Laibach 184203 — vom Ehrenmitgliede 
Hrn. geheimen NRegierungsrath und Profeffor zu Königsberg, 
Johann Voigt, ein Eremplar des auf Staatsfoften gedruck— 
ten »Codex diplomaticus Prussicus T. I. et IL.«;5 — von 
Hrn. 5. Kalina fein »Wöstnik, wydäwän od J. Kaliny, s 
pfispewky nekolika ochotniküw, w Praze 1842, swazek 
prwni«; — vom Dfiolinffifhben Nationalinftitut zu 
Xemberg: Biblioteka naukowego zakfadu imienia Ossolin- 
skich, jako dalszy ciag Czasopisma naukowego, Lwow 1842. 
Tom. L; — von Hrn. AA. Schmiedl, Erzieher beim Für: 
ften von Lobkowic, von feinem Werf »das Kaiferthum Dfter- 
reich« die 5. Abtheilung: »das Königreich Syrien, Stutt 
gart 1840« ; dann die 6. und 7. Abtheilung : »das Lombar⸗ 
difch-Benezianifche Königreihe, Stuttgart 18415 — von der 
ſchleſiſchen Gefellfhaft für vaterländifche Cultur zu 
Breslau die Überficht ihrer Arbeiten und Veränderungen im 
Jahre 1841, Breslau 18425 — von Hrn. B. Preiß, Dr. 
der Med. und Chir. zu Breslau, feine Abhandlung »die Kranf- 
heiten des Athmungs-Apparates, welche für die alkalifch-faliz 
nischen Schwefel-Thermen zu Warmbrunn geeignet find, Bres- 
lau 18425 — von Hrn. Karl Kreil, Adjunct an der 
k. f. Prager Sternwarte, der 2. Jahrgang feines Werfes 
»Magnetifche und meteorologifhe Beobachtungen zu Prage, 
Prag 18425 — vom Ausfhußmitgliede Hrn. Johann Ritter 
von Neuberg, k. k. Landrath, ein Eremplar der im Mufeum 
fehlenden »Bibli swatä, to jest, kniha, w niz se wsecka Pisma 
swatä starcho i noweho zakona obsahuji, w now& wylistena 
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a wydäna (w Kralieich) MDXCIII«; — von Hrn. Franz 
Klutſchak fein Werf »Der Rakonitzer Kreis im Königreiche 
Böhmen«, mit einer topographifchen Karte und 5 Chromo— 
lithographien, Wien 18405 — von Hrn. M. Teller, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer in Prag, fein Werfchen »Die Wöch— 
nerin , diätetifche Verhaltungsregeln für Frauen während der 
Zeit des Wochenbettes, Prag 1842«5 — vom beitragenden 
Mitgliede Hrn, Andreas KRremar, & f. Gubernial-Secretär: 
1. Trestni zakon o piestaupenich aupadkowych, w Praze 
1835; 2. Räd celni a celniho monopolu, w Praze 18355 
3. Wytah z rädu celniho, stätniho monopolu a trestniho za- 
konu o piestaupenich aupadkowych, w Praze 18375 — 
von Hrn. Franz Hef, Kaufmann in Dobrufffa: 1. Nowy 
Testament aby Sakon wot Michala Frenzela do horneje 
Luzickeje sserskeje Ryczje pschelozeny, Budesch. 18355 
2, Spangenberga To sslowo wot kschiza 1798; 3. Joseph 
jedyn Wowezer, w Gorlizu 1821; 4. Re& pi zaklädäni 
tak vreöene Spoleönosti Stüidmych, w Berlin 184035 
5. Obsah tfinäctera rukopisuow bratrskych od r. 1457 
az. do r. 1621; 6. ein Blatt Abbildungen flawifcher Gott- 
heiten; 7. Abbildung Johann Gutenbergs 1698; 8. einige 
Papierproben aus dem vorigen Sahrhunderte; — von Hrn. 
Franz Sir, k. k. Humanitäts-Profeffor am Gymnaſium zu 
Jicin, feine Überfeßung : Marka Aurelia Antonina rim- 
sk&ho samowladare zäpisky, dwanäctero knih, z feckeho 
pielozil a poznamenänimi opattil Frantisek Sir, w Jitöin® 
1842; — von Hrn. Med. Dr. Spott feine Inaugural-Difs 
jertation »Methodus sectiones cadaverum scopo pathologico 
instituendi, Pragae 1842«; — von Hrn. Kaſpar Fejerpas 
tafy, Buchhändler zu St. Mifols in Ungarn: Wynalezeni 
Ameriky z Campe pielozeno” od Jana Geguse, w Bänske 
Bystöici 1840 Cin 3 Theile); — vom. beitragenden Mit: 
ofiede Hrn. Johann Raubef, f. k. Profeffor der böhmifchen 
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Sprache und Kiteratur an der Prager Univerfität , feine 
»Kwiti na hroby Jeji Excel. Rosy hrabenky Kolowratowy- 
Libsteinsk€ a Jeho knizeci Mti. Augusta Longina knizete z 
Lobkowic, w Praze 1842«; — von Hrn. Dr. % B. Mül⸗ 
ler, Medicinalrath zu Emmerih am Rhein, fein »Botanifch- 
profodifhes Wörterbuch nebft einer Charafteriftif der wichtigs 
ten natürl. Pflanzenfamilien, Brilon 18415 — von Hrn. 
M. F. Kläcel, Profeffor der Philofophie zu Brünn, fein 
»Mostek aneb sestaweni skrownych my3lenek o tom, na 
cem kazd&ömu zälezeti mä, w Holomauei 1842« 5; — vom 
Hrn. Forftmeifter Seidel feine »Meteorologiſche Beobach— 
tungen zu Bodenbach bei Tetjchen in Böhmen, im J. 1841, 
Prag 1842« 5 — vom wirfenden und fammelnden Mitgliede 
Hrn. Sofeph Liboſſaw Ziegler, Dechant in Chrudim, 1. 
feine »Mluwnice Zeskä ku prospächu mlädeze Skolni, w 
Chrudimi 1842« , auf ſchönem Papier mit Goldfchnittz 2. 
Rwaöowsk&ho Masopust, w Slanem 1577 (defect); 3. Wla- 
stensky kalendäf a slowensky pozornik, w Lewoöi 1842; 
4. Bäsn& Ludewita Zella, w Pesti 1842; 5. Pamätka Ad. 
Skultetyho od Bohuslawa Tablice, w Skalici 1803 ; 6. Ver- 
sionis novi testam. serbicae specimina, Vindob. 18245 7. 
Jittenka ulencü Lewoöskych 1840; 8. Positiones theolog. 
Reginaehradec. 1816 — 19, und 9, Regulae monastieae, 
Prawila; — von Hrn. Menzel Waffa, Buchhändler in 
Caslau, die von ihm verlegte Druckſchrift » Timoteus a Fi- 
lemon od Krystofa Smida, prelozenim Winc. Em. Libän- 
skeho, w Cäslawi 1842, auf fhönem Papier mit Goldfchnitt 
und 5 illum. Bildern; — von Hrn. Hynko Polz feine 
»Ziwa, spis rolnicky a lesnicky 1842«; — von Hm. Joſ. 
Nybar aus Dobric: 1. Wolkenbergera Rüzowä zahradka, 
w Praze 1567; 2. Knizka o Stpowäni rozkoönych zahrad, 
w Holomauei 1673; 3. Pranostyka sedIskä, w Litomy3li 
1676; 4. Pohoäne pohädky, nebft 3 böhmifchen Liedern; — 
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von Hrn. Joſeph Kauble, Seelforger zu Kaufow, 3 vas 
terländifche Gelegenheitspredigten und 2 dergleichen Dratio- 
nen; — von Hrn. Wenceflam Krolmus, Zwifowecer 
Pfarrer: 1. Pratelske rozmlauwäni o näbozenstwi Ewan- 
gelitskem a Papezskem 1707; 2. Michala Institoris Mossotzy 
Listowni odpowed na otäzku,, jestli lamäni chleba potie- 
bne, w Praze 17835 — vom Chrenmitgliede Hrn. Cyrill 
Napp, Prälat von Neubrünn: Wolny’s Mähren VI. Ban- 
des 3, 4. und 5, Heftz — von Hrn. Franz Karl Nowak, 
Ef. Fiscalamtsprotocolliften,, feine »NRomantifche Erzählun— 
gen mit Sluftrationen«, Prag 18435 — von Hrn. Karl 
Cermäk, Pfarrer und. Vicariatsverwefer zu Bela im cafl. 
Kreis »Wolkenbergera Rüzowä zahrädka 1577«, ein lateini- 
ſches theologijches Manufeript in 4°; — von Hrn. Sofeph 
Ulerander Dunder, Blowicer Bürger, dermal Pedellen 
beim böhmifchen Nationalmufeum, feine Druckſchrift: Pas- 
tyrfskäa ruôni kniha, Cili nawrzeni, jakby se mohl dobytek 
howözi w Cechäch a Moraw& zwelebiti, a jak ho Ize räd- 
n& chowati, w Praze 1843, und.die Zeitfihrift »Ceskäa Wielas, 
w.Praze 1842; — vom beitragenden Mitgliede Hrn. Wenzel 
Hägef, Canonicus curatus etsenior am Wyffehrad, »Priro- 
doskum neb fyzyka, wydal Karel Sädek, w Hradei Kräl. 
1825« 5 — vom Hrn. P. Karl Schiller, pröbſtl. Vicär und 
Ceremoniär am Wyffehrad »Denfmäler des frommen Sinneg, 
aufgehobene Klöfter, Kirchen und Kapellen Prags, von J. N. 
Zimmermanne«, Prag 18355 — von der fönigl. Afademie 
der Wiffenfhaften zu Münden: 1. das ehemalige 
Fürftenthum Pfalz- Zweibrüden und Herzoge von Dr. Phil. 
Kaftmir Heins, Münden 18335 — 2. Stammreihe und. Ge- 
Ihichte der Grafen v. Sulzbach, Münden 18335 3. Beurfun- 
dete Gejchichte Herzog Ludwigs des Brandenburgers von Mar 
Freiherrn von Freyberg, München 1837; 4. das Reich der 
Longobarden in Italien von Joſ. Ernft Ritter von Roıh-Stern; 
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feld, München, 18395 5. Über die Einwohner Deutſchlands in 
2. Sahrhunderte von Dr. Andreas Bühner, und Einführung 
und Beleuchtung des Codex traditionum monasterii St. Ca- 
stuli in Moosburg von M. Freih. v. Freiberg, München 1840 
Cbeide Auffäße aus den Abhandlungen der k. Afademie); 
6. Topographifche Matrifel aus dem diplomatischen Goder der 
Juvavia von J. E. Ritter von Koch-Sternfeld, München 1841, 
und 7. Gelehrte Anzeigen der k. bayer. Afademie der Wiffen- 
f&haften, 15. Band, München 18425 — vom Ehrenmitgl. Hrn. 
Gubernialrath Karl Aug. Neumann, feine »Chemie als na= 
türliche Grundlage wiffenfchaftlicher Natur und Gemwerbfunde, 
Prag und Frankfurt 18425 — vom Chrenmitgliede Hrn. 
Paul Joſeph Safatjk, k. f. Cuftos der Univerfitätsbibliothef 
und Genfor, die 1. und die 2. Ausgabe feines »Slowansky näro- 
dopis s mapau »Slowansky zemöwid«, w Praze 1842; — 
von der Buchhandlung Friedrih Ehrlich in Prag aus ihrem 
Verlage: das Königreih Böhmen, ftatiftifchtonographifch dar- 
geftellt von Soh. Gottfr. Sommer, 10. Band, Taborer Kreis, 
Prag 18425 — von Hrn. Joſeph Bacfora, Lehrer an der 
Kleinfeitner Kinderbewahranftalt in Prag: Clankowe wojen- 
Sti pro c. k. armadu, we Widni 18085 — von Hrn. Med. 
Dr. E. Altſchuhl fein »Homdopathifcher Zahnarzt oder Thes 
rapie der vorzüglichften Zahnfranfheiten, Prag 18415 — vom 
wirf. Mitgliede Hrn. Adolph Grafen Potting einige Bro- 
fhüren aus dem 17. Jahrhunderte; — von Hrn. Ludwig 
Sch rimpf, Stadthirurgen am Wyffehrad, »Knizka o meräch 
zemskych, od Simeona Podolskeho, w Hr. Kr. 18285 — 
von Hrn. Karl Wilhelm Medau, Buchdruder in Leitmeriß, 
dreizehn Stück feiner Verlagsartifel; — von Hrn. Med. Dr. 
Karl Amerling das 3. Heft der Großen induftriellemer- 
Eantilifchen Encyelopädie, vedigirt von F. 8%. Hübſch, Prag 
18435 — von der Lefegefellfhaft zu Pifef die Wiener 
Zeitung vom 1. Zuli bi8 31. Dez. 1841 und die Augsbur— 
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ger Allgemeine Zeitung vom 1. Januar bis 30. Juni 1842; 
— vom Ehrenmitgliede Hrn. Peter Iwanowie Köppen, 
faiferl. ruf. Staatsrath in Sct. Petersburg, feine Abhand- 
fungen : 1. Über den Kornbedarf Rußlands, Sct. Petersburg, 
18425 2. Über den Briefverfehr in Rußland, Sct. Peters- 
burg 18415 3) Über den Wald- und Waffervorrath im Ge- 
biete der obern und mittlern Wolga, mit einer Karte, Sct. 
Petersburg 18415 4. O susnosti statistiki, Set. Pet. 1840; 
5. Rozbor sotinenija Sopena : Statisticeskoje opisanije Ar- 
manskoj oblasti, Sct. Pet. 18415 5. O mocalnom promysle. 
Sct. Pet. 1841; 7. Czoma de Körös und Reguly Antal; — 
von Hrn. Ignaz Jakſch, Sapitulardomherrn zu Leitmerig, fein 
»Sahrbuch, für Lehrer, Eltern und Erzieher«, 10. Jahrgang, 
Prag 18435 — vom Hrn. Med. Dr. Joſeph Pöch feine 
Snauguraldiffertation »Enumeratio plantarum insulae Cypric. 
Yindob., 18425 — von. Hrn. Ignaz Neuded,  Perfonak 
dechant zu Teplis, eine auswärtige Drudfchrift vom 3. 1600. 


5. Für die Manufcripten, Urfunden, Karten 
und Lithographien- Sammlung. 


Don Hrn. Peter Miloflam MWefelfty, Negenschori zu 
Kuttenberg: Catastrum regni. Bohemiae vom J. 17715 — 
von Hrn. Joſ. Dunder, Mufeumspedell, feine Handfchrif- 
ten: Jan Zizka z Trocnowa und Blowice w okrslku Zeleno- 
horskem pri Hradisti; — vom jammelnden Mitgliede Hrn. 
Joſeph Kreibich, jubil. Secretär wailand Sr. f. Hoheit 
des Prinzen Albert, Herzogs zu Sachfen-Tefhen, Abbildung 
des Fürjten Friedrih V von der Pfalz, mit 11. Kupfertafeln 
von Er. de Paſſe, Arnheim 16135 — vom wirf, Mitgliede 
Hrn. Joſeph Heyde, FF. Rath, ein Plan, Grundrig und Profil 
der Brefihe des Strahower Thores vom J. 1743; — vom 


48 


heitragenden Mitgliede Hrn. Andreas Kremär, k.  Gw 
bernial-Secretär, 2 Stahlftihez — vom beitragenden Mit 
gliede, dem hochwürd. Hrn. Wenzel Häjef, canonicus cura- 
tus am Wpyffehrad, 5 vaterländ. Kupferftiche und Lithogra— 
phien; — vom Hrn. Karl Schiller, pröbſtl. Ceremoniär 
und Vicär dafelbfi, 3 vaterländifhe Kupferftihe; — vom 
Hrn. Ludw. Schrimpf, Stadtehirurgen am Wyſſehrad, 3 der- 
gleihen Kupferftihe; — vom Ehrenmitgliede Hrn. Johann 
Purkyné, Profeffor an der Univerfität zu Breslau, eine 
Urkunde K. Karl VI in böhmifcher Sprache vom J. 1712, 
enthaltend die Beftätigung des Kaufcontracts über den Kar- 
linſtiſchen Antheil in Schlefifch- Kamenic; — von Hrn. Paul 
RW. Wiraucef, Prager Bürger und Bräner, eine Hand» 
fchrift in böhmifcher Sprache, medicinifchen und öconomiſchen 
Snhalts aus dem 16 Fahrhundert; — von Hrn. Joſeph Freih. 
von Schrenf, & k. Sub. Rath und Pradiner Kreishaupts 
mann, eine vom Hrn. Pfarrer Franz Cjzek in Beläice be 
forgte Gopie zweier in der dortigen Kirche befindlichen 
Grabfteine der Herrn von Beflin vom J. 1566 und 15705 dann 
die auf feine Verordnung gemachten Copien von Denfmälern 
und Snfchriften im praciner Kreife, und zwar: 1. Aug der 
Stadt Bergreichenftein die Copie eines Örabfteines mit Wap— 
pen und Umfchrift »Joanes Georgius Prect de Kotenbur« ; 
2. aus der Stadt Blatna 5 Gopien von Wappen der Herren 
von Nojmital, der Stadt Blatna, der Grafen Doliva Roz— 
drazowſty, Sereni und von Waldftein, und der Herren Haug- 
wis von Biffupic; 3. vom Mirowicer Magiftrate 2 Copien 
von Grabfteinen des im J. 1571 verftorbenen Ritters Chwal 
Laubffy 3 Zub, und des 1589 verftorbenen Nitterd Erazim 
inter von Moren; 4. aus der Stadt Netolic eine Copie des 
Wappens des Vincenz Holzsporov z Hosteina und eine Copie 
des Grabjteines Benikonum de Wewerzi 1608; 5. vom Gute 
Nezdaſſow Copien von Grabfteinen der Ritter Bohuflam Aus 
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drazitn, 1610, Etibor Andrasity, 1599, Jan Audrazſth, 1606, 
und Alzbeta Audrazffa; 6. vom Gute Sfalice 5 Abbildungen 
von Grabfteinenz 7. von der Hſchft. Strelo-Hofftic eine Kopie 
des Grabfteines des Peter Baubinfty z Aujezda vom 3. 1600; 
8. vom Magiftrate der Stadt Strafonic 6 von Hrn. Zellerin 
gemachte Kopien alter Grabfteine, worunter die Infchriften 
Katerina Repicfa und San z Hodejowa fich erhalten haben; 
9, aus der Stadt Wodnian eine Copie der in der dortigen Cö— 
meterialcapelle unter dem Geitenaltarbilde befindlichen Auf— 
ſchrift; 10. von der Hſchft. Worlif Copien des Wappens des 
Pribjf und Fan Bukowanſth Pintha z Bukowan, und zweier 
Glodeninfihriften, dann aus Woflow eine Copie des Grab- 
fteines. der Aljbeta fflechtiena z Swamberfa vom J. 1604; 
endlich 11. vom k. Freigerichte Waldhwozd Sopien von 3 Wap⸗ 
pen und 3 Grabfchriften; — von Hrn. Emerih Petrjf, In— 
fpector auf Pätef, 2 Blatt: Fragmente aus der h. Schrift in 
böhmifcher Sprade aus dem 14 und 15 Jahrhundert; — 
von Hrn. Anton Strobadb, Dr. f. Rechte in Prag, ein 
Blatt Pergament eines afcetifchen Werfes in böhm. Sprache 
aus dem 14, und 2 dergleichen Fragmente aus einer böhm. 
Bibel des 15 Sahrhunderts; — von Hrn. Johann Dole- 
jälef, Tonfünftler in Wien, die von ihm beforgte, von Be— 
nedetti nach dem im Mufeum vorhandenen Kadlif’fhen Dri- 
ginal meifterhaft geftochene Kupferplatte des Porträts des ver- 
ftorbenen Ausfhuß-Mitgliedes Zofeph Dobrowſth; — von Hrn. 
Wenzel Korjnek, GCorrector der Amtgzeitung, ein Brief 
Dlauhoweſty's an den Taborer Stadtrath v. SG. 16415 — 
von Hrn. Joſeph Pahl, k. k. Wafferbaufchreiber: Calenda- 
rium Bolkinhainense vaticinatum a Joanne Langer anno XCV 
seculi deeimi quinti. Handfchrift aus dem 18. Jahrhe; — 
von Hrn. Joſeph Bacfora, Lehrer an der Fleinfeitner 
Kleinfinderbewahranftalt, 5 böhm. Driginalbriefe aus dem 
Anfange des 17. Jahrh.; — von Hrn. Gindra, Pfarrer 
4 
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zu Zäbor: Bäsnir sprosty bajici do sweta, 1816, und ein In⸗ 
dulgenzbrief für Heinrih Baron v. Biffingen; — von. Hrn, 
Franz Gabriel, Domcuftos und Didcefanfchulen » Oberauf- 
jeher zu Budweis, ‚eine lateinifche Handſchrift theolog. Inhalts 
aus dem 14. Jahrhundert. 


6. Für die Sphragidothef. 


Bon Hrn. Joſeph Burde, Inſpector der öffentl. Ge- 
mäldegallerie in Praa, 16000 Stück Siegelabdrüde; — von 
Hrn. Karl Joſeph Demuth, f. f. Landtafel-Ingroffator, ein 
Gyps⸗ und ein Metallaboruf des fogenannten Landfiegels, 
womit einft Vorladungen vor das große Landrecht durch die 
Kammerboten gefchahen, mit der Umfchrift? s. ıvsticıe Tocıys. 
TERRE. SCl, WENUCEZLAI. DVCIS. BOEM 


7. Für die Münze und Mevdaillene Sammlung. 


Vom Ehrenmitgliede Hrn. Adam, Roſciſzewſti von 
Roſciſzewo ein Thaler von Staniflam Auguft 17945 — vom 
hochwürd. Hrn. Plato Athanaczfovics, Bifchof zu. Ofen, 
21 antife römische, 2 alte ungarifche und eine venetianifche 
Münze von Kupfer, dann eine ferbifche und. eine, kleine un— 
garifche Münze von Silber; — vom fammelnden Mitgliede 
Hrn. Joſeph Kreibih in Wien, eine Silbermedaille des 
Papftes Gregor XVI; — von Hrn. Anton Laudil, Kirchen: 
diener bei Sct. Niflas auf der SKleinfeite Prags, 5 kleine 
ausland. Silbermüngen und ein Ollmützer Silbergrofhen vom 
5. 16695 — von Hrn. Paul Aloys Klar, f. k. Kreiscom- 
miſſär, eine zu Ehren feines verftorbenen Vaters geprägte 
Medaille von Bronce, Av.: Aloisius Klar Bohemus, Rev.: 
Opera ejus manebunt; — von Hrn. Wenzel Picek, 
Gandidat der Rechte, A römiſche Münzen in Bronce; — 
von Hrn. Joſ. Kauble, Seelforger zu Laufow, 8 aud- 
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wärtige Silbermünzen, dann 2 alte Meißner Grofchen und 
5 Rupfermüngenz; — von Hrn. Michael Kottler, Edel: 
fteinhändler von Turnau, 3 antife römifche Silbermünzen, 
1 ruf. Krönungsjetton, 1 georgianifche Silbermünze, 11 ruf. 
Kupfermüngen Cworunter 3 fibirifche) und 6 ganz fleine deut- 
ſche Silber- und 3 dergl. Kupfermünzen; — vom wirk. Mit: 
gliede Hrn. Adolph Grafen von Pötting, 10 antife römifche 
und 8 moderne auswärtige Silbermünzen; — von Hrn. Jo— 
ſeph Freiheren von Schrenf, pradiner f, Kreishauptmann, 
die auf fein Kreisfchreiben eingefandten Münzen, und zwar: 
1. vom Gute Daffice 2 Prager Grofhen Wladiflams II und 
2 kleine auswärtige Silbermünzenz 2. vom Gute Ober - Te- 
flow 3 feine auswärtige Silbergrofehben; und 3. vom herr: 
ſchaftlich Wolyner Amtsdirector- Hrn. Scheller 1 Prager 
lad. ID und 1 Meißner Grofchen nebſt 4 Fleineren aus— 
wärtigen Silbergrofchen und 7 dergleihen Kupfermünzen; — 
vom wirfenden Mitgliede, Sr. Erc. dem Herrn Staats- und 
Gonferenzminifter Anton Grafen von Kolomwrat = Lieb- 
fteinffy,:1 filbernes und 1 broncenes Exemplar der zu feinen 
Ehren von K. Lange 1842 geprägten Medaille, Av.: das Bruft- 
bild ‘des Grafen mit der Umfchrift Franz ANTON GRAF VON 
KÖLOWRAT-LIEBSTEINSKY. Rev.: Eine Göttin hält das mit 
Toifen = und Leopold⸗Orden umhängte gräflih Kolowratis 
ſche Wappen. Umfchrift: rev um EnrLien; — von Hrn. 
Johann Pfund, Mufeums - Affiftenten, 4 kleine auswär— 
tige: Silber und 7 dergleihen Kupfermünzen; — von Hrn, 
Adolph Moris »Schopf, Pharmaceut zu Kufus, 1 oft 
indifche und 9 europäifche Fleine Silbermünzen; — von Hrn. 
Guſtav Naske, Hörer der Phyſik, 7 kleine auswärtige Silber- 
und 5 dergleichen Kupfermünzenz; — vom Hrn. Joſeph Mo: 
linary, Handlungs-Commis in Heimanmöftee, 1 Prager 
Groſchen von König Johann I und 1 von Wladiſlaw I; 
— von Hrn. Johann Salzer, f. k. Gub. Archivar, ein 
4* 
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falfcher halber Thaler aus dem 16. Jahrhunderte; — von 
Hrn. Wenzel Franz, Pfarrer zu Set. Veit in Prag und 
fürfterzbifchöfl. Notar, 11 kleine auswärtige Silber- und 11 
dergleichen Kupfermünzen; — von Hrn. Ferdinand Sche 
rer, Dr. der Philof. und der Rechte, d. 3. Decan der phi- 
loſ. Facultät an der Hochſchule zu Wien, 1 große filberne 
Schraubmedaille Gloria saeculi XVII. mit 7 Krönungs- 
jettonen der Kaifer Rudolph IT, Mathias, Ferdinand IL, III 
und IV, Leopold und Joſeph; — von Hrn. Prokop Wini- 
faß, Prämonftratenfer-Chorherrn und Prof, am Gymnaſium 
zu Pilfen, ein Einguldenftüf K. Ferdinand I, 1549 für Böh— 


men; — von Hrn. Ignaz Wondräacef, Med. Dr. und 
Stadtarzt zu Hirfchberg, 13 böhmifche Bracteatez; — von der 
Frau Karoline Rämifh 2 auswärtige Bracteatez; — von 


Hrn. Guftav Rämifch 1 Prager Grofhen und 1 Pfennig 
K. Wladiflam II; — von Hrn. Mataus, Schullehrer in 
KReichftadt, 4 böhm. Bracteate, 1 Prager Grofchen, 8 böhm. 
Pfennige Wladiflam IT, 1 ſächſ. Grofchen, 1 Pfennig Wen⸗ 
zel IM für Ungarn und 1 fleiner Reichsgroſchen; — von 
Hrn. Carl Stiafny, Apotheker in Pacow, 21 Fleine Silber- 
und 4 Kupfermünzen; — von Hrn. Johann Sfribany, 
Bürger in Deutfchbrod, 1 Prager Grofhen K. Wladiflam II; 
— von Hrn. Sofeph Backora, Lehrer an der Kleinfeitner 
Kinderbewahranftalt, 10 Kupfermünzen; — vom: wirfenden 
Mitgliede Hrn. Joſeph Grafen von Dietrichftein, 3 Fleine 
Silbermünzen; — von Hrn. Ludwig Haafe 19 ofi- und 
weftindifhe Kupfermünzgen; — von Hrn. Adalbert Finger 
hut, Studirenden in Prag, 6 größere und 15 Fleinere, meift 
auswärtige Silbermünzen; — von Hrn. Anton Pitfch, Ef. 
Gameral- Sommiffär, eine fleine römiſche Silbermünze des 
Kaiſers Trajan, eine größere K. Sigismunds III von Polen 
und 5 fleine auswärtige Silbermünzen; — von Hrn. Ignaz 
See, Steuereinnehmer in Pifef, 2 Silberpfennige aus Dem 
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15 und 16 Sahrhunderte; — vom beitragenden und ſam— 
melnden Mitgl: Hrn. Franz Bezdefa, Katecheten am Gym⸗ 
naſium zu Pifet, 9 Kleine Silber und 4 Fleine Kupfermin- 
zen; — vom wirfenden Mitgliede Hrn. Anton Freiherrn von 
Levenehr, eine belgifhe Silberdenfmünze vom J. 1737; 
— von beitragenden und fammelnden Mitgliede Hrn. Joſeph 
Schmidinger, Weltpriefter zu Mlazow, 1 hanoveranifcher 
Thaler vom J. 1835 und 1 Prager Grofhen 8. Wenzel II; 
— vom Hrn. Anton Spirmann, Pfarrer zu Sanomwic, 1 
Silberjetton des Wyffehrader Probftes Schulftein und ein 
Kupferpfennig des Adam Gechtickd 15705 — von Hrn. Franz 
Rudolph Grünmald, Bürgermeifter zu Komotau, 42 ver- 
ſchiedene Feine Silbermüngen; — von Hrn. Ign. Neudef, 
Perfonaldehant und Pfarrer zu Tufhnis, 1 Raitpfennig der 
k. böhm. Kammer vom 5. 15855 — von Hrn. Grohmann, 
Gold- und Silberarbeiter in Prag, 1 Bracteat, 1 Prager 
Grofhen 8. Wladiflams I, 5 Meißner Grofchen, 10 foge- 
nannte maley Sros und 4 fleine Silbermünzen; — von Hrn. 
. Anton Beran 15 Prager Grofchen Wenzels III, 1 dergleichen 
K. Zohanns, 7 dergleihen K. Karls und 1 Meißner Grofchen. 


8. Für die ethbnographifhe Sammlung. 


Bon Hrn. Grohmann, Gold» und Silberarbeiter in 
Prag, 1 filberner Siegelftod des Hrn. Bores von Niefenburg 
aus dem XIV. Jahrhunderte; — vom wirfenden Mitgliede, dem 
Hrn. Fürften Veriand Windifhgräß, einige zerbrochene 
Überrefte von Metallſchmuck aus heidnifchen Gräbern nädhft 
Troja bei Prag, im l. J. ausgegraben; — von Hrn. Cele— 
ron in Folge eines Kreisfchreibeng des Hrn. Praciner Kreis- 
hauptmanng: 1 bei Bürgliß ausgeaderter alterthümlicher Kopf 
von patinirter Bronce und 1 Schüppe von vergoldetem Mef- 
fing, den Curtius vorftellend, ausgegraben im Horazdowicer 
Stadtgraben; — dann aus der Herrfchaft Wolyne vom Hrn. 
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Amtsdirector Scheller 1 alterthüml. Siegelftoc der Polixena 
Aniäka Malowezowa z Hrädku, 1 Pfeil mit Widerhafen 
und 1 alterthüml. Hufeifen aus einer Burgruine; — von Hrn. 
Karl Wenz. Uhljr, Hörer der Rechte im 2. Jahrgange, 1: tür- 
fifher Handjar aus dem vorigen Jahrhunderte; — vom Pra- 
chiner k. f. Hrn. Kreishauptmann, Freiheren von Schrenf 
aufNosing, 1 zu Pifek ausgegrabener ungewöhnlicher Topf 
Dfenfahel) mit Buchftaben und Verzierungen verfehen, nebft 
Bruchftücken eines ähnlichen Gegenftandesz; — von Hrn. Wen- 
zel Franz, Pfarrer zu Sct. Beit ıc, in Prag, fogenannte 
rufifche skladni (altare portatile) nebft Kreuz und 1 Siegel- 
ftöcel auf Rauchtopas mit Wappen, Namenszug und Chiffre; 
— von Hrn. Franz Rudolph Grünwald, Bürgermeifter zu 
Komotau, 1 großes Functionsfchwert, 1 Doppelhafen, 1 al 
terthüml. Feuerbüchſe und 1’ dergleichen Piftole mit Radſchloß. 
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EV. 
Verzeichniß 


der 


Mitglieder der Geſellſchaft des vaterländiſchen 
Muſeums in Böhmen. 


Präſident. 
Joſeph Graf von Noſtitz, ka k. wirklicher Kämmerer. 


Verwaltungs-Ausſchuß. 

Graf Joſeph Mathias Thun-Hohenſtein, zugleich Kaſſier 

Se. Exc. Graf Friedrich von Schönborn. 

Hr. Wenzel Peſſina, Domherr an der Metropolitankirche 
in Prag. 

Hr. Dr. Bine. Jul. Edler von Krombholz, k. k. Guber⸗ 
nialrath und Profeffor. 

Graf Franz Thun von Hohenftein (Sohn). 

Ritter Johann von Neuberg, k. k. Landrath. 

Hr. Franz Palacky, ftändifcher Hiftoriograph des König— 
reich8 Böhmen, zugleich Gefchäftsleiter. 

— Franz Zippe, Profeffor. 
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Wirfende Mitglieder. 


Hr. Georg Chriſtoph Abele, Spiegelfabrifsbefiger zu Neu— 
hurfenthal. 

Graf Michael Joſeph Althann. 

Freiherr Sofeph von Badenthal. 

Hr. Safob Beer, Generalgroßmeifter des ritterl. Kreuzherrn⸗ 
ordeng mit dem rothen Sterne. 

— PM acidus Beneſch, Abt zu Braunau und Brewniow. 

Graf Kajetan Berbem-Heimhaufen. 

Die fon. böhm. Gefellfhbaft der Wiffenfhaften. 

Hr. Johann Borſchitzky, Prager Magiftratsrath. 

Mehre Bewohner von Brennporitſchen. 

Hr. Hugo Bruner v. Brunberg, f. k. Hammerverwalter in 
Dobriw. 

Die kön. Stadt. Budweis. 

Graf Georg von Buquoy. 

Hr. Joſeph Burde, Galerie⸗-Inſpector. 

Die Calve'ſche Buchhandlung in Drag. 

Gräfin Rofina Cavriani, geb. Gräfin Hartmann. 

Nitter Franz Cecinkar von Birnik. 

Graf Heinrih Chotef von Chotfow und Woynin; 

Se. Erc. Graf Karl Chotef von Chotfow und Woynin, 
Dberftburggraf. in Böhmen. 

Fürft Edmund von Clary und Aldringen. h 

Graf Eugen Cernin zu Chudenic, k. k. Oberftfüchenmeiiter. 

Se. Exc. Graf Joh. Rud. Cernin v. Chudenic, k. k. Oberſt⸗ 
fämmerer. 

Sr. Joſeph Dewoty, Ehrendomherr am Wyſſehrad. 

Graf Friedrihb Deym. 

Graf Sofeph Dietrihftein- Proffau Leslie, 

Hr. Joſeph Engel, Dr. und f. k. Prof. der Med. 
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Freiherr Chriftian von Feldegg, k. k. Oberſt. 

Hr. Adam Fialfa, Debant in Schüttenhofen. 

— Karl Auguft Fiedler, Großhändler. 

— Joſeph Fritſch, Dr. |. R. u. L. A. 

Se. Durchl. Fürſt Karl Egon von Fürſtenberg. 

Hr. Zacharias Gradl, Gutsbeſitzer. 

— Andreas Haafe, Buchdrucderei- Befiser in Prag. 

Se. Ere. Hr. Karl Hanl, Biſchof zu Königgrätz. 

Se. Erlaucht Graf Franz Ernſt Harrad. 

Se. Erc. Graf Franz Hartig, Sectionschef im f. f. Staate- 
und Gonferenzrathe. 

Se. Exc. Graf Joh. Prokop Hartmann, Oberſtlandmarſchall 
in Böhmen. 

Hr. Zofeph Haufer, Decdant. 

Ritter Johann Helbling v. Hirzenfeld, k. k. Prof. an der 
Univerfität. ' 

Hr. Johann Theobald Held, Dr. der Med: 

— Heinrih Eduard Herz, Großhändler. 

— Joſeph Heyde, k. k. Rath. 

— Auguftin Hille, Bifhof zu Leitmeriß. 

Se: Durchl. Karl ſouverainer Fürft zu. Hohenzollern 
Sigmaringen. 

Hr. Joſeph Karl Hofer, Dr. d. Med, und k.k. Hofarzt i in Wien. 

— Joſeph Jungmann, ff. Präfekt des altſtädter Gym⸗ 
naſiums. 

Ritter Mathias Kalina v. Jäthenſtein, Dr. |. R. und L. A. 

Hr. Johann Kanka, Dr. ſ. R. und Landesadvokat. 

Se. kaiſ. Hoheit, Erzherzog Karl. 

Graf Joſeph Kinſky. 

Se. Exc. Graf Franz Klebelsberg. 

Hr. Wenzel Kohaut-Klabowſty, Capitular des Pramonſtra⸗ 
tenſerſtiftes Jaszow in Ungarn. 

— Fried. Rud. Kolenaty, Dr. der Med. 
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Se. Exc. Graf Franz Kolowrat-Liebſteinſky, kak. 
Staats = und Conferenzminiſter. 

Graf Johann Kolowrat-Krafumffy. 

Freiherr Chriftian Kotz, f. & Gubernialfecretär. 

Hr. Peter Kreylj, Domcapitular. , 

— Leopold Edler von Lämmel, Großhändler. 

— Moſes Iſrael Landau, Buchdruckereibeſitzer. 

— Adalbert Lanna, Schiffmeiſter und en ber. © 

Graf Auguft Ledebour. 

Freiherr Anton v. Levenehr. u: 

Se. Durchl. Fürft Alois von und zu ee 

Se. Durhl. Fürft Ferdinand zu Lobkowic. 

Fürſt Franz Georg zu Lobkowic. 

Se. Exc. Graf Hieronymus Lützow. . 

— Graf Rudolph Lützo w, k. f. Botfchafter in Rom. 

er Anton Marek, Dedbant in Libun, zugl. iii 

HH. Mayr’s Neffen, Glasfabrifsbefiser zu Adolf. 

Hr. Bincenz Meißner, f. k. Gubernialrath. 

Se. Durchl. Fürft Clemens nn % Haus⸗ Hof⸗ 
und Staatskanzler. 

Se. fürſtl. Gnaden Hr Vincenz Milde, Gürnerfde in 
Wien. 

Die’ gräflich Miltefimo’fhe Berlaffenfhaft. 

Se. Exc. Graf Anton Mitromffy, f. k. Präfident des wen: 
recht8 in Böhmen. 

Graf Rudolph Morzin. 

Hr. Peter Edler von Muth, k.k. Hofrath, Sraıhamann 
und Polizeidirector. 

— Sohann Edler von Nadherny. 

Nitter Friedrih 9. Neupauer. 

Hr. Martin Neureutter, Buchhändler in Prag. 

Graf Albert von Noftig- Rienek. 

— Erwein von Noftiß:Rienef. 
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Se. Exc. Graf Joſeph Noftis. 

Hr. Philipp Opitz, f. k. Cameralgefällen- Abminifrationg 
Concipiſt. 

Graf Karl Pachta. 

Freiherr Johann Parifh von Senftenberg. 

Ars Franz Peſchka, k. k. Bergoberamts-  Secretän in 
Pribram. 

— Leopold Peters, fürftl: Lobfowiß’fcher Hofrath. 

Das pharmaceutifhe Gremium in —* 

Die k. Stadt Pilſen. 

Graf Adolph Pötting. | 

Hr. Wenzel Aler. Pohan, Pfarrer in Hlamwatec. 

— Sohann Poſpiſſil, Buchdruckereibeſitzer. 

Die fün. Hauptzund Nefidenzftadt Prag. 

Hr: Johann Swatopluf Prefl, Dr. und. Prof. der Mediein. 

— Leopold Rabuſky, — der £ freien Stadt 
Brür. 

Ritter Wenzel Rombaldi von Hohenfels, LARA —— 

in Leoben. 

Hr. Wenzel Roſt, Bürger in Prag.‘ ee 

Se. Exc. Hr. Ernft Ruzicka, Biſchof zu Budweisiı 

Se. Durchl. Fürft Georg Wilhelm zu Schaum burg-⸗Lippe. 

Hr. Anton Schmidt, Dr. fo R.,. fs k nee in Bien. 

— Johann Schmidt, k. k. Appellationsrath. 

— Valentin Schopper, Abt des Siftercienfer « Stiftes 
Hohenfurt. 

Se. Fürftl. Gnaden Hr. Alois Be Freiherr von Sgrent 

auf Notzing, Fürſterzbiſchof von Prag. 

Se. Durchl. Johann Adolf Fürſt zu —— 

Fürſt Karl zu Shwarzenberg, k. k. Generalmajor. 

Hr. Ignaz Sekauſchek, Abt des Prämonſtratenſer⸗ — 
Seelau. 

Ritter Anton Sliwka von Sliwie. 
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Graf Zdenko Sternberg. 
Hr. Joh. Nep. Stiepanef. 
— Anton Stolz, Dr. d. Med. zugleich fammelnd, in Keptit, 
Die gräflib Sweertsfhe Bormundfhaft. 
Tepler Abt und Stift. 
Graf Friedrih Thun von Hohenftein, k. k. Legationsſecretär 
in Turin. 
— Sohann Thun von Hohenftein. 
— Leo Thun von Hohenftein. 
Se. Durchl. Fürft Karl Anfelm v. Thurn und Taxis 
— —  Fürf Marimilian von Thurn und Taxis. 
Hr. Franz Tippmann, prager Weihbifchof. 
Die k. k. Karl-Ferdinand’fhe Univerfität in Prag. 
Hr. Anton Veith, Herrſchaftsbeſitzer. 
— Franz Wacef, Dechant in Kopidlno, zugleich — * 
— Wenzel Wäaclawicef, Domdechant in Prag. 
— Martin Wagner, Gutsbeſitzer. 
Graf Ehriftian von Waldftein. 
— Friedrich Wallis. 
Hr. Sofeph Weber, k. k. dirig. Provifor der! Militär-Medi- 
camentenregie' zu Wien. : 
— Johann Weitlof, Gutöbefiger. 
— Hof. Anton Werner, DomArhidiafon. 
Se. Durchl. Fürft Alfred Windiſchgrätz, k. k. Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant und Commandirender in Böhmen. 
Fürft Veriand Windifhgräk. 
Hr. Anton Wolf von Wolfsberg. 
Graf Karl von Wolkenftein- Troftburg, k. k. Landrechts⸗ 
präfident in Brünn. 
Se. Exc. Graf Eugen Wratiflam, k. k. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant und Generaladjutant Sr. Maj. ded Kaiſers. 
Se. Ere. Graf Eugen Wrbna, k.k. us 
Gräafl. Franz Wrtbiſche Stiftung. 
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Hr Moris Zdefauner, Großhändler; 
— Hieronymus Joſ. Zeidler, Abt des fon. Prämonftra- 
tenſer⸗Stiftes Strahow. 
Freiherr Vincenz von Zesner. 
Hr. Joſ. Liboſſaw Ziegler, Dr. der Theologie, Dechant in 
Chrudim, zugleih fammelnd. 


Ehrenmitglieder. 


Hr. Doctor Agardh, Bifhof von Karlftadt in Schweden. 
— Ludwig Agaffiz, Prof: der Naturgefchichte zu Neuen- 
burg: in der Schweiz. 
Freiherr v. AndrianWerburg, k. bayer. Präfident der Re- 
gierung zu Baireuth. 
Hr. Plato von Athanackomid, Biſchof in, Ofen. 
— L. Elie de Beaumont, Prof. und Mitglied der fon. 
Akademie zu Paris. 
— Georg Bentham, Secretär der Horticultur-Sefellfchaft 
in London. 
Graf Friedrih Berchthold. 
Hr. Berendt, Doctor und ausübender Arzt in "Danzig. 
— Sofeph Edler von Berres, Dr. und k. k. Profefior der 
Anatomie an der Univerfität in Wien, 
Freiherr von Berzelius, Secretär der. Gef. der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Stockholm. 
Hr. Anton Bocdef, mähr. ſtändiſcher Archivar. 
— Ami Boue, Secretär der geolog. Geſellſchaft in Paris, 
Graf Auguft Breuner, k. k. Hofrath in Wien, 
Hr. Alerander Brongniart in Paris. 
— Robert Brown in London. 
Freiherr Leopold von Buch in Berlin. 
Hr. Doftor Bufland, PVicepräfident der geolog. Gefelffchaft 
in Orford. 
Se. Erc. Carafa-Noja, fon. neapolit. Generallieutenant. 
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Ritter Johann de Carro, Med. Dr. und ausübender Arzt 
in Karlsbad. 
Hr. Dr. Karl Guftav Carus, k. ſächſ. Leibarzt in Dresden. 
— von Gemfin, faif. ruff. General. 
Se. Majeftät Chriftian VII. König von Dänemarf. 
Hr. William o'Connybeare, Mitglied der geolog. Geſell⸗ 
{haft zu London. 
— Karl Martin Cron, F. f, Gubernialrath. 
— Andreas von Ettingshanfen, & F Prof. der Phyſik 
san der Univerfität in Wien.» 
— F. Fiſcher, Intendant aller. Faiferl, Gärten in St. 
Petersburg. 
Se. Majeſtät Friedrich Anguft 1, König von Sahſen. 
Hr. Ludwig Friedrich von Froriep⸗ a — — — in 
Weimar. 
— Ernſt Friedr. Germar, Profeſſor zu Halle. 
— Heinrich Robert Göppert, Prof. in Breslau— 

— Joſeph Hackl, Prof. der Landwirthſchaft in Leitmeritz. 
— Wilhelm Haidinger, k. k. Bergrath in Wien. 
Se. Erer Hr Joſeph Edler: von Hauer, rg der 

Eh allgem. Hoffamnter. | 
Hr. Franz Ho de, Weltpriefter in Prag. 
— Johann Nep. Hofmeifter, neigen zu er > im 
Walde in Ofterreich. 
Freiherr Sofeph von Hormayr zu —— 
— Karl von Hügel, Präſes der ———— —— 
in Wien. 
— Alexander von Humboldt in Berlin. 
Hr. Georg Fried. Jäger, Dr. und Prof. in Stuttgart. 
Se. faif. Hoheit Erzherzog Johann. 
Hr. Joſeph Jüttner, & £ Oberft im 3, Artillerie Regiment. 
— Kiefer, geheimer Hofrath in Jena. 
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Hr. ‚Domini, Kinſky, emeritf. k. Prof., Oubernial-Trangs 
lator in Brünn, 
— Karl Klaudy,. Dr. ſ. R. und Landesadvokat. 
Ritter Peter v. Koppen, kaiſ. ruf. Hofrath, in Petersburg. 
Hr. Bartholom. Kopitar, Euftos der k.ak. Snfbiblinigef in 
Mien. 

— Michael, Layer, k. k. Gubernialrath in Pribram 

— Karl Cäſar von ſeenhardt,/ — der Mraiaegie 
in Heidelberg. 

Fürft Heinrih Lubomirffi, Curator des Dfotinpien In⸗ 

ſtitutes zu Lemberg. 

Ritter Karl Fried. von a ichis der En Aka⸗ 

demie in München. 

Hr. Mayer, k. hanövriſcher tonomierahe in — — 
— Johann Chriſtian Mikan, Dr. und ıemer; Profeſſor der 

Med. in Prag. 
— Hugo Mohl, Dr. und ref. der . Bhilofophie —— 

Graf Georg von Mänfter,, in, Baireuth. ni 
Hr. Cyrill Napp, Abt des Yugnfinerfiftes in Altbrünn. 

— Dr. Erift. Gottfr. Nees v. Efenbed, Präfident der faif. 
Karl Leopold. Geſ. der Naturforicher und Prof.zu Breslau. 

— Karl A. Neumann, wirfl« &,E Gub. umd — 

rath in Böhmen. 

— Nilſon, Profeſſor und. Vorſteher der —2 un 
gen in, Lund. n) lo weni 7 
— Otto, Medicinalrath in Breslau 
— M. v. Paravey, Suläector der potptehnifgen Schule 

in Paris, 
— Georg Heinrih Perz, kön. Ober-Bibliothekar in Berlin: 
— Johann Purfynie, Dr. der Med., Prof: der — 
logie in Breslau. 
— Dr. Karl Reichen bach, Herrſchaften⸗ Befiger. 
Freiherr Adam Roſciszewſki in Lemberg. 
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Hr. Franz von Rofthorn, Beſitzer einer Meffingfabrif in 
Kärnthen. 

— Eduard Rüppel, Dr. in Franffurt a. M. 

— Paul Zofeph Safarif, k. k. Bibliothefs-Cuftos und 
Genfor in Prag. 

— Heinrid Schrader, Hofrath und Prof. in Göttingen. 
Kitter Karl v. Schreiberg, k. f. Hofrath und Director 
des k. k. Naturalien- Sabinets in Wien. 

Hr. Schubart, Dr. und Bibliothefar in Kaſſel. 

— Phil. Fried. Siebold, Dr. in Holland. 

— Johann Gottfried Sommer in Prag. 

— Heinrich v. Struve, kaiſ. ruff. Staatsrath und General- 
Sonful zu Hamburg. 

— Tiedemann, großherzogl. Baden’fcher Hofrath und 
Prof. zu Heidelberg. 

Graf Vargas-Bedemar in Kopenhagen. 

Hr. v. Veltheim, k. pr. Oberberghauptmann zu Halle. 

— William Venables Vernon, Erzbiſchof zu Yorf in 
England und Protector der Vorkſhirer Philosophical 
Society. 

— Joh. Voigt, Prof. zu Königäberg in Preußen. 

— MWallih, BVorfteher des botan, Gartend zu Caleutta in 
DOftindien. 

Freiherr v. Welden, f. f. Generalmajor in Mainz. 

Hr. Gregor Wolny, Gapitular des Beneditktinerſtifts 
Raygern. 


Beitragende Mitglieder. 


Ritter Ludwig Ferd. v. Adelshofen, jub. k. k. böhm. Land⸗ 
rath in Prag. 

‚Hr. Franz Auge, Director in Leded, zugl. ſammelnd. 

— of. Baffa v. Schereröberg, fürftl, Lobkowitz'ſcher Se— 
cretär. 
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. Franz Guſtav Becher, Befiker des Gutes Chanowie 


und Slatina. 

Franz Bed, Herrihaftsadminiftrator und Dberamtsvor- 
fteher in Biſtrau. 

Franz Alois Berthold, Dr. der Med. in Prag. 
Franz Bezdefa, Katehet am Gymnaſium zu Piſek, 
zugl. fammelnd. 

Sornel. Bielecky, Piariftenordens- Superior und Haupt: 
fchuldirector in Beraun. 

Joſeph Bielohaubef, Kandidat der Theologie und 
Perfonaldehant in Kosmanos. 

Sofeph Botfhon, Ehrendehant in Dradan. 

Sohann Breisfy, faazer fkändifcher Kreisfaflier, zugl. 
fanmelnd. 

Anton Brozowſky, Pfarrer in Slawsetin. 

Sofeph Bürgermeifter, Pfarrer in Brodec- Horfa. 
Johann Büttner, inful. Probft bei Allerheiligen. 
Franz Danes, Pfarradminiftrator in Peruc. 

Deit Danicef, E. k. Präfeet zu Deutfchbrod, zugl. 
fammelnd. 

Vincenz Peter Erben, ftand. Regiftrator. 

Georg Fifcher, jubilirter GymnafialReligionslehrer. 
Sofeph Güntner, Amtsactuar der Hrft. Liboritz. 

Anton Gundinger, Weltpriefter zu Heidenreichftein in 
Öfterreich. 


. Franz Haaß Edler v. Ehrenfeld, Diſtricts-Commiſſär 


zu Leonfelden in Dfterr. ob der Eng. 
Wenzel Hagef, Canon. senior am Gollegiatftift zu 
Wyſſehrad. 
Ritter Moritz von Henikſtein, Gutsbeſitzer. 
C. Hennig, Steindruckereibeſitzer in Prag. 
Ludwig Hirſchmann, Dr. ſ. R.g 
Anton Hlamwan, inful, Erzdechant in Pilfen. 
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ag: 
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Wenzel Horacef, fürſterzbiſch. Notar und Pfarrer zu 


Ondrejow. 

Johann Jäger, fürſterzb. Vikär und Dechant in Radnic. 
Wenzel Jettel, fürſtl. Dietrichſtein'ſcher Berg- und Hüt⸗ 
tenverwalter in Ranſko, zugl. ſammelnd. 
Franz Cyrill Kampeljk in Wien. 

Franz Kafka, Canonicus am Collegiatftifte zir Wyffehrad. 
Wenzel Kara, Domdechant in Leitmeritz, zugleich fammelnd. 
Hugo Johann Karljf, Subprior im Prämonftratenfer- 
ftifte Tepl. 

Sohann Kaubef, f. k. Prof. der böhm. * und 
Literatur an der prager Univerſität. 

Joſeph Kinzl, Localiſt zu Kolodeg. 

Friedrich Kittl, emer. Oberamtmann in Worlik. 
David Knoll, Bürger gu Karlsbad. 

Johann Knoll, Bürger zu Karlsbad. 

Sofeph Köhler, Dr. der Med. und kak. Profeffor in 
Prag. 

Franz KRoftfa, Dr. der Theol. u. Stadtde chant in Pribram. 
Wenzel Kräatfy, Capitular des — —— Stiftes zu 
Neureuſch in Mähren. 

Sohann Kraupa, Kaplan in Zebraf. 

Andreas Krömar, & f. Gubernialfecretär. 

Sofeph Kreibich, zugleich fammelnd, in’ Wien. 

Hr. Johann Krikawa, Dr. der Philof. und Theot., 
Spiritital in Königgräs. 

Ant. Bine. Lebeda, landesprivil.  Gewehrfabrifant in 
Prag. 

Karl Marfuzy, Kaplan in Krakau, zugleich fammelnd. 
Joſeph Zuftin Michl, Priefter des Piariftenordneg, 
Ignaz Mräs, Dechant b. Collegiatftift Allerheiligen. 
Joſeph Müllenß Dr. der Med. und kaurimer Kreis— 
phyſicus. . 
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Auguſt Nowak, k. & Prof der Rechte an der 
* ität in Prag. 
J. U. D. Guſtav Obſt, Beſitzer der Heriſchaft Stral⸗ 
hoſtic. 
Karl Wenzel Ott Edler von Ottenkron. 
Joſeph Calaſ. Pauſtka, Dr. der Philoſophie, Admini— 
ſtrator zu St. Johann auf der Skalka in Prag. 
Hieronymus Payer, Pfarrer in Kiborig. 
Wilhelm Peithner, Dr. der Chemie, in Pilfen. 
Karl von Pettenegg, Präfident des k. f. Stadt und 
Landrechts in Laibach. 
Joſeph Wenzel Podlipffy, Dr. der Medicin in Wien. 
Joſeph Mirowit Pohorely, Kaplan in Turnau. 


— Franz Pöſchl, jubil. k. Bergmeifter in Mieß, zugl. 


fammelnd. 

Joſeph Quadrat, Dr. und f: F. öffentl. ——— PER 
feffor der Med. in Prag. 

Franz Reefchuh, 'gräfl. Thunſcher Suter h in — 
Johann Karl Rogek, Localift in Bohuſlawic. 

Johann Sadlo, Stadtdechant in Wittingau. 
Adalbert Schauf, biſchöfl. Vicär und Pfarrer zu Wr⸗ 
choltowic, zugl. ſammelnd. 

Joſeph Schmidinger, Weltprieſter zu Mlazow, zugl. 
ſammelnd. 

Michael Schönbeck, Dr. der Theo. in Budweis, zugl. 
fammelnd. 

Franz £. Scholle, Pfarrer zu Rozmital. 

Sofeph Paulin Schufter, Prior des ehtereienſet⸗Stiſts 
Hohenfurt. 

Franz Joſ. Slama, Dechant in Bechin, zugl. fammelnd. 
Sohann Smetana, Dr. F — und Prof. zu Pilſen, 
zugl. fammelnd. 
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Hr. 


Avis W. Sembera, Prof. der böhm. Sprache und 
Literatur an der ſtänd. Afademie in Olmütz. 
Arnold Udalrich Sindelat, Gymnaſialkatechet in Pilfen. 
Johann Karl Skoda, Kaplan am Thein in Prag. 
Franz Soreys, Kaplan zu Rofdialowic, zugl. fammelnd. 
Franz Wenzel Veith, Herrichaftöbefißer. 

Friedrih Carl Watterih v. Watterihsburg, F. f. penſ. 
Sapitänlientenant. 

Sarl Winaricky, Pfarrer zu Kowäit. 

Sofeph Hagiflam Windifch, Pfarrer zu Nechanie, zugl. 
fammelnd. 

Alerander Wotypfa, Dr. der Med. und k. k. Regi- 
mentsarzt zu Udine. 

Stanislaus Joſeph Zauper, Gymnafialpräfect in pilſen. 


Redaeteur der böhm. Jeitſchrift des Muſeums. 


Hr. 


Johann Erasmus Wocel. 


Bibliothekar, Archivar und Cuſtos der ethno— 
graphiſchen, wie auch der Münzſammlungen. 


Hr. 


Hr. 


Hr. 


Wenzel Hanka, Ritter des kaiſ. ruſſ. Wladimir⸗Ordens. 
Cuſtoden. 

Karl Boriwog Prefl, Dr. der Med. und k. k. Prof., 

Cuſtos der botanifchen Sammlungen. 

Aug. Joſeph Eorda, Euftos d. zoolog. Sammlungen. 

Sofeph Hellich, Euftos der arhänlogifchen Sammlungen, 


Aſſiſtenten. 


.Joſeph Ruda, Dr. der Med. 


Sohann Pfund. 
Ranzellift. 


. Sohann Hulakowſky. 


Mufeumspedell, 
Sof, Alex. Dunder. ö 
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FE EEE DOOR 





I. 
Reae de 


des Präfidenten 
Sofepb Grafen von Noftik. 


Meine Herren! 


Lang bevor es dem Menfchen gelang, irgend ein 
MWechfelverhältniß unter den Erfcheinungen der Außenwelt 
zu erfennen, hatte er an fich die innige und ununterbro- 
chene ‚Verbindung empfunden und wahrgenommen, in. wel- 
cher er jelbft mit der äußeren Natur ſteht. Vielartige und 
wiederholt gemachte Erfahrungen von ihrem mächtigen Ein— 
fluſſe auf ihn, feffelten allmälig feine Aufmerffamfeit, und 
tegten ihn an zu genauerer Beobachtung der Erfeheinungen 
um ihn. Indem er ſich nun beftrebte, ihr gegenfeitiges 
Berhalten und Bedingen mittelft feines Verftandes zu er- 
forſchen, folgte er nur 'einer Überzeugung, die ihm. fchon 
längſt durch fein Gefühl geworden war, der Überzeugung 
einer ftetigen, unmandelbaren "Weltordnung. Se mehr 
fortan. diefe jein innerftes Bewußtſein durchdringt, fehen 
wir allmälig in ihm feine fittlichen und ‚focialen Anlagen 

1 * 


4 
fih entfalten. Müffen wir fomit in dem Gefühle die erfte 
Anregung der edelften Kräfte im Menfchen erfennen, fo 
ſcheint es, verdiente feine Pflege wohl eben fo ſehr unfere 
Aufmerffamfert und Beachtung, als die Ausbildung und 
Entwicklung unferer intellectuellen Kräfte; insbefondere 
ſcheint es, follte die Erwedung des Gefühles das Haupt- 
augenmerf bei Bolfserziehung fein. Während nun die 
intellectuellen Kräfte im Menfchen vorzugsweife von ‚den. 
einzelnen Erjcheinungen der Natur, oder den einzelnen Be- 
rührumgen, in welde der Menfch mit der Außenwelt. ges 
rath, angeregt und in Anfpruch genommen werden, find 
es dagegen die allgemeinen Eindrücke der gefammten wahr: 
nehmbaren Schöpfung, oder die Zuftände des Menfchen- 
gefchlechtes überhaupt, die vor Allem fein Gefühl an- 
fprechen. Es erflärt ung dies denn auch den weſentlichen 
Einfluß, den die Naturwiſſenſchaften und die Gefchichte 
auf die Belebung und Veredlung des Gefühles im Men— 
ſchen ausüben. 
Richten wir weiters unfer Augenmerf auf den Ent- 
wielungsgang der Gefühle im Menfchen im Allgemeinen, 
fo drängt fih und Die Bemerfung auf, daß überhaupt erft 
mit der Beſitznahme fefter Wohnpläge ſich erfolgreiche Außer 
rungen derfelben im Menfchengejchlechte nachweifen laſſen. 
Mit der Gewinnung eines DVaterlandes macht fich zuerft 
das Bedürfniß geregelterer Zuftände fühlbar, die Gefühle 
des Menfchen erhalten eine beftimmtere, Dauerndere Rich— 
tung, eine feftere Grundlage, auf welche fie ſich zu ſtützen 
vermögen. Mit der Niederlaffung in feite Wohnſitze fehen 
wir daher zuerft fociale Beftrebungen beginnen, mit ihr 
fängt die Gefihichte der Nationen an. Es führt ung dies 
zu der, wie mir fcheint, höchft beachtenswerthen, weiteren 
Bemerkung, wie wenig an und für ſich das Band gleicher 
Abftammung, Das ja auch ſchon jene noch herumwandern- 
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den Menfchenhorden, und zwar ganz ausfchließlich umfing, 
den Gefühlen im Menfchen jenen höheren und dauernden 
Aufſchwung, welcher fociale Beftrebungen bedingt, zu vers 
leihen vermag, dasjelbe vielmehr ein ftarres Verharren in 
den ‚gewohnten Zuftänden begünftige. In dem Befige eines 
Vaterlandes, in der Erfenntniß feiner Eigenthümlichfeiten 
und fiharf fih ausfprechenden Sntereffen, in der Liebe zum 
Vaterlande müſſen wir allein die Quelle der höchften Thatz 
fraft, hingebendſten Selbitaufopferung und edelften Ber 
geifterung, deren der Menfch fähig iſt, erkennen. Sie zu 
werfen, hatten in. den älteften Zeiten die Weiſen und Die 
Geſetzgeber der Nationen die Gefchichte ihres Volkes be— 
nüßtz ſo entftanden Chronifen und SHeldengedichte, Tro— 
phäen wurden aufbewahrt, Monumente errichtet, ereigniß- 
reiche Tage gefeiert. 

Gewiß koönnen wir ſolchen Beſtrebungen für Erhal—⸗ 
tung geſchichtlicher Erinnerungen im Volke einen mächtigen 
Einfluß auf Erweckung und Belebung der Vaterlandsliebe 
nicht abſprechen. Dennoch ſehen wir in neuerer Zeit bei 
den Volksbildungsanſtalten der Erhaltung und Verbrei— 
tung geſchichtlicher Erinnerungen im Volke weit weniger 
Wichtigkeit beilegen. Sollten wir nicht hierin die Urſache 
jener bedeutungsvollen Erſcheinung finden, daß Bevölke— 
rungen, die feit Jahrhunderten ein gemeinſchaftliches Vater— 
land bewohnen, deffen Schickjale und deffen Ruhm feither 
mit einander. theilen, ein Streben nach ftammverwandt- 
ſchaftlicher Abfonderung Fund geben? Sollten wir in fol- 
ben Zeichen der Zeit nicht den dringenden Wink, erfennen, 
das. bisher DVernachläffigte nachzuholen? Diefe wenigen 
Andentungen, meine Herren, dürften genügen, in Ihnen 
die Überzeugung von der dringlichen Wichtigkeit der Ber 
firebungen, die ſich unfere Gefellfchaft zum Ziele gefeßt 
hat, zu befräftigen. Aus dem Berichte, den Ihnen der 
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Herr Gefhäftsleiter vortragen wird, werben Sie die Über- 
zeugung des fteigenden Anflanges gewinnen, den unfere 
Anftalt im VBaterlande findet. Iſt auch eine Hoffnung, zu 
der fich die Gefellfchaft berechtigt glaubte, nicht in Erfül- 
lung gegangen, fo laffen Sie ung nicht das Vertrauen an 
den Beftand und das Gedeihen des Inſtitutes verlieren. 
Die thatfächlih zunehmende Theilnahme, die unfere Bes 
ftrebungen im VBaterlande finden, kann uns Bürgfchaft 
fein, daß von ihm die Geſellſchaft die nothwendige Unter- 
ftüßung hoffen könne. 





IE. 
Bortrag 


des Geſchäftsleiters 


Franz Palacty 


Obgleich der Jahresbericht, den ich abermals die Ehre 
habe, Einer hochverehrten Verſammlung im Auftrag und 
Namen des Verwaltungs-Ausſchuſſes zu erſtatten, diesmal 
keine neuen Geſichtspuncte aufſtellen wird, unter welchen 
die Wirkſamkeit unſeres vaterländiſchen Muſeums zu be— 
trachten käme: fo geben wir ung doch der Hoffnung hin, 
daß Sie alle, welche die Theilnahme an diefem Nationals 
Snftitut in dieſe Verſammlung geführt hat, Ihre Aufmerk— 
famfeit auch der Entwicelung längft gelegter Keime, den 
Fortfchritten auf bereits betretenen Bahnen, nicht verfagen 
werden. Nachdem einmal die leitende Idee eines gemein- 
nüßigen Inſtituts durch deſſen Statuten im Allgemeinen 
vorgezeichnet ift, bietet die Ausführung derfelben im Ein- 
zelnen nicht minderes Sntereffe dar, und wird um fo ver- 
dienftlicher, je größer und mannigfaltiger die Schwierig- 
feiten find, die fich ihr in den Weg ftellen. 

Der Perfonalftand unferer Gefellfhaft hat feit der 
fetten Generalverfammlung fih nur wenig, jedoch mehr 
zu feinem Bortheil, geändert. Wir haben zwar den feit- 


— 


8 


dem eingetretenen Todesfall eines um die Wiſſenſchaft und 
das Vaterland hochverdienten Ausſchußmitgliedes, des kak. 
Gubernialrathes und Profeſſors von Krombholz, und 
zweier wirkenden Mitglieder, des Dechants Adam Fialka 
in Schüttenhofen und des Hrn. Joh. Stepanek in Prag 
zu bedauern; in ‚gleicher  Weife. verloren: wir. auch - das 
Ehrenmitglied, Hrn. Franz Kurz zu St. Florian in Ofter- 
reich, und drei beitragende Mitglieder, den Dechaut Joh. 
Fäger in Radnie, Hrn Joſ. Kreibich in Wien und | 
den k. k. Gubernialfeeretär Andreas Kremar. Überdies 
find einige Mitglieder, wie. die Herren Hugo Brunner 
von Brunburg, Anton GÖundinger, Johann Kraupa 
und Karl Marfuzy, theils felbft ausgetreten, theils wegen 
feit lange unberichtigter Rücftände: ausgefihloffen worden. 
Diefe DVerlufte wurden jedoch durch eine anfehnlihe Zahl 
nen beigetretener Mitglieder mehr als aufgewogen. Als 
wirfende Mitglieder traten nämlich ein: Se, Ercell, Hr. 
Nobert Altgraf zu Salm-Reifferſcheid, Oberſtlandhof— 
meifter und Oberſtburggrafen⸗Amtsverweſer in Böhmen, 
durch Erlegung des Iyftemifirten Capitals; die Herren Jo— 
hann Graf von Noftis, Hugo Karl Fürft zu Salm 
Keifferfiheid, Johann und Franz Altgrafen zu Salm 
Keifferfcheid, durch Verpflichtung zum jährlichen Oyftemal- 
beitrag, und Herr Clemend Zahradfa, Abt des Eifter- 
cienferftiftes Dfek, zum jährlichen Beitrag von 24 fl. C. M., 
ferner die Frau Pauline von Helfer-Desgranges dur 
eine den Syſtemal-Werth überfteigende Schenfung an Nas 
turalien. In die Claſſe der beitragenden Mitglieder traten 
ein: Herr Karl Hußelmann, Doctor der Rechte in 
Prag, Hr. Emanuel Pruſchak, Befiser des Gutes Cho- 
tömit, Hr. Johann Buml, jubil. & k. Gubernialrath und 
Kreishauptmann, Hr. Wilhelm Kilian, böhm. ftänd. Ober- 
Kaffeofficier, Hr. Karl Boleflamfiy, k. k. Gubernial- 
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rath und Staatsbuchhalter in Böhmen, Hr. Thomas Trır 
bad, Sapitular-Ganonicus auf dem Wysehrad, Hr. A. Adolf 
Schmidl, Erzieher der Söhne des Fürften Ferdinand zu 
Lobkowitz, Hr. Anton Hansgirg, Prof. am k. k. Leit- 
meritzer Öymnafium, Hr. Anton Saroslam Bed, Erzieher 
des Fürften Joh. Adolf zu Schwarzenberg, Hr. Peter 
Hagenauer, Weltpriefter und Erzieher im fürſtl. Paar: 
fhen Haufe in Wien, Hr. Karl Halif, Pfarrer in Karz 
das⸗Recie, Hr. Hubert Hudec, k. k. Gymnafialpräfect 
in Neuhaus, Hr. Aloys Landfraß, Buchdruder in Neu— 
haus, Hr. Anton Kolarſky, Localcaplar zu Samy in 
Mähren, Hr. Anton Habl, Pfarrer in Strahn, Hr. Jo— 
ſeph Breifchl, Kreishauptfihuldirector in Kolin, Hr. Jo— 
feph Ronz, ftänd. Erpeditsfanzellift in Prag, Hr. Sofeph 
Mikſch, Bergban-Infpector in Pilfen, Hr. Sofeph Kris 
fawa, Oberamtmann in Hohenelbe, Hr. Sohann Eifen- 
hut, Saplan: senior in Pilfen, Hr. Karl Hieronymus 
Kerad, Bürger und Kaufmann in Reichenberg, Hr. Anton 
Beran, Hofbefiker zur Pyramide, Hr. Aloys Ladislaw Ja— 
nata, Saplan in Gaslau, Hr. Wenzel Wondra, Caplan 
in Peruc, und Hr. Kajetan Nadherny, & f. Gubernial- 
Regiftraturgdirector in Prag, — alle mit dem jpftemifirten 
Beitrag von. je 5 fl. jährlich, Hr. Anton Strobad, 
Doctor der Rechte in» Prag, mit 10 fl. jährlich; endlich 
wurde Hr. Johann Hulakowsky, ff. Gubernialacceffift, 
wegen entfprechender Perfonalleiftungen, in diefe Claffe 
aufgenommen. 

Die feit Jahren fehwebende Frage von der Übertra— 
gung des vaterländifchen Meufenms vom Hradfchin herab 
in einen der unten gelegenen Stadttheile Prags, iſt inſo— 
fern entfchieden, als die hochlöblichen Herren Stände des 
Königreichs, in ihrer am 14 März l. 3. gehaltenen Ber 
fammlung, den Befchuß gefaßt haben, daß das von ihnen 
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dem Kaifer Franz I zu errichtende Monument, fein Ge: 
bäude, fondern ein Standbild fein ſoll; weshalb es auch 
von dem projectirten Bau eines Monumental= Gebäudes 
am Altftädter Quat und von deſſen Widmung am unfer 
Mufeum abgefommen iſt. Wenn aber damit die Hoff: 
nungen anf ein fo glänzendes Unterbringen unferer Samm⸗ 
ungen allerdings: aufgegeben werden müffen: fo. flößen 
doch die unferem Inftitut günftigen, von den Herren Stän— 
den vielfach Fundgegebenen Gefinnungen und die. Zuverz 
fiht ein, daß den dringenden Bedürfniffen desfelben, unter 
welchen ein zwecfmäßiger gelegenes und geräumiges 2ocale 
voran geſtellt werden muß, auf andere befcheidenere Weife, 
deren nähere Bezeichnung wir der. Zufunft vorbehalten, 
dennoch wirkſam und bald abgeholfen werden dürfte. In— 
zwifchen haben wir, da die Gelegenheit dazu fich unver: 
muthet darbot, in dem bisherigen. Mufeumsgebäude neue 
vier Zimmer ſammt Zugehör. gemiethet, um mehre Samm- 
lungen zwecmäßiger aufftellen, und insbefondere die archäo— 
Iogifchen dem Publifum zugänglicher, als vorhin, machen 
zu fonnen. 

Mit Ausnahme der botanischen, Bee alle unſere 
Sammlungen im verfloffenen Jahr durch Schenfungen, 
einige auch durch Kauf, zum Theil namhaften. Zuwachs 
erhalten. Die Mineralten- und Petrefacten erhielten im 
Ganzen 14 Beiträge, theils in einzelnen Stüden, theils 
in Suiten und Partieenz und zwar. 6 Partieen von Mi— 
neralien, 2 Lieferungen von Felsarten und 6 dergleichen 
von Petrefacten und Foffilien. - Darunter zeichnen fih aus: 
eine prachtoolle ‚große Drufe von Bergfryftall aus den 
Gruben von Schemnig in Ungarn, welche Ihre Maj. die 
Kaiferin Mutter dem Muſeum huldreichft verehrten; ferner 
52 Stück feltene Mineralien, welche von unferm Herrn 
Präfidenten zur Vervollſtändigung der ſyſtematiſchen Samm— 
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fung angeſchafft wurden; eine Partie ausgezeichneter Vor⸗ 
kommniſſe aus den Gruben von Pribram, welche unfer 
Ehrenmitglied, ff. Hofrat) Michael Layer, einfchickte, und 
ein großer fchwarzer Bergfryftall von der Herrſchaft Swis 
jan, von Sr. Durchlaucht dem Fürften Camill Rohan ger 
ſchenkt; ferner eine Partie ausgezeichneter Trilobiten-Ver⸗ 
fteinerungen aus dent Berauner Kreife, ein Gefchenf des 
ef. Gub. Raths und. Kreishauptmanns Ignaz Hawle; 
und eine anfehnliche Lieferung von: Petrefacten des böh— 
miſchen Duaderfandftein- und Kreidegebirges, zur Vervoll⸗ 
ftändigung der fihon früher eingefchickten Lieferungen, von 
Hrn. M. Dr. Reuß in Bilin. Endlich übergaben unfer 
wirfendes Mitglied, k. k. Hofarzt Dr. Hofer, eine anfehn- 
liche Partie gefchliffener Mineralien, und das Mitglied 
des Verw. Ausfchuffes, Prof. Zippe, eine Suite von. 60 
Stück Felsarten aus dem Kautimer. Kreife. Letzterer hat 
zugleich jeit der Refignation feines Dienftes.bei den Mi— 
neralienfammlungen nicht aufgehört, die in dieſem Fache 
vorgefommenen Gefchäfte mit jener aufopfernden Hingebung 
und Sachfenntniß zu beforgen, ‚deren vieljährigem Vor— 
walten wir den erfreulichen Zuftand diefer Sammlungen 
und ihre inftructive Ordnung vorzugsweiſe zu danken haben. 

Da der Stand unferer Herbarien im vorigen Jahre 
feine Vermehrung erhielt, fo befchränften fich die in dieſem 
Fache geleifteten Dienſte auf die fortgeſetzte Reviſion diefer 
Sammlungen, um die Einniftung ſchädlicher Infecten zu 
verhüten und die etwa eingedrungenen zu vertilgen. 

In der gleichen Abfiht, das Vorhandene zu erhalten, 
mußten auch bei den zoologifhen Sammlungen mühfame 
Reinigungen und Umftellungen vorgenommen werden; Leb- 
tered namentlich bei den Inſecten und Schmetterlingen, 
welche durch die feuchte nördliche Lage ihrer vorigen Auf 
bewahrungsräume vorzüglich gelitten hatten. In den von 


12 


ung gemietheten Zimmern wird diefem Übelftande hoffent- 
lich zum größten Theil wirffam gefeuert werben. Unter 
den für diefe Abtheilung im letzten Verwaltungsjahr ein- 
gegangenen Gefchenfen müffen wir vorzüglich ein von unz 
ferm Herrn Präftdenten angefchafftes, zur Unterfuchung 
und Sfelettirung beftimmtes Krofodil, und eine von. Sr, 
Ercell. dem Grafen Joſeph Noftis (Vater) eingelieferte 
Gemfe hervorheben; eine auszeichnende und dankbare Er: 
wähnung verdient auch die von unfern wirfenden Mitglie- 
dern, den Grafen Johann und Franz zu Salm-Reiffer- 
fcheid, dem Muſeum gefchenfte Naturalienfammling von 
ohngefähr 1000 Nummern, worunter vorzüglich. die Krebfe, 
Gürtelthiere und Seepflanzenthiere werthvoll find, Der 
Euftos diefer Abtheilung, Hr. Corda, hat außer den in 
feinem Fache nothwendig gewordenen Arbeiten, auch darin 
für das Mufeum einen Dienft geleiftet, daß er bei Be— 
arbeitung feiner Beiträge zur. Flora der. Vorwelt, Die opa— 
hifirten Hölzer und mehrere Arten der Pllanzenver ſietue— 
rungen neu beſtimmte. — 

Die bereits im vorjährigen Bericht erwähnte Helferfche 
katuralienfammlung ift in Folge eines am. 21: September 
1843. mit der verwitweten Frau. Pauline von Helfer: 
Desgranges gefchloffenen Vertrags bereits vollſtändig ind 
Eigenthum des vaterländifchen Mufeums übergegangen. 
Diefe anfehnlihe Sammlung umfaßt beiläuftg 2600 Species 
verfchiedener Naturgegenftände, im Ganzen in 55,259 Erem- 
plaren, darunter: an 500 Species, welche für die Wiffen- 
haft neu jeyn dürften. Der wichtigere und umfangreichere 
Theil derſelben it der zuologifhe, und von diefem wieder 
der entomologifche. Es find nämlich. vorhanden: 
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47,833 Stück Goleopteren (Käfer) in beiläufig 1700 Spec. 
552 >» Hemipteren cHalbflügler). in > 60 >» 


106.»  Drthopteren (Öradflügler) in‘ >» 20°» 
110: > Hymenopteren Adlerflügler) n » 20 2 
25 >». Dipteren (Zweiflügler) in > 5.» 

30 >. Arachniden * > 8 >» 

508 >» Lepidopteren (Schmetterlinge) in» 45 >» 


\ ‚daher im Ganzen 
49, 164 Stück Inſecten in beiläufig = 2: > 1858 Spec. 
Dieſe ftammen zum fleineren Theil aus Vorderindien, 
nämlich; aus der. Umgegend von Calcutta, zum größeren 
aus Hinterindien, nämlich aus den. ehemals burmeſiſchen, 
nun. englifchen Provinzen Maulmein, Tenafferim, Mergui 
und vom: Mergui-Arhipel. Ferner find vorhanden. 609 
Stück Vogelbälge in beiläufig 160 Species und 14 Säuges 
thierbälge in 9 Species, fammtlich aus Hinterindien ftamz 
mend, aber zum Theil im bereits befchädigtem Zuftande, 
wie folches auch bei den Schmetterlingen der Fall ift. Die 
übrigen Inſecten find beſſer erhalten und bieten eine be- 
deutende Zahl neuer Species und Genera dar. ‚Weniger 
Neues, aber doch viel Intereffantes und zu Verfauf und 
Tauſch Brauchbares ‚enthält auch das Helferſche Herbar. 
In dieſem befinden ſich 
810 Stück Pflanzen aus Vorderindien in 126 Species und 
RR; > >» > Hinterindien in 448 Species, im 
Ganzen alfo 6095 Stück Pflanzen in. 574 Specied. Die 
ganze Sammlung verdient daher jedenfalls den Namen 
einer „bedeutenden und für. die Wiſſenſchaft intereffanten 
um ſo mehr, als fie aus einem Lande ftammt, deffen Pro— 
ducte für den Kontinent nur fchwer oder gar nicht zu erz 
langen find. Der Verwaltungsausſchuß bat um fo weniger 
Anftand nehmen fonnen, die Verpflichtung auf fich zu neh— 
men, daß die in diefer Sammlung vorfommenden neuen 
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Genera und Specied befihrieben und als ein Denkmal des 
den Wiffenfchaften und unferm VBaterlande zu früh. ent: 
riſſenen Sammlers auf Koften des Mufeums herausgegeben 
werden, als der Koftenbetrag zum großen Theile bereits 
durch eine Subfeription gedeckt erfcheint. Die-Bearbeitung 
des Werkes hat Helfers Sugendfreund, Med. Dr. Hermann 
Schmidt, in deffen Verwahrung ſich diefe Sammlung von 
Anfang her und noch heutiges Tags befindet, übernommen, 
und dem von der. Frau von Helfer-Desgranges geftellten 
„Verlangen entiprechend, bis zu Ausgang des Sahres 1846 
zu liefern fich verpflichtet. 

An Gefchenfen für. die Bibliothek gingen im — 
Jahre ein: 317 Bände und Piecen gedruckter Bücher, 80 
größere und kleinere Handſchriften, 16 Stück Abbildungen 
und 173 Urkunden oder Urfundenabfihriften. Darunter müf- 
fen wir vorzüglich die vom unferm wirf. Mitgliede, Fürften 
Franz Georg zu Lobkowic, gefchenkte in 17. Foliobänden 
enthaltene Sammlung von gedruckten. und gefchriebenen, 
Mähren betreffenden Regierungsverordnungen in: chronolo> 
gifcher Ordnung, hervorheben. An das Minzcabinet ges 
langten im Ganzen 3 Goldſtücke, 201 größere und Kleinere 
Silbermünzen, 339 Kupfermünzen. Für.die ethnographifihe 
Sammlung gingen 26. Gegenftände ein, unter welchen das 
von unferm Ehrenmitgliede Grafen. Berchtold dargebraihte, 
zwifchen Hradifch und Buchlau in Mähren ausgegrabene 
Bronzidol, und einige von Grafen Guftav Kalnofy aus: 
Mähren eingelieferten. Bruchftücde von FR und Thon- 
idolen auszuzeichnen fommen. 

Bedeutender noch ift Die durch verfchiedene Ankäufe 
erfolgte Vermehrung dieſer Fächer, namentlich der Biblio— 
thek, welche unter anderen durch ein einſt dem unglücklichen 
Winterkönige Friedrich gehöriges, auf Seidenpapier gedruck— 
tes ſchönes Exemplar der kleinen böhmiſchen Brüderbibel 
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vom J. 1506, und durch ein gleichzeitiges fehr reichhaltiges 
Manıfeript über die in Böhmen in den Jahren 1609 und 
1610. gepflogenen öffentlichen Verhandlungen, bereichert 
worden ift. Auch die abfchriftliche Sammlung vaterländijch- 
hiſtoriſcher Quellen, insbefondere eines allgemeinen Diplo- 
matars von Böhmen, bat im Laufe des eben verfloflenen 
Gefhäftsjahres einen unerwarteten, erfreulichen Aufſchwung 
genommen. Um nämlich die in aller Belt zerftreuten 
Quellen unferer Geſchichte zu ſammeln und dem Forfcher 
zugänglicher zu machen, vereinigten fih im vorigen Sabre 
aus eigenem. Antriebe einige hochherzige Männer unſeres 
hoͤchſten Adels, und ſetzten, durch eine unter einander auf 
ſechs Jahre eingeleitete namhafte Subſcription, zunächſt 
mich in den Stand, das ſeit lange mit ſchwachen Kräften 
fortgeſetzte Geſchäft, durch Zuziehung neuer fähiger Gehilfen, 
wie die Herren Wenzel Tomek und Karl Erben, fortan 
mit ‚größeren Mitteln und auf einer breiteren Grundlage 
führen zu fönnen. Für diefe außerordentliche Unterſtützung 
find wir den edlen Wohlthätern zu um ſo höherem Dank 
verpflichtet, als fie alle Früchte des won ihnen auf diefe 
Art genährten Sammelfleißes. dem vaterländifchen Muſeum 
zuzuwenden beichloffen haben. Außer einer Maffe von bei— 
nahe 1000 Copien bisher meift. unbekannter Urfunden aus 
dem ‚XIV big XV Sahrh., deren einige, insbefondere aus 
den Jahren -1619—1637, von hohem Intereſſe find, erhielt 
das Mufeum auf diefe Art auch Abſchriften von nachftehen- 
den, vorhin unbekannten Werfen: Thomas von Stitny’s 
belehrende Gefpräche aus dem XIV Sahrhunderte in böh— 
mifcher Sprache; ein lateinifches Tagebuch ber ‚bohmifchen 
Abgeordneten an das Basler Concilium im J. 1433 über 
die zur Schliefung der Compactate — Unter⸗ 
handlungen; die um die Mitte des XV Jahrh. von einem 
Prager Stadtnotar verfaßte Praxis cancellariae civilis, 
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ein Werk, welches über bie innere Verwaltung der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Gemeinden Böhmens in jener Zeit reichliche und will- 
kommene Aufſchlüſſe bietet; viele für und wider die alte 
böhmifche Brüderunität im XV und im Anfange des XVI 
Sahrh. gefehriebene Tractate, Darunter auch eine bemerfens- 
werthe Klagefehrift des böhm. Fünigl. Landesunterkaͤmmerers 
Wenzel Walecowſky gegen M. Johann von Rokycan und 
dgl, m. Dieſe mit größerem Nachdruck begonnenen archi- 
valifchen Forſchungen führten. auch bereits mittelbar: zur 
Entdefung mehrer alten Prager. Stadtbücher durch. Hrn. 
Tome, darunter eines durch. Stoff und Inhalt gleich merk⸗ 
würdigen, im J. 1310 auf Seidenpapier in Folio verlegten 
Soder, des Alteften Diefer Art in. unferm Baterlande. 

Bon dem hochherzigen Entfchluffe der genannten Großen 
Böhmen dürfen wir uns übrigens, außer den ummittel- 
baren materiellen Folgen, auch nicht minder wohlthätige 
moralische, Wirkungen verfprechen. Wenn die edelften Mänz 
ner unſeres Landes ſich vereinigen, die bisher verfannten 
Schäße der vaterlaͤndiſchen Geſchichte dem unverdienten 
Staub und Moder zu entreißen, ſo wird die Wirkung dieſes 
Beiſpiels auf den Reſt der. Nation gewiß nicht fange aus⸗ 
bleiben. Leider ſind die Faͤlle bis jetzt nicht ſelten gewefen, 
daß man Maffen von alten Schriften unbeachtet zu Grunde 
gehen ließ, und den Bitten um deren Erhaltung oder 
Schenkung an das Muſeum feine Folge gab. Auch in 
anderen Fächern find Beiſpiele folcher Unempfindlichkeit 
und des Mangels an Gemeinfinn bei ung noch nicht ganz 
unerhört. So wurden an einem Drte alterthümliche Waffen | 
vorräthe Dem Schmidt als rohes Material ohne Bedenken 
überliefert, das Anfuchen aber, fie dem Mufeum abzulaffen, 
als unftatthaft abgewieſen. Allerdings führt das Gentra- 
lifiren alter Denkmäler auch Nachtheile mit fich, die wir 
nicht in Abrede ftellen wollen; ungleich ſchädlicher iſt es 
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aber, wenn man fie einzeln zerftreut, ungefannt und unbes 
müst der Vernichtung preisgibt. 

Unter den für die im Mufenm neu aufzuftellende 
archäologifhe Sammlung angefauften Gegenftänden be; 
merfen wir, außer einigen alten Siegelmatrizen, vorzüglich 
mehrere Driginalholzftödfe von Abbildungen, welche einige 
im XVIund XVII Sahrhunderte gedruckten böhmifchen Werfe 
geziert haben. Solche Holzftöce befigen wir nun im Ganzen 
21; darunter 5 aus der Reiſe ded Herrn Harant von 
Poldie im Drient vom J. 1608, 6 aus der Prager Aus: 
gabe von Holbeind Todtentanz, einen aus Rwacowſty's 
Masopust vom 5. 1580, einen aus dem Buche Jeſus Sirach 
u. fe w. Auch hat der Cuſtos diefer Sammlung, Herr 
Hellih, von den im vorigen Jahre in mehrere Gegenden 
Böhmens unternommenen archäologifchen Neifen, außer 
einem Portefenille von Zeichnungen, mehrere ſchätzbare Ge- 
ftände aus nen geöffneten heidnifchen Gräbern mitgebracht. 

Das archäologiſche Comité hat, den im vorjährigen 
Gefchäftsbericht erflärten Grundfäsen gemäß, unter dem 
Vorſitze unferes Ausfhußmitgliedes Ritter von Neuberg, 
fih bereits fürmlid; conftituirt und feine ordentliche Thätig- 
feit begonnen. Es wählte zu feinem befonderen Gefchäfte- 
führer den Nedacteur der Mufeumgzeitfchrift, Hrn. Johann 
Erasmus MWocel. Sein erfter Befhluß war auf das 
Nothwendigfte gerichtet: die Abfaffung und Herausgabe 
eined populären Werfes über die böhmifchen Alterthümer, 
das nicht allein eine gemeinfaßliche Anleitung zum Studium 
dieſes Gegenftandes darbieten, fondern auch geeignet fein 
fol, das Verſtändniß und Intereſſe für fo mandes fhäß- 
bare, nur durd; Unfenntniß und Achtlofigkeit herabgewürz- 
digte Altertum zu wecden, und zugleich den patriotifchen 
Sinn der Gebildeten unferes Volks für Beſchützung und 
Würdigung artiftiih und hiftorifch merfwürdiger Gegenftände 
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der Vorzeit anzuregen. Diefer Arbeit unterzog fich Herr 
Wocel, und lieferte in den von ihm verfaßten, nächftens zum 
Druck in beiden Kandesfprachen gelangenden »Örundzügen 
der böhmischen Altertyumsfunde« ein ſehr verdienftliches 
Werk, das auf diefem noch fo wenig angebauten Felde die 
Bahn bricht und einen ziemlich umfaffenden Grund legt, auf 
welchem in Zufunft, bei fih fortbildender Wiffenfchaft, weiter 
wird gebaut werden fünnen. Es verbreitet fich nämlich 
nicht allein über die heidnifchen Alterthümer Böhmens, fonz 
dern auch über die ded chriftlihen Mittelalters, handelt 
von den Neften der Architektur desfelben fowohl im Rund— 
bogen= als im Spikbogenftil, von der Malerei und Sculptur, 
von den alten böhmiſchen Burgen, vom Goftume bei un: 
feren Vorfahren, vom NRitterwefen, vom Kriegsweſen der 
Huffiten u. dgl. m. Die dazu gehörigen Zeichnungen auf 
Stein hat, im Einverftändniß mit dem Berfaffer, Cuſtos 
Hellich geliefert. Diefem Werke gedenft das Comitäẽ fpäter 
befondere archäologiſche Blätter, mit Abbildungen und 
Erflärungen einzelner intereffanter Gegenſtände des böh- 
mischen Alterthumes, in zwanglofen Heften folgen zu Lafjen. 

Unfer älteres, für die wiffenfchaftlihe Pflege der böh-⸗ 
mifchen Sprache und Literatur bereits im J. 1830 gebil- 
detes Gomite, ſetzte unter dem Vorſitze desſelben Ausſchuß— 
mitgliedes, Nitter von Neuberg, feine gemeinnügige Thätig— 
feit auch im verfloffenen Jahre fort. Seine Gefchäfte be— 
forgte in diefem Jahre der Bibliothefar Hr. Hanfa, Der 
von dem Gomite vorgelegte, vom Ausſchuſſe gebilligte und 
im vorjährigen Berichte Fundgemachte Entwurf zu Saßungen | 
über Prämienaustheilungen für ausgezeichnete Leiſtungen 
im Fache der böhmiſchen Nationalliteratur iſt ſogleich dem 
hohen Landespräſidium unterbreitet und von demſelben 
durch Wiſſenſchaftsnahme genehmigt worden. Gleichwohl 
hat das Comité aus Gründen, die es ſelbſt kund machen 
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wird, für das Jahr 1843 Fein Prämium "auszutheilen be— 
funden. Der unter dem Namen Matice deskä beftehende 
eigenthümliche Fonds zur Herausgabe guter böhnifcher 
Bücher hat in dem genannten Jahre befonders reichlicher 
Zuflüffe fich zu erfreuen gehabt. Die Zahl feiner Stifter 
mehrte fich in diefem Zeitraume um 201 Perfonen und 6 Cor⸗ 
porationen und betrug am Schluffe des Jahres 893 Perfonen 
und 25 Gorporationen, von welchen, nach Abſchlag der Ver: 
ftorbenen und Ausgefchloffenen, im Ganzen 823 Theilnehmer 
mit den herausgegebenen Werfen betheilt wurden. Das 
Stammvermögen des Fonds ftieg von 20,855 fl. 39 fr. auf 
23,164 fl. 6 fr. und die Einnahme an verwendbaren Gel- 
dern betrug 6410 fl. 5 fr. Mit einem Aufwand von 
4174 fl. 35 fr. beftritt das Gomite, außer dem Drudfe des 
Casopis &esk&ho Museum, noch die Herausgabe 1) einer 
furzen Gefchichte von Böhmen von W. Tomek, 9) einer 
furzen allgemeinen Naturbefchreibung von Dr. W. Stanef, 
3) der zweiten Ausgabe des von J. JZungmann überfegten 
verlornen Paradiefes von Milton, und 4) einer Überfichts- 
farte des Kaiſerthums Ofterreich. Mit Zufchlag der einen 
Werth von 3431 fl. 12 fr. bildenden Verlagsartifel belief 
fih das Oefammtvermögen diefes befonderen Fonds am 
Schluſſe 1843 auf 28,830 fl. 491 fr. C. M. 


Die zur Reviſion vorbereiteten Rechnungen über das 
vom DVerwaltungsausfihuffe unmittelbar verwaltete Ver— 
mögen der Gefellfchaft weifen für das Jahr 1843 folgende 
Refultate nad: 


Die Einnahme betrug 
1) an Reit vom Jahre 1842 . . . 58,688 fl. 53 Er, 
2) an ntereffen von Activcapitalien . 2,563 >» 374 » 
3) an Beiträgen der wirf, Mitglieder 2,976» — » 
2* 
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4) an Beiträgen der beitragenden Mit: 
glieder mit Einfchluß  gefammelter 
Beiträge s ren 5er 
5) an verfchiedenem fang SA 8» —1>» 
Summa des Empfangs . . 64,764 fl. 88 kr. 
Ausgegeben wurde Dagegen: 
1) auf Miethe und Stuern . . 2 405fl. ATi fr. 


2) > Befoldungen 2 22 00200 2,598 > 26 > 
3) » Bau und innere Einrichtung . 78 2 221» 
HD) » Sammlungen » 2 2 2020. 2,165 233 » 
5) » Derlagsartifel . 2.» 86 » 20 2 
6) > Heizung, Säuberung, Kanzleie 


und andere fleine Ausgaben . 142 >» 11 >» 
7) an abgefihriebenen Rüdftänden . 170. 2111» 
Summa der Ausgabe . . 5,646 fl.40 fr. 
Wird die Ausgabe vom Empfang ab- 
gezogen, fo ergibt fich für das Jahr 
1844 ein Reſt ded Vermögens von 59,117 fl. 282 fr. 
welcher folgender Weiſe verwiefen wird: 
1) an Staatspapieren 2 2. 00. .9,250 fl. 298 fr. 
2) an verficherten Gapitalien . . . 47,322 » 74» 
3) an Rücftänden bei ven Mitgliedern 448 » 39 2 
4) an Kaffabaarfhaft » » 2. 2096 » 121 >» 
Summa wie oben . . . 59,117 fl. 283 fr, 
Es hat daher dad Vermögen der Geſellſchaft im Laufe 
des vorigen Jahres an baarem Gelde zwar nur um 425 fl. 
353 fr. EM. füch vermehrt: da jedoch auf die Vermehrung 
und DVervollfommmung der Mufeumsfammlungen feit drei 
Sahren größere Summen, als je zuvor, verwendet werden, 
fo ift bei Würdigung diefer Verhältniffe wohl auch der 
jährlich fteigende Werth der Sammlungen billigerweife mit 
in Anfchlag zu bringen, 


— — 
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III. 


Auszug aus dem Protokoll 


der 
am 17. April 1844 


gehaltenen 2X Generalverfammlung. 


$. 3. Die von den gewählten Sammlungsreviforen, 
den Herren Prälat Zeidler, Pfarrer Haufer, Graf Berch— 
told und Herrn Opiz fchriftlich eingereichten Bemerfungen 
‚wurden der Berfammlung vorgelefen; den Herren Reviſo— 
ren wurde der Danf der Gefellfchaft bezeugt, und diefel- 
ben erfucht, ihr Gefchäft auch für das folgende Sahr fort- 
zufeßen. 
$. 4. Zu Reviforen der Mufeumsrechnungen wurden 
gewählt, wie im vorigen Jahre, die wirkenden Mitglieder 
Graf Heinrich Chotef, 
Graf Ermwein Noftit, 
Appell. Rath Schmidt 
und Mag. Rath Borſchitzky. 
$. 5. Zum Mitglied des Berwaltungs-Ausfchuffes, an 
die durch den Tod des Prof. Edlen von Krombholz er: 
ledigte Stelle, wurde gewählt: Se. Durchlaucht, Hr. Hugo 
Karl Fürft und Altgraf zu SalmsReifferfcheid. 


— — — 
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IV. 


Viberfidt 


der 


im Sabre 1843 


an das vaterländifhe Mufeum gelangten 


Beiträge 


A. Geldbeiträge. 


I. An Sapitalien und Gefchenfen 


HI. An fubferibirten größeren und Spyftemal 
beiträgen der wirfenden Mitglieder. 


Conv. Me. 
fl. 


Se. kaiſ. Hoheit der durhlauchtigfte Erzh. Karl 200 


Hr. Georg Abele in Neuhurfenthal 
Graf Mic. Zof. Althan . ⸗ 
Hr. Jakob Beer, Generalgroßmeifter . 
— Placidus Benes, Abt x 
— Johann Borsicky, Magiftratsrath 
K. Stadt Budweis F 

Fürft Edmund von Clary und Abringen 
Graf Eugen Gernin zu Chudenic . 
Graf Heinrich Chotef . 

Graf Karl Chotek Ercell. . 
Latus 
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fr. 





fl. 
Transport 422 
Graf Friedrih Deym . . 0 
Graf Joſeph Dietrichftein k 20 
Hr. er Engel, Dr. und Prof. der Mediein 20 
— K. A. Fiedler, Großhändler HERE: 
— Andreas Haafe, Buchodrudereibefiger . 20 
Se. Ercell. Karl Hanl, Bischof zu Königgräß. 20 
Se. Erlaubt Graf Franz Ernft —— 20 
Hr. Joſeph Hauſer, Pfarrer 20 
— Heinrich Eduard Herz, Großhänder . 20 
— Sofeph Heyde, ka k. Rath . k 20 
— Auguftin Hille, Biſchof zu Leitmerig . 20 
Se. Durchlaucht ſouv. Fürft zu Be: 
Sigmaringen . mag 
Hr. Joſeph Karl Hofer, k. n Hofarzt. 20 
Ritter Mathias Kalina von Jäthenſtein. 20 
Hr. Johann Kanka, Dr. ſämmtl. Rechte. 20 
Graf Joſeph Kinſth 20 
Graf Johann Kolowrat Krakowſth 120 
Freiherr Chriſtian Kotz, k. k. Gubernialrath 20 
Hr. Peter Kreyci, Domherr. 20 
— Adalbert Lana, Schiffmeiſter in Budweis Erru80 
Se. Durchl. Fürft Aloys Lichtenftein . 150 
» » Fürft Ferdinand Lobfowik . 50 
Fürft Franz Georg Lobkowitz 50 
Se. Ercell. Graf Hieronymus Lützow 20 
Hr. Vincenz Meisner, k. f. Gubernialrath . 20 
Se. Durchlaucht Fürft Clemens Metternich . 80 
Se. fürftl. Gnaden Hr. Vincenz je * gen 
Erzbifchof von Wien 20 
— 1322 
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fl. 
Transport 1322 

Se. Ercell. Graf Anton Mitrowffy, Landrechtö- 
Präfident +. +. +. +... kr rt 
Hr. Peter Edler von Muth, k. t. Shake re 
— Martin Neureuter, Buchhändler . » . » 5 
Ritter Johann von Neuberg, £, f, Landrat} . 20 
Graf Albert Noftig-Rienef » 2 202.003 
— Erwein oa. ed ana 6 
— Joſeph Noſtitz, Präſident... 20 
Se. Excell. Graf Joſeph Noſtitz Bater) . » 50 
Freiherr Johann Pariſh von Senftenberg . . 20 
Hr. Wenzel Pesina, Domberr . » 2... 20 
— Leopold Peters, Fürft Lobkowitz'ſcher Hoefrath 20 
Das pharmaceutiſche Gremium in Prag. +» 20 
Hr. Wenceflaw Alerander Pohan, Pfarrer. . 20 
— Johann Poſpjsil, Buhdruder . 2.22% 
Königl. Hauptftadt Prag 220 


Hr. Menze RER 1, 9% 2 dan 20 
Se. Durchl. Fürft Georg Wilhelm zu —— 
burg⸗Lipp 40 


Se. fürſtl. Gnaden Freiherr Aloys — 
Fürſterzbiſchof von Prag . .. BETEN: 
Se. Durdl. Fürft Johann Adolph zu — 
zenberg AR 
Fürſt Karl ee r £ £ Eeremeimälor 20 
Hr. Ignaz Sefausef, Abt von Seelau . . . 20 


Nitter Anton Sliwfa. . ru 
ea Zdenfo Sternberg ieuenich nd 

Franz Thun-Hohenſtein . . .» m. 
— Friedrih ThunsHohenftein 2 2... 202..20 
— . ep; Thumenohenftein . - +»... .%0 


Zatus . 2192 


fl. 

Transport 2192 

r. Franz Tippmann, Weihbifhof +. +. 20 
— Anton Beit, Herrfchaftsbefiker. » 2. .40 
— Wenceſlaw Wilh. Wäclamicef, Domdehant 20 
— Martin Wagner . re ee a er RO 
ve Shriftian Waldftein 2 2 2 2 202.020 
Friedrih Wald . . .» dit AR 

en Joſeph Weber, k. f, Rath in Bien 8 annda 
— Sofeph Anton Werner, Domardidiacon . 20 
Graf Karl WolkenfteinTroftburg » » +» 20 
— Eugen Wrbna, Exec. 2 2 2 20 
— Wrtby'ſche Stiftung » 2 20.0 00..2.200 
Hr. Clemens Zahradfa, Abt zu Diet ... 24 
— Hieronymus Zeidler, Abt in Strabow . . 20 


be} 


Zufammen 2656 


Hiezu die Rückſtände pro 1843 319 


Summa 2976 


III. An fubferibirten Fleineren und ein für 


allemal geleifteten Beiträgen. 


Conv. Mie. 


Nitter Ludwig Ferdinand Adelshofen. . . 5 
Hr. Baſſa von Schereröberg 220% 5 
— Franz Becher, Gutöbejiker. . 2.2.2.0 10 
— Anton Garoflam Bed, Erzieher 5 5 
— Franz Aloys Berthold, Dr. der Medicin . 5 
— Franz Bezdefa, Gymnafialsflatechet in Pifef 5 

Gefammelte Beiträge von felbem. ... . 17 
— Cornelius Belecky. 5 
/ 


Latus 


kr. 


all 


Transport 


. Sofeph Belohauber, Dedant:!E, neu, 


Karl Boleſlawſth, & k. Gubernialrath und 
Staatshuchhalter 4 
Joſeph Bocon, Ehrendechant.. ... 
Joſeph Breisl, Schuldirector . . .. 
Ant. Brozowſth, Pfarrer 

Johann Büttner, Propft .. —1X 
Johann Buml, k.k. Gubernialrath und jub. 
Kreishbauptmann . . —XRE 
Franz Danes, — —— dr 
Georg Filcher, jub. Gymnaſial-Lehrer . 
Franz Haas Edler von Ehrenfeld 

Peter Hagenauer, Erzieher » : 2... 
Wenceſlaw Hajek, Sanonicus . » . . 
Karl Halik Pfargeee 
Anton Hansgirg, Profeſſor..... 
Karl Hennig, Steindruckereibeſitzer . . - 
Ludwig Hirfchmann, ſ. R. D. Rene; 
Anton Hlawan, inful. Erzdechant . . 
Wenceſlaw Horacef, Pfarrer . » » 
Hubert Hudec, Öymnafialpräfeft . .. 
Karl Hugelmann, ER. D. . : . » 
Cyrill Kampelif, Dr. Med. in Wien 
Franz Kaffa, Canonicus . . 

Wenceflam Kara, Domdehant 

Hugo Johann Karlif, Subprior . . k 
3. Kaubek Peofeſſre Buell. 
Wilhelm Kilian, Oberfafjeofitcier 

David Knoll, Bürger in Karlsbad . 
Johann Knoll, dto. u, 
Latus 


— 
oo tr ut a or or or or 


a og oo or or Qt or Oo 





Transport 


. Anton KRolarfty, Lofalift 


Franz Koftfa, Dedbant . 
Johann Krikawa, Doctor der Theologie 
Aloys Landfraß, Buchdruder . 
Anton Vincenz Lebeda 
Sofeph Suftin Michl, Priefter . 
Ignaz Mraz, Dechant . 
Joſeph Müller, Dr. der Medicin 
Auguſt Nowak, Dr. und Prof. 
Guſtav Obſt, J. U. D. 
Karl Wenceſlaw Ott Edler von Drtenfeon 
Sofeph Pacaf, Kaplan in Ledei . 
Sofeph Pauftfa, Dr. Phil. . 
Hieronymus Payer, Pfarrer . 
Wilhelm Peithner, Dr. und Apotheker . 
Emerih Petrif, Chorherr 
Karl von Pettenegg, Präfident zu daibach 
Joſeph Wenceſlaw Podlipſth, Dr. Med. 
J. M. Pohorely, Kaplan. 
Andreas Preininger, Regiſtrator. 
Emanuel Prusak, Gutsbeſitzer 
Joſeph Quadrat, Dr. und Prof. der Med. 
Franz Reeſchuh, Buchhalter 
Johann Sadlo, Dechant 
Johann Karl Rojek, Localift . 
Adalbert Schauf, Dechant . ! 
Aloys W. Sembera, Prof. in Dllmüs . 
Arnold Sindelär in Pilfen 
Joſeph Schmiedinger, Weltpriefter 
Michael Schönbeck, Dr. Theol. 

Latus 


— 
—— 
* + 


> 


— 
aut oo Qt — 


— 
x IT OT Oo Qt Qt or Qt OT OT DOT OT OT OT OS 


— 
or 
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Hr. 


— 


Transport 387 
Franz Scholle, Pfarrer. . 2 22... 5 
Joſeph Paulin Schufter, Prior 5 
Johann Skoda, Kaplan am Tein 5 
Franz Släma, Dechant in Bein 5 
Beiträge gefammelt dur felben. . 5 
Sohann Smetana, Dr. der Philoſophie 5 
Franz. Soreyd, Raylanı > 2 2 2.05 
Anton Strobab, |. R. D. 0 
Thomas Trubad, Canonicus . 5 
Karl Winaricky, Pfarrer . AL 5 
Joſeph Staniflam Zauper, Präfert. . 5 
Sof. Ziegler, durd; felben gefammelt . . — 


— 


Zuſammen 447 


Hiezu die Rückſtände pro 1843 80 


Summa 527 


B. Materials Beiträge. 


1. Für die Mineralien und Petrefacten 
Sammlung. 


Bon Ihrer Majeftät der allerdurchlauchtigften Kai— 
ferineMutter: eine Amethyftenftufe aus Schemniz; — 
von Hrn. Baron von Miltis und Hrn. Dr. Römiſch 
in Dresden: ein Eremplar des im fächfifchen Erzgebirge 
vorkommenden fogenannten Staarfteines; — von Hra. 
Ignaz Eugen Nowäbk, Weltpriefter zu Prag: foſſile Kno— 
chen eines vorweltl. Thieres, ausgegraben in der Lehm: 
grube in Zatlanfa nähft Smihow; — von Hrn. Johann 
Hoft. Husek, BranntweinbrennereisDirector zu Landskron: 
11 foffile Schnecken und 3 foff. Aufternfchalen aus dem 
Tunnel zu Tiebowice &riebz); — von Hrn. Abund 
Bahofen von Echt: ein fofjiles Hirfchgeweih aus dem 
Garten Panenffa bei Prag; — vom wirfenden Mitgliede 
Hrn. Hofrath Dr. Hofer in Wien: eine Partie Mine: 
ralien; — von Hrn. Karl Saazer, Juftiziär auf der 
Herribaft Grafenftein und Lämberg: ein verfteinertes Stern— 
thier, ein Chalcedon und aus dem Sferfluffe ein ungrifcher 
Granat, eine Partie Feiner gefchliffener Saphire, Rubine 
und Sferine und drei befondere Arten von Kieſelſteinen; — 
von Hrn. Wenceflaw Prasil: etlihe Steine aus der Ge- 
gend von Bechin; — vom Chrenmitgliede Hrn. Michael 
Layer, k. k. wirfliben Hofrath: eine Partie ausgezeich- 
neter Mineralien aus Pribram; — von Hrn. Ignaz 
Hawle, f. f. Gubernialrath und Kreishauptmann: eine 
Anzahl von intereffanten Verfteinerungen aus dem Berau— 
ner Kreiſe; — von Hrn. Aug. Em. Reuß, M.D. in 
Bilin: einige Verfteinerungen des Quaderfandjteines und 
der SKreideformation in Böhmen; — von Hrn. Eugen 
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Haidinger, Porcellan⸗Fabrikant in Elbogen: ein ſchönes 
Eremplar des neuerlich in Schlackenwald aufgefundenen 
kryſtalliſirten Uranglimmers und ein Exemplar Flußſpath 
mit Apatit. 


2. Für die zoologiſche Sammlung. 

Rom beitrag. Mitgliede Hrn. Franz Bef, Adminiftra- 
tor der Herrſchaft Byſtra, Shrudimer Kreiſes: eine aus: 
geitopfte dreibeinige Wachtel; — vom wir, Mitgliede Sr. 
Excell. dem Hrn. Joſeph Grafen von Noftis: ein aus⸗ 
geſtopfter Gemsbock aus dem Salzburger Gebirge; — 
vom wirk. Mitgliede, dem hochwürdigſten Hrn. Hieronymus 
Zeidler, Prälat am Strahow: eine Mißgeburt eines 
Schafes und einer Katze; — von Hrn. Pfarrer Wenz e 
in Neuftadt: eine Partie ausgeftopfter Vögel; — von 
Hrn. J. U. D. Marterer: ein Aar und zwei Säge: 
taucher; — von Hrn. Karl Fichtner, Münzamtscontrols- 
(eur in Prag: einen ſchwarzen Storch; — yon Hrn. Jo— 
feph Fürften von Lobkowitz: einen weißen, auf der Herr⸗ 
{haft Unter-Beifowic erfehoffenen Hafen. 


3. Für die Bibliothek. 

Vom beitrag. Mitgliede Hrn. Andreas Adalbert Kre⸗ 
mär, k. £ Gubernialjecretär: 1. Auszug aus der Zoll 
und Staats-Monopold-Ordnung und dem Strafgefete über 
Gefällsübertretungen, Wien 18365 2. dasjelbe Buch in 
böhmifcher Sprache, Prag 1837; 3. Schematismus inclyti 
regni Hungariae, pro anno 1840; — vom Ehrenmitgliede 
Sen. Med. Dr. Ritter Johann de Carro: 1) fein »Alma- 
nach de Carlsbad« für das Jahr 18435 9 die Druck⸗ 
ſchrift über die am 23. und 24. Zuni abgehaltene Feier 
feines 50jährigen Doctor Zubiläumd zu Karlsbad, Prag 
1843; — von Hrn, Johann Kollär, evangel. Prediger in 
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Peſth, fein »Cestopis do horni Italie,« w Pesti 1843; — 
von Hrn. Anguftin Milde, Domberrn und Ritter des 
faif. ruff. Sct. Staniölausordeng, feine Druckſchrift: »die 
Sct. Paulusfirhe in Rom,e Breslau 18435 — vom Ver: 
eine zur Ermunterung ded Gewerbsgeiftes in Böhmen 
das 7 bis 19 Heft 1843, dann 1—5 Heft 1844 der von 
ihm herausgegebenen Encyflopädifchen Zeitjchrift des Ge— 
werbsweſens; — von Hrn. Franz Blecha, Bürger in 
Prag: Probirbüchlein auf Gold, Silber, Kupfer und Blei, 
dann »Kunſt und Recht Abhameibüchlein, gedrucdt zu Wormbs 
durd Hans Meihel anno 1529;5« — von Hrn. Dr. Jakob 
Kulik, öffentl. und ordentl. Profeffor der höheren Ma— 
thematif an der prager f. f. Univerjität: 1) fein Lehrbuch 
der höheren Arithmetif und Algebra, Prag 1843, D die 
zweite Auflage feines Werfes: Lehrbuch der höheren Ana— 
Iyfis, Prag 1843, 2. Theil; — von der f. böhm. Geſell⸗ 
{haft der Wiffenfchaften: 1) ihre Abhandlungen, 5 Folge 
2 Band von den Jahren 1841 und 1842, Prag 1843, 
2) »Handbudh des Königreiches Böhmen« für das Jahr 
1844; — von Hrn. Joſeph Wagner, Dr. der Medicin 
in Karlsbad: Histoire de guerres et de negociations qui 
precederent le trait@ de Westphalie par le Pere Bou- 
geant, Paris 1763 in 3 Bänden, und 2) Miscellanea cu- 
riosa medico-physica Academiae naturae curiosorum, 
Lipsiae 1670, 1694—96; — vom Hrn. Joſeph Kauble, 
Ceeljorger zu Laufow: 8 Gelegenheitsgedichte; — vom 
Hrn. Franz Tomſa, f. k. Staatsbuchhaltungsingroffiften 
und Gub. Translator in bohemicis, feine Überfeßungen: 
1) Pycha piedchäzi päd, podle Gustawa Nierice, w Praze 
‚1843, 2) Slepy pacholicek, podle tehoz, w Praze 1843, 
3) Prawda a lez, od tehoz, w Praze 1843, 4) Mlady bu- 
benik, od tehoz, w Praze 1843, 5) Maly hawir* aneb 
s poctiwosti neydäl dojdes, powidka od tehoz 1843; — 
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von Hrn. Joſeph Franta Sumawffy, Corrector in der 
Spurnyſchen Buchdruderei: das 2—6 Heft feines deutfch- 
böhm. Wörterbuches, Prag 1843 5 — vom beitr. Mitgliede 
Hrn. Johann Buml, jubil. k. k. Gub. Rath und pilfner 
Kreishauptmann: 1) Dfterreichifches Archiv für Geſchichte, 
Staatenfunde, Literatur und Kunft, Wien 1829—32 ABde.), 
2) Dfterreichifche Zeitfchrift für Gefchichte und Staaten: 
funde, dann Blätter für Literatur, Kunft und Kritit, Wien 
1835—37 (7 DBbe.), 3) Biblia sacra latina, Lugduni 1524, 
4) M. T. Ciceronis libri tres de officiis, Lugd. 1541, 
und 5) Gedoppelte Probe einer neuen Zeitung zur Auf: 
nahme der Künfte, Wiffenfchaft und Hiftorie, Augsburg 
17645 — vom beitrag. Mitgliede Hrn. Emanuel Prusaf, 
Befiser des Gutes Chotimir, feine »Erfahrungsmäßige 
Andeutungen zum heimifchen Kartoffel- und Erbfenbau,« 
Prag 18435 — vom Hrn. Franz Joſ. Wleef, Dr f. R. 
und Landesabvocaten: Speculum Saxonum, albo Prawo 
Sasskie i Magdeburskie przez Pawla Szezerbicza we 
Lwowie MDLXXXV; — vom wirfend. Mitgliede Hrn. Dr. 
Sofeph Liboflaw Ziegler, Dechant in Chrudim: 1) Cyro- 
paedia, Hystorya Cyra starsiho, w Praze 1605, 2) Mode- 
ramen differentiarum juris communis et bohemici au- 
tore J. Proskowsky, Pragae 1664, 3) Registiik, 4) Joa- 
chimi Pastorii Florus polonicus, Gedani 1679, 5) Molitvi 
prezde i posle Missi, v Venetii 1764 (glagolitifch), 6) Gold» 
brünnel (Balda) unweit Policfa von W. Petrjilfa 1748, 
7) Eberleins polnifches Wörterbuch, Breslau 1775, 8) Do- 
datek k St. Petersburgskim sravnitelnim rjeönicima na- 
pisao Vuk Stefanovic, u Becu 1822, 9) Bohuslawa Ta- 
blice poezye, w Wacow& 1806—1809 (4 Theile in einem 
Bande), 10) Positiones ex univ. iheologia a J. L. Zieg- 
ler propugnatae Pragae 1819; und 11) Nutzen der Mo- 
ral in der Beredtfamfeit von Karl Seibt, Prag 17675 — 
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von Hrn. Karl Kreil, Adjunften an der k. f. Prager 
Sternwarte, die von ihm herausgegebenen »Magnetifche und 
meteorologifche Beobachtungen zu Prag, 3. Jahrgang von 
1. Aug. 1841 bis 31. Juli 1842, Prag 18435 — von 
Hrn. Johann Drel, Handlungsbuchhalter in Prag: 1) Le 
bensgefchichte Albrechts von Waldftein, Herzogs von Fried: 
land, aus dem Stalienifchen des Grafen Priorato, Nürn- 
berg 1769; 2) Berfuch über Alterthümer in Böhmen von 
R. 3. von Bienenberg, 3 Stüd, Prag 17855 — vom 
wirkend. Mitgliede Hrn. Joſeph Burde, Gemäldegalerie- 
Inſpector der Gefellfchaft patriotiſcher Kunſtfreunde in Prag, 
eine complete Sammlung der von weiland Sr. Erc. dem 
Grafen Franz Sternberg an die afademifchen Kunft 
fchüler in den 55. 1804 bis 1828 gehaltenen Reden; — 
von Hrn. Johann Kadawyh, evangelifch-flawifhen Lehrer 
zu Peſth, feine »Wzäjemnost we prikladech u Cechoslo- 
wanü, w Pesti 1843; 2) Piemyslowäni o dokonalosti 
krestansk&e od J. A. Komenskeho, w Pesti 1843; 3) Baä- 
sn& od Ludewita Zella, w Pesti 1843; 4) Historie Cir- 
kwe kiestanske, w Kyseku 1842; 5) Käzen cirkwi ewan- 
gelicke A. W. Sarwasske od Sam. Wanka, w Pesti 1842; 
6) Horke sizy nad hrobem Wilhelminy Kyralyi skrze 
" Ondieje Husku, w Pesti 1842; — von Hrn. Stephan 
Karolyi, Buchdruder zu Peſth: Zpewnik ewangelicky 
aneb Pisn@ duchowni nowe i stare, w Pesti 1842; — 
von Hrn. Friedrih Greiß, f. f Hauptmann, fein Dank 
fagungsgedicht, Prag 1843; — vom beitrag. Mitglied Hrır. 
Wenzel Hajef, Canonicus Senior et Curatus am Wyse— 
hrad: 1) Cesta do swate zem& zaslibene 1829; Spis od 
Antonina Prokse rytite z Osten, w Znojm& (ohne Sahres- 
zahl); 2) Rigeriana, 1 Bändchen, Prag 1792; — von 
Hrn. Karl Schiller, pröpfil. Vifär und Geremoniär das _ 
felbft: 1) Mentor, neboli Slechetny wüdce k blazenemu 
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ziwotu od Silvia Pellika piel. Jos. Cerny, w Praze 1835; 
2) »Einfluß der Erziehung auf die Glückjeligfeit des Staa— 
tes, von 8.9. Seibt, Prag 17725« — von Hrn. Ludwig 
Schrimpf,Stadtcirurg. dafelbit : Auserwählte Erzählungen 
und Gejhichthen von Ph. Finf, Znaim 18345 — vom 
Redactor der böhm. Mufeumszeitfehrift, Hrn. F. E. Wocel: 
1) Kniha o wecech a spüsobich närodu Tureckeho 
Pawla Jouia, prel. Sixta Ambroze z Ottersdorfu, w Praze 
MDXXXX (Def) ;9 fein Werf: »Mecakalich, w Praze 1843; 
— von Hrn. Ferdinand Ulbrich, Doctor der Med., feine 
Snauguraldiffertation: deHerpete Zostere, Pragae 1842; — 
vom biftorifben Verein von und für OberBayern: 
das von demielben herausgegebene »Dberbayrifche Archiv 
für vaterländifche Geſchichte, 4 Bandes 3 Heft, 5 Bandes 
1 Heft; Münden 1843« und fein fünfter Jahresbericht 
für das Jahr 1842, Münden 1843 5; — von Sr. Durdl. dem 
Generalgouverneur von Moskau, Fürften Demeter Wla— 
dDimirowie Golicyn, ein VPrachteremplar von »Pamiat- 
niki moskovsköj drevnosti, s prisovokuplenijem oterka 
monumentalnoj istorii Moskvy Ivana Snegireva, Moskva 
1841« mit chromolithiſchen Abbildungen; — vom Mufeums- 
Eopiften und Pedell Hrn. Joſeph Dunder: 1) Pisen posle- 
dniho skotskeho Barda, bäsen w 3esteru zpewu od 
Waltera Skotta, prel. J. F. P.Hollmann, w Praze. 1836 ; — 
2) feine Überſetzung: Witek, wcela® a spolu aula’, w 
Praze 1843 und 3) Klaus, der Bienenvater und Bienenforb- 
macher von Joh- Dettl, Prag 18435 — vom Ehrenmitgliede 
Hrn. Friedrich Grafen von Berthold, feine Dfonomifch- 
technijche Flora Böhmens, 3 Bandes 2 Abtheilung, Prag 
18435 — vom wirfenden Mitgliede Hrn. Leo Grafen von 
Thun, feine Druckſchrift »die Stellung der Slowaken in 
Ungarne, Prag 18435 — von Hrn. Joſeph Hyan, Mus 
iterlebrer zu Blowie: Knizka mrawü pro deti J. H. Campe 
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prel. Fil. Nedele, w Brn& (ohne Jahreszahl), und Wy- 
tah z prawidel k cwideni e. k. pöchoty pro zemskau 
obranu, w Praze, 1808; — von Hrn. Dr. Auguft Em. 
Reuß, fürftl. Lobkowitz'ſchen Brunnenarzt zu Bilin: der 
“ zweite Band feiner geognoftifhen Skizzen aus Böhmen: 
die Kreidegebilde des weftlihen Böhmens, Prag 18445 — 
von Hrn. Anton Pittner, Kaufmann und Bürger zu 
Polna: O ziwote swateho Liguriase, w Praze 1843; — 
von Hrn. Jakob B. Maly, Gefhäftsführer der Spinfa’- 
ſchen Buchdrucerei: Puritani, romantickä powidka od 
Waltera Skotta, pielozena od Wäclawa Spinky, w Praze 
1844; und feine »Dennice, spis zäbawny i ponauöny, 
w Praze 1843« 3 Bandes 4 Heft; — von Hrn. Fof. 
Kauble, Seelforger zu Laukow: Theologia radicalis a 
Joanne Slogar, Pragae MDCECXXV, in Fol; — von Hrn. 
Georg Wilhelm von Raumer, Director der Archive und 
geh. Dberregierungsrath zu Berlin, fein »Wallenfteins Auf: 
treten in der Mark Brandenburge, Berlin 1843; — von 
Hrn A. Jaroslaw Wrkätko, Erzieher beim Baron Hilt- 
prandt: »Richtfehnur recht zu richten, durch Henif von Wald⸗ 
fein, gedrückt zu Dobrowic 1613« ; — von Hrn. Dr. Adal- 
bert Ed. Danzer, praftifchen Arzt zu Marienbad, feine 
Gefhichte von Marienbad, Prag 1842 und feine »Marien- 
bads Heilquellen, naturhiftorifh und therapeutifch darge: 
ſtellt«, Prag 18425 — vom Ehrenmitgliede Hrn. Adam 
Rosciszewski von Rosciszewo in Lemberg, 56 ver: 
fhiedene Drudihriften in polnifher Sprache ; — vom Dffo- 
linſtiſchen Nationalinftitut in Lemberg: Biblioteka nau- 
kowa zakladu imienia Ossolinskich, Lwow 1842, tom. 
II — IV, 1843, V; — von Hrn. © W. Kodanffi 
zu Lemberg, die von ihm redigirte Zeitfehrift: Tygodnik 
rolniezo przemystowy 1842 — 1843; — von Hrn. Tho— 
mas Sas Kulczycky, fein Dzennik mod paryzskich, 
3* 
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Lwow 1842—1843, — von Hrn. Staniflaw Przylecki: 
Sprawozdanie kommissije wyznaczonej przez sejm do 
wypracowania projektu koleji zelaznej w Galieyi, Lwow 
1842; — von Hrn. Sofeph Kukurewicz, feine »Nauka 
czytania bez poprzedniego gloskowania, Lwöw 1842«, 
— von Hrn. Hamlicef, Studenten in Moskau: Allocu- 
zione della santita di nostro signore Gregorio papa XVI 
Roma 1842; — von Hrn. Joh. Suchanek, Kauf und 
Handeldmann in Elbe-Koſteletz, ein Pat. K. Ferdinand II.; — 
vom Hrn. Ant. Prochaska, biſchöfl. Notar und Bifär des 
Kuttenberger Bezirks und Pfarrer zu Nebowidy: »die Ger 
wißheit unferer ewigen Fortdauer, von Chriftiani 1821« 5 
— von Hrn. Joſ. Seb. Grüner, Magiftrats- und Cri— 
minalrath zu Eger, feine Beiträge zur Gefchichte der k. 
Stadt Eger und des Eger’fhen Gebiets, Prag, 1843; 
— vom beitrag. Mitgliede Hrn, Karl Hennig, Stein— 
und Metall Drucerei - Befiger in Prag, feine Verlags— 
artifel: 1) Notatenbüchel für Okonomen und Wirthfihafts- 
beamte, Prag 18425 2) Populärer und kunſtgerechter 
DBaurathgeber, bearbeitet von Anton Wach, Prag 1842, 
2 Auflage, und deffelben Buchs 1 Auflage, Prag 18395 
3) Hennig’8 Menagerie 1 Bändch. die Säugethiere, 2 
Bändch. die Vögel, Prag 18395 M Landſchafts- und Archi— 
tectur-Studien, Prag 18435 5) Zeichnungs-Studien interef- 
fanter Thierftellungen, Prag 18425; und 6) Naturhiftori- 
ſches Album fammtlicher Hunde-Racen; — von Hrn. Ant. 
Stranffy, Profeffor der Theologie zu Königgräz: Pritel 
mlädeze, casopis pro Cesko-slowanske närodni 3koly, w 
Praze 1838—41; — von Hrn. Joſeph Stetfa, Med. Dr. 
zu Kuttenberg, 35 vollftändige und 4 unvollftändige Jahr: 
gänge von Zeitjchriften; — von Hrn. 9.5. Kobrynowié 
in Lemberg: 1) Cnoco6 Öop30 BsiyuuTH YuTaTu, B ‚ÄBBOBE 
1842; 2) Byksaps HOBbIMB CHOCOÖOMB OY-IOPKEHLIH AAA AOMALIHOH 
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ways, » „IssoBt 1842; — von Hrn, Jaroſlaw Pofpjsil, 
BucbdrucereisBefiger in Prag: 1) Ballady, romance, po- 
wösti a legendy od Jana z Hwezdy, w Praze 1842 (2 Hefte); 
2) Olivier Twist, aneb mladistwi sirotka, z anglick&ho 
C. Dikensa (Boza) zcestil M. Fialka, w Praze 1843; 3) 
Ludmila, drama we trech dejstwich od W. Wojäcka, w 
Praze 1843; 4) Pisn@ a jine drobn& bäsn& od Jana z 
Hwezdy, w Praze 1843; 5) Biblioteka mlädeze, wydä- 
wana od Jos. W. Wlasäka, w Praze 1843 (2 Theile) ; 
6) feine 13 böhm: Verlagsartikel; — von Hrn. Gregor 
Vozarovic, Buchhändler zu Belgrad, feine Tosyouna er 
UBETOMB KHIGKECTBA CcpÖcKors, y Beorpaay 1842; — yon der 
ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländifche Cultur: 
»Überficht der Arbeiten und Veränderungen der ſchleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterländifche Cultur im Jahre 1842«5 — 
von Hrit. Henrif Kröger aus Kopenhagen, feine: »Mono- 
grafisk fremstilling of slaegten Hippolites nordiske arter, 
Kjöbenhavn 1843« mit 6 KRupfern, und 2) »Genera og Spe- 
cies af Danmarks Eleutherata at tjene som fauna for denne 
orden og som indledning til dens anatomie og histo- 
rie, af J. C. Schrödte, Kjöbenhavn 1841« mit24 Kup-— 
fern ; — vom Ehrenmitgliede Hrn. Gregor WolnYy, Benedic 
tiner und Profeffor, die legten Hefte feines Werkes Mähren 
topographiſch, ftatiftifch und hiftorifch gefehildert, Brünn 
- 18425 — vom Hrn. Euftab Michailowic,« >»Luype u 
Cpöam. y Hosons Caay 1843« 5 — vom beitragenden Mit- 
gliede Hrn. Adolph Schmidl: die 2. und 8. Abtheil. feines 
Werkes »das Kaiſerthum Dfterreich«, Stuttgart 1828 und 
18435 — von Hrn. Kaſpar Fejerpatafy: Bäjky Jonäse 
Zeberowskeho, w Liptowskem sw. Mikuläsi 1840; — 
von Hrn. Med. Dr. Karl Nädherny: 1) feine Inaugu— 
raldiffertation de paedencephalostasi, Vindobonae 1843. 
2) die Wiffenfchaft des flawifchen Mythus, von Ign. Joh. 
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Hanus, Lemberg 1842; und 3) Handbuch der Erfahrungs- 
Seelenlehre, von Ign. Joh. Hanus; — vom wirkenden 
Mitgliede, der Calve'ſchen Buhhandlung in Prag: 
1) Sommerd Tafchenbuh zur Verbreitung geographifcher 
Kenntniffe, Prag 18445 9) Sommers Gemälde der phyſi—⸗ 
fchen Welt, 3 Band, Prag 18435 und 3) Juſſieu's Bo- 
tanif, überfegt von Dr. H. M. Schmidt-Göbel und Zoh- 
Pfund, Prag 1844; 4 »Praftifche Anweifung zur Fafanen- 
zucht von Anton Schönberger« , Prag 18445 5) Anleitung 
zum praftifchen Wiefenbau, von Dr. Alerander v. Lengerfe, 
Prag 1843« (zweite Auflage); 6) Zreadlo Ziwota na 
wychodni Ewrop£&: Cesty a prochäzky po Halick& zemi, 
sepsal K. W. Zap. W Praze 1844«; — von Hrn. Wen- 
ceflaw Stulz, Adminiftrator im Prager Blindeninftitut: 
Ezopa kniha s fabulemi a bäsn&mi tez stare fäbule a 
bächorky (Defect); 2) Historia neb kronika Tureckä 1556; 
3) O puowodu cierkwe swate 1522 wytlateno w Kra- 
lowei 1762; — von Hrn. Wenceflaw Krolmus, Pfarrer 
von Zwifowec: Popsäni trojich cest po pewné zemi i 
po mofi w Ewrop£, Asii a Africe roku 1818—1833 od 
Jana Zweykala, w Praze 1844; — vom beitrag. Mitz 
gliede Hrn. Joſeph Müller, Dr. der Med., feine »Norme 
austriache attorno ai publiei impiegati di sanità. Praga 
184343; — von Hrn. Anton Majuranic, Profeffor in 
Kroatien: »Zakon Vinodolski od leta 1280, u Zagrebu 
1843 5; — vom beitragenden Mitgliede Hrn. Joſeph Wenzel 
Podlipfty, Dr. der Med. in Wien, feine Inaugural— 
differtation: Bemerkungen über die körperliche Erziehung 
des Kindes, Wien 18435 — vom Chrenmitgliede Hrn. 
Staatsrat) Köppen in St. Petersburg, feine 4 ftatiftt- 
ſchen Auffäge, Rußland betreffend, v. J. 1842 und 18435 
von Hrn. Franz Aler. Heber, fein Werk: »Böhmens 
Burgen, DVeften und Bergichlöffer, Prag« Die erjten 10 
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Hefte); — von der Buchhandlung Friedrib Ehrlich in 
Prag, ihr Verlagswerf: »die Lehre vom tellurifchen Dampfe 
und von der Girculation des Waſſers unferer Erde, Prag 
184343 — von Hrn. Anton Lisfa, k. k. Öymnajial- 
Präfect in Bochnia, ein naturbiftorifhes Werf über Wie: 
fiefa @olnifh); — von Hrn. Wenceflam Wasa, Buch 
händler in Gaflau, feine Verlagsbücher: 1) der Spieler 
Latour (böhmiſch), aus dem Deutfchen, von W. E. Libänſkh, 
Caſlau 1843, und 2) die Erulanten (böhmiſch), eine Er- 
zählung aus den Zeiten des franzöfifchen Krieges, überſetzt 
von W. E. Libänſkh, Chrudim 18445 — vom beitragend. 
Mitglied Hrn. Friedrih Karl von Watteribsburg 
fein Werk: »Dies Buch gehört dem Böhmerwalde, Taus, 
Klend, Teynic 1844, 45, 464; — vom wirfend. Mitgliede 
Hrn. Franz Aloys Wacef, Dechant zu Kopidlno, eine Lei— 
cbenrede (böhmiſch), Gitfchin 18405 — vom Hrn. Prawo— 
law Masin, Med. Dr., feine Snauguraldiffertation : 
»Die MedicinalsPflanzen Böhmens, Wien 1843 5;« — von 
Hrn. Ant. Gertfow, Vicepräfidenten der kaiſ. Geſellſchaft 
für ruſſiſche Gefchichte und Alterthümer in Moskau, fünf 
von ihm herausgegebene Werfe; — von Hrn. Michael 
Pogodin, Profefjor an der Liniverfität zu Moffau, ein 
von ihm redigirtes Sournal, und einen Catalog flawifcher 
Handfchriften; — vom Hrn. Joſeph Bodianffy, Pro- 
feffor an der Univerfität zu Moskau, zwei ruſſiſche Werfe; 
— von Hrn. A. Kubarew aus Mosfau, fein ruffiiches 
Werk über Neftor; — von Hrn. Stephan Sevirev, 
Prof. an der Univ. zu Mosfau, eine Rede; — von Hrn. 
N. A. Grafen Tolftoj, ein Werk in ruff. Sprade; — vom 
hochwürd. Prager erzbifhöfliden Confiftorium: 
Casopis pro katolick€ duchowenstwo, 3ti swazek, w 
Praze 1843; — von der f. k. mähriſch,-ſchleſiſchen 
Geſellſchaft für Acderbau, Natur» und Landesfunde, 
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die Jahrgänge 1821 big 1842 ihrer »Mittheilungen«, dann 
ihre Preisfchriften von den Jahren 1821, 1833, 1835, 
1842 und 18435 — von der oberlaufigifben Ge 
ſellſchaft der Wiffenfchaften, die von ihr heransgege- 
benen »Scriptores rerum Lusaticarum« zweiten Theiles 
zweite und legte Abtheilung, Görlitz 18415 — von der 
k. bayrifchen Akademie der Wiffenfchaften: 1) ihre »Ab- 
handlungen der hiftorifchen Claſſe,« 3 Theiles 3 Abtheis 
lung, Münden 18435 9 »Bulletin der k. Afademie der 
Wiffenfhaften Nr. 1—55«; und 3) »Almanad der f. bay⸗ 
rifchen Akademie der Wiſſenſch, München 184343; — vom 
beitrag. Mitgliede Hrn. Adolph Schmidl: die 3. Abthei- 
fung feines Werfes »das Kaiferthum fterreich,« enthal— 
tend das Königreich Böhmen, Stuttgart 18435 — von 
Hrn M. 5. Kläcel, Profeffor in Brünn, feine Schrift: 
Pocätky wedecke mluwnictwi Ceskeho, w Brn& 1843 ; — 
vom Hrn. Anton Habl, Pfarrer in Strahn: eine Predigt, 
Keitmerig 18415 — vom Hrn. Emanuel Unzeit, eine große 
hiftorifche Tafel: Prima Monarchia Illyrica; — von der 
Lefegellfchaft in Pifef den 2 halben Jahrgang 1842 und 
den 1 halben Gahrgang 1843 der »Augsburger allge 
meinen« und der »Wiener Zeitung« ; — von der k. Ader- 
baugefellfihaft in Lvon ihre »Annales des sciences physi- 
ques et naturelles d’Agrieulture et d’Industrie. Tom. V, 
annee 1842, Lyon«; — vom beitrag. Mitglievde Hrn. 
Prawoflam Kaubek, £ £ Profeffor der böhmifchen Sprache 
und Fiteratur an der KarlFerdinands-Univerfität in Prag: 
Wyjew citü ke jmeninäm p. t. pana Karla Filipa knizete ze 
Swarcenberka, w Praze 1843; — von Hrn. Med. Dr. Karl 
Amerling, Lehrer der Gewerbsfihule, das 12 Heft feines: 
»PrümysIny posel, w Praze 1844«; — von Hrn. Kay. 
Sohann Masek, feine »Neue Theorie des Holzbrüden- 
baues nach Modellen, Prag 18445 — von der k. k. 
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patriotiſch-ökonomiſchen Geſellſchaft im Konigr. 
Böhmen: 1 Er. ihres großen und ihres Kleinen Wirth: 
fchaftsfalenders, ſowohl des deutfchen als böhmifchen, auf 
das Jahr 18445 — von Hm, Franz Daucha, Welt 
priefter, feine böhm. Überfeßung von Thomfons Jahres— 
zeiten, Prag 18425 — von Hrn. Peter Miloflan WB es 
felfty: der von ihm auf das Jahr 1844 zu Kuttenberg 
herausgegebene Almanach »Hornik«; — vom Guftos der 
archäologifhen Sammlungen, Hrn. Sof. Hellich: Koppa 
Gruntowny a dokonaly regiment zdrawi, w Praze 1535 
mit handfehriftl. Zufäßen; — vom Museum Francisco- 
Carolinum: fein Siebenter Bericht nebft der vierten 
Lieferung der Beiträge zur Landeskunde von Dfterreich ob 
der Ens und Salzburg, Linz 18435 — von Hrn. Med. Dr. 
Fr. ©. Kodym: »Zabawy nedelni cili prostonärodni 
poucowäni w silozpytu, w Praze 1844« (1 und 2 Heft); 
— von Hrn. Med. Dr. Gottfried Ladiflam v. Ritters— 
heim, feine Differtation »De epilepsia«, Prag 1844; — 
von Hrn. Joſeph Rostlapil, Kaplan zu Dobrusfa: 
Niederdeutfches Gebetbüchel, Roftof 1510; vom beitrag. 
Mitgliede Hrn. Sohann Skoda, Kaplan am Teyn in 
Prag: Jezis Kristus, wzor dokonalosti w Sesteru post- 
nich reci, w Praze 1843; — vom beitrag. Mitgliede Hrn. 
Franz Cyrill Kampelik, fein: 1) »Cechoslowan dili naro- 
dni jazyk w Cechäch, na Moraw&, w Slezku a Slo- 
wensku, w Praze 1843; 2) Cästky Geskoslowensk&ho 
jazyka w obrazich, w Praze 1842«; — von Hrn. Vin— 
cenz Wacha, Lithographen in Prag, aus feinem Verlage: 
Erzählungen aus der Vorzeit und dem Mittelalter Böh— 
mens, von J. Müller, mit 14 lithogr. Bildern, Prag 18445 
— von Hrn. Emanuel Ritter Kratochwile v. Kron— 
bach, penf. Hofbeamten, fein Tableaux d’ une partie du 
Royaume de Galicie — Darftellungen aus dem Königr. 
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Galizien mit 30 illum. Abbildungen; — vom ehrwürd. 
Urfuliner-Gonvent zu Kuttenberg: Gefchichte des Klofters der 
Urfulinerinnen zu Kuttenberg, Prag 1844, 1 Er. in 
böhmifcher und 1 in deutfcher Sprache; — von Hrn. 
Paul Wnauéek, Prager Bürger und Bierverleger: ein 
Billet und 4 Büchlein: Pomnenky bälu teskeho na rok 
1840— 184445 — von Hrn. Sebaftian Hnéwkowſkh, 
pen. Policka'er Bürgermeifter, fein »Doktor Faust, staro- 
zitna powest w dewiti zp&wich.« Prag 1844, Cein Pracht- 
eremplar im ledernen Einbande); — von Hrn. Karl 
Menfinger, Kaplar zu Meftec (Königſtadtel), feine 
»Poboznost kiizowe cesty w Praze 1844«; — vom Hrn. 
Dr. Legis-Glückſelig: Kirchenfalender von Kafpar 
Goldtwurm Athefinus 1633; — von Hrn. Ignaz Jakſch, 
Sanonieus, Konfiftortalrath, Synodeleraminator und Notar 
in Leitmeriß,, fein Jahrbuch für Lehrer, Eltern und Ers 
zieher, 11 Sahrgang, Prag 18445 — vom beitrag. Mit: 
gliede Hrn. Aloys Sembera, Profeffor der böhmifchen 
Sprache und Fiteratur zu Olmütz: Posel z Morawy, aneb 
domaäci, m&Stansky a rolnicky kalendär 1844 w Brne; 
— von Hrn. Vincenz Furch, das 2 Heft feiner böhmi— 
fhen Gedichte, Olmütz 18445 — von Hrn. Milowan 
Spaſié, Juſtiziär zu Belgrad, ein ferbifches Buch. 
Außer dem haben an verfchiedenen älteren Werfen 
eingefendet: Hr. Ignaz Nowak in Prag 2 Bände; — 
Hr. Profop Seiffert, Pfarradminiftrator zu Jinonic, 
13.5 — das beitragende Mitglied Hr. Dr. Mihael Schön— 
bef, Domcapitular und bifchöfl. Sonfiftorialrat) in Bud— 
weis, 18; — Hr. Ludwig Schrimpf, Wundarzt auf 
dem Wysehrad, 1 B.; — Hr. Joſeph Mit, 1.8. — 
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4. Für die Manufceripten-, Urfunden-, Karten 
und Lithographien-Sammlung. 


Bom beitrag. Mitgliede Hrn. Franz Bed, Admini- 
ftrator der Herrſchaft Byftra, Chrud. Kr. : 132 Briefe und 
Urkunden, meift Originale aus dem 16 und 17 Jahrhun— 
derte; — vom Affiftenten des Mufeums, Hrn. Johann 
Pfund: W. A. Benno Seidls Flora Böhmens für Pflan- 
zenfreunde v. 3. 18095 — von Hrn. Wenceflam Merflas 
fein: »Atlas k piirodnimu zem£pisu s potiebnym wy- 
swötlujicim textem, w Praze 1843 ;« — vom wirfenden 
Mitgliede Hrn. Dr. Joſeph Kiboflaw Ziegler, Dechant 
in Chrudim, 2 lithographirte und ein gemaltes Porträt; — 
von Hrn. Johann Prawoflaw Pribif, Hauptichulskehrer 
zu Beraun: »Rozdeleni statküw Litenskeho a Lochow- 
skeho na dwa dily, dil druhej Lochowskej« (Driginal- 
handſchrift v. J. 1649), 2) Novus Atlas geographicus 
Wilhelmi et Joannis Baerr, Amsterodami 1631 und 3) 
feine Handfchrift: »Most cisate Ferdinanda w Beraun® 
1842,« 4) fein »Zäsoba ku piedpisüm a diktowäni w 
Praze 1844«5 — von Hrn. Johann Drel, Hands 
lungsbuchhalter in Prag, ein Brief der Stadt Nürns 
berg an Kaifer Rudolph II v. J. 1579 auf Pergament; — 
vom wirfend. Mitglievde Hrn. Sofeph Burde, Gemälde: 
galerie-$nfpector der Gefellfchaft patriot. KRunftfreunde in 
Prag, mehrere Driginalurfunden; — von einem Unger: 
nannten, 8 Drig.-Urfunden in böhm. Sprache mit Si— 
gillen auf Pergament aus dem XV und XVI Jahrh.; — 
von Hrn. 3. Zocef, Med. Dr. zu Zehuffic, ein Chirurgen- 
und Barbierer-Diplom v. J. 1727 auf Perg; — von 
Hrn. Ig. Eugen Nowak, Weltpriefter zu Prag: Sy- 
nopsis juris municipalis Bohemiae adjectis locis juris 
provine. opera J. G. Miller de Mühlendorf de anno 
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17127, dann 3 vaterländifche Kupferftücke; — vom beitrag. 
Mitgliede Hrn. Aoys W. Sembera, Profeffor der böhm. 
Sprache und Literatur an der ftänd. Afademie zu Olmütz, 
ein Eremplar der von ihm herausgegebenen: »Pisn& wla- 
stenske s prüwodem kytary a fortepiana, w hudbu 
uwedene od Ludwika.rytire z Dietrichü, w Holomaueci« 
Cohne JahrszahD; — vom wirfend. Mitgliede Hrn. Jo— 
hann Borsidy, Prager Magiftratsrath, zwei vaterlän- 
difche Urkunden aus dem XV Jahrhundert; — vom beis 
trag. Mitgliede Hrn. Karl Boleflawffy, k. k. Gub. 
Rath und Staatsbuchhalter, eine Abfchrift der Appella- 
tions-nftruction von Ferdinand II v. 3. 1644 und eine 
Karte des Schaffhaufer Gebiets 16855 — von Hru. 
Dreßler, Bibliothefar in der Gersdorf’ihen Bibliothek 
zu Budisin, drei böhmifche Handfchriften zum Copiren; — 
von Hrn. A. Jaroſſaw Wrtätfo, ein Facfimile einer 
Urfunde König Karlmanns, lithograpbirt aus dem Gräzer 
Joanneum; — von Hrn. Johann Lhota, Aushilfsrefe— 
renten zu Trautenau, ein Originalbrief Kaiſer Karl VI 
in böhmiſcher Sprache v. J. 17135 — vom Ehrenmitgliede 
Hrn. Adam Rosciszewski von Rosciszewo in Lem— 
berg: »Cud mniemany czyli Krakowiaki i Gorale, opera 
narodowa napisana przes Wojciecha Boguslawskiego 
z muzyka ulozyl Stefani« (in ganzer Partitur); — vom 
beitrag. Mitgliede Hrn. Johann Karl Rojef, 13 Ab- 
fchriften von Urfunden aus dem XVI Jahrhundert, dann eine 
Copie der Infchrift auf einem Paciftcal in Hradef v. J. 
1400, ferner eine Gerichtsverhandlung über eine ald Zaus 
berin angefihuldete Perfon ». 3. 1572, und ein böhmi— 
ches Wohlverhaftungszeugniß vom Magiftrate der Stadt 
Teihen in Schlefien, auf Pergament mit Siegel; — vom 
EShrenmitgliede Hrn. Michael Layer, & k. wirflihen Hof 
rath, die Drig. Beftallungsurfunde des Obermünzmeiſters 
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im Königreihe Böhmen, Chriftoph Freiheren von Sebufin 
v. J. 16015 — von Hrn. Wenzel Stulz, Adminiftrator 
im Blinden-nftitute, das Drig. Privilegium König Fer: 
dinands I. für die Fleinere Stadt Prag über den Appella— 
tionszug von ihrem Gericht an den König, v. J. 1545, 
auf Pergament, in böhmifcher Sprache; — vom wirfen- 
den Mitglied Hrn. Franz Fürften von Lobkowitz: 
1) 17 Bände in Folio, enthaltend gedruckte und gefchries 
bene, Mähren betreffende Referipte in chronologifcher Ord— 
nung, mit einem neu verfaßten Hauptelenchus, 2) Registra 
utüw. wselijakych od r. 1548, a Stanä präwa o Skody 
w  kralowstwi ceskem s nowym abecednim obsahem 
jmen rodowych a mistnich, 3) ein Bruchftüc aus dem 
Copiarium der Stadt Chrudim 15825 — von Hrn. M. 
Shriftian Adolph Pesef, erftem Diaconus an der Haupt: 
fire zu Zittau, zwei von feinem Großvater, Chriſtian 
Pesek, gedichtete böhmifche Lieder vom J. 17505 — vom 
Ehrenmitglied Hrn. Johann Purfyne, Profeffor an der 
Univerfität zu Breslau: Registrum bibliothecae curiae 
Wratislaviensis; — vom beitragenden und fammelnden 
Mitgliede Hrn. Franz Joſeph Släma, Dechant zu Ber 
chynẽ, eine Pergamenturfunde v. 3. 14435 — von Hrm. 
Saroflaw Wriätfo, ein Schreiben vom 6. Aug. 1618 
mit 27 Siegeln, dann eine Landcharte von der Niederlaufit 
v. 5. 1757 und eine von der Oberlaufiß v. 3. 17595 — 
von Hrn. Karl Stufart, Praftifanten bei der. B. O. 
Amtsfaffa in Pribram, eine Abfchrift von einem Grab: 
denkmal v. 5. 1347 in der St. Nikolai-Kirche zu Berg- 
reichenftein und einer Glocenfchrift vom J. 1782 daſelbſt; — 
das Ehrenmitglied Hr. Friedrih Graf Berchtold zwei 
türfifhe Handfchriften; — ein Ungenannter, eine von 
Joh. Ant. Kozeluch eigenhändig gefchriebene Partitur fei- 
ner Oper: »Il Demofoonte, drama in Musica«; — von 
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Hrn. Martin Ciwka, Hörer der Philofophie, ein Per: 
gamentblatt, Bruchftüc einer böhmischen Bibel’ des XV Jahr: 
hunderts; — vom Cuſtos der archäologifhen Sammlun— 
gen, Hrn. Joſeph Hellih, ein Prager Bürgerrechts- 
Diplom; — von Hrn. Franz Sudimir Letinfty, Ranzelliften 
zu Dlasfowic, eine Abfchrift des Diploms über die Erhe- 
bung des Zdenfo Hrjan von Harafow in den Örafenftand, 
v. 5. 16245 — von Hrn. Ant. Laudil, Kirchendiener an 
der Hauptpfarrfirhe zu St. Niflas auf der Kleinfeite 
Prags: »Hildegarda, manzelka Karla welikeho, &inohra 
od A. Laudila«; — von Hrn. Johann Heyromffy, 
fürftl. Schwarzenberg’shem Forftmeifter zu Frauenberg, 
eine Kopie des auf der ehemaligen Burg Winterberg be: 
findlichen Wappens der Kaplire von Sulewic, und Ab- 
fehriften einiger bedeutenden Briefe aus mährifchen Ars 
chiven. 


5. Für die Sphragidothek, 

Hr. Karl Joſ. Demuth, Ingroſſator bei der k. k. 
Landtafel, einen Gypsabdruck von der goldenen Bulle Kai- 
fer Ferdinands II zur Erhebung des Piccolomini in den 
Fürftenftand; — Hr. Karl Stufart, 1 Siegelabdrud. 


6. Für die Münz- und Medaillen-Sammlung. 


Dom Ausſchußmitgliede Hrn. Johann Ritter von Neu— 
berg, k. k. Landrath, ein filbernes und ein bronzenes Exem— 
ylar der auf weiland den ka k. HoffammersPräfidenten im 
Münz⸗- nnd Bergwefen, Fürften von Lobkowitz, geprägten 
großen Medaille, Av.: AUG. LONG. PRINC. A LOBKOWICZ D. 
RAUDN. Rev.: REI MONETARIAE MONTANISTICAE IN AUSTRIAE 
IMPERIO SUPREMUS MODERATOR; — von Hrn. G. Hofmann 
Kreuzherrnordeng-Prediger in Franzensbad, 2 Denare aus 
Premyil Dtafars Zeitz — von Hrn. Hampeis: 7 ganz 
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fleine Silber: und 19 dergl. Kupfermünzen; — von Hrn. 
Joſeph Kauble, Seelforger zu Laufow, 100 Kupferpfen- 
nige; — von Hrn. Joſeph Lehmann, Bürgermeifter in 
Graupen, 2 alte römische Kupfermünzen; — vom Redac- 
teur des »Casopis deskeho Museum«, Hrn. J. E. Wocel, 
23 alte meift auswärtige Fleine Silber- und eine mährtjche 
Familienmünze; — vom wirkenden Mitgliede Hrn. Magi- 
firatsrath Borsicky, 9 ganz kleine Silbermünzen; — von 
Hrn. Vincenz Ullmann aus Haide, ein filberner merifani- 
ſcher Viertel Neal v. J. 18005 — von Hrn. J. Hoftiwit 
MWusef, 1 Prager Grofhen 8. Wenceflaw IH aus Johns⸗ 
dorf; — von Hrn. Johann Suchänek, Kauf und Han- 
delsmann in Elbe-Koſtelec, ein Prager Groſchen K. Fer: 
dinand Il; — von Hrn. P. Nikolaus Tifhler, Pfarr: 
adminiftrator zu Unter-Rokcow, 3 fleine Silbermünzenz; — 
von Hrn. Anton Maloch, Guriften, der Prager Schub: 
pocden-Jetton in Bronce v. J. 18035 — von Hrn. Med. Dr 
Karl Nädhernh, 1 Thaler und 1 Guldenftüc der Ragu— 
fanifchen Republik; — vom beitragenden und fammelnden 
Mitgliede Hrn. Joſeph Schmidinger, 1 Thaler mit der 
Inſchrift: »Segen des Mansfelder Bergbaues , 1836«, 
drei fleine Silbermünzen und eine Kupfermünze, danı 
eine vaterl. fupferne Denfmünze v. 3. 18045 — vom 
fammelnden Mitglied Hrn. Franz Joſeph SIama, Dechant 
in Bechin, 2 Silbermünzen; — vom beitragenden Mit: 
glied Hrn. Bocon, Dechant in Drachow, 2 größere und 
3 Kleinere Silbermünzen; — von Hrn. Indra, Nentmeifter, 
1 Fünfdrahmenftüf v. J. 18335 — von Hrn. Leopold 
Kollmann, 10 alte Silbergrofchenftücde; — von Hrn. 
Karl Stufart, Pract. bei der £. k. B. D. Amtskaſſa in 
Pribram, 1 filberne und 1 fupferne Münze; — vom Eh— 
renmitgliede Hrn. Friedrih Grafen Berdhtold 3 goldene 
ägyptische, dann 8 filberne ägyptifche und türkische Mün— 
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zen; — von Hrn. Mois Müller in Pifef, 1 Kupfer: 
münze; — von Hrn. Franz Sifan 1 Kupfermünze; — 
von Hrn. Karl Chrs, eine Rechenmünze; — von Hri. 
Karl Herrmann, 2 Silber und. 1 Rupfermünze; — vom 
Hrn. Ludwig Rudolph, 1 Silbermünze; — von Hru. 
Ignaz Dtto, 13 fleine Silbermünzen; — vom beitragen- 
den und fammelnden Mitglied Hrn. Franz Bezdéka in 
Pilfen, 4 Silber und 1 Kupfermünze; — vom Hrn. Paul 
Wnaucef, Prager Bürger, 1 Ballen verrofteter Silber: 
münzen aus der Huflitenzeitz — von Hrn. Kaspar, 5 
alte filberne und 91 alte fupferne Münzen, dann 86 neuere 
Silber- und 86 neuere Rupfermünzen; — von Hrn. Franz 
Seidel, 9 Kleine filberne und 20 kleine Kupfermünzen; — 
von Hrn. J. Pribik, Hauptfchullehrer zu Beraun, 1 unech- 
ter meißn. Grofchen ; — von Hrn. Joh. Holaubef, k.k. Poſt⸗ 
erpeditor zu Weißwaſſer, 3 kleine Münzen von Silber, 12 von 
Kupfer, 2 von Meffing und 1 unechter meißner Grofchen; — 
von Hrn. Ant. Laudil, Kirchendiener zu St. Niklas in Prag, 
2 feine Silbermünzen; — von den Herren Ständen 
Steiermarfs eine Bronze-Medaille auf die 21 Verſamm— 
lung der deutfchen Naturforfcher und Aerzte in Graz; 
von Hrn. Karl Saazer, Juftiziär auf der Herrfihaft Gra- 
fenftein und Lämberg, 6 alte Silbermünzen ; — vom wirfend. 
Mitgliede Hrn. Michael Joſ. Grafen Althbann, ff. Käm— 
merer, eine Silbermedaille auf die 50jährige Jubelfeier 
der Priefterweihe des Hrn. Joſ. Knauer; — vom beitrag. und 
fammelnden Mitgliede Hrn. Joh. Hulafowffy, f. k. Gub.- 
Acceſſiſten, 4 alte böhm. und 1 ausländischer Silbergrofihen. 


7. Für Die ethnographiſche Sammlung. 

Bon Hrn. Anton Beran, ein bei der Pyramide bei 
Turnau ausgegrabenes alterthümliches irdenes Gefäß; — 
vom beitrag. Mitgliede Hrn, Anton Lebeda, Befiger einer 
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f. f. landesbefugten Gewehrfabrif in Prag, zwei von ihm 
im 5. 1821 als Meifterftücfe verfertigte Pürfchbüchfen- 
fchlöffer; — von Hrn. Johann Urban, prager Bürger, 
eine Pawlace v. J. 16175 — von Hrn. Med. Dr. Anton 
Stelzig d. j., 2 aus heidnifchen Gräbern bei Budec aus: 
gegrabene Ringe; — vom Ehrenmitgliede Hrn. Johann Ritz 
ter de Carro, Med. Dr. in Karlsbad, eine filberne Ta— 
bafsdofe mit einem Büfchel Haare und einem Brief, ſämmt— 
lich als Andenkengeſchenk von dem Erfinder der Kuhpocken— 
impfung, Edward Jenner; — von der hochwürd. Oberin 
des Urfulinerflofters zu Kuttenberg, eine Fenfterfcheibe mit 
böhmifcher Inſchrift v. 3. 15765 — von Hrn. Franz 
Dworaf, Bürger und Baumeifter in Deutfchbrod, ein al- 
terthümlicher, zu Deutfhbrod ausgegrabener Fleiner Krug 
von gebranntem Thon, marmorirt ohne Glaſur; — vom 
wirf. Mitgliede Hrn. Valentin Shopper, Abt zu Hohen 
furth, ein Begräbnißfchild des lekten Herrn von Roſem— 
berg v. 5. 1611 mit lateinifcher Umfchrift, mit Seide und 
Goldſtoff geitidtz — vom wirf. Mitglied Hrn. Martin 
Neureuter, ein alterthümliches fichelähnliches Inſtrument 
und 2 Kugeln, welche auf dem Zijfaberge ausgegraben wur: 
den; — von Hrn. Bohutinſkh, Forftmeifter in Chauzowa, 
einen nad Art des Spindelrings durchbohrten, in dem 
- Burgwalde von Dobris gefundenen Stein; — von Hrn. 
Vincenz Braufef, eine alterthümliche Pfeilſpitze; — 
von Hrn. Anton Martins, Paftor zu Schönberg in 
Sachſen, ein zu Dirfhwig bei Eger aufgefundener alter: 
thümlicher Pfeil; — von Hrn. Paul ZAf, Schloffermeifter 
in Prag, ein zierliches Fleines Schloß mit der Jahreszahl 
1556 und ein alter vergoldeter Thurmfnopf; — von Hr. 
Guftav Grafen Kalnoky, 1 irdenes Bruftbild, eine Fir 
gur von Sandftein und ein Bruchftück eines Gefäßes von 
demfelben Stein, ſämmtlich beim Schloß Letowic, Brünner 
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Kr. in Mähren, ausgegraben; — von Hrn, Franz Seidl, 
eine vergoldete Sonnenuhr von Meſſing v. 3. 1596 und 
ein alter Pfeil; — vom Ehrenmitglied Hrn. Friedrich 
Grafen Berchtold, ein zwifchen Buchlau und Hradifch in 
Mähren ausgegrabener Götze von Bronze und ein Paar 
Schuhe von Baft aus Belgrad; — von Hrn. Franz Per 
tera, Pfarrer zu Belehrad, ein im Bidfchower Kreife auf 
gefundener Streithammer von Stein; — von Hrn. Saas 
zer, Juſtiziär der Herrfchaft Grafenftein und Lämberg, 
eine bronzene Statuette aus Pompeji. 
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V. 


Verzeichniß 


der 


Mitglieder der Geſellſchaft des vaterlän— 
diſchen Muſeums in Böhmen. 


Präaäſident. 


Joſeph Graf von Noſtitz, k. k. wirklicher Kämmerer. 


Berwaltungs: Ausfchuß, nach dem Eintritte. 


Graf Zofeph Mathias Thun-Hohenftein, zugleich Kaffier. 

Se. Exc. Graf Friedrih von Schönborn. 

Hr. Wenzel Peffina, Domherr an der Metropolitanfirche 
in Prag. 

Graf Franz Thun von Hohenftein (Sohm). 

Ritter Johann von Neuberg, k. £. Landrath. 

Hr. Franz Palacky, ftändifcher Hiftoriograph des König- 
reichs Böhmen, zugleich Gefchäftsleiter. 

— Franz Zippe, Profeffor. 

Se. Durchl. Fürft Hugo Karl zu Salm-Reifferfiheid. 

4* 
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Comité 
für wiſſenſchaftliche Pflege der böhmifhen Sprache und 
giteratur. 
Vorfigendes Ausfhußmitglied: Johann Ritter v. Neuberg. 
Comitemitglieder: 
Der Gefchäftsleiter der Geſellſchaft. 
Hr. Sofeph Jungmann, Secretär des Gomite. 
— Sohann Swat. Presl. 
— Paul Zofeph Safari. 
— Wenc. Hanfa. 
Graf Leo Thun. 
Hr. Joh. Erasm. Wocel. 
— Sofeph Fritih, Kaffier. 


Archäologiſches Eomite. 
Vorſitzendes Ausfhußmitglied: Johann Ritter v. Neuberg. 
Somitemitglieder: 
Der Gefchäftsleiter der Gefellichaft. 
Graf Franz Thun. 
Ritter Mathias Kalina von Säthenftein. 
Hr. Joh. Erasm. Wocel, Secretär des Comite. 


Zwei Deputirte der Gefellfchaft patriot. Kunjtfreunde, 
Hr. Wenc. Hanfa. 
— Sofeph Hellich. 


Wirkende Mitglieder der Gejellichaft. 

Hr. Georg Chriftoph Abele, Spiegelfabrifsbefiger zu 
Keuhurfenthal. 

Graf Michael Sofeph Althann. 

Freiherr Sofeph von Badenthal. 

Hr. Jakob Beer, Generalgroßmeifter des ritterl, Kreuz⸗ 
herrnordens mit dem rothen Sterne. 
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Hr. Pacidus Benefh, Abt zu Braunau und Brewniom. 

Graf Kajetan Berbem-Heimhaufen 

Die Fön. böhm. Gefellfhaft der Wiffenfhaften. 

Hr. Johann Borfhisfy, Prager Magiftratsrath. 

Mehre Bewohner von Brennporitfchen. 

Die fün. Stadt Budweis. 

Graf Georg von Buquoy. 

Hr. Sofeph Burde, Galerie-$nfpector. 

Die Ealve’fhe Buchhandlung in Prag. 

Gräfin Rofina Cavriani, geb. Gräfin Hartmann. 

Ritter Franz Cecinfar von Birnitz. 

Graf Heinrich Chotef von Chotfow und Woynin. 

Se. Ere. Graf Karl Chotek von Chotfow und Woynin. 

Fürft Edmund von Clary und Aldringen. 

Graf Eugen Cernin zu Chudenic, k.k. Oberftfüchenmeifter. 

Se. Exc. Graf Joh. Rud. Gernin von Chudenic, k. k. 
Oberſtkämmerer. 

Hr. Joſeph Dewoty, Ehrendomherr am Wysehrad. 

Graf Friedrich Deym. 

Graf Joſeph Dietrichſtein-Proſkau-Leslie. 

Hr. Joſeph Engel, Dr. und k. f. Prof. der Med. 

Freiherr Chriftian von Feldegg, k. f. Oberft. 

Hr. Karl Auguft Fiedler, Großhändler. 

— Sofeph Fritſch, Dr. R. u. L. A. 

Se. Durchl. Fürſt Karl Egon von Fürſtenberg. 

Hr. Zacharias Gradl, Gutsbeſitzer. 

— Andreas Haaſe, Buchdruckerei-Beſitzer in Prag. 

Se. Exc. Hr. Karl Hanl, Biſchof zu Königgrätz. 

Se. Erlaucht Graf Franz Ernſt Harrad. 

Se. Exc. Graf Franz Hartig, Sectionschef im k. k. 
Staatd- und Gonferenzrathe. 

Se. Ere. Graf Joh. Profop Hartmann, Oberfiland- 
marſchall in Böhmen. 
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Hr. Zofeph Haufer, Pfarrer. 

Ritter Johann Helbling v. Hirzenfeld, & f. Prof. an 
der Univerfität. 

Hr. Sohann Theobald Held, Dr. der Med. 

Frau Pauline von Helfer-Desgranges. 

Hr. Heinrich Eduard Herz, Großhändler. 

— Joſeph Heyde, k. k. Rath. 

— Auguſtin Hille, Biſchof zu Leitmeritz. 

Se. Durchl. Karl ſouverainer Fürſt zu Hohenzollern 
Sigmaringen. 

Hr. Joſeph Karl Hofer, Dr. der Med. und k.k. Hof 
arzt in Wien, 

— Joſeph Jungmann, k.k. Präfect des altftädter Gym- 
naſiums. 

Ritter Mathias Kalina v. Jäthenſtein, Dr. ſ. R. und L. A. 

Hr. Johann Kanka, Dr. ſ. R. und L. A. 

Se. kaiſ. Hoheit, Erzherzog Karl. 

Graf Joſeph Kinſky. 

Se. Exc. Graf Franz Klebelsberg. 

Hr. Wenzel Kohaut-Klabowſty, Capitular des Prämon— 
ſtratenſerſtiftes Jaszow in Ungarn. 

— Fried. Rud. Kolenaty, Dr. der Med, 

Se. Exc. Graf Franz Kolowrat-Liebſteinſky, k. k. 
Staats⸗ und Conferenzminiſter. 

Graf Johann Kolowrat-Krafomffy. 

Freiherr Chriftian Kos, E. k. Gubernialfecretär. 

Hr. Peter Kreydj, Domcapitular. 

— Leopold Edler von Lämmel, Großhändler. 

— Mofes Iſrael Landau, Buchdrudereibefiker. 

— Malbert Lanna, Schiffmeifter und Gutsbefi iger. 

Graf Auguft Ledebour. 

Freiherr Anton v. Levenehr. 

Se. Durchl. Fürft Aloys von und zu Liehtenftein. 


Se. Durdl. Fürft Ferdinand zu Lobkowitz. 

Fürft Franz Georg zu Lobkowitz. 

Se. Exc. Graf Hieronymus Lützow. 

— — Graf Rudolph Lützow, ff. Botfchafter in Rom. 

Hr. Anton Maref, Debant in Libun, zugl. fammelnd. 

HH Mayr’s Neffen, Glasfabrifsbefiser zu Adolf. 

Hr. Bincenz Meißner, k. k. Gubernialrath. 

Se. Durchl. Fürft Clemens Metternid, FE E Haus, 
Hof: und Staatöfanzler. 

Se. fürftl. Gnaden Hr. Vincenz Milde, Fürfterzbifchof 
in Wien. 

Die gräflih Milleſimo'ſche Verlaſſenſchaft. 

©e. Exc. Graf Anton Mitrowſky, k. k. Präfident des 
Landrechts in Böhmen. 

Graf Rudolph Morzin. 

Hr. Peter Edler von Muth, k. k. Hofrath, Stadthaupt- 
mann und Polizeidirector, 

— Sohann Edler von Nadherny. 

Ritter Friedrih v. Neupauer. 

Hr. Martin Neureutter, Buchhändler in —F 

Graf Albert von Noſtitz-Rienek. 

— Erwein von Noſtitz-Rienek. 

— Johann von Noſtitz-Rienek. 

Se. Exc. Graf Joſeph Noſtitz. 

Hr. Philipp Opitz, k. k. Kameralgefällen-Adminiſtrations⸗ 

Concipiſt. 

Graf Karl Pachta. 

Freiherr Johann Pariſh von Senftenberg. 

Hr. Franz Peſchka, k. k. Bergoberamts-Secretär in 
Pribram. 

— Leopold Peters, fürſtl. Lobkowitz'ſcher Hofrath. 

Das pharmaceutiſche Gremium in Prag. 

Die k. Stadt Pilſen. 
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Graf Adolph Pötting— 

Hr. Wenzel Mer. Pohan, Dechant in Porie Can der 
Sazamwa). 

— Johann Pofpiffil, Buchdrudereibefiker. 

Die k. Haupt: und Refidenzftadt Prag. 

Hr. Johann Swatopluf Prefl, Dr. und Prof. der Med. 

— Leopold Rabuffy, Bürgermeifter der F. freien Stadt 
Brür. 

Ritter Wenzel Rombaldi von Hohenfels, k. k. Bergrath 
in Leoben. 

Hr. Wenzel Roft, Bürger in Prag. 

Se. Exc. Hr, Ernft Ruzicka, Bifchof zu Budweis. 

Se. Erc. Robert Altgraf zu Salm-Reifferfheid. 

Hr. Johann Altgraf zu Salm-Reifferſcheid. 

— Franz Altgraf zu Salm-Reifferſcheid. 

Se. Durdl. Fürft Georg Wilhelm zu Schaumburg-Lippe. 

Hr. Anton Schmidt, Dr. ſ. R., k. k. Hoflecretär in Wien, 

— Sohann Schmidt, k. f. Appellationgrath. 

— Dalentin Schopper, Abt des Eiftercienfer - Stiftes 
Hohenfurt. 

©e. fürfil. Gnaden Hr. Aloys Joſeph Freiherr v. Schrenf 
auf Noging, Fürfterzbifchof von Prag. 

Se. Durchl. Johann Adolf Fürft zu Schwarzenberg. 

Fürft Karl zu Schwarzenberg, k. f Generalmajor. 

Hr. Ignaz Sekauſchek, Abt des Prämonftratenfer-Stif- 
tes Selau. 

Ritter Anton Sliwka von Sliwic. 

Graf Zdenko Sternberg. 

Hr. Ant. Stolz, Dr. d. Med., zugleich ſammelnd, in Teplitz. 

Die gräflid Smweerts’fhe Vormundſchaft. 

Tepler Abt und Stift. 

Graf Friedrih Thun von Hohenftein, k. k. Legationd- 
Secretär in Turin. 


Graf Johann Thun von Hohenftein, 

— Leo Thun von Hohenftein. 

Se. Durchl. Fürft Karl Anfelm v. Thurn und Taxis. 

— — Fürſt Marimilian von Thurn und Taris. 

Hr. Franz Tippmann, Prager Weihbifchof. 

Die k. f. Karl-Ferdinand'ſche Univerfität in Prag. 

Hr. Anton Veith, Herrſchaftsbeſitzer. 

— Franz Wacef, Dechant in KopidIno, zugleich fammelnd. 

— Wenzel Wäclawiéek, Domdehant in Prag. 

— Martin Wagner, Gutsbeſitzer. 

Graf Shriftian von Waldftein. 

— Friedrich Wallis. 

Hr. Sofeph Weber, k. k. dirig. Provifor der Militär: 
Medicamentenregie zu Wien. 

— Johann Weitlof, Gutöbefiger. 

— Hof. Anton Werner, Dom&Ardidiafon. 

Se. Durchl. Fürft Alfred Windiſchgrätz, k. k. Feld- 
marfchallsLieutenant und Kommandirender in Böhmen. 

Fürft Veriand Windifhgräß. 

Hr. Anton Wolf von Wolfsberg. 

Graf Karl von Wolfenftein- Troftburg, k. k. Landrechts⸗ 
Präfident in Brünn. 

Se. Exc. Graf Eugen Wratiflaw, k. k. Feldmarfchall- 
Lieutenant und Generaladjutant Sr. Maj. des Kaifers, 

Se. Exc. Graf Eugen Wrbna, k. f Oberftallmeifter. 

Gräfl. Franz Wrebifhe Stiftung. 

Hr. Clemens Zahradfa, Abt des Giftere. Stiftes Oſek. 

— Mori Zdefauer, Großhändler. 

— Hieronymus of. Zeidler, Abt des k. Prämonſtra— 
tenfer-Stiftes Strahomw. 

Freiherr Vincenz von Zesner. 

Hr. Sof. Liboflaw Ziegler, Dr. der Theologie, Dechant 
in Chrudim, zugleich ſammelnd. 


Ehrenmitglieder. 

Hr. Doctor Agardh, Bifchof von Karlftadt in Schweden. 

— Ludwig Agaffiz, Prof. der Naturgefchichte zu Neuen— 
burg in der Schweiz. 

Freiherr v. Andrian-Werburg, k. bayer, Präfident der 
Regierung zu Baireuth. 

Hr. Plato von Athbanackomie, Bifchof in Ofen. 

— L. Elie de Beaumont, Prof. und Mitglied der k. 
Afademie zu Paris, 

— Georg Bentham, Secretär der Horticultur=Gefell- 
ſchaft in London. 

Graf Friedrih Berchtold. 

Hr. Berendt, Doctor und ausübender Arzt in Danzig. 

— Joſeph Edler von Berres, Dr. und & f. Profeffor 
der Anatomie an der Univerfität in Wien. 

Freiherr von Berzelius, Secretär der Gef. der Wilfen- 
ſchaften in Stockholm. 

Hr. Anton Bocef, mähr. ftändifcher Archivar. 

— Ami Boue, Secretär der geolog. Gefellfchaft in Paris. 

Graf Auguft Breuner, & k. Hofrath in Wien. 

Hr. Aerander Brongniart in Paris. 

— Robert Bromn in London. 

Freiherr Leopold von Buch in Berlin. 

Hr. Doktor Bufland, PVicepräfident der geolog. Gefell- 
{haft in Oxford. 

Se. Erc. Carafa-Noja, k. neapolit. Generallieutenant. 

Ritter Johann de Carro, Med. Dr. und ausübender 
Arzt in Karlsbad. 

Hr. Dr. Karl Guftav Carus, k. fächf. Leibarzt in Dresden. 

— von Gewfin, faif. ruf. General. 

Se, Majeftät Chriftian VII, König von Dänemarf, 

Hr. William o' Connybeare, Mitglied der geolog. Ger 
fellichaft zu London. 


Ge. 
Hr. 
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‚ Karl Martin Eron, k. k. Öubernialrath. 


Andreas von Ettingshaufen, k. f. Profeffor der 
Phyſik an der Univerfität in Wien. 


F. Fiſcher, Intendant aller faiferl. Gärten in St. 


Petersburg. 

Majeftät Friedrih Auguft IL, König von Sachen. 
Ludwig Friedricd; von Froriep, OberMedicinalrath 
in Weimar. 

Ernft Friedr. Germar, Profeffor zu Halle. 
Heinric, Robert Göppert, Prof. in Breslau. 
Sofeph Hal, Prof. der Landwirthichaft in Leitmerig. 
Wilhelm Haidinger, & f. Bergrath in Wien. 


Exc. Hr. Sofeph Edler von Hauer, Vicepräfident 


der k. f. allgem. Hofkammer. 


. Franz Hocke, Weltpriefter in Prag. 


Sohann Nep. Hofmeijter, Pfarrer zu St. Georg 
im Walde in Öfterreich. 


Freiherr Zofeph von Hormayr zu Hortenburg. 


Karl von Hügel, Präfes der Horticultur-Geſellſchaft 
in Wien. 
Alerander von Humboldt in Berlin. 


. Georg Fried. Jäger, Dr. und Prof. in Stuttgart. 
. fat. Hoheit Erzherzog Johann. 
Joſ. Jüttner, £& £ Oberſt im 3. Artillerie-Regiment. 


Kiefer, geheimer Hofrath in Jena. 

Dominif Kinffy, emerit. k. k. Prof., Gubernial- 
Translator in Brünn. 

Karl Klaudy, Dr. f. R. und Landesadvofat. 


Nitter Peter v. Köppen, Faif. ruf. Hofrath in Petersburg. 


Hr. 


Bartholom. Kopitar, k. £ Hofrat) und Cuſtos der 
f. k. Hofbibliothef in Wien. j 

Michael Layer, k. k. wirkl. Hofrath und Gentral- 
Bergbau-Director in Wien. 
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Hr. Karl Cäſar von Leonhardt, Prof. der Mineralogie 
in Heidelberg. 

Fürft Heinrih Lubomirſki, Eurator bed Oſſolinſtiſchen 
Inſtitutes zu Lemberg. 

Ritter Karl Fried. von Martius, Mitglied der k. Afa- 

demie in München. 

Hr. Mayer, k. handprifcher Dfonomierath in Göttingen. 

— Johann Shriftian Mikan, Dr. und emer. Profeffor 
der Med. in Prag. 

— Hugo Mohl, Dr. und Prof. der Philofophie in Tü— 
bingen. 

Graf Georg von Münjter, in Baireuth, 

Hr. Cyrill Napp, Abt des Auguftinerjtiftes in Altbrünn. 

— Dr. Chriſt. Gottfr. Nees v. Eſenbeck, Präfident der 
faif. Karl Leopold. Gef. der Naturforfcher und Prof. 
zu Breslau. 

— Karl A. Neumann, wirft. & k. Gub. und Com⸗ 
merzrath in Böhmen. 

— Nilſon, Profeffor und Vorſteher der afad. Samm- 
lungen in Lund. 

— Dtto, Medicinalrath in Breslau. 

— M.v. Paravey, Infpector der polytechnifchen Schule 
in Paris, 

— Georg Heinrih Pers, k. Ober-Bibliothefar in Berlin. 

— Johann Purfynie, Dr. der Med., Prof. der Phy- 
fiologie in Breslau. 

— Dr. Karl Reichenbach, Herrichaften-Befiker. 

Freiherr Adam Roſciszewſki in Lemberg. 

Hr. Franz von Rofthborn, Befiker einer Mefft — 2— 
in Kärnthen. 

— Eduard Rüppel, Dr. in Frankfurt a. M. 

— Paul Joſeph Safarik, k. £ Bibliotheks⸗-Cuſtos und 
Cenſor in Prag. 
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Hr. Heinrihd Schrader, Hofrath und Prof. in Göttingen. 

Nitter Karl v. Schreibers, f. k. Hofrath und Director 
"des k. k. Naturalien-Cabinets in Wien. 

Hr. Schubart, Dr. und Bibliothefar in Kaffel. 

— Phil. Fried. Siebold, Dr. in Holland. 

— Sohann Gottfried Sommer in Prag. 

—  Heinrih von Struve, faif. ruf. Staatsrat) und 
General-Gonful zu Hamburg. 

— Tiedemann, großherzogl. Baden’scher Hofrath und 
Prof. zu Heidelberg. 

Graf Bargas-Bedemar in Kopenhagen. 

Hr. v. Veltheim, £ pr. Oberberghauptmann zu Halle. 

— William Venables Vernon, Erzbifhof zu York 
in England und Protector der Yorkſhirer Philosophi- 
cal Society. 

— Joh. Voigt, Prof. zu Königsberg in Prenßen. 

— Wallich, Borfteher des botan. Gartens zu Galcutta 
in Oftindien. 

Freiherr v. Welden, k. k. Generalmajor in Mainz. 

Hr. Gregor Wolny, Capitular des DBenediftinerftifts 
Raygern. 


Beitragende Mitglieder. 


Ritter Ludwig Ferd. v. Adelshofen, jub. k.k. böhm. 
Landrath in Prag. 

Hr. Franz Auge, Director in Ledeé, zugl. ſammelnd. 

— Sof. Baffa v. Scherersberg, fürftl. Lobkowitz'ſcher 
Secretär. 

— Franz Guftav Becher, Befißer des Gutes Chanowic 
und Slatina. 

— Anton Jar. Bed, Erzieher des Fürften 3. A. Schwarz 
zenberg. 


62 


Hr. 


Franz Bed, Herrfchaftsadminijtrator und Oberamts- 
Vorſteher in Biftrau. 

Anton Beran, Hofbefiger zur Pyramide. 

Franz Aloys Berthold, Dr. der Med. in Prag. 
Franz Bezdefa, Katechet am Gymnaſium zu Pifek, 
zugl. fammelnd. 

Sornel. Bielecky, Piariftenordeng- Superior und 
Hauptſchuldirector in Beraun. 

Joſeph Bielohaubek, Candidat der Theologie und 
Perſonaldechant in Kosmanos. 

Karl Boleslawſky, Ef. Gubernialrath und Staats- 
buchhalter in Böhmen. 

Sofeph Botfhon, Ehrendehant in Drachan 

Joſeph Breiſchl, Kreishauptſchuldirector in Kolin. 
Johann Breisky, Saazer ſtändiſcher Kreiskaſſier, 
zugl. ſammelnd. 

Anton Brozowſky, Pfarrer in Slametir. 

Sohann Buml, jubil. k. f. Gub. Rath und Kreis- 
hauptmann. 

Sofeph Bürgermeifter, Pfarrer in Brodec-Horka. 
Sohann Büttner, inful. Propft bei Allerheiligen. 
Franz Danes, Pfarradminiftrator in Peruc. 

Beit Danicef, E k. Präfect zu Deutichbrod, zugl. 
fammelnd. 

Sohann Eifenhut, senior Caplan in Pilfen. 
Vincenz Peter Erben, ftänd. Negiftrator. 

Georg Fifher, jub. Oymnafial-Religionslehrer. 
Joſeph Güntner, Amtsactuar der Hrft. Liborig. 
Franz Haaß Edler v. Ehrenfeld, Diftricts-Commiffär 
zu Leonfelden in Öfterreich ob der End. 

Anton Habl, Pfarrer in Strahn. 

Wenzel Hägef, Canon. senior am Gollegiatftift zu 
Wyſſehrad. 


Hr. 
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Karl Halik, Pfarrer in Kardaſch-Reẽic. 

Peter Hagenauer, Weltpriefter und Erzieher im 
fürftl. Paar’ihen Haufe in Wien. 

Anton Hansgirg, Prof. am k.k. ze ium in 
Leitmeritz. 

Ritter Moritz von Henikſtein, Gutsbeſ itzer. 

C. Hennig, Steindruckereibeſitzer in Prag. 

Ludwig Hirfhmann, Dr. f. R. 

Anton Hlawan, inful. Erzdechant in Pilfen, 
Wenzel Horacef, fürfterzbifch. Notar und Pfarrer 
zu Ondrejow. 

Hubert Hudec, f. k. Öymnafialpräfeet in Neuhaus. 
Karl Hutzelmann, Dr. der Rechte, 

Sohann Hulafowffy, k. f. Gub. Archivsacceſſiſt, 
zugleich fammelnd. 

Aloys Ladislaw Janata, Caplan in Gaslaır. 
Wenzel Jettel, fürſtl. Dietrichſtein'ſcher Berg- und 
Hüttenverwalter in Ranſko, zugl. ſammelnd. 

Franz Cyrill Kampeljk, Dr. der Medicin in Wien. 
Franz Kaffa, Canonicus am Gollegiatftifte zu Wy— 
ſſehrad. 

Wenzel Kara, Domdechant in Leitmeritz, zugleich 
fammelnd. 

Hugo Johann Karljf, Subprior im Pramonftraten- 
ferftifte Tept. 
Sohann Kaubek, k. k. Prof. der böhm. Spracde 
und Fiteratur an der Prager Univerfität. 

Wilhelm Kilian, böhm. ſtänd. Oberfaffaofficier. 
Joſeph Kinzl, Localift zu Kolodeg. 

Friedrihb Kittl, emer. Oberamtman in Worlif. 
David Knoll, Bürger zu Karlsbad. 

Sohann Knoll, Bürger zu Karlsbad. 

Sofeph Köhler, Dr. der Med. und f. k. Prof. in Prag. 


Hr. 


Ant. Kolarffy, Rocalcaplarn zu Samy in Mähren. 
Franz Koftfa, Dr. der Theologie und Stadtdechant 
in Pribram. 

Wenzel Eduard Kratfy, Chorherr des Prämonitra- 
tenfenftiftes Neureufch in Mähren. 

Sohann Krikawa, Dr. der Philof. und Theologie, 
Spiritual in Königgräß. 

Joſeph Krikawa, Oberamtmann in Hohbenelbe. 
Aloys Landfraß, Buchdruder in Neuhaus. 

Ant. Bine, Lebeda, landesprivil. Gewehrfabrifant 
in Prag. 

Joſeph Zuftin Michl, Priefter des Piariftenordens. 
Joſeph Mikſch, Bergbau⸗Inſpector in Pilfen. 
Ignaz Mräs, Dechant d. Collegiatſtifts Allerheiligen. 
Joſeph Müller, Dr. der Med. und Kaurimer Kreis— 
phyſicus. 

Kajetan Nadherny, k. k. Gubernialregiftraturg-Di- 
rector in Prag. 

Karl Hieron. Nerad, Kaufmann in Reichenberg. 
Dr. Auguſt Nowak, & £ Prof. der Rechte an der 
Univerfität in Prag. 

J.U.D. Guft. Obft, Befiser der Herrichaft Stralboftic. 
Karl Wenzel Ott Edler von Dttenfron. 

Sofeph Salaf. Pauftfa, Dr. der Philoſophie, Ad- 
miniftrator zu St. Sohann auf der Sfalfa in Prag. 
Hieronymus Payer, Pfarrer in Liborik. 

Wilhelm Peithner, Dr. der Chemie, in Pilfen. 
Emerih Perrif, Chorherr von Strahow und Wirth- 
ſchaftsinſpector zu Patef. 

Karl von Pettenegg, Präfident des k. k. Stadt- 
und Landrechts in Laibach. 

Sofeph Wenzel Podlipſkh, Dr. der Medicin in Wien. 
Sofeph Mirowit Pohorely, Caplan in Turnau. 


Hr. 
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Franz Pöſchl, jubil. k. Bergmeifter in Mieß, zugl. 
fammelnd. 

Andreas Preininger, Regiftrator der k. f. Prager 
Stadthauptmannfcaft. 

Emanuel Pruſchak, Gutöbefiter. 

Sofeph Quadrat, Dr. und FE. f. öffentl. außerord. 
Profeffor der Med. in Prag. 

Franz Reefchuh, gräfl. Thun'ſcher Buchhalter in Prag. 
Sohann Karl Rojef, Localift in Bohuflawic. 
Sofeph Ronz, ftänd. Erpedits-Kanzellift. 

Johann Sadlo, Stadtdehant in Wittingau. 
Adalbert Schauff, fürfterzbifchöfl. Vicar und Dechant 
zu Wrcholtowic, zugl. fammelnd. 

Joſeph Schmidinger, Weltpriefter zu Kolin, zugl. 
fammelnd. 

A. Adolf Schmidl, Erzieher der Söhne des Fürften 
Ferd. v. Lobkowitz. 

Michael Schönbeck, Dr. der Theol. in Budweis, 
zugl. ſammelnd. 

Franz X. Scholle, Pfarrer zu Rozmital. 

Sofeph Paulin Schufter, Prior des Eiftercienfer- 
Stifts Hohenfurt. 

Franz Joſ. Släma, Dechant in Bechin, zugl. fammelnd. 
Sohann Smetana, Dr. der Philof. und Prof. zu 


Pilſen, zugl. fammelnd. 


Anton Strobach, Dr. der Rechte, in Prag. 
Aloys W. Sembera, Prof. der böhm. Sprache und 
Literatur an der ſtänd. Akademie in Olmütz. 
Arnold Udalrih Sindelär, Gymnafialfatechet in 
Pilfen. 
Johann Karl Skoda, Caplan am Tein in Prag. 
Franz Soreys, Caplan zu Rojdialowic, zugl. ſam⸗ 
melnd. 
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Ar. 


Thomas Trubatfch, Canonicus capitularis auf dem 
Wysehrad. 

Franz Wenzel Beith, Herrfchaftsbefiter. 

Friedrih Carl Watterih v. Watterichsburg, F. f 
penſ. Sapitänlientenant, 

Carl Winarickh, Pfarrer zu Komait. 

Sofeph Hagiflam Windifch, Pfarrer zu Necanic, 
zugl. fammelnd. 

Wenzel Wonpdra, Caplan in Peruc. 

Alerander Wotypfa, Dr. der Med. und k. k. Re 
gimentsarzt zu Udine. 

Stanislaus Joſeph Zauper, Oymnafialpräfeet in 
Pilfen. 


Nedacteur der böhm. Zeitfchrift des Muſeums. 
Hr. Johann Erasmus Wo cel, 


Bibliothefar, Archivar und Cuftos der Münz: 


fammlungen, 


Hr. Wenceflaw Hanfa, Ritter des k. ruff. Wladimir-Ordene. 


Hr. 


Euftoden. 
Karl Boriwog Prefl, Dr. der Med. und k.k. Brof,, 
Euftos der botanifchen Sammlungen. 
Aug. Joſeph Corda, Cuſtos d. zoolog. Sammlungen, 
Joſeph Hellich, Cuſtos der archäologiſchen Samm- 
lungen. 

Aſſiſtenten. 


. Sofeph Ruda, Dr. der Med. 


Sohann Pfund. 
Mufeumspedell. 


. Sof, Mer. Dunder. 


Diaz 


Verhandlungen 


der Gejellfchaft des 


vaterländifchen Muſeums 


in Böhmen 
in der 
J 
dre iundzwanzigſten General-Verſammlung 


am 16. April 1846. 


— 
— 


Prag, 1846. 
Im Selbſtverlag des Muſeums. 
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I. 
Bortrag 
| des Gejchäftsleiterd 


Franz Palacky. 


Wenn Sie, hochanſehnliche, hochgeehrte Mitglieder und 
Theilnehmer! es vielleicht auffallend fanden, daß der Ver— 
waltungs⸗Ausſchuß das vorige Jahr ganz verſtreichen ließ, 
ohne Sie zu einer Verſammlung eingeladen zu haben: ſo 
dürften wohl die für uns außerordentlichen Ereigniſſe jenes 
Jahres, und die dadurch veränderte Lage unſerer Geſellſchaft, 
in deren Folge wir ſo glücklich ſind, uns zum erſtenmal 
hier, in dieſen fortan den vaterländiſchen Studien gewid— 
meten Räumen, verſammeln zu können, Ihnen darüber ſchon 
den gewünſchten Aufſchluß geben. Sie werden ſich unſchwer 
überzeugen, daß jene Unterlaſſung ihren Grund keineswegs 
in verminderter Thätigkeit, ſondern in einer fortwährenden 
Entwickelung von Umftänden hatte, deren erſehnter Schluß erſt 
in der am 10 Januar I. 3. erfolgten Übergabe diefes nun- 
mehrigen Mufeumsgebäudes an uns eintrat. Wenn dadurch 
die in unferer legten VBerfammlung von mir geäußerte Hoff- 
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nung die glänzendſte Beſtätigung erhielt, ſo ſind wir damit 
auch an das Ziel unſerer heißeſten Wünſche gekommen; 
denn die ſeit geraumer Zeit je länger je drohender ſich ge— 
ſtaltende Lebensfrage unſerer Anſtalt hat durch den hochher— 
zigen Patriotismus und die edle Liberalität der Herren 
Stände Böhmens die erwünſchteſte Löſung erhalten. Fortan 
wird unſer Muſeum nicht allein berufen, ſondern auch be— 
fähigt ſeyn, auf Förderung ſolider wiſſenſchaftlicher Bildung 
und auf Verbreitung nützlicher Kenntniſſe bei unſerm Volke 
der Abſicht ſeiner Gründer gemäß einzuwirken. Die unſerer 
Obhut anvertrauten Sammlungen ſollen und werden in Zu— 
kunft keine todten Schätze ſeyn; dem Centrum der Stadt 
nahe gerückt und allen Claſſen ihrer Einwohner zugänglich 
gemacht, werden ſie einem Jeden, der wirkliche Belehrung 
ſucht, dieſe in um ſo reicherem Maße bieten können, je ver— 
breiteter die Theilnahme ſeyn wird, deren ſie ſich bei unſerm 
Volke zu erfreuen haben werden. 

Die hochlöblichen Herren Stände hatten bereits in der 
am 4 Det. 1844 abgehaltenen Verſammlung ihre Bereit— 
willigkeit erklärt, dem vaterländiſchen Muſeum eine Hilfe zu 
leiſten. Da der Verwaltungsausſchuß hierauf nicht ſäumte, 
in einem umſtändlich begründeten Bittgeſuche ihnen die drin— 
gendſten Bedürfniſſe, unter welchen das einer zweckmäßigen 
Localität obenan ſtand, nochmals vorzutragen: fo beſchloßen 
ſie in ihrer am 10 April 1845 abgehaltenen Verſammlung 
von unſerm wirkenden Mitgliede, Grafen Johann Noſtitz 
dieſes Haus, in welchem wir gegenwärtig zum erſten Mal 
verſammelt ſind, zu kaufen, es dem vaterländiſchen Muſeum 
zur unentgeltlichen Nutznießung zu überlaſſen, und dem Ver— 
waltungsausſchuſſe überdieß, zur zweckmäßigen Adaptirung 
und Herſtellung desſelben, einen Unterſtützungsbeitrag von 
25,000 fl. C. M. aus dem ſtändiſchen Domeſticalfonde an— 
zuweiſen. Seine Majeſtät, unſer allergnädigſter Monar ch 


5 


deſſen befonderer Huld unſere Anftalt fich fchon fo oft zu er- 
freuen gehabt hat, gerubte mit allerhöchfter Entichließung 
vom 18 Oct. 1845 dieſen ftändifchen Beſchluß zu geneh- 
migen. Im defien Folge wurde das SKaufgefchäft von den 
Herren Ständen am 30 Der. vealifirt, und diefes Haus am 
10 Januar darauf, wie bereits gefagt, dem Verwaltungs 
ausjchuffe übergeben. 
Über das Rechtsverhältnig zwiſchen den hochlöblichen 
Herren Ständen als Eigenthümern, und der Gefellfchaft des 
vaterländifchen Mujeums als Nusnießerin diefes Haufes find 
in einer bejonderen Vertragsurfunde im wefentlichen folgende 
Puncte feftgejegt worden: 1) Das Haus ift und bleibt in allen 
jeinen Theilen, wie es liegt und fteht, und mit allen darauf 
haftenden Rechten und Laften, dem vaterländifchen Muſeum 
für die ganze Zeit, als es bejtehen wird, zu umentgeltlichem 
Gebrauche und vollftändiger Benützung überlaſſen. 2) Dem 
VBerwaltungsausjchuffe dev Gefellichaft fteht es frei, in dieſem 
Haufe alle zu den Zweden des vaterländifchen Mufeums 
nöthigen Umänderungen, Zubau und Neubauten, gegenwärtig 
und fünftig, jedoch aus eigenen Mitteln und ohne Anjpruch 
auf eine Entjehädigung von Seite der Herren Stände, un- 
beanftändet vorzunehmen. 3) Sollte jemals der Fall eintreten, 
daß das vater. Mufeum fich auflöfe und das Haus fomit 
an jeine Eigenthümer zurückfalle, jo foll dasjelbe in einem 
guten Bauftande zurücgegeben werden, ohne daß weder ber 
fich auflöfenden Gefellfchaft aus den allenfälligen Meliora- 
tionen, noch den Herren Ständen aus dem veränderten Baue 
des Haufes ein Recht auf Entſchädigung oder Erjaleiftung 
erwüchſe. 4) Sämmtliche Nusungen und Laften dieſes 
Haujes find vom 1 Nov. 1845 an an das vaterländ. Mus 
ſeum übergegangen; dasjelbe bat daher nicht nur für die 
bis jetzt vermietheten oder fünftig noch etwa zu vermiethenden 
Beitandtheile den Miethzins zu beziehen, fondern auch alle 
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darauf haftenden öffentlihen Steuern, Abgaben und Schul 
digfeiten ganz aus Eigenem zu bejtreiten. 5) Doch liegt 
die Verzinfung und einftige Depurivung der auf dem Haufe 
zur Zeit noch haftenden Baffivcapitalien den hochlöbl. Herren 
Ständen allein ob. 6) Der Verwaltungsausichuß ift ver: 
pflichtet, da8 Haus bei der vaterländifchen Brandichadenver- 
ficherungsanftalt ſogleich und alljährig affecuriven zu laffen 
und fi im Monat December eines jeden Jahres über die 
Zahlung der dießfälligen Aſſecuranz-Prämie bei dem ftän- 
bifchen Landesausichufie auszuweiſen. 

Das auf diefe Art uns zur Benüsung übergebene Haus 
bedarf natürlich bedeutender Umgeftaltungen in feinem In— 
neren, um den Zweden eines vaterländifchen Mufeums ganz 
entfprechen zu können; große, lichte, langgeſtreckte Säle find 
darin ein Haupterfordernig. Um bei Entwerfung der Pläne 
zu Diefen Umgeftaltungen von fachfundiger Hand unterftüst 
und geleitet zu werden, wendeten wir und an einen vater- 
ländifchen Baufünftler, defien Entwürfe zum Bau eines 
neuen Gebäudes diefer Art ſchon vor mehren Jahren mit 
vorzüglichem Beifall aufgenommen worden waren, — den 
fubftit. ftädt. Bauverwalter Hrn. Joh. Schöbl. Seine auf 
bie nächften Bebürfniffe der Anftalt gegründeten Borfchläge 
zu Veränderungen in der inneren Einrichtung des Gebäudes 
wurden auch jest als zwedmäßig anerkannt und angenommen. 
Shnen zu Folge wird das fchadhaft gewordene Dach nebft 
Dachboden durch neue Legung derfelben erjeßt, Dabei das 
zweite Stodwerf angemeſſen erhöht, auf dem rechten Flügel 
werden in beiden Stockwerken große Säle hergeftellt, auf 
den bisher nur einftöcigen linfen Flügel ein zweiter Stod 
aufgefegt u. dgl. m. Ein fo bedeutender Umbau wird aller: 
dings einen namhaften Aufwand heifchen: doch hält der Ver⸗ 
waltungsausfihuß fich verpflichtet, feine irgend nur möglichen 
Opfer zu jcheuen, um das Gebäude zu rechter Zeit, nämlich 
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noch bevor unfere Sammlungen hineingebracht werden, in 
einen fo foliden und dauerhaften Stand zu ſetzen, daß darin 
auf lange Zeit hinaus feine Reparaturen nöthig werden follen. 
Dem uns vorgelegten Koftenüberjchlag gemäß wird der beab- 
fichtigte Bauaufwand den ganzen und von den Herren 
Ständen bewilligten Beitrag von 25,000 fl. C. M. abfor- 
biven, und wir werden demnach zu Bejtreitung der weiteren 
Überfiedelungs- und Einrichtungsfoften auch noch die eigenen 
Fonds des Mufeums in Anipruch nehmen müffen; der Berwal- 
tungs⸗Ausſchuß Hat aber um fo weniger Anftand nehmen können, 
von den Erfparnifien der leßten zwei Jahrzehende Einiges 
zu diefem Zwede zu beftimmen, ald er den Mitgliedern die 
volle Beruhigung gewähren kann, daß das urfprüngliche bei 
der definitiven onftituirung der Gefjellichaft im 3. 1822 
vorhanden gewejene Stammcapital dabei in feinem Falle an- 
gegriffen oder gefchmälert werden wird. Obgleich aber vor 
der im nächften Monat Mai erft Statt findenden Räumung 
der bisher noch vermietheten Wohnungen nicht ernftlich Hand 
an's Werf gelegt werden kann: fo hoffen wir doch, daß der 
Bau bis zum fünftigen Herbſt vollendet und es möglich 
feyn wird, die Sammlungen darin ſchon im nächften Winter 
aufzuftellen und zugänglich zu machen. Zum Behufe einer 
vafcheren Überſiedelung dürfte e8 dann nöthig werden, den 
Beſuch des Mufeums im nächiten Sommer für Jedermann 
einzuftellen, damit Die nöthigen Vorbereitungen dazu bei Zei: 
ten eingeleitet werden können. 

Der Perfonalftand unferer Gefellichaft hat in den legten 
zwei Jahren, welche mein gegenwärtiger Bericht umfaßt, be> 
deutende Veränderungen erlitten. Die bedeutendfte und zu— 
gleich eine der bedauerlichiten ift Die, daß unfer Präfident, Graf 
Joſeph Noftig, wegen feiner durch Bamilienverhältniffe 
fortan nothwendig gewordenen häufigen und langen Abwe— 
jenheit von Prag fich ſchon vor anderthalb Jahren beftimmt 
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fand, das Präfidium zuerft in die Hände des Verwaltungs- 
ausfchuffes, feit dem 19 Febr. d. 3. aber definitiv niederzus 
legen. Sein Abgang ift für die Gefellichaft ein Verluſt, 
defien Größe niemand beffer würdigen kann, als der Ge— 
jchäftsleiter, dev feinen ‚beharrlichen fich ftetS gleich bleibenden 
Eifer, feine zu Opfern jeder Art willige Hingebung und 
fein meift ftilles aber immer thätiges Eingreifen zum Beften 
unferer Anftalt in der Nähe zu beobachten Gelegenheit hatte. 
Und eben weil der Graf, fo lange er uns vorftand, niemals 
zugeben wollte, daß feine ungemeinen Verdienſte gehörig 
hervorgehoben werden, fei e8 mir geftattet, mit gebührendem 
Dank nochmals an feine zwölfjährige Thätigkeit, zuerit als 
Gejchäftsleiter, dann als Präſident dev Gefellichaft zu erin- 
nern, wie er unfere vaterländifche Anftalt in ihrer ſchwie— 
vigften Periode, nach dem Tode des unvergeglichen Grafen 
Kafpar Sternberg, glüdlich leitete, jo daß fie nicht allein 
nicht verfiel, fondern fich noch hob, wie er fern von jeder 
Einfeitigfeit, ‚allen Partieen derfelben gleiche Pflege zuwen— 
dete, und wie unfere Sammlungen viele ihrer intereffanteiten 
und feltenften  Schäße gerade jeiner Liberalität verdanfen. 
Hoffen wir, daß er der Anftalt, deren Mitichöpfer er ger 
worden, jeine Theilnahme auch in der Ferne eben jo be— 
wahren wird, wie und das Andenfen an feine erfolgreiche 
Verwaltung unvergänglich bleibt. Nach feinem Abgang hat 
das älteſte Mitglied des Verwaltungsausichuffes, Se. Ere. 
Graf Joſ. Math. Thun, proviforich die Leitung der Gefchäfte 
übernommen. 

Außerdem wurden unferer Geſellſchaft ſeit der legten 
Generalverfammlung a) durch den Tod entrifien: Die 
wirkenden Mitglieder Graf Joh. Rudolf Cernin, kak. 
Oberſtkämmerer, Prof. Joſ. Engel, Freiherr Chriftian von 
Feldegg, Pfarrer Joſeph Haufer, Graf Adolf Pötting, 
Biſchof Ernſt Ruzieka, Fürft Karl Anfelm von Thurn 
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und Taxis und der Großhändler Moritz Zdefauerz die 
Ehrenmitglieder Jojeph Edler von Berres und Bartholo- 
mäus Kopitar in Wien, Prof, Joh. Chriftian Mifan, 
Prof. Georg von Münfter in Baireuth und Freiherr Adam 
Rosciszewsfi im Lemberg; die beitragenden Mitglieder 
Anton Beran, Joſeph Güntner, Friedrich Kittl, Franz 
Koſtka, Iofepp Müller und Franz Joſ. Slama. b) 
Ausgetreten find die Herren Georg Chriſtoph Abele, Peter 
Edler von Muth, Wenzel Roft, das Stift Tepl und 
Herr Joſeph Juſtin Michl. Dagegen find feitdem neu 
eingetreten: als wirfende Mitglieder, die Herren Wenzel 
Gerwinfa, ſämmtl. Rechte Doctor und Gutsbeftger, Marian 
Hein, Abt des Stiftes Tepl, Johann Balentin Jirſik, 
Domherr an der Prager Metropolitanficche und. Johann 
Rotter, Abt zu Brewniow und Braunau; als beitragende 
Mitglieder die Herren: Karl Andre, Buch- und Kunſt— 
händler in Prag, Wenzel Bartunef, Gerichtsverwalter 
der Herrichaft Neuhaus, Auguft Beer, k. k. Schürfungs- 
commifjär in Schlan, Aloys Borrofch, Bürger und Buch- 
händler in Prag, Adalbe ingerhut, Hörer der Philo— 
fophie in Prag, Franz . Heber, Bürger in Zbirom, 
Philipp Klimes, Chorherr des Stiftes Tepl, Karl 
Maroufhek, Juſtiziär der Herrihaft Polna, Franz 
Pöllner, Prager Domprobit, Auguftin Richter, Bräuer 
in Neichenau, Emmanuel Rotter, Pfarrer in Schwarzen- 
thal, Joſeph Ruzieka, Bicar und Katechet der evang. 
deutichen Gemeinde in Prag, Iofeph Stötfa, Doctor der 
Medicin in Kuttenberg, Wenzel Stulc, Weltpriefter in Prag 
und Karl Wlad. Zap, k. k. Staatsbuchhaltungsbeamter 
dafelbft. Endlich erhielten Diplome ald wirfende Mitglieder, 
wegen ihrer namhaften Leiftungen und Verdienite, die Herren 
Augut Emil Reuß, Dr. der Med. in Bilin, Joſeph 
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Schmidinger, Weltpriefter in Schüttenhofen und Joh. 
Wilhelm Schöbl, fubftit. ftändifcher Bauverwalter in Prag. 
Unter den Sammlungen des Mufeums hat die vaterlän- 
difche Urfundenfammlung in der legten Zeit den erfreu- 
lichften Aufihwung genommen: fte hat an Zahl fowohl von 
Driginalurfunden ald von Abfchriften in den legten zwei 
Jahren einen viel größeren Zuwachs erhalten, als in dem 
ganzen ihnen vorhergegangenen Viertel» Jahrhunderte. Ihre 
Vermehrung an Driginalien verdankt fie zwar nicht fo den 
eingegangenen Beiträgen, — obgleih wir auch da einiger 
uns von den Herren Dr. Emil Franz Rößler, und den 
wirfenden Mitgliedern Lanna und Burde gemachten Schen- 
fungen rühmend gedenfen müffen, — als vielmehr den im In— 
und Auslande gemachten Anfäufen, unter welchen wir 
vorzüglich den Kauf der nach dem mährifchen Gejchichtforjcher 
Edmund Horky hinterbliebenen, an intereffanten böhmifchen 
Driginalien reichen Sammlung hervorheben wollen. Nament- 
lich find aus der Zeit der blutigen Conflicte zwifchen dem 
Adel und dem Bürgerftande in Böhmen, welche durch den 
befannten Set. —— — fa beendigt wurden, fo 
viele interefiante Originalacten in den Belts des Muſeums 
gelangt, daß für Diefe jo wichtige und noch fo wenig befannte 
Periode unferer Landesgeichichte Das Mufeumsarchiv fortan 
als das reichhaltigfte im Lande angefehen werden kann. Auch 
verdient eine im Ausland gefaufte Reihe mährijcher Originals 
urfunden vom Markgrafen Joſt aus den Jahren 1389 bis 
1440 hier eine Erwähnung. Im Ganzen dürfte die Zahl 
der neuerworbenen Originalien fih auf ohngefähr 1500 
Stüd belaufen. Doch noch weit bedeutender ift die Vermeh— 
rung durch die feit zwei Jahren erlangten Copien. Letztere 
rühren vornehmlich aus drei Quellen her. Erſtens geftatteten 
die hochlöbl. Herren Stände, durch einen in ihrer Verſamm— 
lung am 21 April 1845 dießfalls gefaßten Beichluß, daß 
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die von mic jeit 1831 auf Koften der Herren Stände 
gemachten Vorarbeiten und Sammlungen zu einem allgemeis 
nen böhmijchen Diplomatar der älteften Zeit dem vaterlänz 
diichen Muſeum, mit Vorbehalt des Benüsungsrechtes für 
den ftändiichen Hiftoriographen, übergeben werden. Dadurch 
find gegen 2500 Urkunden der älteften Periode, und Darunter 
insbejondere auch alle von mir im 3. 1837 im vaticanijchen 
Achive gemachten Abichriften, Eigenthum des Mufeums 
geworden. Zweitens hat die in meinem legten Berichte an 
Sie ſchon erwähnte, von einigen Mitgliedern unferes höchften 
Adels aus eigenem Antrieb untereinander eingeleitete Sub— 
jeription zur Unterftügung vaterländijcher Gejchichtforichung 
fortgefahren,, ihre Früchte zu tragen, indem fie uns abermals 
nahe an 3000 Abichriften von Urfunden, Briefen, Acten 
und Ghronifen aus dem XIV bis XVII Jahrh. zuführte, 
Da die im legten Jahre noch vermehrte Zahl und Theil 
nahme dieſer hochherzigen Cavaliere für die Zukunft noch 
glänzendere Erfolge in Ausficht ftellt, jo ſei e8 mir geftattet, 
dem Drange meined Herzend zu folgen, und ihnen, den 
Fürften Karl und Vincen z Auerfperg, Grafen 
Eduard Elam, Fürften Franz Golloredo, Grafen 
Friedrich Deym und Franz Harrach, Fürften Guſtav 
Lamberg, Fürften Johann und Joſeph Lobko witz, 
Grafen Rudolf Morzin, Fürften Karl Schwarzen 
berg und Grafen Ehriftian Waldftein meinen tiefge- 
fühlten Dank bier um jo mehr öffentlich auszufprechen,, je 
mehr ich es anerfennen muß, daß die großmüthige Abjicht, 
dad mir von den hochlöbl. Herren Ständen übertragene 
Geſchäft böhmifcher Hiftoriographie zu erleichtern, zu ihrem 
Entjchluffe nicht wenig beigetragen hat. Als dritte Quelle 
zur Bereicherung unferes vaterländijchen Archivs muß ich 
noch die auf eigene Koften des Mujeums  veranftalteten 
Abfchriften nennen. Diejer Duelle verdanken wir, außer 
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zahlreichen Beiträgen zur Wiederherftellung der älteften im 
3. 1541 verbrannten Landtafel, eine Neihe von zum Theil 
noch unbekannten altböhmifchen Landtagfchlüffen von den 
Sahren 1492 bis 1541, welche zur vollftändigen Erforfchung 
dieſes Zweiges der altböhmifchen Gefesgebung von wefent- 
licher MWichtigfeit find. Um aber diefen ganzen neuen Reich- 
thum zu zählen, zu ordnen und in Evidenz zu halten, ift 
vom 1 März l. 3. an ein neuer Mufeumsaffiftent in der 
Perſon des vaterländifchen Literaten Karl 3. Erben ange: 
ftellt worden. 

Zunächſt dem Archive, müffen wir die gleichfalls anfehn- 
liche Bereicherung unferer vaterländifchen Kupferftichfamm- 
lung rühmen. Das befte ift freilich auch in Diefem Fache 
durch Kauf in den Beftg des Mufeums gefommen. Dahin rech- 
nen wir vorzüglich die aus dem zu Ende des vorigen Jahres 
in Dresden verfteigerten Nachlaffe unfers ehemaligen Aus- 
jchußmitglieds, Grafen Franz Sternberg, erlangten Kupfer: 
ftiche, an Zahl beiläufig 600 Blätter, worunter ich mir 
erlaube, nur die ausgezeichnetften hier zu nennen: zwei 
vollftändige und wohl erhaltene Exemplare des panorama- 
artigen großen Proſpects von Prag, welchen Kaiſer Rudolfs I 
Hofkupferftecher Agidius Sadeler im 3.1606 auf 9 Neal- 
folio » Blättern herausgab und dem Prager Magiftrat zueig- 
nete; dieſes in jeder Hinſicht ausgezeichnete und bereits höchft 
jelten gewordene Hauptwerf eines unferm Baterlande durch 
Adoption angehörenden berühmten Meifters bildet zugleich 
die erfte unentbehrlich gewordene Grundlage aller hiftorifch- 
topographifchen Studien über Prag; dann erhielten wir ein 
gleichfalls vollkommen erhaltenes Eremplar der noch felteneren 
Darftellung der Schlacht am weißen Berge auf 8 Folio- 
blättern vom 3. 1622 von Raphael Sadeler dem jüngeren; 
ferner eine ganze Neihe Älterer und neuerer Proſpecte von 
Prag und anderen Städten unferes Landes; Portraite berühm- 
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ter Böhmen, Scenen aus der vaterländiichen Gefchichte 
u. dgl. m. 

Für die Bibliothef wird die größtenteils ſchon unter 
dem Präfidium des Grafen Sternberg begonnene Anfchaf- 
fung mehrer zum Theil Eoftipieliger Werke naturhiftorifchen 
Inhalts fortgefest, und die empfindlichiten Mängel des hi- 
ftorischen Sachs durch Anfäufe bei Auctionen und Antiquaren 
nad) und nach behoben; doch bleibt dießfalls noch gar viel 
zu thun übrig. Auch aus dem Nachlafje unjeres Ehren- 
mitglieds Prof. Mikan erfauften wir 275 Bände gedruckter 
Bücher und 17 Bände Manuferipte, darunter ein ziemlich 
reichhaltiges Eremplar der böhmijchen Gontroversfchriften des 
berühmten Oberftfanzlerd Grafen Slawata, und ein fchäß- 
bares altes Exemplar des befannten Werkes von Victorin 
Eornelius von Wfjehrd; unter den aus Horky's Nachlafie 
gekauften Manuferipten zeichnet fich ein oder altböhmifcher 
Rechte vom 3. 1450 aus; aus Budweis erhielten wir taufch- 
weife einen noch unbenügten zu Anfang des XV Jahrh. ges 
ihriebenen Cosmas mit feinen beiden Fortfegern, was um 
jo jchägbarer ift, ald bisher von dem zweiten Fortfeger über— 
haupt nur eine einzige und mangelhafte Handfchrift bekannt 
war. An Gefchenfen erhielt die Mufeumsbibliothek im den 
legten zwei Jahren 755 Bände und Piecen gedrudter Bü— 
cher, und 15 Handfchriften; an Landfarten, Blänen, Kupfer: 
ftihen und Lithographieen, welche felbftändig und nicht 
zu anderen Werfen gehörend erfchienen find, im Ganzen 
204 Stüd. j 

Die Münzfammlung wurde während derfelben Zeit 
mit 2 kleinen Goldftüden, 302 Stüd Silber-, 221 Kupfer 
münzen und 8 Münzen von unedlem Metall vermehrt. 

Die botanischen Sammlungen erhielten gar feinen, die 
zoologiſchen einen unbedeutenden Zuwachs; zu nennen 
haben wir da nur eine von Sr. Durchl. dem Fürften Ferdinand 
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von Lobfowig gefchenfte Häringsmöve (Larus fuscus L.) und 
einen Slepetz (Spalax typhlus Pall.) von dem Cuſtos am 
ungrifchen Nationalmufeum Hrn. Petenyi. Bedeutender find 
die für die Mineralien= und PBetrefactenfammlung einge: 
gangenen Beiträge. Unter ihnen verdienen als werthvolle Ge- 
Ichenfe befonderd danfbar erwähnt zu werden: ein großes 
PBrachteremplar von kryſtalliſirtem Arragonit von Hervengrund 
in Ungarn, welches Se. Faiferl. Hoheit Erzherzog Stephan 
vom Bergbeamten Hrn. Grineus in Neufohl für unfer Mu— 
jeum acquirirte, dann einige Exemplare Eifenglanz von Elba 
und Weißbleierz; von Mies, welche Se. kaiſ. Hoheit aus 
höchftihrer eigenen Sammlung auszuwählen geftatteten; ferner 
ein Aufjasftüd von kryſtalliſtrten Manganerz, eingefandt von 
Hrn. Joh. Nep. Schloffer, Lehensträger der Maria-The- 
refiazeche in Platten, und ein Stüdf eines feltenen Pfaroli- 
then, das unfer wirfendes Mitglied, Hr. Prälat Hieronymus 
Zeidler von einem größeren Stüde feiner eigenen Sammlung 
abfchneiden ließ, welche Arbeit Hr. Architekt Kranner un- 
entgeltlich in feiner Werfftätte ausführte. Um übrigens bei 
Vervollftändigung diefer Sammlung mit den Fortichritten 
der Wiſſenſchaft möglichft gleichen Schritt zu halten, und 
theils noch fehlende, theild im Laufe neuefter Zeit erſt auf- 
gefundene Mineralien beifchaffen zu fünnen, wurde vorläufig 
der Anfauf von 12 Exemplaren feltener Mineralfpecies, 
@arunter ein Aufjagftüd von Fryftallifirtem Dioptas aus der 
Kirgifenfteppe, ein großer Adularfryftall vom Set. Gotthard, 
ein kryſtalliſtrter Polybafit von Freyberg, zwei Eremplare 
Uranglimmer von Nedruth in Cornwall, ein Eryftallificter 
Lazulith von Werfen, ein Kiefelzinfpath und ein Sphen mit 
Granat vom Ural, dann ein kryſtalliſirtes Arſenikbleierz von 
Johann-Georgenſtadt), auf Koften des Muſeums bewerf- 
ftelligt. ; 

An den Vorbereitungen zur Herausgabe des von Dr. 
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Hermann Schmidt übernommenen Werkes ber die unferm 
Muſeum überlafienen Helferichen Naturalien>, meift Inſecten— 
fammlungen, wird noch gearbeitet. Wir bedauern, daß 
unvorgejehene Umftände und Unfälle den Verfaffer bis jegt 
hinderten, dad Werf dem Drucde zu übergeben, was jedoch 
dem von ihm evftatteten Berichte gemäß nächitens geſche— 
hen ſoll. 

Die Sorge für die Bereicherung unferer archäologiſchen 
Sammlungen hat das arhäologifche Comité fortan auf 
fi genommen; und da es auch befchloffen hat, über feine 
ganze Wirkſamkeit künftig eigene Jahresberichte erfcheinen zu 
lafien, jo wird. ed mir geftattet feyn, nur auf die Hauptpuncte 
darin hinzumweifen. Unfer wirfendes Mitglied, Se. Exc. Graf 
Eugen Cernin hat ſich erboten, außer feinem gewöhnlichen 
Beitrag zum Mufeum, ſechs Jahre hindurch noch einen 
außerordentlihen Beitrag von jährlichen 100 fl. C. M. zu 
ben bejonderen Zweken des archäologifchen Gomites zu lei— 
ften; und der DVerwaltungsausfchuß nahm aus diefem er 
freulichen Beifpiel Beranlafjung, das Comité zu ermächtigen, 
bei Freunden der vaterländifchen Alterthumskunde ähnliche 
befondere Beiträge überhaupt fammeln zu Eönnen, fo wie er 
ihm auch bei Verwendung der ihm zufließenden Gelder die 
nöthige Freiheit geftattete. Seitdem find auch bereit mehrere 
Beiträge zu diefem Zwecke fubferibirt worden, und eine 
größere Zahl von Subferiptionen fteht in Ausficht. Die 
Koften der Auflage des von dem Secretär diefes Comite, 
Hın. Wocel, verfaßten im In- und Auslande mit vielem 
Beifall aufgenommenen Werfes „Grundzüge der böhmifchen 
Alterthumskunde“, hat der Curator desfelben Comites, Ritter 
von Neuberg, aus Eigenem beftritten. Außerdem hat aber 
das Comité einen populären Auszug aus jenem Werfe unter 
dem Titel: „Über böhmifche Alterthümer und die Nothwen— 
digfeit, diefelben vor Verderben zu fchügen“ in beiden Lanz 
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desiprachen auflegen lafien umd mehre taufende von Exem— 
plaren im Volke gratis zu verbreiten gefucht. Wir bedauern, 
daß die Gefellfchaft patriot. Kunftfreunde am 19 März 1845 
erklärt hat, auf die regelmäßige Mitwirfung bei dieſem Co— 
mite verzichten, und fich fortan auf eine Theilnahme von 
Tall zu Fall beichränfen zu müffen. Unfer archäologiiches 
Gabinet, das troß feinem geringen Umfange fich der Auf: 
merfjamfeit nnd des Beifall ausgezeichneter Sachfenner zu 
erfreuen gehabt hat, ift im Laufe der legten zwei Jahre von 
dem Cuſtos Hellih neu aufgeitellt und im Verein mit Hrn. 
Wocel auch neu verzeichnet worden; auch hat es in dieſer 
Zeit, theils duch Kauf, theils durch Gefchenfe, eine nicht 
unbedeutende Vermehrung erhalten. Aus heidnifchen Grä— 
bern find ihm namentlich folgende beachtenswerthe Gegen- 
ftände zugefommen: eine feltene 15 Zoll lange Bronzenadel 
und eine ſchwarze Urne von fchöner Form, bei Troja ges 
funden, von Hrn. Blalterift Joſ. Kunſt; Goldröhrchen nebft 
Pfeilfpisen und einem großen offenen Bronzeringe aus einem 
Veljengrabe bei Elbeteiniz vom verftorb. Oberingenieur Per: 
ner; eine Art Zange, die Enden mit Löwenköpfen verziert, 
bei Slawetin gefunden, von Hrn. Seidl; ein Palftab und 
eine Sichel, bei Nattay gefunden, von Hrn. Wewerfa u. dgl. m. 
Hr. Dr. Krikawa, Erzdechant in Kuttenberg, fandte fünf be- 
fehriebene Wachstäfelchen Ctabulae ceratae) aus dem XIV 
Sahrh. ein, aus einem IThurmfnopfe der Kirche zu Rothe 
Janowitz, die einzigen Gegenftände dieſer Art überhaupt, die 
man in Böhmen bis jest entdeckt hat; Hr. Pachel gab zwei 
Grabfteine von Marmor aus der aufgehobenen Prager Bes 
thlehemscapelle her; Hr. Gruber, Dechant in Mauth, vier 
Gemälde auf Goldgrund aus dem XV Jahrhunderte u. |. w. 
Aus dem Grabfelde bei Mofern im leitmer. Kreife find meh— 
vere Urnen von intereffanter Form durch Kauf an ung ge— 
langt, und von den in FKunfthiftorifcher Hinficht wichtigen 
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Büften auf der Galerie der Prager Domfirche find fünf der 
interefjanteften Köpfe für das Gabinet in Gyps abgeformt 
worden. Endlich habe ich des Portefeuilled von Zeichnungen 
alterthjümlicher Gegenftände zu erwähnen, welche Guftos 
Hellich auf feinen wiederholten Reifen in verfchiedenen Ge- 
genden des Landes gejammelt Hat. 

Der im 3. 1831 gegründete befondere Mufeumsfonds 
zur Herausgabe guter böhmijcher Bücher, unter dem Namen 
Matice Ceskä befannt, erfreute fich in den legten zwei Jah— 
ven einer außerordentlichen, alle Erwartung überfteigenden 
Theilnahme. Die Zahl feiner Gründer hob fih nominell 
von 893 Individuen und 25 Gorporationen im 3. 1844 
auf 1150. Perfonen und 31 Corporationen, im 3. 1845 
dagegen auf 1585 Perfonen und 41 orporationen, von 
welcher nominalen Zahl, nach Abjchlag der Berftorbenen 
und Ausgefchlofienen, im 3. 1844 überhaupt 1081, im J. 
1845 aber 1513 Gründer das Recht befaßen, mit den auf 
Koften dieſes Fonds gedrudten Werfen gratis betheilt zu 
werden. Die neuen Einlagen betrugen in erjterem Jahre 
6132 fl. 47%, fe., im zweiten dagegen 9916 fi. 50 fr. &.M., 
die Einnahme an verwendbaren Geldern in jenem 7629 fl. 
1 kr., in diefem 9817 fl. 50%, ir. C. M. Die Gefchäfte 
des diefen Fonds verwaltenden Comité's leitete im 3. 1844 
das wirkende Mitglied Hr. Iof. Jungmann, im 3. 1845 
Hr. Joh. Er. Wocel, zugleich Secretär des archäologiſchen 
Comité's; die Kaſſa führt fortwährend das wirk. Mitgl. Dr. 
Joſ. Fritſch. Wegen der fich jährlich mehrenden Zahl dieſer 
Gefchäfte ift bei diefem Gomite mit Anfang des laufenden 
Jahres ein eigener Secretär, der rühmlich befannte vater: 
laändiſche Gefchichtforfcher Wenzel Wlad. Tomek angeftellt 
worden. Gedrudt und an die Stifter .vertheilt wurden 
folgende Werke: 1) die Fortfegung der Mufeumezeitichrift ; 
2) ein Lehrbuch der Fundamentalphilojophie, Logik und 
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Metaphyſik von unferm wirk. Mitgl. Hm. Ant. Marek; 
3) ein Lehrbuch der Erfahrungs = Seelenlehre von Yerd, 
Hynaz 4) der erfte bi8 zu Anfang des. XV Jahrh. herab 
reichende Band einer Auswahl von vorzüglicheren Producten 
der altböhmifchen Literatur ; 5) eine Überficht der Gefchichte 
des Kaiferftaates Ofterreich von W. W. Tomek; 6) Theorie 
des Styls (Slowesnost) von unferm wirf. Mitgl. Joſ. Jung: 
mann, von welcher fchon eine zweite Auflage wieder unter 
der Preſſe fich befindet; 7) Handbuch der fpeciellen Botanik in 
zwei Bänden von unferm wirf. Mitgliede Prof. Joh. ©. 
Preſl; und im Laufe des gegenwärtigen Jahres erfchienen 
bereit 8) der erfte Band eines Lehrbuches dev Geographie 
von Karl Lad. Zap, und 9) Grundlinien. zur Ürgefchichte 
der Menfchheit von Iof. Tomjeef. Berner wurden Landkarten 
von Ungarn und Italien verlegt, und ein Fleiner Atlas über alle 
Welttheile wird vorbereitet. Dem um die böhm. Belletriftif 
verdienten Schriftfteller Sofeph Kai. Tyl wurde im Jahre 
1844 für feinen Roman „Posledni Cech“ und feine gefam: 
melten Schriften ein Prämium zweiter Claffe mit 40 Ducas 
ten zuerfannt, und ein Preis von 100 Ducaten auf ein 
Werk ausgefeßt, das auf die Eigenthümlichkeiten dev böhmi- 
fehen Sprache hinweifen, ihre Correctheit fichern, und vor 
Barbarismen warnen fol, Die Gefammtausgaben- beliefen 
fih im 3. 1844 auf 4857 fl. 33 fr., im 3. 1845 auf 
6561 fl. 6Gkr. E.M. ; das Stammcapital des Fonds aber hob 
ſich mit Schluß- des letzten Jahres auf 31,388 fl. 25 kr. 
E M. Diefer erfreuliche Zuſtand liefert wohl den ficher- 
ften Beweis, nicht nur daß dieſes Inftitut einem wirklichen 
Bedürfniffe entfpricht, fondern auch daß es zweckmäßig gelei- 
tet wird und fich außer einer nachhaltigen Wirkung auf die 
Bildung unferes Volkes auch defien Vertrauen in ausgebrei- 
tetem Maße zu fichern gewußt hat. 
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Zieht man die Ausgabe vom Em: 
pfange ab, jo ergibt fich für das I. 1846 
ein NReft des Vermögens mit . . .. 62,445 fl. 24 fr., wel- 


cher folgender Weile verwieſen wird: 
1) An Staatspapieren . 2... 8958fl. 20 fr. 
2) „ angelegten Gapitalien . . . 48,381, 42 „ 
3) „ NReften bei a) wir. Mitgliedern 336 „ 39 „ 
b) beitr. > 245, —, 
vWorſchuſſeennn EB 
5) „Kaſſabaarſchaft =) je 3,939, 29, 


Macht obige 62,445 fl. 24fr. C. M 


Der Bermögensftand der Gefellichaft hat fich daher in 
ben legten zwei Jahren um 3327 fl. 55 fr. gehoben, wovon 
auf das erfte Jahr 2922 fl, 43 kr., der Reſt aber auf das 
folgende entfällt. 


Möge die Hochverehrte Berfammlung mir geftatten, meinen 
Bericht dießmal noch mit einer Berufung an den oft erprob- 
ten Gemeinftnn aller Freunde unſers Vaterlandes zu fchließen. 
Die preiswürdige Liberalität ber hochlöbl. Herren Stände 
diefes Königreichd hat unfer Inftitut zu neuem Leben, neuer 
Thätigfeit geweckt und gerufen; mit der im nächften Herbft 
anzuhoffenden Überſiedlung unſerer Sammlungen in dieſes 
ſo günſtig gelegene Gebäude wird eine neue Epoche desſelben 
beginnen. Durch die Weihe der letzten Ereigniſſe iſt unſere 
Anſtalt ein wahrhaftes boͤhmiſches Nationalmuſeum in dem 
Sinne geworden, daß es vor allen anderen berufen iſt, Land 
und Volk von Böhmen in ihren allſeitigen Beziehungen zur 
Wiſſenſchaft zu repräſentiren und deren gegenſeitige Intereſſen 
zu wahren. Uns liegt es nun ob, dafür zu ſorgen, daß 
dieß auf eine ber Würde unfered Landes und Volfes entfpre- 
chende und das Gemeinwohl fördernde Weife gefchehe. Wer 
immer innerhalb der Landesmarken Böhmens den Schuß der 
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Sefege genießt; wen der Name des Waterlandes Fein leerer 
Schall ift; wer ein Herz hat für die Ehre feines Stammes 
für das Andenken feiner vuhmreichen Ahnen und Vor— 
fahren, jo wie für das Wohl und den Segen der fpäteften 
Nachkommen: der reiche feine Hand zum gemeinfamen 
Werke, und nehme feinen Theil an Mühe und Verdienſt; 
was wahrhaft böhmifch ift, darf feinem Böhmen fremd bleiben. 
Je mehr dem Mufeum gegeben wird, je mehr wird es zu 
leiften berufen und verpflichtet fein; dieſe Leiftungen aber 
follen feines einzelnen Mannes, auch Feines beichränften" 
Kreifed von Menjchen Ruhm bilden; fie follen insgeſammt 
nur ein Einfag fein für die Ehre und die Blüthe des Bater- 
landes, dem wir alle anzugehören mit vollem Rechte ftolz 
fein dürfen! 
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IL. 


Auszug aus dem Protokoll 


der 


am 16. April 18946 


gehaltenen 23m Generalverfammlung. 


8. 2. Als Präfident der Gefellihaft wurde beinahe 
einftimmig gewählt: Se. Ercellenz Herr Jofeph Mathias 
Grafvon Thun und Hohenftein, Oberftlandfümmerer 
des Königreichs Böhmen. 

$. 3. In den Verwaltungsausſchuß, an die durch vor— 
gehende Wahl erledigte Stelle, wurde gewählt das bisherige 
Ehrenmitglied Her Paul Joſeph Safatit. 

g. 4. Die nach zurücgelegtem bjährigen Cyklus ftatu> 
tenmäßig ausgetretenen Ausichußmitglieder HH. Peſſina 
und Balacky wurden in den Ausfhuß neu gewählt. 

$. 5. As Chrenmitglied wurde von dem Verw. Aus- 
fhuß vorgefchlagen und von der Verfammlung einftimmig 
angenommen Hr. I. ©. A. Frenzel in Dresden, 

$. 6. As Reviforen der Rechnungen für die Jahre 
1844 und 1845 wurden gewählt: die Grafen Heinrich 
Ehotef und Erwein Noftig, die Herren Appell. Rath 
Schmidt und Magiftratsrath Borſchitzky. 

$. 7. Die Verhandlung über die von einem Mitgliede 
in Antrag geftellte Reviſion der Gefellfehafts-Statuten wurde 
zur nächftfünftigen Oeneralverfammlung verjchoben. 


—B— — 
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III. 


Uiberfi 
ber 
in den Jahren 1844 und 1845 


an das vaterländifhe Mufeum gelangten ’ 
Beiträge, 


A. Geldbeiträge. 


J. An Capitalien und Geſchenken;: 

Von Sr. Excellenz Herrn Robert Altgrafen von Salm— 
Reifferſ cheid, zweitem Gubernialpräfidenten, 200 fl. 
Eonv. Me. 

II. An fubferibirten größern und Syſtemal— 

beiträgen der wirkenden Mitglieder. 


Conv. Mie. 

Br 

Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigfte —7 Karl 400 — 
Graf Mich. Joſ. Althaın . . . j .. 10 — 
Hr. Jakob Beer, Generalgeoßmeifter ER ARTE RZ 
Hr. Johann Borfchigky, Magiftratsrati . . . 0 — 
K. Stadt Budweis . . . . WIDIUNS. 
Fürft Edmund von Clary Per Adeingen .. 80 — 
Graf Eugen Cernin zu Chudenie . . . 80 — 


Graf Heinrich Chotek von Chotkow und Mognin 0 — 
Hr. Wenzel Cerwinfa, J. U. Dr. und iur 20 — 
Graf Friedrich Deym MD — 

er, . 754 — 
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Transport 
Graf Joſeph Dietrichftein une, 
Hr. Iofeph Engel, Med. Dr. 
— K. A. Fiedler, Großhändler 
— Andreas Haafe, Buchdrudereibeftser 
Se. Excell. Karl Hanl, Biſchof zu Königgrätz . 
Se. Erlaucht Graf Franz Ernft Harrach 
Hr. Joſeph Haufer, Pfarrer i 
— Heinrich Eduard Herz, Großhändler 
— Joſeph Heyde, k. f. Rath 
— Auguftin Hille, Bilchof zu Leitmerig 
Se. Durchlaucht Karl ſouv. Fürft zu ME 
zollern-Sigmaringen : 3 
Hr. Joſeph Karl Hofer, Ef. Hofarzt i 
Nitter Mathias Kalina von Jäthenftein 
Hr. Johann Kanfa, Dr. ſämmtl. —* 
Graf Joſeph Kinffy . % 
Se. Ere. Graf Franz alebelsberg 
Graf Johann Kolowratsfrafowffy . . 
Freiherr Ehriftian Kos von — Ef. Guber- 
nialrath ö 
Hr. Peter Krejä, Domberr häria P 


— Adalbert Lanna, Schiffmeifter in Budiweid ; 


Se. Durchl. Fürft Mois Liechtenftein ; 
Se. Durchlaucht Fürft Ferdinand zu Lobfowig . 
Fürft Franz Georg zu Lobfowig 

Se. Ere. Graf Hieronymus Lützow 

Hr. Vincenz Meisner, k. k. Gubernialcath 

Se. Durchlaucht Fürft Clemens Metternich 


Se. fürftlihe Gnaden Hr. Vincenz Milde, Fürft- 


Erzbiichof von Wien . 
autos’. 


fl. 
754 
40 
20 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 


40 
40 
40 
40 
40 

240 

240 


40 
40 
60 
300 
100 
100 
40 
40 
160 


40 


. 2734 


I] 


fl. 
Transport 2734 
Se. Erxcell. Graf Anton Miteowffy, Landrechts- 


Prafidentt . . . 2 nA 
Hr. Peter Edler von Muth, . £ — iv 
Nitter Johann von Neuberg, k. f Landrat . . 40 
Graf Albert Noftig-Rienet 220. 020202 0.0080 
Graf Erwein Noſtzzz 6 
Graf Johann Noſtitz . . TR eur 
Se. Ercell. Graf Joſeph Noftit, in RR 
Graf Iofeph Noftiß . 2.2: 1.140 
Freiherr Johann Pariſh von base 0 
Hr. Wenzel Peſſina, Domberr . . 40 
— Karl Peters, Fürft Letowißz ſcher — 40 
Das pharmaceutiſche Gremiumfin Brag . . . 40 
Hr. Wenceflaw Alerander Pohan, Dehant . .. 40 
— Johann Poſpjſſil, Buchdruder . » 2 29 
Königlihe Haupftadt Prag . .» 22202020040 
Hr. Johann Rotter, Abt zu Braunau. 2... 
Fürſt Hugo Salm ... re er 
Altgraf Johann Salm- Reifferſcheid et, 
Altgraf Franz SalmReifferfhet . . . 40 
Seh Durhlauht Fürft Georg Wilhelm zu ein 

burg=2ippe 0...» 80 
Hr. Joſeph Schmiedinger, Weltprieſter Son 5 
— Valentin Schopper, Abt zu Hohenfurth . .. 40 
Se. fürftl. Gnaden Freiherr Alois Schrenf . . 100 


Se. Durchl. Johann Adolph Fürft zu Schwarzenberg 240 
Fürft Karl, Schwarzenberg, F. f. Generalmajor . 40 


Hr. Ignaz Sekauſſek, Abt von Seelau .......40 
Ritter Anton Sliwfa von Sliwieee 40 
Graf Zdenfo Sternberg (teftamentariih) - . . 400 


Latus . 4703 
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26 


fl. 

Transport 4703 

Hr. Tepler Abt Marian Heinl . . . . . . 160 
Graf Franz Thun Hohenftin . 40 
Graf Friedrich Thun Hohenftein . . . . . 40. 
Graf Leo Thun Hohenftein . 2. 2 2.0.40 
Hr. Franz Tippmann, Weihbischof . . . - . 40 
Anton Veit, Herrichaftöbefiger . . - 80 

— Wenceſlaw Wilhelm Waclawicek, Dombedhant 40 
— Martin Wagner, Gutöbefiter . . . . . 40 
Se. Excell. Graf Chriſtian Waldften . . . . M 
Graf Friedrich Wallis . . . . ERROR. NG 
Hr. Iofeph Weber, k. f. Rath in Wien Mr V0— — 
— Joſeph Anton Werner, Domarchidiakon . . 40 
Graf Karl Wolkenftein-Troftbng . .» . . 40 
Graf Eugen Wrbna, Excel. . . 2 20.20.20. 40 
Graf Wrtby'ſche Stiftung - a ae 0) 
Hr. Hieronymus Zeidler, Abt in Stan PAR 
Freiherr Bincenz Zeßner . .”. Am TERRRRNEER 


Sofa A; 5 


III. An fubferibirten Fleineren und ein für 


allemal geleifteten Beiträgen. 


Conv. Mie. 


Nitter Ludwig Ferdinand Adelshofen -» . . . 10 
Hr. Andre Karl, Buchhändler . » .... 10 
— Wenzel Bartunẽk, Iuftigiit. 2 2.2.0.0 10 


— of. Baffa von Scherersbrg . » . . . 30 
— Franz Ouftav Becher, Gutsbefiter . . . . 10 
— Anton Jaroflam Bed, Eyziehr . . . - 5 
— Franz Bed, Oberamtövorfteher . . » 10 


Latus 65 


fr. 


Transport 


Herr Auguft Beer, Bergwerkscommiflär 


Anton Beran, Hofbefiger 

Franz Berthold, Med: Dr. . 

Franz Bezdefa, Katechet zu Pilef . 

Bon felbem gefammelt j 
Cornelius Belecky, — — 
Joſeph Belohaubek, Dechant 

Karl Boleſlawſky, k. k. Gub. Rath 
Aloys Borroſch, Buchhändler 


Joſeph Breiſchl, Hauptſchuldirecteoee 


Johann Breisky, Kreiskaſſier .. 

Anton Brozowſkh, Pfarrer . 

Johann Büttner, inful. Probft » 

Johann Buml, f. f, jub. Gubernialvath . 

Franz Danes, Pan » 2. 3 

Sohann Eifenhut, senior Caplan in SBiffen . 

Vincenz Erben, ftänd. Regiftraturs-Director . 

Adalbert Fingerhut, Studirender 

Georg Fiſcher, jub. Profeflor 2... 

Franz Hans Edler von Ehrenfeld . 

Anton Habl, Pfarrer in Strahn . 

Peter Hagenauer, Eyzieher . 4 

Wenceſlaw Hajef, Eanonieus . 

Anton Hansgirg, k. k. Profeſſor . » 

Franz Aler. Heber, Bürger in Zbirow . 

Ludwig Hirſchmann, I U. Dr. — f 

Anton Hlawan, Erzdehant. 2. 20... 

Wenzel Horadeh, Pfarr . 2.202. 

Hubert Huber, f. k. Gymnaftal-Präfeet . 

Karl Hugelmann, J. U. Dura. 2... 
Latus 
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Transport 


Herr Aloys Ladillaw Janata, Caplan 


Franz Kaffa, Canonikus 

Wenzel Kara, Domdechant . 

Hugo Karlif, Subprior in Tepl 

J. Kaubek, k. k. Profeffor . 
Wilhelm Kilian, ſtänd. Obertaffaofficier 2 
Joſeph Kinzel, Localift : 

- Philipp Klimes, Chorherr in Tepl 
Anton Kolarſkh, Localcaplan 


Franz Koſtka, Dr. der Theologie u. Bean 


Wenzel Eduard Kratfy . 

Joſeph Krikawa, Oberamtmann 

Anton Lebeda, Gewehrfabrikant 

Karl Marauſchek, Zuftziär . . 

Joſeph Mikſch, Bergbauinfpector 

Ignaz Mras, Dechant 

Joſeph Müller, Med. Dr.... 
Kajetan Nadhernh, k. k. Gub. Rei Dir. 
Karl Nerad, Kaufmann . 2 
Auguft Nowak, k. k. Profeffor . 

Guſtav Obft, Herrichaftsbeftger 

Wenzel Ott Edler von Ottenkron 

Joſeph Pacaf, Kaplan in Ledet 

Joſeph Pauftfa, Dr. der PBhilofophie . 
Hieronymus Payer, Pfarrer 


Wilhelm Peithner, Dr. der Chemie . . . 


Emerich Petrik, Chorherr von Strahow . 
Karl von Pettenegg, Landrechtspräfident . 
Joſeph Podlipffy, Med. Dr. ; 

Franz Pöllner, Domprobft . 


Latus . 67 


Re. 


360 44 


10° 


Transport 


Herr Joſeph Mirowit Pohotely, Eaplan . 


Andreas. Preininger, Regiftrator 

Sofeph Quadrat, Med. Dr. 

Franz Reeſchuh, Buchhalter . 

Auguft Sigmund Richter aus Keichenan 
Sohann Karl Rojek, Localift 

Joſeph Ronz, ftänd. Erpeditsfanzellift 
Emmanuel Rotter, Pfarrer zu Schwarzthal . 
Joſeph Rujzicka, Katechet wr 
Adalbert Schauf, Vikär und Derhant * 
Aloys Schembera, k. k. Profeſſor. 
Arnold Schindelat, Profeſſor in Pilfen . 
Adolph Schmiedl, Erzieher . N 
Michael Schönbeck, Theol. Dr. 

Franz Scholle, Pfarr . . . 

Joſeph Paulin Schufter, Prior 

Sohann Smetana, k. k. Profeffor . 
Johann Skoda, Caplan. —* 
Franz Soreis, Capln » 2 22... 
Joſeyh Stetka, Med. Dr. 

Anton Strobad, J. U.D. . . ., 

Thomas Trubat, Canonicus F 

‘ Branz Wenzel Veit, Herrfchaftsbefiger 

Karl Winatichy, Pfarrer R 
Wenzel Wondra, Caplan in Beruc . . 
Stanislaus Joſ. Zauper, Gymnafial-PBräfect 


Geſammelt von Hrn. Iofeph Ziegler 


zufammen 


fl. 
670 
10 
10 
10 
10 
5 
10 
10 


10. 


5 
10 
10 
10 
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B. Material- Beiträge. 


1. Für die Mineralien- und PBetrefacten- 
Sammlung. 


Bon Hrn. Johann Jarka, k. f. Straßencommiffär in 
Deutſchbrod: 3 Stück Obfidian, gefunden in den Kiesfchotter- 
gruben bei Holfau auf der Hft. Krumau, Budweifer Kreifes; 
— von Hrn. Johann Gottlob Perner, k. k. Ober- In- 
genieur der Staatseifenbahn: 1) eine verfteinerte Mufchel aus 
dem Kieslager bei Kolinz 2) Bruchftüde von Trilobiten aus 
dem Ziffaberge bei Prag; 3) einige Bruchſtücke von gedie- 
genen Goldröhrchen, ausgegraben im Felſen nächft Elbes 
Teinid auf der Hft. Pardubic und A) eine Partie Steine 
aus dem Felfen an der Elbe von ebendafelbftz — von Hrm. 
Med. Dr. Wenzel Schmolznop in Beraun: eine Verſtei— 
nerung aus der Umgegend von Beraun; — von Hın. 3. 
Brehal in Sambor: ein fofiiler Zahn eines vorweltlichen 
Elephanten aus dem Karpathengebirge; — von Hrn. Pribif, 
Hauptichullehrer zu Beraun: 2 Bruchftüde von Triboliten; 
— vom beitragenden Mitglied Hrn. Philipp Klimefch: 58 
Stück auf einer Seite gefchliffenen Serpentins aus der Um— 
gegend des Marktfledens Einftedel auf der Hft. Teph; — 
von Hrn. Karl Braunfteiner, Klerifen- Senior zu Tepl 
ebenfall8 eine Partie Serpentin aus der Tepler Umgegend; 
— von Sr. Faiferl. Hoheit dem durchlauchtigften Herrn 
Erzherzoge Stephan, Landeschef des Königreiches Böh— 
mens ꝛc. ꝛc. ein von Hrn. Bergbeamten Grineus zu Neu— 
fohl überfandtes großes Prachteremplar von Feyftallifietem 
Arragonit von Herrengrund in Ungarn; — von Hrn. Aloys 
Schmadl, geprüften Magiftratsrath zu Prelauc: ein in 
der dortigen Gegend gefundenes Bein eines vorweltlichen 
Thieres; — von Hın. Doubeny, Profeſſor an der Uni: 
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verfität zu Oxford: ein Gypsabdruck vom Kopf des vorwelt: 
lichen Vogels Dodo aus der Infel Mauricius; — von Hrn. 
Johann Spicka, Kaufmann in Saaz: eine Partie Vers 
fteinerungen aus dem Saazer Kreife; — von Hrn. Johann 
Wotocef, Waifenrehnungsführer zu Podebrad: ein Bruch⸗ 
ſtück von der Kinnlade mit 2 Zähnen eines vorweltlichen 
Thieres (Pferdes); — von Hrn. Wenzel Frolmus, Pfarrer 
in Zwifowec: ein Bruchftüd eines Nautilus vom Strahower 
Felſen und ein Linbaumzapfen (pinus cemba); — von Hrn. 
Wenzel Zdeborffy, Kaufmann in Deutjchbrod:: eine Stufe 
mit Kryftallen aus einem Felde bei Deutfchbrod. 


2. Für Die zoologifhe Sammlung. 


Von den Herren Johann und Franz Grafen Salm 
(Bater und Sohn): eine Sammlung von Conchylien mit 
mehren anderen Naturalienz; — von Hrn. Joſeph SI ade, 
Dr. der Med. zu Kofteleg am Adlerfluß: eine animalifche 
Mipgeburtz — von Hrn. Wenzel Poläcek, Dorfrichter zu 
Tursko: ein weißer Sperling; — von Hrn. Johann Wilhelm 
Wobotil, Beſitzer des Gutes Klecan; 2 ausgeftopfte Falken 
(Falco cachinnans et Falco. nitidus); — vom wirfenden: 
Mitgliede Hrn. Johann Ferd. Schmidt, k. k. Appellations- 
rath: ein ausgeftopfter Nußbeißer; — von der hochgeb. Fr. 
Gräfin Pachta geb, Gräfin von Stampach: eine auswärtige 
ausgeftopfte Amſel (Turdus torquatus); — von Hrn. Sohann 
Wenzel Rozum, Hörer ber Philofophie: 12. Muſcheln; — 
von Hrn. Apotheker Schopf aus Böhmifch-Leipa: ein aus: 
geftopfter Bogel; — von Hın. Mathias Hawelka, ges 
prüftem Magiſtratsrath in Nimburg: eine wilde Ente; — von 
Hin. Joſeph Drtina, & & Sinanzwache- Obercommiffär: 
ein ungewöhnliches Rebhuhn; — vom wirkenden Mitgliede 
Sr, Durchlaucht dem Hin. Iohann Fürften von Lobkowic: 
eine ausgeftopfte Häringsmöve; — von Hın. Franz Ianeif: 


32 


ein ungewöhnliches Ei von einer Heinen Haushenne; — 
vom wirfenden Mitgliede Hrn. Joſeph Grafen von Diet- 
richftein: ein ausgeftopfter Bapageiz — von Hrn. Johann 
Dobromir Petenyi, Vire-Auffeher des Nationalmufeums 
zu Peſth: eine ausgeftopfte Blindmaus (Spalax Typhlus). 


3. Für die Bibliothek. 

Bon Hrn. Mathias Cernh, Studirenden in Prag: 
1) „Ovidii quindecim metamorphoseos libri cum familia- 
ribus commentariis ab Ascensio collecti“, Lugduni 1506, 
2) ein ruflifches Buch und 3) das Neue Teftament in böhm. 
Sprache aus dem XVI Jahrhundert; — von Hrn. Joſeph 
Dichh, ein böhmifches Gelegenheitsgedicht auf die verſtorb. 
Fürftin Karoline von Lobfowic, Prag 1843; — von Hrn. 
Franz Karl Nowak, f. E. Fiscalamtsprotocolliften: feine 
„Romantifche Erzählungen II.” (Prag ohne Jahrszahl); — 
von Hrn. Iaroflam Poſpiſſil, Buchdrudereibeftger in Prag: 
38 Nummern feiner Berlagsartifelin böhm. Sprache; — von 
Hrn. Anton Kinzl, ſtänd. Kreiscaffier zu Königgräg: „Fasti 
et triumphi Rom. a Romulo rege usque ad Carolum V. 
Caes. Aug. Onuphrio Panvinio authore“, Venetis 1557, 
und: Neuer Münz-Tractat von Lucio Jurisconsulto, Nürnb. 
16765 — von Hrn. Fr. Dobromil Kamaryt, Weltpriefter: 
das von ihm ins Böhmifche überfegte Dr. A. Schlöriche 
Gebetbuch, Neuhaus (0. 3); — von Hrn. Johann Kolär, 
Prediger Senior der evang. Gemeinde zu Ofen und Peſth: 
feine „Nedelni, swäteöni a prilezitostne Kazné a Reei 
k napomoZeni poboZne närodnosti*, w Budin& 18445; — 
von Hrn. Joſ. Sranta Sumawffy: das 6—11 Heft feines 
Vollſtändigen deutich-böhmifchen Wörterbuchs, Prag 1846; 
— vom beitragenden Mitglied Hrn. Franz Alex. Heber, 
feine: „Böhmens Burgen, Veften und Burgſchlöſſer“, Prag 
1843, 1844 und 1845 (3 Bände) mit Abbildungen; — 
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von Hrn. 3. B. Malh, fein: 1) „Prostonärodni dejepis 
deske zem&*, w Praze (7 Heftchen) 1844 und 1845, 9 
Biblioteka zähawného &teni*, böhu noweho sw. 1—6, 
w Praze 1845, 3) „Krätkä mluwnice deskä*, w Praze 
1845; — von Hrn. Anton Prochäzka, biſchöfl. Vicär zu 
Kuttenberg und Pfarrer zu Nebowid: „Gründliche Darftellung 
chriftlicher Glaubenswahrheiten‘, Prag 17945 — vom beis 
tragenden Mitgliede Hrn. Wenzel Hajef, Ganonicus senior 
und Pfarrer am Wysehrad: 1) eine deutſche Drudfchrift, 
2) ein neueres böhm. Buch; — von Hrn. Karl Schiller, 
pröbftl. Geremoniär und Vicär am Wysehrad: 1) „Kunze 
Lebensbeichreibung der gottjeligen Mutter Mariä Clectä a 
Jeſu“, Prag 1773, 2) ein neueres böhm. Buch, 3) „Ode 
honoribus Domini Aloysii de Jüstel, infulati praepositi 
Wysehradensis etc. etc.* 18445 — vom Bereine zur 
Grmunterung des Gewerbsgeiftes in Böhmen: die von ihm 
herausgegebene Encyklopädifche Zeitfchrift des Gewerbsweſens, 
Prag 1844, 1—24 Heft, 1845 1—8 Heft, und das abgängig 
gemefene 9 Hft. des 2 Bandes und 3 Hft. des 3 Bandes 
feiner „Mittheilungen für Gewerbe und Handel”; — von 
Hın. Ludwig Gernönfty, Dr. der Med. in Lublin: ein 
ruſſiſches Buch; — von Hrn. Ignaz Lederer in Pillen, 
„Herz und Kopf”, eine humoriftifche Worlefung von I. €. 
Mand, Prag 18435 — von Hrn. Med. Dr. 8. ©. Kodym, 
feine‘ „Zäbawy nedölni“, ein populärer Unterricht in der 
Phyſik, Prag 1844, (11 Heftz — von der Calve'ſchen 
Buchhandlung als wirk. Mitgliede, feine Verlagsartifel: 1) 
Albanien, Rumelien und die öfterreichifch = montenegrinifche 
Gränze von Dr. Joſeph Müller, Prag 1844, 2) Posledni 
Cech, novella od Jos. Kajetana Tyla, w Praze 1844, 3) 
Die Gährungschemie, von Karl J. 8. Balling, Prag 1845 
(1, 2 und 3 Band), 4 Gedichte aus Böhmens“ Vorzeit, 
verdeuticht von Joſeph Mathias Grafen von Thun, Prag 
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1845, 5) Deutfche Nechtsdenfmäler aus Böhmen und Mähren, 
von Emil Franz Rößler, Prag 1845, 6) Beiträge zur Flora 
der Vorwelt, von A. 3. Corda, mit 60 Tafeln Abbildungen, 
Brag 1845, 7) Sommer's Tafchenbuch zur Verbreitung 
geographifcher Kenntniffe, Prag 1846, mit 6 Stahlftichen, 
und 8) Skizzen zur Organographie und Phyftologie der 
Glaffe der Schwänme, von C. Montagne, Prag 18445 — 
vom beitragenden Mitgliede Hrn. Joſephh Quadrat, Dr. 
und Brof. der Mediein in Prag: Miscellanea eruditae 
Antiquitatis Jacobi Sporii, Lugduni 1685, in folio cum 
figuris; — von Hm. Franz Barwigius in Deutjchbrod: 
Hortulus animae. Zahrädka duse näboznymi modlytbami 
a pieknymi figurami ozdobena, w Normberce 1520; — 
von Hın. Karl Kreil, Adjunft an dev Prager F. k. Stern- 
warte: feine „Magnetijche und meteorologifche Beobachtungen 
in Prag”, 4 Jahrgang vom 1 Auguft 1842 bis 31 Dec. 
1843, Prag 1844 und 18455 — vom beitragenden Mit: 
gliede Hrn. Aloys W. Sembera, Profeffor der böhmifchen 
Sprache und Literatur an der ftändifchen Afademie zu Olmütz: 
feine 1) „Böhmiſche Nechtfchreibung”, 2 Auflage, Olmütz 
1844, 2) Wysok& Myto, krälowsk6 wönne mösto w Ce- 
chäch, mit 5 Abbildungen, Olmüt 1845, 3) Posel z Mo- 
rawy, kalendär na rok 1845, w Brn&; — von Hrn. Ant. 
Stranffy, Profeſſor der Theologie zu Königgräg: die für 
die böhmischen Volfsichulen herausgegebene Zeitfchrift „Pfitel 
mlädeze*, 17 Jahrgang, Prag 18425; — von Hrn. Deml, 
Studirenden in Prag: Quadrilingue dietionarium boh. 
germ. latino-graecum, Pragae 1683; — vom wirfenden 
Mitglide Hrn. Hofrath Hofer: 1) Batriotifches Tage: 
blatt, Brünn 1800 (9 Bände), 2%) Literarifche Beilage zu 
den jchlefifchen PBrovinzialblättern, Breslau 1827 — 1842 
(16 Bände), 3) Bon Schlefien vor und feit dem Jahre 
1740, Freiburg 1785 (2 Bände), 4 Schlefifche Provinzial: 
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blätter, Breslau 1897 —1843 in 33 Heften (Band 85 — 
148) ; — vom Ehrenmitgliede Hrn. Friedrich Grafen Bercht- 
hold: Wiegleb8 Natürliche Magie, Berlin 1789 (16 Bde.) 
und Brudmanns „Magnalia Dei in locis subterraneis*, 
Braunjchweig 1727; — von Hrn. Friedrich Sonnewend, 
provijor, Negiftranten und Chroniften der Stadt Böhmifch- 
Leipa: 1) feine „Gefchichte der Fönigl. Freiftadt Außig“, 
Prag 1844, 2) „Sagen von der Elbe”, Prag 1842 nebft 
2 auswärtigen Drudichriften, 3) 56 Bücher Hiftorifchen, meift 
aber öfon. Inhalts in 65 Bänden mit beigefügtem Katalog, 
4) eine lateinifche Drudichrift; — vom Ehrenmitglied Hrn. 
Dr. Joſeph Edlen von Berres, k. k. ordentl. öffentl. Profeffor 
der Anatomie an der Wiener Univerfität: feine „Anatomia 
parlium microscopicarum corporis humani“, X, XI und XII; 
— von Hm. Fr. Spatny, Amtsfchreiber zu Jinonie: 
Ziwotopis Prokopa dödice ceskeho, od Josefa Zimmer- 
manna, w Praze 1844; — vom Ehrenmitgliede Hrn. Johann 
Ritter de Carro: Almanach de Carlsbad, 14 annee. 
Munich 1844, 1845, et Prague 1831, 1832, 1839; — 
von Hin. Franz Bezdefa, Weltpriefter und Beamten der 
k. k. Univerfitätsbibliothef in Prag, neue Ausgabe des 
Buchs: „Zäkladowe maudrosti a opatrnosti, &ili prawidlo 
wezdejsiho Ziwota, Prag 1844; — von Hın. Joſeph Aler. 
Dunder: 1) Die fönigl. Stadt Mies und ihre Schiefale, 
Prag 1839, 2) der 10 Jahrgang von der böhm. Zeit: 
ſchrift „Ceskä wöela“, 1843, 3) Krok, spis wSenauöny, w 
Praze 1823, 1 — 4 sw., 4) Jofeph v. Mehoffers Erdkunde 
der Mafgrafichaft Mähren, Brünn 1814, 5) Bürgertreue 
der Bürger Brünns, Brünn 1798, 6) Stepän Fedynger 
neb sediskä wojna, od Hynka Thäma, w Praze 1785, 
und 7) fein „Krälowstwi Ceske statisticky — poloho- a 
döjepisne popsand od J. A. Dundera, I dil, kraj Plzenisky, 
w Praze 1845“ tiskem a skladem Karla Wilima Medaua a 
3 . 
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spole&. (8. ©. 336 mit handichriftlichen Notizen); — vom 
hiftorifchen Verein von und für Oberbayern: Ober— 
bayerifches Archiv für varerländiiche Gefchichte, 4 Bde. 1 
u. 2 Hft. München 1844, 5 Bandes 2 u. 3 Hft., 6 Ban⸗ 
des 3 Hft., 7 Bandes 1 Hft., München 1845, und defien 
Sechfter und Siebenter Jahresbericht für das Jahr 1843 u. 
1844, Mimchen 18445 — von Hrn. Med. Dr. Amerling, 
Homers Odyſſee, ins Böhmiiche überſetzt von Anton Liska, 
Chorherrn des Prämonſtrat. Ordens zu Strahow, Dr. der 
Philoſ. und k. k. Gymnafial- Präfeeten in Bochnia, Prag 
1844; — von ber königl. Gefellichaft für nordiſche 
Alterthümer in Kopenhagen: Memoires de la sociele 
royale des antiquaires du nord 1840—1843, Copenhague 
1843, 2) Memoires sur la docouverte de l’ Amerique au 
dixieme siecle, Copenhague 1843, und 3) Bericht ber 
ihre Jahresverfammlung 18435 — von der Frau Anna 
verwitw. Spinkfa: Adrian Balbis Geographie ins Böhmifche 
überfeßt, 2 Theils 2 u. 3 Heftz — von Hrn. Gregor 
Waftel, k.k. Capitän-Lieutenant, feine Schriften : 1) Mor: 
genröthe der verjchönerten Gattenliebe, ‘Prag 1820, 2) Geſell— 
fchafter für einfame Stunden, Prag 1322 (2 Theile), und 
3) Nichts foftende verläßliche Motten-Bertilgung, Prag 18425 
— von Hm. Franz Seidtl:. Kalendä* hopodärsky a 
"kancelärsky Abrahama Fisera, w Praze 1745; — von Hrn. 
W. Stufe, Seelforger in der Berforgungsanftalt für erwach- 
fene Blinde zu Set. Raphael in Prag: 1) Ziwot sw. Vin- 
cencia de Paul, w Praze 1844, 2) ein lateinijches Gelegen- 
heitsgedicht, 3) WSenauena biblioteka pro mlädez desko- 
slowanskau, &islo I, w Praze 1845, 4) Pomnenky na cestäch 
Ziwota, w Praze 1845; — von der fönigl. Geſellſchaft für 
Naturkunde, Aderbau und Gewerbe zu yon: „Annales.des 
sciences physiques ei naturelles d’agriculture et d’indu- 
strie“, Lyon 1843; — vom hochwürd. fürfterzbilchöfl: Com— 
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fiftorium in Prag: die von ihm herausgegebene böhm. 
Zeitſchrift für die kathol. Geiftlichfeit, Prag 1844 u. 1845, 
(2 Jahrgänge) und Catalogus cleri Bohemiae, 1845; — 
von Hm. Anton Nowaf, Kaplan zu Pibait: Diurnale 
horarum canonicarum secundum rubricam archiepiscopatus 
Pragensis , Nurenbergae 1523; — von Hrn. Karl Men: 
finger, Feldfaplan des 18. Infanterieregiments Reifinger 
zu Mailand: 4) Lomnického z Budee Krätk& nauteni mla- 
demu hospodäri, w Praze 1794, 2) Tobolka zlatä, w Praze 
1791 (Defect); — vom wirkend. Mitgliede Hrn. Johann 
Borſchitzkh, Prager Magiftratsrath: Handbuch des öfterr. 
Strafgejeßes Über ſchwere Polizeiübertretungen, Prag 184435 
— vom Ehrenmitglied Hrn. Paul Joſeph Safari kE£ 
Euftos dev Prager Univerfitäts - Bibliothek und Cenfor: an 
ältern und neuern Drudichriften 59 Bände; — vom hifte- 
riſchen Kunftverein zu Franffurt a. M.: „Archiv für 
Frankfurts Gefchichte und Kunft, mit Abbildungen, 13 Heft, 
Frankfurt a. M. 1844”; — vom Ehrenmitglied Hrn. Adam 
Rosciszewski v. Roseiszewo in Lemberg: 40 polniz 
che Bücher und Zeitichriften; — von Hrn. Johann Tum— 
pach: Cesty i prochäzky po Halick& zemi, sepsal K: K. 
Zap, w Praze 1844, mit kritiſchem handjchriftl. Zufas von 
Hın. Tumpach; — von Hrn. T. W. Kochanſki: Tygo- 
dnik rolniczoprzemysfowy na rok 1844, Lwow 1844; 
— vom Ehrenmitglied Hrn. H. B. Göppert aus Bres— 
lau: Überficht der Arbeiten und Veränderungen der ſchleſi— 
ſchen Geſellſchaft für vaterländ. Cultur im J. 1843, Bres⸗ 
lau 18445 — von Hrn. Joſ. Dank eine ruſſiſche Druck— 
ſchrift; — von Hrn. Johann P. Pribik, Hauptichul- 
lehrer zu Beraun, feine Überſetzung: Süupka, fraska dle 
Raupacha, w Praze 1844; — von Hrn. Johann Maryska, 
Pfarrer zu Kowanic: Epistolae et varii lractatus Pii secundi 
pontifieis maximi, Lugduni 1518; — von Hm. 4. ©. 
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Chomjakow in Moskau: vier ruſſiſche Bücher; — von 
Hrn: Joſeph Backora: Biblioteka ueitelskä, éislo 1. 
Maly gratulant, II. Maly wyprawöö, wydali Jos. a Stöp. 
Backorowe, w Praze 1845; — vom wirfend. Mitgliede 
Hrn. Sofeph Liboflaw Ziegler, Dr. der Theologie und 
Dechant zu Chrudim: 1) Pomücka Nowému Zäcku Latine 
se vöjejmu, w Praze (s. a.), 2) Zieglers deutjch-böhmifche 
Sprachlehre, Caflau 1845 (in Leder gebund. mit Gold- 
fehnitt), 3) Wäclawa Thäma Bäsne, w Praze 1785, 4) 
Cesk& Widenské nowiny na rok 1813—14; 5) Landtags- 
artifel des Königreichs Böhmen vom 3. 1801 (6öhmiſch 
und deutjch); 6) Käazani Matause Blahy na den wstaupeni 
Pän& a swatodusni ned&li, w Lewoci 1825; — von ©r. 
Excell. Hrn. Johann Lera Freiheren von Aehrenthal, k. k. 
wirfl. geh. Rath, Commandeur des Leopoldenordens und f. 
böhm. Oberſthoflehnrichter inBöhmen : feine „Deutichlands Kern- 
obftjorten” 3Bds. 2 bi8 6 Heftz — von Hrn. Anton Schulz, 
Magiftratsrath in Leitomifchl: Hystorie me&sta Litomysle, 
sepsanä od Frantiska Jelinka, w Litomysi 1838; — von 
der kaiſerl Geſellſchaft für ruffifche Gefchichte und Alters 
thümer in Mosfau zwei gedrudte ruſſ. Bücher; — von 
Hrn. Profeſſor Pogodin in Moskau: 1) Toms 35 uyaıxs 
Kpaaxs, a0opo:kusın Anesuuke. M. IIoroauna, (4 Bände) und 2 
Mocksnmannus na rom 1843 (5 bis 12 Heft); — von Hrn. 
Brofeffor Sewyrew in Mosfau: 2 vwuffiiche Bücher; — 
von Hın. Brofefior Bodianſky in Mosfau: 4 ruffiiche 
Bücher; — von Hrn. 3. Eraſim Wocel, Nedacteur der 
böhm. Mufeumszeitichrift: feine „Grundzüge der böhmifchen 
Alterthumsfunde,” Prag 1845; — von Hrn. Franz Fieber, 
f. f. Staatsbeamten: 1) feine Entomologifche Monographien, 
fieben Abhandlungen mit 10 Tafeln in Steinftih, Prag 1844, 
und 2) die Potamogeta Böhmens mit 4 litographirten Tas 
fein, Prag 1838; — von Hin. Joſeph Kauble, Weltprie- 
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ſter: 4) 5 lateinische und deutſche Drudichriften, 2) Bericht 
ber Leopoldinen-Stiftung im Kaiſerthume Defterreich 1831 — 
1840, 3) Namen aller Plätze, Straßen, Häufer der fönigl. 
Hauptitadt Prag 1784, 4) Gottesdienftordnung für Prag 
1784, und 5) das Cölibat nicht aufgehoben 1791, 6) 4 
Jahrgänge von Ordo divini offiei und 2 Gelegenheitsge— 
dichte; — vom beitragenden und ſammelnden Mitglied Hrn. 
Michael Fr. Schönbed: feine „Zufanmenhängende Pre— 
digten über die evangelijchen SBerikopen,“ Wien 18445 — 
von Hın. Franz Daucha, Weltpriefter in Prag, feine 
Uiberfeßung „Tomäse Kempenskeho &twero kneh o nä- 
sledowäni Krista,* illuftr. Steveotypausgabe, Leipzig 1843 5 — 
von Hrn. Gregor Vozarovic, Buchbinder und Buchhändler 
in Belgrad: ein ferbifches Buch ; — von Hrn. Guftav Glüd- 
felig: Bollftändiger Umriß einer ftatiftiichen Topographie 
des Königreichs Böhmen von Jof. Eduard Ponfikl, Prag 
1822 (4, 2 und 4 Theil; — von der Leſegeſellſchaft 
in Piſek: Die Wiener und die Allgemeine Zeitung, beide 
vom 1 Juli bis 31 December 1843; 1845, erſtes Seme- 
fter; — vom wirf. Mitgliede Sr. Excell. Hrn. Franz Für— 
ften v. Lobfowic: ein PBrachteremplar der Statuta Uni- 
versitatis Pragensis, nunc primum publiei juris facla, 
Pragae s. a. (1844); — von der fönigl. bayer'ſchen 
Akademie der Wiflenfchaften in München: die Abhands 
lungen ihrer hiftorifchen Glafie, 4. Bdes. 1 Abth. München 
4844, und ihre Gelehrte Anzeigen, München 1844, Nr. 1— 
50, 1843 Nr. 56 — 645 — von Hrn. Rudolph Glajer, 
£. £. Scriptor an der Univerfitäts - Bibliothef in Prag: Die 
von ihm redigirte Zeitfchrift „Oft und Weit” und „Prag“ 
1845; — von Hın. Paul Teyrowſkh, Eapitular des 
Benedictiner-Ordeng zu Braunau: Grammatik der wendijch- 
ferbifchen Sprache von 3. P. Jordan, Prag 1841; — 
von Hrn. Johann Kazda, Katecheten und prov. Director 
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der Hauptichule zu Deutichbrod: ein technisches Buch; — 
von Hrn. Franz Karl Nowak, k. k. Fiscalamts-Protocol- 
liften: die 2 vermehrte Auflage feiner Gedichte und Agrionien, 
Prag 1845, in 2 Exemplaren; — vom Verein für Ge— 
ſchichte der Marf Brandenburg: feine Märfifche For— 
fhungen, Berlin 1844, 1 und 2 Band; — von Sn Ef. 
Hoheit dem durchlauchtigften Erzherzog Stephan, Landes- 
chef in Böhmen: Tabellarijche Miberfichten der verfchiedenen 
Gefällszweige und der in finanziellen Rückſichten einer Con— 
teolfe zugewiefenen Unternehmungen des Erzherzogthums Defter- 
reich ob und unter der Enns und des Herzogthums Salzburg, 
alphabetifch geordnet und herausgegeben von Johann Herz, 
mit zugehöriger Finanzkarte, Wien 18445 — von Hrn. Ber 
tee Miloſſaw Wefelffy, Chorregenten zu SKuttenberg: 
Hornik, almanach na r. 1845 5; — von der ka f. mähriſch— 
fchlefifhen Gefellfchaft zur Beförderung des Aderbaues 
und der Landesfunde: ihre „Meittheilungen,” Brünn 1843 
und 1844, in 8 Bänden, und ihr Landwirthichaftsfalender 
auf das Gemeinjahr 18455 — von der fünigl. böhm. Ge> 
fellfchaft der Wiffenfchaften: 1) das von ihr her— 
ausgegebene Handbuch des Königreichs Böhmen für das 
Jahr 1845, 2) „Abhandlungen“ Fünfter Folge 3 Band 
von den 3.1843 und 1844, Prag 18445 — von Hin. 
Karl Kiegler: Denkfchrift zur 50jährigen Jubelfeier der 
Einweihung des Bethaufes fir den Gottesdienft der evang. 
Gemeinde zu Prag, von Joſeph Nuziefa, Prag 1841, in 2 
Eremplaren; — von Hrn. Ehriftian Stefan, Gymnaſial— 
Profeſſur⸗Candidaten: Biblia, to jest wszysiko Pismo swiete 
slarego i nowego przymiera; — von Hrn. Pfarrer Wenzel 
Krolmus: Staroceske powösli, zp&wy, hry, obyceje, sla- 
wnosti a näpewy, jez sebral W. S. Sumlork, w Praze 1845 
(t--3 Heft); — von der Nedaction der vom hochwürdigen 
bifchöflihen Conſiſtorium zu Königgrätz herausgegebenen Bier- 
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teljahrsichrift: „Pritel mlädeze, éasopis pro deskoslo- 
wenské närodni Skoly,* der 18 und 19 Jahrgang dieſer 
Zeitfchrift, Prag 1843 und 18445 — vom wirfenden Mit: 
gliede Hrn. Johann Swatopluf Brefl, Dr. und Prof. der 
Medicin an der Univerfität zu Prag: Krok, werejny spis 
wSenauöny pro- wzdelance närodu teskoslowensk&ho, w 
Praze 1833 (3 Band und des 4 Bandes 1 Heft); — 
von Hın. Ignaz Nowak, Weltpriefter in Prag: 1) feine 
„Srinnerungen an Sanct Georg,“ 1 Lieferung mit der Anficht 
ber Kicche, Prag 1836, 9 7 vaterländifche Gelegenheits- 
druckſchriften; — vom beitragenden Mitgliede Hen. Peter 
Hagenauer, Erzieher im fürftl. Paarſchen Haufe zu Wien: 
Altes vnd newes Teftament, Zurch 1548; — von Hrn. Io: 
ſeph Kauble, Weltpriefter: 4) Trigonometrifche Tafeln von 
Ehriftian Freiheren v. Wolff, Halle 1803, 2) Kurzer Ab- 
riß der bürgerl. Fundamentals Hiftorie von Ehriftian Friede 
rich Kretſchmar, Leipzig 1775, und 3) Wohlgemeinte 
Winfe bei Getreide - Theuerung von Dr. Mathias Kalina 
v. Jäthenſtein, Prag 18175 — von Hm. Karl Sa— 
bina: 1) feine Povidky, povösti, obrazy a novely, w Praze 
1845 (1 Heft), 2) Spisy Karla Hynka Mächy, swazek 
Ani, häsné, w Praze 1845; — von Hrn. Michael Mali 
nowify, Priefter bei Sct. Georg zu Lemberg: feine Be: 
leuchtung der heil. Liturgie, in ruſſiniſcher Sprache 1845 5; — von 
Hen. Karl Jaromir Erben, Actuar der k. böhm. Gefellfchaft 
der Wifjenfchaften: die von ihm geſammelten „Pisn& närodni 
w.Öechäch,* Prag 1845 (3 Heft); — vom ftellvertretenden 
Hın. Bräfidenten, Sr. Exeell. dem Hrn. Joſeph Ma— 
thias Ovafen von Thun-Hohenſtein: feine Schrift „Der 
Slawismus in Böhmen,“ Prag 1845; — von Hin. Johann 
Spicfa, Kaufmann zu Saaz: a) Das Buch der Natur v. 
3.1489; b) Bitruvius Teutſch, Nürnberg 15485 — von 
Hm. DB. F. Glückſelig, Ef Muſterhauptſchul-Senior zu 
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Prag: Kleine Negellehre der Hochdeutichen Sprache, Prag 
1845; — von Hın. Adolph Hlawac: Elementare univer- 
sale totius generis humani Alphabetum, Logometria, Or- 
thographia, Logosophia Alexandri Kyss, Pesthini 1813; — 
von der Gefjellichaft für Pommerſche Gefchichte und Al- 
tertbumsfunde: ihre „Baltiſche Studien,“ Stettin 1844, 1 
und 2 Heft, 1845 1 Heft und ihren Jahresbericht 18455 — 
von Hrn. E. Arnold: Povidky povösti, obrazy a novely 
od Karla Sabiny, swazek druhy, v Praze 1845; — von 
der Buchhandlung Kronberger und Riwnäc: Handbuch 
des Iandtäflichen Verfahrens im Königreiche Böhmen von 
Joſeph Hafner, Brag 1824; — von Hrn. Iohann Gre— 
gory, k. k. Pfand» und Leihamtsprotocolliften in Prag: 38 
Bände theils vaterländifcher, theild geographifcher Bücher ; — 
von Hın. Mathias Tinger, Gooperator zu Piſek: 3 latei- 
nifche Bücher des vorigen Jahrhunderts; — von Hrn. Jo— 
achim Jindra, Gooperator zu Hrabifite: feine Wiberfegung 
„Ziwot panensk& malky BoZi“ Marie, w Praze 1843; — 
von Hrn. Frederif Troyon: feine „Description des tom- 
beaux de Bel-Aix pres Cheseaux sur Lausanne,“ Lausanne 
18415 — von ©r. Ereell. Hrn. Karl Friedrich Freiheren 
Kübeck v. Kübau, k. k. Präſidenten der allgemeinen Hof 
kammer: Sprachenhalle, „Vater unſer,“ Polyglotte in mehr 
als ſechs hundert Sprachen und Mundarten von Alois 
Auer, Wien 1845; — vom beitragenden Mitgliede Hrn. 
Dr. Kampelik: Histoire de Wiclefianisme ou de la do- 
etrine de Wiclef, Jean Hus et Jeröme de Prague avec 
celle des guerres de Boheme, Lyon 1632; — von Hrn. 
Sohann Woyta, Briefter des Predigerordend zu Lemberg: 
Prawidlo krestansk&ho Ziwota M. Danyele Adama z Welesla- 
wijna, w Praze 1587; — von Hrn. Stephan Semas, Welt 
priefter in Galizien: jein „Weua.uoe €.10B50 B ayuuım OyNoKocHin 
Ero Beunucersa Dpanusera I. 8» Ausrpaas 18355" — dom 
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Ehrenmitgliede Hrn. Heinrich Fürften ubomirffi: Chemin 
hydro-terre ou nouveau systeme de communication par 
A. Idäkowski,» St. Petersbourg 1845; — vom wirfenden 
Mitgliede Hrn. Andreas Haaſe: „Prager Zeitung“ und 
„Bohemia ein Unterhaltungsblatt” 18455 — vom Gejchäfts- 
leiter, Hrn. Franz Palackh, ftändifchen Hiftoriographen 
des Königreichs Böhmen: 1) feine Gefchichte von Böhmen, der 
erften Auflage zweiter Abdruck, erfter Band, Prag 1844, 
2) Gefchichte von Böhmen, 3 Bandes 1 Abtheilung, Prag 
1845; 3) Seriptores rerum hungaricarum J. G. Schwandt- 
neri, Vindobonae 1766 (3 Bünde in 4°), und 4) Sacro- 
sanctum Concilium Tridentinum, Pragae 1736; — von 
Hrn. Joſ. Muczkowffi, PBrofeffor und Bibliothefar au 
der Jagellonifchen Univerfität zu Krafau, feine Drudjchriften: 
4)0 Janach Leopolitach i bibliach Szarfenbergerowskich, 
Kraköw 1845, und 2) Bractwa jezuitskie i akademickie 
w Krakowie, Krakow 1845; von Hrn. Marimilian Oben: 
traut, k. k. Gub. Secretär: fein Alphabetifches Handbuch 
der öffentlichen Verwaltung in Bezug auf praftifche Polizei 
und Landescultur, Brag 1843, 5 Bände in 15 Heften; — 
vom Ehrenmitgliede Hrn. Dr. Auguft Em. Reuß: 1) Die 
Verfteinerungen der böhmijchen Kreideformation, Stuttgart 
1845, und 2) Der Sauerbrunn zu Bilin in Böhmen, Prag 
18355 — von Hrn. Ludwig Zeißner, Profeffor der Mi— 
neralogie zu Krakau: feine Paleontologia Polska, opis ska- 
mieniadosti polskich, Warszawa 1845; — vom wirf. Mit- 
gliede, Hrn. Med. Dr. Theobald Held: Programmata 
Academiae Pragensis quinquennalia sub variis recloribus, 
studio Bohuslai Jiezinsky, Pragae 1616; — von Hrn. Johann 
Gruß, Maler in Brag: eine franzöftjche Druckſchrift; — von 
Hen. Ferdinand Bretiſſaw Mikowec, 2 Drudfchriften; — 
vom Ausfchuß des Museum Francisco-Carolinum 
zu Linz: das Verzeichniß Dev in dieſem Muſeum vorhandes 
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nen Bücher und feinen 8 Jahresbericht 18455 — von der 
fönigl. öfonomifchen Gefellfchaft zu Lyon: ihre „An- 
nales des sciences physiques et naturelles d’agriculture 
et d’industrie ,* Lyon 1844 (7 Hft); — von e. Unge— 
nannten: ein Prachteremplar eines Gelegenheitsgedichts 
zu Ehren des Hrn. Profeſſors Joſeph Chmela in Prag 
18455 — von Hrn. Friedrich Ehrlich, Buchhändler in 
Prag, fein Verlagsbuh: Das Königreich Böhmen von Io: 
hann Gottfr. Sommer, 12 Band: Kautimer Kreis 1844, 
13 Band: NRafoniger Kreis, Prag 18455 — von der Ge— 
fellfehaft für vaterländifche Alterthüimer zu Zürich: „Der 
Großmünfter in Zürich, J Gefchichte ; — vom beitrag. Mitgliede 
Hrn. Joh. Karl Rojek, Localiften zu Bohuflawice : Görla Arit- 
melick& traktaty (ein alter Drud, Defect) ; — von Hrn. Ignaz 
Jak. Heger, Profeſſor der Stenographie an der k. f. Univer- 
fität und am polytechnifchen Inftitut zu Wien: feine Abhand- 
lung „Uiber den Nusen und die Wichtigfeit der Steno- 
graphie”, Prag 1845; — von Hrn. C. W. Medau et Comp.: 
1) Handwörterbuch dev Landeskunde des Königreichs Böhmen 
von 8. C. von Watterih, Brag 1845, 10 Heftes — von 
Hn. 3. C. Rachlik: 1) Eriter grümdlicher Unterricht in 
der böhm. Sprache von Karl Ign. Tham, Prag 1804, und 
2) Empfehlung der böhmijchen Sprache, von Johann Aloys 
Hanke, Wien 1783; — vom Borftand des hiftoriichen 
Vereins zu Bamberg: Berichte über das Beftehen und Wirfen 
dieſes Vereins, Bamberg 1835 — 1845, 2) Statiftif des König- 
reich Bayern v. Dr. Michael Jäck, Nürnberg 1838, 3) Uiberficht 
der Juftizorgamifationen des Königs Mar. Joſeph L, Bamberg 
1826, nebft 2 andern Drudfchriften; — von Hm N. 
Gertfow, kaiſ. ruſſ. geheimen Rath und Vicepräſidenten 
dev Moskauiſchen Geſellſchaft für ruſſiſche Geſchichte und 
Alterthümer: 10 Bände von ihm herausgegebener hiſtoriſcher 
Werke in ruſſiſcher Sprache; — vom wir, Mitgliede Hrn. Joh. 
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Ferdinand Schmidt, f. k. Appellations-Rath: feine „Ergän— 
zung und Fortiegung des Verſuches einer ſyſtematiſch geord- 
neten Darftellung des Bergrechtes im Könige. Böhmen“, Prag 
1844 , mit zugehöriger montaniftijcher Gefchäftsfarte von Böh— 
men, Mähren und öfterr. Schlefien ; — von Hrn. Kiegler, 
ftändifchen Praftifanten in Prag: Gefchichtlich ftatiftifche 
Darftellung der Cholera in Prag, nebſt ihrer Behandlung 
von Franz Aloys Stelzig, Vrag 1833, und Europäifcher 
Staats: und Kriegs-Saal von Carolo Scharfchmidt, Nürnberg 
1686 ; — von den beitragenden Mitgliedern Hrn. Johann 
Br. Kaubek, k. k. öffentl. u. ordentl. Profeſſor der böhm. 
Sprache und Literatur an der Univerfität in Prag, und 
Hin. Aloys W. Sembera, Profeſſor der böhm. Sprache 
und Literatur an der ftänd. Afademie zu Olmüg: zwei 
böhmiſche Gelegenheitsgedichte zue Eröffnung der. Olmütz— 
Prager Ef. Staats-Eiſenbahn, Olmütz und Prag 1845 5 
— vom beitragenden und jammelnd. Mitgliede Hrn. Franz 
Rudolf Bezdefa, PBrofefior am Gymnaſium zu Piſek: 
feine „Nowä kniha modliei pro Studujiei mlädez, w Praze 
1845; — von Hrn. Johann Ambros Nic, Meagifter der 
Chirurgie und Geburtshilfe: feine „Geſchichte des Tabaks 
und feiner Schidjale”, Prag 1845; — von einem Unge— 
nannten: Nowy zakon, w Praze u Jana Hada 1538 
(Defecd; — von Hrn. Emanuel Tonner, Studirenden 
in Prag: P. Ovidii Nasonis -opera, Basileae 1532, mit 
eigenhändiger Unterfchrift Adam Wratiflaws v. 3. 15955 
— von Hrn. Dr. Joſeph Honor Schneider: feine 
„Naturgejchichte und Abbildungen der jchädlichen Objtgarten- 
Infecten“ , mit 4 color. Tafeln, Prag 18435 — von Hm: 
Wilhelm Rudolf Weitenmweber, ausübendem Arzte in 
Prag: feine „Mediciniſche Anſtalten Prags“, mit 12 
Staplftichen, Prag 1845 ; — von Hrn. Kaspar Fejerpatafy 
v. Klecan: jein „Nowy i stary kalendär und Slowensky 
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pozornik na rok 1844 a 1845”; — von Hrn. Dworäk, Bir 
bliothefar inRaudnie: Naudniger Porträt Galerie, Leitmerig 
1844; — vonden Herren Gottlieb Haafe Söhne die von 
ihnen verlegten: 1) Prager Zeitung 1845, 2) Bohemia, ein Uns 
terhaltungsblatt 1845, 3) Prazskenowiny 1845 und 4) Ceskä 
weela 1845; — von Hrn. Franz Podradſky, Negimentsarzt 
in emberg: O ewiezeniu w chrzescianskiej dokonalosei przez 
Rossignoliusza, w Pozaniu 1612; — von Hrn. Johann Eifelt, 
k. k. Kreisarzt in Jicin, feine Schrift: Die königl. böhm. Leibger 
dDingftadt Policka vor, während und nach dem Brande 1845, Prag 
1845; — von der Schlefifhen Gefellfchaft für vater 
ländifche Eultur: die „Uiberficht ihrer Arbeiten und Verände— 
rungen im Jahre 1844”, Breslau; — von Hrn. Eugen Siru— 
ce, fürftlich Liechtenftein’jchem Buchhalter: fein „Kurzer Abriß 
der allgemeinen Forſtbotanik nebft einem Anhang von Forft 
Gejegen und Verordnungen“, Brag 1846, mit 8 color. Stein- 
drucdtafeln; — vom Berein Naffauiicher Alterthum $- 
funde und Gefchichtsforichung: feine „Annalen“, Wiesbaden 
1842, 2 und 3 Heft; — vom beitragenden Mitgliede 
Hrn. Med. Dr. Franz Eyril Kampelif: jein „Prawopis 
deskoslowansk& feci* wPraze 1845, und feine „Präwa nasi 
reci a närodnosti, w Praze 1845 ; — von Hrn. S. K. Mach ä⸗ 
cef, k. k. Profeſſor am Gymnaſium zu Jicin: feine „Drob- 
nejsi bäsné“, w Praze 1846; — von Hın. Johann Nep. 
Fiſcher, M. Dr. und k. k. Profeſſor der Augenheilfunde an 
der Hochſchule Prag's: fein „Lehrbuch der gefammten Ent- 
zundungen und organifchen Krankheiten des menfchlichen 
Auges”, Prag 1846 5; — von Hrn. Joſeph Günther, Ver: 
walter zu Precjn, Prachiner Freifes: Missale de tempore 
et de sanctis ecclesiae Pragensis, Venetiis 1507 (Defect); — 
von Hrn. Joſeph Fifcher, Eooperator zu Wittingau : fein 
Werk: Hedbäwnietwi w Cechäch &ili Naudeni 0 morusi a 
pestowäni hedbäwnych derwü, w Jindrichowu Hradci 1845; 
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— von e Ungenannten: Poliologia oder Beichreibung 
der vornehmften Städte der ganzen Welt durh 3. 9. 
Seyfried, Sulzbach 1683, und ein böhmiiches Gedicht 
zu Ehren des Hochwürd. Hrn. Joſeph Andreas Lin- 
dauer, Biſchof zu Budweis, 18455 — von Hrn. Anton 
Beder, Juftiziär - in Benejchau: Proceſſus und Prac— 
tica der Gerichtsleuffte, nach Sechſiſchem Gebrauch 1541; 
— von der kak. patriotifch-öfonomifchen Geſell— 
fchaft in Böhmen: ihr großer und kleiner Wirthichafts- 
falender auf das Jahr 1846, in Ddeuticher und böhmifcher 
Sprache, und ihre „Neue Schriften”, Prag 1846, 9 
Bandes 2 Heft. 


4. Für die Manuſcripten-, Urkunden-, Karten 
und Lithograpbien-Sammlung. 


Von Hrn. Franz Karl Miltner, Oberamtmann zu 
Smeina: 6 Urfunden auf Pergameut und 6 auf Papier, 
ein Bruchjtük einer böhmifchen Bibel und einige chinefijche 
bedruckte Papiere; — vom wirkenden Mitgliede Hrn. Joſeph 
Burde: 41 Urkunden und Briefe ausgezeichneter Berfonen, 
meiſt mit eigenhändigen Unterfchriften, dann 9 gedrudte Pa— 
tente und Plakate und 5 Gopien von Handzeichnungen des 
Peter Stuvenje, Hofmalers 8. Rudolfs I., ein lithograph. 
Porträt, 88 Urkunden, Autographe ausgezeichneter Berfonen ꝛc.; 
— von Hin. I. Wasäk: feine Pisnd swötske s prüwodem 
hudby, w Praze 1844, 1 Heft; — vom beitragenden Mit: 
gliede Hrn. Aloys W. Sembera, Brofeflor der böhm. Sprache 
und Literatur an der ftänd. Afademie zu Olmüs: 6 Urfunden 
mit eigenhändigen Unterjchriften bedeutender Perſonen des 
XVI Jahrhunderts, nebft 2 Siegelabdrüden der Stadt Leob: 
Ichig in Schleſien; — von dem Ehrenmitgliede Hrn. Friedrich 
Grafen Berthold: ein Adelöbrief von K. Rudolf IL; 
— vom Ehrenmitgliede Hrn. Prof. Jojeph Edlen von Berres 
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in Wien: ein fehr gelungenes dagırerreotypirtes Bild; — von 
Hrn. P. Ignaz Nowaf in Prag: afademifche Neden, ge 
halten von den Nectoren der Prager Univerfität Bretfeld 
und Royfo, dann von Prof. M. U Kopetz; — von einem 
Ungenannten: Opera S. Hieronymi, eine Handfchrift aus 
dem XI Jahrhundert; — von Hrn. Joſeph Kauble, Seel 
forger zu Laukow: einige gefchriebene Predigten; — vom 
wirkenden Mitgliede Hrn. Joſehh Jungmann, Nitter des 
kaiſ. öfterr. Leopoldordens und Präfecten des afademifchen 
Gymnaſiums auf der Altftadt Brag: 100 Urkunden aus dem 
XVI und XVII Jahrhundert, eine Sammlung von Briefen 
des Sefuiten-Gollegiums zu Prag v. I. 1629—1632, ver- 
fehiedene hiftorifche Bemerfungen über die Stehliffche Adels: 
Familie, und des verftorbenen Prof. Kauble böhm. Natur: 
geſchichte; — von Hrn. Wenzel Nozum, Hörer der Philos 
fophie zu Prag: ein Mandat des Erzherzogs Ferdinand in 
den Kautimer Kreis wegen der Bereitichaft laut dem Land— 
tagsbeichluß v. 3. 1553, und ein Freibrief des Franz Anton 
Grafen Spork für Paul Franz Ferdinandi vom J. 1696 
auf Pergament; — von Hrn. Joſeph Fricz: ein Diplom 
auf Pergament mit gemalten Wappen des Michael Nitter- 
fhüg und Georg Jezek von K. Ferdinand IT 1626 ohne 
Siegel; — von Hrn. Stephan v. Vizer, ungarifchem Edel— 
mann, Dr. der mathematiichen Künfte 2c.: feine „Mappa geo- 
graphica dioecesis Vesprimensis, asironomieis observatio- 
nibus et trigonometrieis operibus superstructa anno 1841; 
— vom Ehrenmitglied Hrn. Baul 3. Safarik: 84 Blätter 
von der Specialfarte des rufjiichen Kaiſerthums und der an- 
gränzenden Länder; — von Hrn. I. P. Pribjf, Hauptichul- 
(ehrer zu Beraun: ein Wohlverhaltungszeugniß für Thomas 
Kalaufet v. 3. 16555 — von Hm. Fran Schwingreis 
in Horazdowic: Kniha pamätini klästera sw. Michala arch- 
angeia w Horazdowieich od roku 1626; — von Hm. 
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Joſeph Umfauf, kaiſerl. fonigl. Lieutenant beim 1 Ar- 
tillevie- Regiment : Plan der Gegend am obern Mincio; — 
— dom wirfend. Mitgliede Hrn. Iohann Ferd. Schmidt, 
f, £. Appellationsrath: Stat des Oberften vnd der hohen 
Ampter fur Graff Jakob Hanibal von Hohenamps, auf 
den Zuge gehn Neaplis vom 16 Ian. 1566 in Orig; — 
von Sr. Ere. Hrn. Sergij Semenowii Uwarom, Mi: 
nijter der National + Aufflärung in Rußland: Evangelia 
slavice, quibus olim in regum Francorum oleo sacro in- 
ungendorum solemnibus uti solebat ecclesia Remensis, 
vulgo Texte du sacre, ad exemplaris similitudinem de- 
seripsit et edidit Silvestre, ordinis St. Gregorü Magni 
unus e praefectis aliorumque ordinum eques, Lutetiae 
Parisiorum 1843; — von der Igfr. Chriftine Bürfchs 
hen, Wirthihafterin dev Gräfin Nicolan in Prag: ein 
Diplom von der medieinifchen Facultät in Leipzig vom Jahre 
1722 in Drig. auf Perg; — vom beitrag. Mitgliede Hrn, 
Anton Beran, Privatier in Pyramid bei Turnau: Hiftori- 
iche Karte vom Könige. Böhmen (aus Patjzeks Exrdbefchrei- 
bung) ; — vom wirfenden Mitgliede der Calve'ſchen Buch- 
handlung: Carte de la Pologne divisee par provinces et 
palalinats et subdivisee par districts par S. A. B. Rizzi 
Zannoni, 1772, in 55 Bolioblättern, die vollftändigfte Land- 
farte von Polen; — vom hochw. Hrn. Wenzel Häjek, 
Canonicus senior und Pfarrer am Wysehrad: 1) eine Abbil- 
dung des Klofterd Sedlec vom 3. 1424, eine Abbildung der 
Kreisftadt Böhm. Budweis, und eine dergleichen von ber 
Stadt Eger und Franzensbad , 2) eine Abbildung Mariä 
Himmelfahrt; — von Hrn. Johann Gregory, £ k. Pfand» 
und Leihamtsprotocolliften: 3 neuere Handfchriften und 8 
Landkarten; — von einem Ungenannten : ein Lehenbrief vom Her: 
309 v. Friedland dem Spiller zu Wieſe vom 23. März 1628 
in Orig. auf Pergament mit Siegel; — von Hrn. W. 
4 
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Cernh, Weltpriefter zu Aupie bei Nächod: K. Wladiſlaw II. 
Mauthprivilegium für Heinrich v. Stow v. 3. 1489 in 
Abſchrift; — Yon Hm. Joſeph Skokanek, Biürgermeifter 
zu Patzau: Mappa Helvetiae cum finibus 1637; — vom 
wirfend. Mitgliede Hrn. Jofeph Devoty, Canonicus am 
Wysehrad und Dechant zu Mifulowie: 2 böhmifche Hand: 
fehriften , eine aus dem XVI Jahrhundert Hospodar aneb 
gruntowni spräwa hospodärstwi, umd die andere von der 
Hand des böhm. Schriftftellers Wambera: Sebräni bäsni 
a zpöwi A. Puchmayera 1. swazek; — von Hrn. Franz 
Emil Rößler, Dr. ſ. R.: 9 Urfunden auf Pergament und 
35 auf Papier, Böhmen betreffend, ſämmtlich in Orig. aus 
dem XV, XVI und XV Jahrhunderte; — vom Hrn. Daniel 
Heimanef, Briefter des Prämonftratenferordens zu Sees 
lau: die Orig. Urkunde über die Stiftung des Auguftiner- 
Klofters zu Verdun in Frankreich v. 3. 1766 auf Perga— 
ment mit dev Unterfchrift Königs Ludwig XV und feines Mi- 
nifters Martin; — vom beitrag. Mitgliede Hrn. Johann 
Buml, & k. Gub. Rath und jubilirten Kreishauptmann, ein 
genenlog. Manufeript; — von Hrn. Joſeph W. Mazat, 
Lehrer der Schönfchreibe- und Zeichenfunft und des technifchen 
Fachs ander F. k. Kreishauptichule zu Bardubic: fein Sou- 
stawne nawedeni ku krasopisu; — von Hrn. Johann 
Wufin, Kuftos der Lniverfitätsbibliothef zu Wien: 29 var 
terländifche Kupferftiche und Abbildungen; — von Hrn. Ge: 
tchäftsleiter Franz Balacky, ftändiichen Hiftoriographen des 
Königr. Böhmen: 1) eine neue Copie von „Liber generosi 
ini. Alsonis de Sternberg“, enthaltend öffentl. Berhandlun- 
gen und. Zufchriften aus der 1 Hälfte des XV Jahrh., 2) 
Eharte von der Prager Erzdiöces, 3) eine Copie der Land— 
tagsartifel v. 3. 1424 (latein. u. böhmijch), 4) Bulle des 
Papſtes Martin wider das Keßerthum, 5) ein Bruchftüd 
eines Landtagstagebuchs, und 6) Wäclawa Brezana rukopis 0 
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rodu staroZitndm panũ z Sternberka; — vom hochw. Hrn. 
Anton Prochazfa, KHuttenberger Vicär und Dechant zu Ne— 
bowidy: 1) Abbildung des Kloſters Sedlec und der alten 
Burg Eger, 2) eine Abbildung Chrifti Weisfagung vom 
Untergange Jerufalems; — von den hochlöblihen Herren 
Ständen Böhmens: das von ihrem Hiftoriographen Hrn. 
Franz Palackh gefammelte böhmifche Diplomatar aus dem 
VII bis XVI Jahrh. ; — von Hrn. Nikolaus Urban von Urban- 
ftadt, £-E. Finanzwachrefpicienten u. Ehrenbürger zu Kaden :feine 
Gejchichte der befreiten Berg: u. Schugftadt Böhmiſch-Krumau; 
von Hrn. Anton Iaroflav Mokryh, abjolsirten Yuriften in 
Wien: Regni Bohemiae mappa 1746; — von Hın. Marko 
Berra, Kunſt-, Landcharten- und Mufifalienhändler in Prag: 
zur VBervollftändigung feines Atlafjes die Eharte von Piemont 
und Savoyen, Irland, Schottland, Preußifch » Schlefien und 
Herzogthum Salzburg; — von Hrn. Stefan: eine alte 
und 4 neuere Urkunden; — von Hrn. 3. C. Rachlik: 
Uibungen im Schreiben von der Hand weiland des Erz 
herzogs Rudolf, nachmaligen Fürfterzbifchofs von Olmütz; — 
vom Hiftorifchen Verein von und für Oberbayern: die Charte 
des Herzogthums Oftfranfen; — von einem Ungenannten: 
eine Tateinijche Urkunde des Buzfo von Ugezd über einen 
Zins im Dorfe Ugezd v. 3. 1380 in Original auf Perga- 
ment; — von Hrn. Joſeph Némec, k. k. Finanzwache— 
Commiſſär: das Trankſteuer-Patent vom 1. März 1664, 
deutſch und böhmifeh, mit Unterfchrift K. Leopold 1.5 — von 
Hrn. Iedliifa: ein Blatt Pergament aus einem alten 
böhmischen Cancional; — von Hrn. Karl Schiller, probftl. 
Eeremoniär und Vicär am Wysehrad: 1) Abbildungen der 
Städte Melnif und Böhmiſch-Krumau, 9 eine Abbildung 
Jeremias auf den Ruinen von Jeruſalem; — von Hm- 
Kaspır Fejérpataky von Kleczan: Näwrh  Ziwotopisu 
Kaspara Fejerpatakyho z Klaczan; — von Hrn. Jaroſlaw 
4 = 
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Poſpisil, Buchdrudereibefiger in Prag: des verftorbenen 
Johann Berger nachgelaffene Gedichte: 1) Rafael, 2) Johanna 
z Orleanu, 3) Don Karlos, 4) Maria Magdalena, 5) Maria 
Stuart, 6) Mozart und 7) Zwon; — von Hrn. Clemens 
Jäger, Klerifer des Franziskaner » Ordens: Fahnenweihe 
des privil. Schligencorps in Eger 1845 und ein Bruchftüc 
einer Urkunde auf Pergament; — von Hrn. Iofeph Günther, 
Verwalter zu Precin, Brachiner Kreiſes: Sacrorum bibliorum 
tomus primus, Genesis usque Job inclusive, MS. saec. 
XV; — von einem Ungenannten: 2 gedructe Erlaſſe des 
Prager Magiftrats, betreffend die Brag-Olmüger k. k. Staats- 
eilenbahn v. 3. 1845, und ein lithographirtes Exemplar des 
Vertrags über die Gasbeleuchtung Prags durch die Breslauer 
Gasbeleuchtungsgefellichaft v. 3. 1844. 


5. Für die Münz- und Medaillen- Sammlung. 


Bon Hm. Joſeph Kauble, Seelforger zu Laufow, 
jpäter zu Wyfofa: 1) 2 fleine Silbermüngen, 2) 2 Siebenzehner 
v. 3. 1665 und 1674, 3) 3 Kupfermünzen; — von Hrn. 
Mathias Cerny, Studivenden in Prag: 13 auswärtige 
Fleine Kupfermüngen; — von Hrn. Fr. Dobromil Kamarht, 
Weltpriefter: 1 Prager Grofchen des K. Wenzel II und ein 
Tyroler Silbergrofchen; — von Hrn. Martin Ciwka, Hörer 
der Bhilofophie : eine altrömijche Kupfermünze nebft 4 filbernen 
und 5 fupfernen Fleinen Münzen; — von Hrn. Karl Dwo— 
taf, Humanitätsfchüler: 3 kleine Silbers und 3 dergleichen 
Kupfermünzen; — vom fammelnden Mitgliede Hrn. Beit 
Danicef, Präfecten des Deutjchbroder Gymnaſiums: 3 
fleine Silber- und 1 Kupfermünze; — von Hm. Felfen- 
burg, Goldichmied in Leitomifchl: 12 alte öfter. Heller von 
Silber; — von Hrn. Joſephh Hromädka, Bürger und 
Färber in Deutfchbrod: ein filbernes polnifches Dreigrofchen- 
ſtück; — von Hm. Leopod Winter, Wächter der k. k. 
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Maut in Deutichbrod: 2 vaterländifche Silbergrofchen; — 
von Hrn. Hieronymus Grohmann, FE. k. Hofjuwelier: 5 
antife römische und 5 alte polnische Silbermünzen; — von 
Hrn. Baron Schrenf von Nosing, k. k. Kreishauptmann 
zu Piſek: 2 antife römische Münzen, eine von Silber und 
eine von Kupfer, nebft 2 Fleinen Silbermünzen des XVII 
Jahrh.; — vom beitragenden Mitgliede Hrn. Joſeph Mich el, 
Prof. zu Schlan: eine franzöftfche Bronzemünge v. 3.1791; 
— von Hrn. Karl Stufart: eine kleine ausländiſche Silber- 
münze; — von ber k. böhm. Geſellſchaft der Wiffenfchaften : 
ein Exemplar der Medaille, welche die Hochlöbl. Herren 
Stände Böhmend zum Andenfen an den zweimonatlichen 
Aufenthalt Sr. Majeftät des K. Franz I in Böhmen im 
3. 1804 prägen ließen ;-— vom Öymnaftalfchüler L. Merlet: 
14 Münzabdrüde von Gußeiſen; — vom hochlöbl. Landes: 
präfidium: 7 von demf. k. Münzgraveur Hrn. Iofeph Lerch 
zum Beften der Pfarrfchulen zu St. Beter und zu St. Stephan 
in der Neuftadt Prag gewidmete Medaillen, Av. : zwei Bruft- 
bilder Franciscus I, Carolina Augusta, Rev. : eine Pyramide, 
auf Säulen die Wappen des öfterr. Kaiſerthums, vor derfel- 
ben der böhm. Löwe, Umjchrift: In memoriam felicis prae- 
sentiae augustis. in Bohemia 1833; — von Hrn. Emanuel 
Putzler, Amtsverwalter zu Priwozec: 4 kleine bayerijche 
Silberdenare des XV Jahrhunderts; — von Hrn. Franz 
Lukäs, herrſchaftl. Baumeifter zu Strofow in Galizien : 12 
Heine alteömifche Silber- und 6 Fleine polnifche Kupfer- 
Münzen; — von Hrn. Franz Berwid, Pfarer zu Mono- 
fteticty in Galizien: 4 alte Silber- und 3 Kupfermünzen; 
— vom beitrag. Mitgliede Hrn. Wenzel Wondra, Kaplan 
zu Peruc: ein Fupferner Rechengrofchen der Skreta Setnow- 
sky z Zaworic v. 3. 1610; — vom beitrag. Mitgliede Hrn. 
Johann Eifenhut, Altern Kaplan zu Pillen: 24 antike 
römifche Kupfer und 1 Silbermünze, dann eine Mainzer 
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Münze von Kupfer v. 3. 1793; von Hrn Joſeph 
Umlauf, k.ek. Artillerie-Lieutenant: ein kupferner Rechen— 
groſchen Johannes d. J. von Lobfowic, aus dem XVI Jahr— 
hundert; — von Hrn. Johann Kazda, Katecheten und prov. 
Director der Normalhauptichule in Deutichbrod : 4 alte poln. 
Silbergeofchen K. Sigismund II. und 1 öfterr. Silbergrofchen, 
ausgegraben zu Iiein; — vom Hrn. Apothefer Stord: 
2 böhmifche und 5 öſterr. Silberpfennige aus dem XV 
Sahrh., ausgegraben zu Rokycan; — vom beitragenden Mit- 
gliede Hrn. Wilhelm Kilian, böhm. ftändifchen erſten 
Obercaſſaofficial: eine Medaille mit der Infchrift „König— 
gräßer Scharffchützengeſellſchaft 1810%, — von Hrn. Anton 
Laudil: 3 alte Groſchen; — vom wirfenden Mitgliede Hrn. 
Johann Ferd. Schmidt, k. k. Appellationsrath: 2 Heine 
Podmokler Goldmünzen; — vom beitrag. Mitgliede Hm. 
Aug. Beer, Bergeommiffär zu Schlan: ein Jubiläums— 
Thaler der Reformation 1630; — von Hrn. Wenzel Rozum, 
Hörer der Philoſophie: 1) 29 Heine Kupfer- und 3 derglei- 
hen Silbermüngen; 2) 2 auswärtige Feine Silber: und 8 
dergleichen Kupfermünzen ; 3) ein filberner Siebenzehner für 
Böhmen v. 3. 1762; — von der Jungfr. Anna Otto in 
Piſek: eine fleine Silber - und 3 dergl. Kupfermünzenz — 
von Hrn Vincenz Zinfe: ein Fleiner böhm. Krönungs: 
jetton in Silber v. 3. 17915 — vom beitr. und fammelnd. 
Mitgliede Hrn. Franz Bezdefa in Piſek: 2 Silbergrofchen 
v. 3. 1598 und 16415 — von Hrn. Joſeph Friez: ein 
filberner „parvus“ 8. Wenzel II.; — von Hrn. Karl Ge 
chura, Kaplan zu Radnic: 6 Silber- und 2 Kupfer: 
münzen; — von Hrn. Joſeph Mazaëc, Lehrer an der 
Hauptichule zu PBardubie: 36 böhm. Pfennige aus Dem 
XV Jahrhunderte; — von Hm. Johann Spicka: 5 
kleine Silber- und 12 folche Kupfermünzen; — von Hrn. 
Sohann Nep. Klavenberg: 15 feine Silbermünzen, woruns 
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tev eine des olmüger Herzogs Otto; — von der Fünigl. 
böhm. Gefellihaft der Wijjenjchaften: ein altenburger 
Bracteat; — von Hrn. 3. Lauſchmann, Nentmeifter zu 
Bruck an der Leitha in Ofterreich:: 10 antife rom. Kupfer: 
Münzen, dann 8 fleine ausländiiche Silber- und 12 derglei— 
chen Kupfermünzenz; — von Hrn. Anton Maloch, Hörer 
der Nechte im 3 Jahrgange: eine zinnerne Medaille auf 
die Verlobung Joſeph II. mit Joſepha zu Innsbruck 1765; 
— von Hrn. Johann Silberer, Magiftratärgth zu Komo— 
tau: eim türfifcher PBiafter; — von Hm Sigmund Freis 
beren von Linker, f. k. Kämmerer in Wien: eine Silber- 
medaille, Av. Ferdinand I. Kais. von Oesterreieh; Rev: 
Die Thurmspitze des St. Stephansdomes. Neu erbaut 1839 
— 1843; — von Hın. 3. Sonnewend, prov. Regiftrator 
zu Böhmifch- Leipa, eine Silbermedaille von Gillemard, 
„Zur Aufmunterung“; — von Hın. Wenzel Weywoda, 
Ef. Bauamtsbeamten: ein Silberpfennig von Philipp IV 
König von Spanien v. 3. 1664; — von Hın. Joſeph 
Sfofanef, Bürgermeifter zu Pacow: Grossus triplex 
Alberti dueis Prussiae 1537; — von Hrn. Johann Konit, 
Holzhändler zu Mniſſek: 12 Heine Silbermünzen; — von 
Hrn. Maurig Lügner, geprüften prov. Magiftratsrath zu 
Bohdanee: 2 Feine alte Silbermünzen, 1 Eupferner Rechen: 
pfennig des Johann Schulthes und 1 dergleichen mit der 
Aufichrift: Signum concessae libertatis 1585; — von Hrn. 
Aloys Schmadl, geprüftem Magiftratsrath zu Brelauc: 11 
Silber- und 2 alte Kupfermünzen; — von Hrn. Karl 
Saazer, Juftiziäe der Hft. Grafenftein und Lamberg : 1 
alter Thaler, dann 17 Eleine Silber- und 30 Kleine Kupfer: 
münzenz; — von Hrn. Johann Druchſa, 6 fühl. Kupfer 
münzen; — von Hrn. Ant. Jaroſſaw Mokrh, abjolo. Juris 
ften in Wien: 8 antife vömijche Münzen von Kupfer, 20 
Kleine neuere von Silber, 17 dergleichen von Kupfer und 2 
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von Mefling; — von Hrn. Anton Laudil, Kicchendiener 
zu Set. Niklas in Prag: 2 alte Silbergrofchen und 1 
Denar K. Ferdinand 15 — von Hrn. Heinrich Nifodem, 
Ef. Regimentsarzt: 3 alteömifche und 2 neue kleine Silbermünz 
zen; — von Herrn Joſehh Molinary d. J., Kaufmann zu 
Heimanmeftee: 12 alte Silberpfennige; — von Hm. Karl 
Bric: ein Rechengrofchen der böhmifchen Kammer v. 3. 1619 5 
— pon Hrn. M. Dr. Wenzel Stanef: 4 Denare des Her: 
3098 Bretiſſaw; — von Hrn. Franz Hurffy, älterem Ka— 
plan zu Blowic: 5 Feine Silbermünzenz; — von Hrn. Theo- 
dor Swietecky v. Cernéic, Bielofchicer Amtspraftifanten : 
12 zu Kozlj, Leitmeriger Kreifes, aufgefundene Bracteate aus 
ber Zeit 8. Premyſl Otafar II; — von Hrn. Franz Pod⸗ 
radſky, Regimentsarzt zu Lemberg: 10 größere und Fleinere, 
meiftend polnische Münzen von Silber und 4 von Kupfer; — 
von Hrn. Joſeph Jezek, ehemaligem Vorfteher der Stadt 
und Kaufmann zu Rozmital, und von Hrn. Franz Pelikan, 
Cattler dafelbit: 2 Fleine Silber- und eine Kupfermünze; — 
von Hrn. Anton Hartmann, Magiftratsbeamten in Piſek: 
eine Fleine Silber und eine fleine Kupfermünze; — von 
Hın. Vincenz Zinfe in Bifef: eine Fleine Silbermünze; — 
vom beitragenden und ſammelnden Mitgliede, Hrn. Profeſſor 
Franz R. Bezdefa in Piſek: eine antife römische und eine 
neuere Silbermünze; — von Hrn. Joſ. V. Ejop, M. Dr. 
und Stadtphyſicus zu Bydzow: eine Familtienmünze des Se— 
baft. Holgl und ein polnifcher Kupfergroichen des K. Sig— 
mund Auguftz — von Hın. Studeny, Kaufmanı zu 
Bydzow: 1 Prager Grofchen K. Wladillaw HI. und 1 Res 
chengrofchen der Krumauer Kanzlei; — von einem Ungenann- 
ten: eine Samilienmünze des Peter Hlawſa v. Liboflam. 

6. Für die ethnographiſche Sammlung. 

Von Hrn. Anton Stranffy, Profeſſor der Theo: 
logie zu Königgräg: ein Bild auf Milchglas und einSchlüffel 
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von Bein; — von Hrn. Anton Pribyl, Juſtiziär in Ka— 
volinenthal, ein auf Tufftein gravirtes Siegelftödel und 
zwei ſchwediſche Kanonenfugeln; — vom wirfenden Mit: 
gliede Hrn. Joſeph Burde: drei alterthüml. Scherben und 
ein gefchnigter Zierrath; — von Hrn. Johann Gottlob 
Perner, E E. Ober - Ingenieur bei der Staatseifenbahn, 
ein bronzener Kopfring und zwei dergleichen Widerhafen aus 
heidnifchen Gräbern bei Pecky auf der Hrft. Podebrad; — 
von Hrn. P. Ignaz Nowak in Prag: ein Betchierftödel 
der Yamilie de Piqueseiche von Achat; — vom beitragenden 
Mitgliede Hrn. Prof. Jofep Mich! in Schlan: zwei bron- 
zene Ringe aus heidnifchen Gräbern bei Schlan; — vom 
Cuſtos der archäologischen Sammlungen Hrn. Joſeph Hellich: 
1) Ein Bruchftüf eines alterthüml. Frescogemäldes, einen 
Vogel darftellend, aus der Billa des PBanphilio Doria, bei 
Rom ausgegraben im 3. 1837; 2) ein Gefäß von Bronze; 
3) eine bronzene Kratze; 4) ein Opfergefäß; 5) ein Hand⸗ 
fpiegel und 6) ein Schaumlöffel von Herculanım ; 7) eine 
Thränenbüchſe von gebranntem Thon; 8) ein Krug und 
9) eine Schüffel aus einem hetrurifchen Grabe bei Corneta; 
10) eine Lichticheere von Mefling aus dem 3Ojährigen Krieg; 
11) ein gemalter Krug aus Urbino, und 12) eine eiferne 
Geldbüchle aus dem XVI Jahrhundert; — von Hrn. Franz 
Horſky, Pfarrer zu Lauterbach: ein altes Porträt des 
Befreierd von Wien, Johann II Königs von Polen; — 
von Heren Emanuel TichYy, Tifchlermeifter zu Mnisek: ein 
dafelbft ausgegrabener alter Degen; — vom beitragenden 
Mitgliede Hrn. Philipp Klimes, provif. Bibliothekar des 
Stiftes Tepl: 250 verfchiedene primitive Abdrüde von Siegeln, 
von einer Dilettanten= Hand geftochen; — von Hın. Kabes, 
Waldbereiter zu Großſkal: 3 Pfeilfpigen und ein Spieß 
aus den Ruinen der Burg Waldftein; — von- Hrn. Anton 
Schulz, Magiftratsrath in Leutomifchel: eine alte Pfeilfpige, 
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ein Sporn und ein Hufeifen aus einer Burgruine ; — von 
Hın. Dobroflaw Dobrowffy: eine alterthüml. Pfeilſpitze, 
ein Zelt und ein halber Ring, gefunden zu Dolan bei ‘Bar: 
dubic; — von Hrn. Joſeph Umlauf, f. k. Artillerie⸗-Lieu— 
tenant: eine ferbiiche Doppelpfeife Csvirale); — von Hrn. 
3. Krikawa, Erzdechant zu Kuttenberg: 5 alte. Wachs- 
täfelchen «Ctabulae ceratae); — von Hrn. Mauritz Lüßner 
in Bohdanek : ein alterthümliches Meffer ‚in einem. mit Gold 
ausgelegten Griff und ein alter, Schlüffel; — von Hrn. Jos 
hann Gruß, Maler in Prag: ein Bolleten » Stämpel; — 
vom hiftorichen Verein von und für Oberbayern: 2. Pfeile 
aus dem XV Jahrhundert; von Fräulein: Vincencia Be mes 
betti in Pardubic: eine heidnifche Urne, 2. Bfeilipigen und 
Bruchftüde von alterthümlichen, zum Theil mit Aufichriften 
und Figuren ‚verjehenen Kacheln, gefunden in den Wällen 
der ehemaligen Veſte Wysenowice, Chrudimer Kreifes; — von 
Hrn. Joſeph Pachel, k. k. Waſſerbau-Beamten: zwei Grab- 
ſteine, des M. Kolin von Ehoterina und des M. Adam 
Zalujanffy von Zalujan, nebſt einem Becken, ſämmtlich von 
Marmor, aus der ehemaligen Bethlehemsfirche auf der Alt 
ſtadt, und ein geflügeltes Kind aus der ehemaligen Ziegel: 
brennerei am Augezd in Prag; — von Hrn. Ignaz Nowak, 
Geiftlichen in Prag: ein alter Betjchierftocd des Nitters von 
Michalowicz — von Hrn. Lambl, Amtsfchreiber zu 
Diazfowie: 3 Pfeilfpigen, wovon eine gravirt, 2 Sporn- 
ftüdfe, ein alter Wirtel von Stein, eine Schnellfugel, ein 
Bruchftüd von einer Scheere und ein thönerner Henfel, aus: 
gegraben bei Wlaftillav; — vom Hın. Maler Lhota: 
ein Dedel von einer heidnifchen Ajchenurne, ausgegraben zu 
Kuttenberg. 
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— — 
Berzeihuih 


der » 


Mitglieder dee Gefellfchaft des vaterlän— 
diſchen Muſeums in, Böhmen. 


PBräafident. — 
Se. Exc. Joſeph Mathias Graf Thun-Hohenſtein. 


Verwaltungs-Ausſchuß, nach dem Eintritte. 


Se. Exc. Graf Friedrich von Schönborn. 

Hr. Wenzel Peſſina, Domherr an der Metropolitankirche 
in Prag. 

Graf Franz Thun von Hohenftein (Sohn). 

Nitter Johann von Neuberg, f. f. Landrath. \ 

Hr. Franz Palacky, ftändifcher Hiftoriograph des ZZ 
reichs Böhmen, zugleich Gejchäftsleiter. 

— Franz Zippe, Profeflor. 

Se. Durchl. Fürft Hugo Karl zu Salm-Reifferſcheid. 

Hr. Paul Joſeph Safarik, kak. Bibliothekscuſtos. 
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Comité 


für wiſſenſchaftliche Pflege der böhmiſchen Sprache und 
Literatur. 


Vorſitzendes Ausſchußmitglied: Johann Ritter von Neuberg. 


Comitémitglieder; 
Der Geſchäftsleiter der Geſellſchaft. 
Hr. Joſeph Jungmann. 
— Johann Swat. Presl. 
— Paul Joſeph Safatik. 
— Wenceſlaw Hanka. 
Graf Leo Thun. 
Hr. Joh. Erasm. Wocel. 
— Joſeph Fritſch, Kaſſier. 
— Johann Kaubek. 
— Wenzel Tomek, Secretär. 


Archäologiſches Comité. 
Vorſitzendes Ausſchußmitglied: Johann Ritter von Neuberg. 
Comitémitglieder: 
Der Geſchäftsleiter der Geſellſchaft. 
Graf Franz Thun. 
Ritter Mathias Kalina von Jathenſtein. 
Hr. Joh. Erasm. Wocel, Secretär des Comite. 
— Wenceſlaw Hanka. 
— Joſeph Hellich. 


Wirkende Mitglieder der Gefellfchaft. 


Graf Michael Joſeph Althann. 

Freiherr Jofeph ven Badenthal. 

Hr. Jakob Beer, Generalgroßmeifter des ritterl. Kreuz: 
herenordens mit dem. vothen Sterne. 

Graf Kajetan Berhem-Heimhaufen. 
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GHr. Marimilian Berger, Gutsbefiger, in Prag. 

Die fön. böhm. Geſellſchaft der Wiffenfchaften. 

Hr. Johann Borſchitzky, Prager Magiftratsrath. 

— Franz Biezina, geäfl. Thun'ſcher Kaſſier, zugleich 
Kaflier der Gefellichaft. 

Die für. Stadt Budweis. 

Graf. Georg von Buquoy. 

Hr. Joſeph Burde, Galerie-Infpector. 

Die Calve'ſche Buchhandlung in Prag, 

Gräfin Rofina Cavriani, geb. Gräfin Hartmann. 

Ritter Franz Cecinkar von Birnis. 

Graf Heinrih Chotek von Chotfow und Woynin. 

Se. Erc. Graf Karl Chotef von Ehotfow und Wopynin. 

Fürſt Edmund von Clary und Aldringen. 

Se. Erc. Graf Eugen Cernin zu Chudenic. 

Hr. Wenzel Gerwinfa, J. U. D. und. Gutsbefiger. 

Hr. Joſeph Dewoty, Ehrendomherr am Wysehrad. 

Graf Friedrich. Deym. 

Graf Joſeph Dietrichſtein-Proſkau-Leslie. 

Hr. Karl Auguſt Fiedler, Großhändler. 

— Joſeph Fritfh, D. ſ. R. u. % A. 

Se. Durchl. Fürſt Karl Egon von Fürſtenberg. 

Hr. Zacharias Gradl, Gutsbeſitzer. 

— Andreas Haaſe, Buchdruckerei-Beſitzer in Prag. 

Se. Exc. Hr. Karl Hanl, Biſchof zu Königgräg. 

Se. Erlaucht Graf Franz Ernft Harrach. 

Se. Exc. Graf Franz Hartig, Sectionschef im k. k. Staats- 
und Conferenzrathe. 

Se. Ere. Graf Joh. Profop Hartmann, Oberland 
jhall in Böhmen. 

Hr. Marian Hein!, Abt des Stiftes Tepl. 

Ritter Johann Helbling v. Hirzenfeld, Ef. Prof. an 
der Univerfität. 
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Hr. Johann Theobald Held, Dr. der Me. 
— Heinrich Eduard Herz, Großhändler. 
— Joſeph Heyde, k. f. Rath. 
— Auguftin Hille, Bilchof zu Leitmeris. 
Se. Durchl. Karl fouverainer Fürft zu Hohenzollern 
‚» Sigmaringen. 
Hr. Joſeph Karl Hofer, Dr. der Med. und k. k. Hofarzt. 
— Johann Valer. Jirfif, Domherr an d. Metropolitan: 
fiche in Prag. 
— Joſeph Jungmann, jubil. k. k. Präfect des altftäbter 
Gymnaftums. 
Ritter Mathias Kalina v. Jäthenftein, Dr. |. R. und L. A. 
Hr: Johann Kanfa, Dr. f. R. und 8. N. 
Se. faif. Hoheit, Erzherzog Karl. 
Graf Joſeph Kinfky. 
Se. Ere. Graf Franz Klebelsberg. 
Hr. Fried. Rud. Kolenaty, Dr. der Med. 
Se. Exc. Graf Franz Kolowrat-Liebſteinſky, kak. 
Staats- und Conferenzminifter. 
Graf Johann Kolowrat-Krafowffy. 
Freiherr Chriftian Kos, k. f. Gubernialrath. 
Hr. Peter Kreylj, Domcapitular. 
— Leopold Edler von Lämmel, Großhändler. 
— Mofes Iſrael Landau, Buchdrucdereibefiger. 
— Malbert Lanna, Schiffmeifter und Gutsbeſitzer. 
Freiherr Anton v. Levenehr. 
Se. Durchl. Fürft Aloys von und zu Liechtenftein. 
Se. Durchl. Fürft Ferdinand zu Lobkowitz. 
Fürft Franz Georg zu Lobkowittz. 
Se. Ere. Graf Hieronymus Lütz o w. 
Se. Exc. Graf Rudolph Lützow, Ef. Vohchafter in Rom 
Hr. Anton Marek, Dechant in Libun, zugl. fammelnd. 
HH: Mayr Neffen, Glasfabrifsbefiger zu Adolf. 
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Hr. Vincenz Meißner, ff. Gubernialvath. 

Se. Durchl. Fürft Clemens Metternich, k. k. Hausz, 
Hof und Staatsfanzler. 

Se. fürftl. Gnaden Hr. Vincenz Milde, Fürfterzbiichof 
in Wien. 

Se. Ere. Graf Anton Mitrowſky, £ & Präſident des 
Landrechts in Böhmen. 

Graf Rudolph Morzin. 

Hr. Johann Edler von Nadherny. 

Nitter Friedrich v. Neupauer. 

Hr. Martin Neureutter, Buchhändler in Prag. 

Graf Albert von Noſtitz-Rienek. 

— Erwein von No ftik - Nienef. 
— Sohann von Noftit - Nienef. 

Se Ere. Graf Joſeph No ftiß. 

Graf Joſeph Noftig (Sohn). 

Gräfin Pauline Noftig, geb. Des Granges. 

Hr. Philipp Opitz, k. k. Kameralgefällen - eg 
Concipiſt. 

Graf Karl Pachta. 

Freiherr Johann Pariſh von Senftenberg. 

Hr. San Peſchka, k. k. Bergoberamts + Serretär in 
Pribram. 

— Karl Peters, fuͤrſtl. Lobkowitz' ſcher Hofrath. 


Das pharmaceutiſche Gremium in Prag. 


Die k. Stadt Pilſen. *-) 
Hr. Wenzel Mer. Bohan, Dechant in Horie⸗ * der 

Sazawa). TER u Bee 
— Johann Poſpiſſil, Buchdeuclere ibeſiher nor? uch 
Die E Haupt und Refidenzftadt Prag. 


Hr. Johann Swatopluk Prefl, Dr. und Prof. —2 — 2—— 
— Auguſt Emil Neuß, Dr. der Med. in’ Bilin. 
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Nitter Wenzel Rombaldi von Hohenfels, k. f. Bergrath 
in Leoben. 

Hr. Johann Rotter, Abt zu Bkewnow und Braunau. 

Se. Exc. Robert Altgraf zu Salm-NReifferfcheid. 

Hr. Johann Altgraf zu Salm-Neifferfcheid. 

— Franz Altgraf zu Salm-NReifferfcheib. 

Se. Durchl. Fürft Georg Wilhelm zu Schaumburg-Lippe. 

Hr. Joſeph Schmidinger, Weltpriefter in Taſchowitz— 

— Anton Schmidt, Dr. |. R., k. f. Hofſecretär in Wien. 

— Johann Schmidt, k. k. Appellationsvath. 

— Balentin Shopper, Abt des Eiftercienfer - Stiftes 
Hohenfurt. 

— Johann Wild. Schöbl, ftädtiiher Bauverwalter in. 
Prag. | 

Se. fürftl. Gnaden Hr. Moys Iofeph Freiherr v. Schrenf 
auf Nosing, Fürfterzbifchof von Prag. 

Se. Durchl. Johann Adolf Fürft zu Schwarzenberg. 

Fürft Karl zu Schwarzenberg, k. f. Generalmajor. 

Hr. Ignaz Sekauſchek, Abt des Prämonftratenfer - Stif 
tes Selau. 

Ritter Anton Shiwka von Sliwic. 

Graf Zdenfo Sternberg. 

Hr. Ant. Stolz, Dr. d. Med., zugleich fammelnd, in Teplig. 

Graf Friedrih Thun von Hohenftein. 

— Johann Thun von Hohenftein. 

— Leo Thun von Hohenftein. 

Se. Durchl. Fürft Marimilian von Thurn und Taris. 

Hr. Franz Tippmann, Prager Weihbiichof. 

Die k. £. Karl-Ferdinand’ihe Univerfität in Prag. 

Hr. Anton Beith, Herrichaftsbefiger. 

— Franz Wacef, Dechant in KopidIno, zugleich fammelnd. 

— Wenzel Waclawicef, Domdechant in Prag. 

— Martin Wagner, Gutsbefiger. 
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Se. Ere. Graf Chriftian von Waldſtein. 

Graf Friedrih Wallis. 

Hr. Jeſehh Weber, Ef dirig. Proviſor der Militärs 
Medicamentenregie zu Wien. 

— Johann Weitlof, Gutsbeſitzer. 

— Joſ. Anton Werner, Prager Dom-Archidiafon. 

Se. Durchl. Fürſt Alfred Windiſchgrätz, k. k. Feld— 
marſchall⸗Lieutenant und Commandirender in Böhmen, 

Fürſt Veriand Win diſchgrätz. 

Hr. Anton Wolf von Wolfsberg. 

Graf Karl von Wolkenftein Troftburg, k. k. Landrechts— 
Präfident in Brünn. 

Se Ere. Graf Eugen Wratiflaw, Ef Feldmarſchall— 
Lieutenant und Generaladjutant Sr. Maj. des Kaifers. 

Se. Ere. Graf Eugen Wrbna, Ef. Oberftallmeifter. 

Gräfl. Franz Wrtbiſche Stiftung. 

Hr. Clemens Zahradka, Abt des Ciſterc. Stiftes Oſek. 

— Hieronymus of. Zeidler, Abt des f. Prämonftra- 
tenfer-Stiftes Strahow. . 

Freiherr Vincenz von Zesner. 


Ehrenmitglieder. 


Hr. Doctor Agardh, Bilchof von Karlftadt in Schweden. 

— Ludwig Agaffiz, Prof. der Naturgefchichte zu Neuen- 
burg in der Schweiz. 

Freiherr 9. Andrian-Werburg, k. Hör: Praͤſident der 
Regierung zu Baireuth. 

Hr. Plato von Athanackowic, Bilchof in Ofen. 

— L. Elie de Beaumont, Prof. und Mitglied der k. 
Akademie zu Paris. 

— Georg Bentham, Secretär der Horticultur-Geſell— 
fchaft in London. 

Graf Friedrich Berchtold. 
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Hr. Berendt, Doctor und ausübender Arzt in Danzig. 


Freiherr von Berzelius, Secretär der Gef. der Wiffen- 
fchaften in Stodholm. 


Hr. Anton Bocef, mähr. ftändifcher Arhibar. 

— Ami Boue, Secretär der geolog. Geſellſchaft in Paris. 

Graf Auguft Breuner, k. k. Hofrath in Wien. 

Hr. Alerander Brongniart in Paris. 

— Robert Brown in London. 

Freiherr Leopold von Buch in Berlin. 

Hr. Doftor Bufland, PVicepräftdent der geolog. Gefell- 
ſchaft in Oxford. 

Se. Exc. Carafa-Noja, f. neapolit. Generallieutenant. 

Nitter Johann de Carro, Med. Dr. und ausübender 
Arzt in Karlsbad. 

Hr. Dr. Karl Guſtav Carus, k. ſächſ. ie in Dresden. 

— von Gewfin, faif ruſſ. General. 

Se. Majeftät Chriftian VII, König von Dänemark. 

Hr. William 0’ Connybeare, Mitglied der geolog. Ge— 

fellfchaft zu London. 

Hr. Karl Martin Eron, k. k. Gubernialvath. 

— Andreas von Ettingshaufen, k. f. Profeſſor der 
Phyſik an der Univerfität in Wien. 

— F. Fiſcher, Intendant aller Eaiferl. Gärten in St. 
Petersburg. 

— 53.69 Frenzel, kön. Oaleriedivector in Dresden. 

Se. Majeftät Friedrich Auguft IL, König von Sachen. 

Hr. Ludwig Friedrich von Sroriep, Ober » Medicinalcath 
in Weimar. 

— Ernſt Friede. Germar, Profeſſor zu Halle. 

— Heinrich Robert Göppert, Prof. in Breslau, 

— Joſeph Hal, Prof. der Landwirthichaft in Leitmeritz. 

— Wilhelm Haidinger, ff. Bergrath in Wien. 
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Se. Ere. Hr. Iofeph Edler von Hauer, Vicepräftdent der 
k. k. allgem. Hoffammer. 

Hr. Franz Hode, Weltpriefter in Prag. 

— Johann Nep. Hofmeifter, Pfarrer zu St. Georg im 
Walde in DOefterreich. 


Freiherr Jofeph von Hormayr zu Hortenburg. 

— Karl von Hügel, Präfes der Horticultur » Gefellichaft 
in Wien. 

— Alerander von Humboldt in Berlin. 

Hr. Georg Friede. Jäger, Dr. und Prof. in Stuttgart. 

Se. kaiſ. Hoheit Erzherzog Johann. 

Hr. Joſ. Jüttner, f k. Oberft im 3. Artilferie-Regiment. 

— Kiefer, geheimer Hofrath in Jena. 

— Dominif Kinſky, emerit. k. k. Profeffor, Gubernial-⸗ 
Translator in Brünn. 

— Karl Slaudy, Dr. ſ. R. und Landesadvocat. 

Ritter Peter v. Köppen, fail. rufl. Hofrath in Petersburg. 

Hr. Michael Layer, k. k. wirklicher Hofrat und Eentral- 
DergbausDirector in Wien. 

— Karl Cäſar von Leonhardt, Prof. der Mineralogie 
in Heidelberg. 

Fürft Heinih Lubomirffi, Eurator des Offolinffifchen 
Inftitutes zu Lemberg. 

Ritter Karl Fried. von Martius, Mitglied der kön. Aka— 
demie in München. f 

Hr. Mayer, f. hanövriſcher Defonomierath in Göttingen. 

— Hugo Mohl, Dr. und Prof. der Philofophie in Tü— 
bingen. 

— Cyrill Napp, Abt des Auguftinerftiftes in Altbrünn. 

— Dr. Ehrift. Gottfr. Nees v. Eſenbeck, Präftdent der 
faif. Karl Leopold. Gef. der Naturforicher und Prof. 
zu Breslau. 
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Hr. 


Karl A. Neumann, wirkt. f. f. Gub. und Commerz 
rath in Böhmen. 

Nilſon, Profeffor und Worfteher der afadem. Samms 
lungen in Lund. 

M. v. Paravey, Infpector der polytechnifchen Schule 
in Paris. 

Georg Heinrih Berk, k. Ober: Bibliothekar in Berlin. 
Sohann Purkynie, Dr. der Med., Brof. der Phy- 
ftologie in Breslau. 

Dr. Karl Reichenbach, Herrichaften-Befiger. 

Franz von Roſthorn, Beliger einer Meſſingfabrik in 
Kärnthen. 

Eduard Rüppell, Dr. in Frankfurt a. M. 

Heinrich Schrader, Hofrath und Prof. in Göttingen. 


rRuter Karl v. Schreibers, k. k. Hofrath uud Director 


des k. k. Naturalien-Cabinets in Wien. 


.Schubart, Dr. und Bibliothekar in Kaſſel. 


Phil. Fried. Siebold, Dr. in Holland. 

Sohann Gottfried Sommer in Prag. 

Heinrich von Struve, kaiſ. ruſſ. Staatsrat und Ge— 
neral-Gonful zu Hamburg. 

Tiedemann, großherzogl. Badenfcher Hofrath und 
Prof. zu Heidelberg. 


Graf Vargas-Bedemar in Kopenhagen. 
Hr. v. Veltheim, f. pr. Oberberghauptmann zu Halle. 


William Venables Vernon, Erzbiſchof zu York in 
England und Protector der VYorkſhirer Philosophical 
Society. 

Joh. Voigt, Prof. zu Königsberg in Preußen. 
Wallich, Vorfteher des botan. Gmtens zu Galcutta 
in Oftindien. 


Freiherr v, Welden, £ f. Generalmajor in Mainz. 
Hr. Öregor Wolny, Capitular des Benedictinerftifts Raygern. 
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Beitragende Mitglieder. 


Nitter Ludwig Ferd. Adelshofen, jub. k. E böhm. 


Hr. 


Landrat} in Prag. 

Karl Andre, Buch- und Kunfthändler in Prag. 
Franz Auge, Director in Ledeẽ, zugl. ſammelnd. 
Wenzel Bartunef, Gerichtöverwalter der Herrichaft 
Neuhaus. 

30%. Baffa v. Scherersberg, fürftl, Lobkowitz'ſcher 
Secretär. 

Franz Guftav Becher, Befiser des Gutes Chanowic 
und Slatina. 

Anton Iar. Ber, Erzieher des Fürften I. A. Schwarz 
zenberg. 

Franz Bed, Herrichaftsadminiftrator und Oberamts- 
Vorfteher in Bijtrau. 

Auguſt Beer, k. k. Schürfungscommiſſär in Schlan. 
Franz Aloys Berthold, Dr. der Med. in Prag. 
Franz Bezdefa, Katechet am Öymnafium zu Piſek, 
zugl. jammelnd. 

Gornel. Bielecky, Piariſtenordens = Superior und 
Hauptichuldirector in Beraun. 

Joſeph Bielohaubef, Candidat der Theologie und 
Perfonaldechant in Kosmanos. 

Karl Boleſlawſky, f. k. Gubernialrath und Staatss 
buchhalter in Böhmen. 

Aloys Borrofch, Bürger und Buchhändler in Prag. 
Joſeph Botſchon, Ehrendechant in Drachau. 

Joſeph Breiſchl, Kreishauptſchuldirector in Kolin. 
Johann Breisky, Saagzer ſtändiſcher Kreisfaflier, 
zugl. ſammelnd. 

Anton Brozowſky, Pfarrer in Slawetin. 

Johann Buml, jubil. k. k. Gubern. Rath und Krsei— 
hauptmann. 
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Hr. 


Johann Bittner, inful. Propft bei Allerheiligen. 
Franz Danes, Pfarrer in Peruc. 

Veit Danicef, k. k. Präfect zu Deutfchbrod, zugl. 
fammelnd. j 

Sohann Eifenhut, senior Caplan in Bilfen. 
Vincenz Peter Erben, ftänd. Negiftrator. 

Adalbert Fingerhut, Hörer der Philoſophie in Prag. 
Georg Fiſcher, jub. GymnafialReligionslehrer. 
Franz Haaß Edler v. Ehrenfeld, Diftriets- Commilfär 
zu Leonfelden in Defterreich ob der Eng. 

Anton Habl, Pfarrer in Strahn. 

Wenzel Hagef, Canon. senior am Gollegiatftift zu 
Wyſſehrad. 

Karl Halik, Pfarrer in Kardaſch-Recic. 

Peter Hagenauer, Weltpriefter und Erzieher im fürftl. 
Paar'ſchen Haufe in Wien. 
Anton Hansgirg, PVrofeffor am k. k. Gymnaftum in 
Leitmeriß. 

Franz ler. Heber, Bürger in Zbirom. 

Sohann Helzelet, Dr. der Med. und Prof. an der 
Univerfität in Olmüs. 

C. Hennig, Steindrudereibeftger in Prag. 

Ludwig Hirfchmann, Dr. ſ. R. 

Anton Hlamwan, inful. Erzdechant in Pilfen. 

Wenzel Horacef, fürfterzbifchöfl. Notar und Pfarrer 
zu Ondtejow. 

Hubert Hudec, k. k. Gymnaftalpräfeet in Neuhaus. 
Karl Hutzelmann, Dr. der Nechte. 

Johann Hulafowffy, k. k. Gub. Archivsacceffift, zus 
gleich ſammelnd. 

Aloys Ladislaw Janata, Caplan in Caslau. 

Wenzel Jettel, fürſtl. Dietrichſtein'ſcher Berg- und 
Hüttenverwalter in Ranſko, zugl. fammelnd. 


Hr. 


Franz Eyrill Kampeljk, Dr. der Medicin in Wien, 
Franz Kaffa, Canonicus am Collegiatftifte zu Wyſſehrad. 
Wenzel Kara, Domdechant in Leitmeris, zugleich ſam— 
melnd. 

Hugo Johann Karljk, Subprior im Prämoftratenfer- 
ftifte Tepl. 

Johann Kaubek, f. k. Prof. der böhm. Sprache und 
Literatur an der Prager Univerfität. 

Wilhelm Kilian, böbm. ſtänd. Oberfaflaofficier. 
Joſeph Kinzl, Localift zu Kolodeg. 

Philipp Klimes, Chorherr des Stiftes Tepl. 

Franz Klutſchak, Nedacteur in Prag. 

David Knoll, Bürger zu Karlsbad. 

Johann Knoll, Bürger zu Karlsbad. 

Joſeph Köhler, Dr. der Med. und k. k. Prof. in Prag. 
Anton Kolarſky, Localcaplan zu Jamy in Mähren. 
Wenzel Eduard Kratfy, Chorherr des Prämoftraten- 
jerftiftes Neureufch in Mähren. 

Sohann Krikawa, Dr. dev Bhilofophie und Theologie, 
Spiritual in Königgrätz. | 

Sojeph Krikawa, Oberamtmann in Hohenelbe. 
Aloys Landfraß, Buchdruder in Neuhaus. 

Ant. Bine. Lebeda, landesprivil. Gewehrfabrifant in 
Prag. 

Karl Maroufchek, Juftiziär der Herrichaft Polna. 
Joſeph Mikſch, Bergbau-nfpector in Pilſen. 

Ignaz Mräs, Dechant des Collegiatſtifts Allerheiligen. 
Kajetan Nadherny, FF. Gubernialregiſtraturs-Director 
in Prag. 

Karl Hieron. Nerad, Kaufmann in Reichenberg. 

Dr. Auguſt Nowak, k. k. Prof. der Rechte an der 
Univerſität in Prag. 

J. U. Dr. Guſt. O bit, Beſitzer dev Herrſchaft Stralhoſtic. 
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. Karl Wenzel Ott Edler von Dttenfron. 


Joſeph Calaſ. Pauſtka, Dr. der Philoſophie, ab. 
miniftrator zu St. Johann auf der Sfalfa in Prag. 
Hieronymus Bayer, Pfarrer in Liborig. 

Wilhelm Beithner, Dr. der Chemie, in Pilfen. 
Emerich Petrif, Chorherr von Strahow und Wirth: 
fchaftsinfpector zu Patek. 

Karl von PBettenegg, BPräfident des k. k. Stadt— 
und Landrechts in Laibach. 

Mathias Pittner, bifchöfl. Notar und Dechant zu 
Neugedein. 

Joſeph Wenzel Podlipffy, Dr. der Med. 

Sojeph Mirowit Bohorely, Baplan in Turnau. 
Franz Pöllner, Prager Dompropft. 

Andreas Preininger, Regiftrator der k. f. Prager 
Stadthauptmannfchaft. 

Emanuel Pruſchak, Gutsbeſitzer. 

Joſeph Quadrat, Dr. und k. k. öffentl. außerord. 
Profeſſor der Medicin in Prag. 

Franz Reeſchuh, gräfl. Thun'ſcher Buchhalter in Prag. 
Auguſtin Richter, Bräuer in Reichenau. 

Johann Karl Rojek, Localiſt in Bohuſlawic. 

Joſeph Ronz, Ingroſſiſt der ſtänd. Buchhaltung. 
Emmanuel Rotter, Pfarrer in Schwarzenthal. 
Joſeph Ruzieka, Vicar und Katechet der evang. 
deutſchen Gemeinde in Prag. 

Johann Sädlo, Stadtdechant in Wittingau. 

Adalbert Schauff, fürſterzbiſchöfl. Vicär und Dechant 
zu Wrecholtowic, zugleich ſammelnd. 

A. Adolf Schmidl, Erzieher der Söhne des Fürſten 
Ferd. von Lobkowitz. | 

Dr. Michael Schönbeck, Domcapitular und Conſiſto— 
rialrath in Budweis, zugl. jammelnd. 
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Franz X. Scholle, Pfarrer zu Rojmital. 


Sofeph Paulin Schufter, Prior: des Eiftercienferftifts 
Hohenfurt. 

Sohann Smetana, Dr. der Bhilof. und Prof. zu 
Pilſen, zugl. ſammelnd. 

Anton Strobach, Dr. der Rechte, in Prag. 

Aloys W. Sembera, Brof. der böhm. Sprache und 
Literatur an der ſtänd. Akademie in Olmütz. 

Arnold Udalrich Sinvelät, Gymnaftalfatechet in 
Bilfen. 

zo Dan > Karl Ekova, Gaplan am Tein in Prag. 
Franz Soreys, Caplan zu Rozdialowic, zugl. ſam— 
melnd. 

Joſeph Stetka, Dr. der Med. in Kuttenberg. 
Wenceſlaw Stulc, Weltpriefter in Prag. — 
Thomas Trubatſch, Canonicus capitularis auf dem 
Wosehrad. 

Franz Wenzel Veith, Herrſchaftsbeſitzer. 

Friedrich Carl Watterich von Watterichsburg, k.k. 
penſ. Gapitänlieutenant. 

Karl Winakicky, Pfarrer zu Kowan. 

Joſeph Hagiſſaw Windiſch, Pfarrer zu Nechanic, 
zugleich ſammelnd. 

Wenzel Wondra, Caplan in Peruc. 

Alerander Wotypka, Dr. der Med. und k.k. Regi— 
mentsarzt zu Udine. 

Karl Wladiſſtaw Zapp, E k. Staatsbuchhaltungs- 
Beamter in Prag. 

Stanislaus Joſeph Zauper, Gymnaſialpräfect in Bilfen. 
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Nedacteur der böhm. Zeitſchrift des Muſeums. 
Hr. Johann Erasmus Wocel. Q 


Bibliothefar, Archivar und Cuſtos der Miünz- 
fammlungen. 


Hr. Wenceſlaw Hanka. 


Cuſtoden. 
Hr. Aug. Joſeph Corda, Cuſtos d. zoolog. und botaniſchen 
Sammlungen. 
— Joſeph Hellich, Cuſtos der archäologiſchen Samm- 
lungen. 
Aſſiſtenten. 
Hr. Joſeph Ruda, Dr. der Med. 
— Johann Pfund. 
— Karl J. Erben. 


Muſeumspedell. 
Hr. Joſ. Alex. Dunder. 
“ 


Geſchichte und Perhandlungen 


ber 


Gefeltfchaft 


bes 


Böfmifden er Nuſeums 


in den Jahren 1846 — 1850, 


Herausgegeben von der Gefchäftsleitung. 


{ 
b 
Prag, 1851. 
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Biweiertei Ereigniſſe find es, welche während ber legten 
fünf. Jahre in der einft ſehr geregelten, aber auch befchränften 
Wirkfamfeit des böhmifchen Mufeums länger anhaltende. Stö- 
zungen und Unterbrechungen verurfachten: der Umbau und 
die Einrichtung des neuen Mufeumsgebäudes feit dem Jahre 
41846, und die Revolutionszeit von 1848. Das erftere brachte 
eben jo große Beränderungen im materiellen Zuftande der 
Mufeumsanftalt hervor, wie das legtere in dem Berfonalftande 
der Gefellichaft. Insbefondere hatte die Zahl der leitenden 
Mitglieder des Vereins fich fo fehr vermindert, und auch die 
übrig gebliebenen waren durch anderweitige Berhältniffe und 
Pflichten fo jehr in Anjpruch genommen, daß ein zeitweiliger 
Stillſtand in der Wirffamfeit des Mufeums nah Außen um 
leichter zu erflären und auch zu entjchuldigen ift, je unun— 
tbrochener der Fortjchritt war, den dasfelbe in feinem In— 
meren, im Wachen und Ordnen fümmtliher Sammlungen, 
auch während diefer Jahre bewährte. Erft die Generalver- 
jammlung des Jahres 1850 ftellte den Organismus der Ges 
Uchaft auf der Grundlage der neuen Statuten wieder her 
d machte eine geregelte Thätigfeit der Anftalt nach allen 
Beziehungen hin von da an möglich. 
Das Princip der Deffentlichkeit, welches die neuere Zeit 
theilhaft Fennzeichnet, kann nicht verfehlen, fämmtliche wirk— 
ch lebensfähige Inftitute je länger je mehr zu fräftigen. So 
je jeder unnatürliche Bau, jedes Gebilde bloßer Eitelfeit, jede 
inberechtigte Exiftenz an der unwiderftehlichen Wirkung desſel— 
1* 
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ben früher oder fpäter zu Grunde geht, fo darf andererfeits 
wieder jede Schöpfung wirklichen Bedürfniffes, jede zeitgemäße 
dee, jeder fruchtbare Keim von demſelben die gedeihlichite 
Entwidelung hoffen. Auf diefe Wahrheit geftügt und von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß das Mufeum einem wirklichen 
Bedürfniffe des Landes und Volkes von Böhmen entipricht, 
wollen auch die Vorfteher Diefer vaterländifchen Anſtalt ſich 
der wohlthätigen Einwirfung der Deffentlichfeit nicht entziehen, 
und befchloffen deshalb im ihrer ordentlichen Sigung am 18 
November 1850, nicht bloß die öffentlichen Verhandlungen in 
den Generalverfammlungen der Gefellfchaft, wie bisher, fon- 
dern in Zufunft auch fammtliche Protofolle der ordentlichen 
Sisungen des Ausſchuſſes und andere wichtigere Acten dem 
Drude zu übergeben und an ſämmtliche Mitglieder, fo wie 
an fämmtliche mit dem Mufeum in Verbindung ftehenden Ins 
ftitute des Ins und Auslandes jährlich zu vertheilen. Das, 
gegenwärtige Heft bildet den Anfang davon. 

Das neue Mufeumsgebäude ift im denhwürdigen Jahre 
1848 der Schauplaß hiftorifcher Ereignifje geworden: da Diez 
jelben jedoch mit der Thätigfeit der Geſellſchaft an fich nicht 
zufammenhingen und auf legtere auch feinen befonderen Einz 
fluß genommen haben, fo fchien es zweckmäßig, die Beleuch- 
tung derfelben der Landesgefchichte, der fie angehören, zu übers 


lafien. 
Gefchrieben im November 1850. 


1. 


Verhandlungen der Geſellſchaft des böhmischen 
Mufeums in der vierundzwanzigften Generalver- 
jammlung am 20 und 27 November 1847. 





1. Vortrag des Gefchäftsleiters Franz Walacky. 


" Später, ald zu hoffen war, und zu ungewohnter Zeit 
jehen wir Sie, verehrte Mitglieder und Theilnehmer! abers 
mals hier verfammelt, um von dem Zuftand und der Wirf- 
ſamkeit unferes vaterländifchen Inftituts Kenntniß zu nehmen 
und defien weiteres Gedeihen zu fichern. Doch fchon bei der 
erften flüchtigen Anficht der Veränderungen, welche im neuen 
Mufeumsgebäude feit unferer legten Berfammlung Statt ges 
funden haben, dürften Sie wohl felbft mich der Nothwendigkeit 
entheben, die Gründe der DVerfpätung umftändlicher zu ent- 
wideln. Dieſe Veränderungen find in der That viel umfaf- 
fender geworden, als wir felbft vermuthet und beabfichtiget 
hatten; fie ergaben fich aber mit Nothiwendigfeit aus dem 
über unfere Erwartung gebrechlich befundenen Zuftand bes 
Haufes , defien rafchere Herftellung und Einrichtung dann 
nur auf Koften der Zwedmäßigfeit und Solibität des 
Ganzen fich hätte erreichen laffen. Daher bedürfte ber 
Umftand noch cher einer Erklärung, warum wir Sie in fo 
fpäter Jahreszeit dennoch hierher berufen haben. Der Ber- 
waltungs⸗Ausſchuß wollte jedoch nicht wieder ein Jahr ver 
ftreichen laffen, ohne Sie mit dem Stande der Geſellſchafts— 
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Angelegenheiten befannt zu machen, den Sie zu erfahren um 
jo mehr wünfchen mußten, je größer Ihre Theilnahme fich be- 
währt; auch bedarf er Jhrer patriotifchen Mitwirkung, um un- 
fere Anftalt felbft je cher je lieber einem höhern Ziele und 
einer gedeihlichen Wirffamfeit entgegen zu führen. 

Wir find zwar nicht in dem Falle, unfere Sammlungen 
dem wißbegierigen Publikum ſchon jet öffnen zu können; vor 
Kurzem erft vollftändig herübergebracht, müffen fie in dem neuen 
Lokale auch neu aufgeftellt und verzeichnet werden, was bei 
der jegigen Jahreszeit um fo mehr Tage in Anfpruch nimmt, je 
fürzer fie find. Aber auch bei Anficht der noch unvollen: 
deten Aufftellung dürften Sie fchon Die erfreuliche Heberzeugung 
gefchöpft Haben, Daß unfer Mufeum in feinen neuen Locali— 
täten allerdings im Stande fein wird, jedem der Belehrung 
fucht, diefe in ziemlich veihem Maße darzubieten, und daß, 
wenn auch manche Wünfche gegenwärtig noch unbefriedigt 
bleiben, ihre endliche Befriedigung Doch nunmehr nur noch 
eine Frage der Zeit geworden ift. Der dringendfte Wunſch, 
defien Erfüllung eben am fcehwierigften gewefen, ift durch bie 
bereitö vollzogene Meberfiedlung des Mufeums in feine gegen- 
wärtigen Räume vollftändig befriedigt, und damit die Zufunft 
der Anftalt, Danf fei es der edlen Liberalität der hochlöbl. 
Hrn. Stände für immer gefichert. Wir dürfen nicht zweifeln, 
auch die übrigen Wünfche, die wir noch zum Beften der Anz 
ftalt und des Baterlandes hegen, bald in Erfüllung gehen 
zu fehen. 

In unferer legten Verſammlung wurde der Befchluß ge- 
faßt, die neue Aera, im welche unfere Anftalt gegenwärtig 
teitt, auch damit zu bezeichnen, daß die Statuten, welche ihre 
bisherige Wirkfamkeit regelten, einer Revifton, und wo nöthig, 
einer Beränderung unterzogen werden. Der Berwaltungs: 
Ausſchuß Hat es fich daher zur Pflicht gemacht, diefen Gegen- 
ftand zu wiederholten Malen in um fo reiflichere Weberlegung 
zu ziehen, je mehr er von der Wichtigkeit Diefer Aufgabe über: 
zeugt war. Da er biesfalls einen Vorſchlag vorzubereiten 
und Ihnen zur Schlußfaffung vorzulegen hatte, fo mußte er 


E 
vor Allem ſich über die leitende Idee, welche unferer Anftalt 
zum Grunde gelegt werden fol, verftändigen. Er war ber 
Anficht, daß es weder im Intereſſe der Anftalt, noch in den 
Befugnifien der Gefellfchaft liege, jih von ihrer Vergangen: 
heit zu trennen, die bisherige Bahn zu verlafien und eine ganz 
neue einzufchlagen. Dasjenige, was die edlen Stifter unferer 
Gefellichaft, jene erleuchteten und patriotifchen Männer, Die 
ihe Die erften und größten Opfer gebracht, dem Mufeum als 
Zweck und Ziel vorgezeichnet, und was feit nunmehr einem 
Vierteljahrhundert in dem Organismus des Ganzen feine na: 
türlihe Entwidelung, bei Volk umd Regierung Beifall und 
Billigung gefunden, darf wohl im Feiner Weife gering geſchätzt 
und aufgegeben werden. Dieſer Meberzeugung gemäß, bie 
Sie, wie wir nicht zweifeln, mit uns theilen, fam es bei 
einem neuen Statutenentwurfe nur darauf an, daß diejenigen 
Grundfäge, nach welchen unfer Mufeum bisher verwaltet 
worden ift, in einer concreten Formel den entfprechenden Aus- 
deud finden. Der bisherigen PBraris lagen urfprünglich zwei 
Normen zu Grunde: 1) die eigentlichen, von weiland Sr. 
Maj. Kaifer Franz am 14 Juni 4822 genehmigten Grund: 
gejege der Gejellfchaft, und 2) die von dem erften Präfidenten, 
Grafen Kaspar Sternberg in der erften ordentlichen General: 
verfammlung am 26 Februar 1823 darüber gegebenen ſpeciel— 
len Erklärungen. Lestere gaben die Art und Weife näher an, 
wie das von den erfteren vorgefchriebene Ziel angeftrebt und 
erreicht werden follte. Wir haben daher in dem neuen Sta— 
tutenentwurfe das Weſen und ben Geift diefer beiden Normen 
beibehalten und nur dasjenige weggelaflen, was ſich in der 
Erfahrung als unweſentlich und unausführbar erwies, dagegen 
Anderes, was durch natürliche Entwidelung der Vorderſätze 

‚nothivendig geworden, hinzugefügt. Sie werden nun, verehrte 
Mitglieder! Heute felbft zu entfcheiden haben, ob und inwie— 
fern dieſer Entwurf Ihren Anſichten entfpricht, oder ob ein 
anderer erſt ausgearbeitet und höheren Orts zur Genehmi- 
gung vorgelegt werden foll. 

Im Berfonalftande der Gefellihaft haben fich feit unferer 


8 


Ichten Verſammlung zahlreiche Veränderungen ergeben, und 
wir haben leider mehrere fehe empfindliche Verlufte zu bekla— 
gen. Vor Allem muß ic) an den vielbetrauerten Tod unferes 
erhabenften wirkenden Mitglieds erinnern, Sr. Faiferl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl, ber dem Mufeum fchon bei feiner erſten Grün— 
dung beizutreten und es nunmehr nahebei dreißig Jahre lang 
mit einem namhaften Jahresbeitrag zu unterftügen geruht hatte. 
Auch ein ſehr thätiges und hochverdientes Comite- Mitglied 
wurde uns erſt diefer Tage entriffen, der jubilirte afademijche 
Präfect, Iofep Jungmann. Ferner ftarben und aus der 
Zahl der wirkenden Mitglieder: die Grafen Karl Pachta und 
Johann Altgeaf zu Salm-Reifferfheid und Hr. Franz 
Peſchkaz; aus der Zahl der beitragenden, die Herren: Joſeph 
Bielohaubef, Veit Danicek, Karl Hupelmann und 
Franz Kafka; dann die Ehrenmitglieder, (jo weit und befannt 
geworden), Anton Bocef, Aerander Brongniart und Ludwig 
Friedrich v. Froriep. Ritter Mathias Kalina v. Jäthenftein 
hat feinen Austritt aus der Gefellfchaft erklärt. Dagegen find 
der Gefellfchaft neu beigetreten, als wirfende Mitglieder: 
durch Erlag des fyftemifirten Capitals, Hr. Adalbert Ruffer, 
Domherr am Wysehrad; durch Subferibirung eines jährlichen Bei- 
trags Hr. Marimilian Berger Gutsbefiger, und Graf Fried. zu 
Sylva-Taroucca; und durch Materialien im Syftemalwerthe: 
Seine Durchlaucht Fürft Franz zu Colloredo-Mannsfeld, 
Hr. Gubernialrath und berauner Kreishauptmann Ignaz Hawle, 
Hr. Anton Kreyij, Capellan senior in Budweis und Hr. 
Stephan Langer, Gutsbefiger. Als beitragende Mitglieder 
haben fich erklärt, die Herren: Franz Klutfchaf, Redacteur, 
Dr. Johann Helzelet, Brofefior an der Olmüser Univerfität, 
Mathias Pittner, Dechant zu Neugedein, Franz Ladiſlaw 
Rieger, Doctor der Rechte in Prag, Egidius Getabef, 
Banquier, und Hr. Prawoſlaw Alois Trojan, Eonceptspraf- 
tifant der E. f. Sammerprofuratur in Prag. Endlich Hat der 
Verwaltungs-Ausfhuß für gut befunden, dem Hrn. Franz 
Brezina, ber die Kaffagefchäfte des Mufeums früher zu 
Handen unferes jegigen Herrn Präfidenten verwaltet hatte, das 
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Diplom eines wirkenden Mitglieds zu ertheilen und ihn zugleich 
zum Kaffier der Gefellfchaft zu ernennen; wobei Seine 
Excellenz der Herr Präſident die Erklärung zu Protokoll gab, 
daß er die materielle Haftung für ihn felbft übernehme. Das 
Mitglied des Verwaltungs-Ausfchußes, Graf Fran Thun, 
hat feine Stelle zu unferm nicht geringen Leidwefen, ſchon am 
12 Januar 1. 3. niedergelegt. Daher entfteht für die Gefell- 
haft die Nothwendigkeit, für dieſe Stelle heute ein anderes 
in Prag domicilivendes wirfendes Mitglied zu wählen. 

Die Sammlungen des Mufeums find in dem Zeitraum 
feit der legten Generalverfammlung theils durch Ankäufe, theils 
durch Gefchenfe, wieder anfehnlich vermehrt worden. Insbe— 
jondere haben die Mineralien und Selsarten-Sammlungen, fo 
wie die paläontologifchen, mehrere ſehr werthvolle Beiträge 
erhalten. Für die [yftematifhe Mineralienfammlung 
wurde zur Anfchaffung mehrerer theild in neuerer Zeit erft 
befannt gewordenen, theild älterer noch fehlender intereffanten 
Species ein Betrag aus der Mufeumscaffe angewiefen und 
der Anfauf von 22 Stück folder Mineralien von unferm 
Mitglied Herrn Zippe mit der an ihm befannten Eachfennt- 
niß und Treue beforgt. Bon Seiner Ercellenz; dem Grafen 
Eugen Gernin, unferm thätig wirkenden Mitgliede, erhielt die 
Sammlung 2 Exemplare Hauerit von Kolinfa in Ungarn, und 
vom Hrn. Gubernialcath Ignaz Hawle mehrere intereffante 
Borfommniffe aus den Gruben von Mies und vom Giftberge, 
dann von Hrn. Joachim Barrande einige intereffante Stüde 
von Fryftallifirtem Kalkipath aus der Gegend von Prag und 
von kryſtalliſirtem Flußſpath von Mutenig bei Strafonig. 

Für die vaterländifhe geognoftifhe Sammlung wur: 
den vom Prof. Zippe einige Reihen von Felsarten vom Erz: 
gebirge, Adlergebirge, aus der Gegend von Starfenbach und 
aus dem berauner und taborer reife übergeben. 

Die Betrefactenfammlung des Pflanzenreichs wurde Durch 
den Ankauf einer bedeutenden Anzahl von Eremplaren vom 
Euftos Hrn. Corda vermehrt. Es find dieß befonders ver- 
fteinerte Hölzer in gejchliffenen Stüden, mifroffopifche Verſtei— 
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nerungen und mehrere fremde Vorkommniſſe, welche das Mate: 
vial für die von ihm herausgegebenen Beiträge zur Flora der 
Vorwelt geliefert hatten. Der Ausfchuß glaubte um jo we— 
niger den Anfauf diefer Sammlung von der Hand weifen zu 
dürfen, ald ein großer Theil der Eremplare Unica find, und 
Das Werk des Hın. Corda ald eine Fortfegung der von unfern 
verewigten erften Präfidenten Grafen Kaspar Sternberg be: 
gonnenen Flora der Vorwelt zu betrachten ift, und als über: 
dieß die Sammlung der vorweltlichen Pflanzenrefte eine der 
erften Zierden unferes Mufeums bildet, welche in dem Nufe 
der größten VBollftändigfeit, den fie bisher behauptet hat, zu 
erhalten, die ftete Sorgfalt unferer Gefellfchaft fein ſoll. 

Unter den Gegenftänden, welche für die paläontologifchen 
Sammlungen als Gefchenfe dargebracht wurden, verdienen ein 
Exemplar vom Palaeoniscus Rohanii von Semil, vom Hrn. 
Baron Godart, ein dergleihen vom Hm. Joh. Krejti, vier 
Arten foffiler Fifche und eine Pflanze aus dem Lias von Seefelden 
von Hin. Grafen Khuenburg, ein Stoßzabnfragment und 3 
Mahlzähne vom dinotherium giganteum von der Herrichaft 
Leitomysl von Herrn Bohaẽ, Oberingeniwur ber k. f. Staats— 
eifenbahn, dann eine Partie Trilobiten von Hrn. Prof. Beirich 
aus Berlin, an 100 Species Trilobiten in meiftend ganzen 
Exemplaren nebft Zoophyten und Brachypoden aus der böhmi— 
fhen MHebergangsformation von Hen. Karl Sieber, endlich viele 
Kreide und Tertiäwverfteinerungen, PBflanzenpetrefafte und vor 
Allem befonders 186 Species von böhmifchen Trilobiten in 
375 Eremplaren von Hrn. Gub. Rath und FKreishauptmann 
Ignaz Hawle, eine befondere Erwähnung. Durch Legtere ins: 
befondere ift die Sammlung von Trilobiten auf eine Weife be- 
veichert worden, daß fie in Beziehung auf Vollftändigfeit we- 
nige ihres Gleichen haben dürfte. 

Unfer zoologifches Kabinet ift in der neuften Zeit vorzüg— 
(ih von Sr. Durchlaucht dem Fürften E olloredo anfehnlic) 
bedacht worden; von ihm famen uns 70 Stüd Vögel, ein Affe 
und insbefondere ein Krokodil zu, das fich duch feine Größe 
und vortrefflihe Erhaltung auszeichnet. Unfer wirfendes Mit- 
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glied, Dr. Kofenaty, fendete eine Partie Centorhynchen und 
Neuropteren. 

Auch das archäologische Cabinet erhielt von dem Fürften 
Eolloredo eine werthvolle Bereicherung durch das Gefchenf 
einer noch unberührten Mumie in wohlerhaltenem Doppelfarge 
mit den dabei üblichen Zuthaten an Scarabien, dann eines 
Idols von Holz und einer Papyrusrolle. Auch die vaterlän- 
difchen Alterthjümer wurden theils durch fortgefegte Ankäufe 
aus den von der Elbe aufgededten heidnifchen Gräbern bei 


‚ Mofern, theils durch die auf Koften des Muſeums von dem 


Pfarrer Krolmus im Sarfathale bei Prag und in der Umge- 
gend von Bubenee unternommenen Nachgrabungen bereichert. 
Legtere ergaben imsbefondere eine reiche Anzahl intereffanter 
Gegenftände, namentlich mehrere Urnen von ausgezeichneter 
Form und Größe und darunter die größte bisher überhaupt 
befannte Afchenurne, einige Ringe, Streitmeißel (framea) und 
Nadeln von Bronze u. dgl. Auch führten diefe Nachgrabungen 
auf die Entdeckung mehrerer uralter Defen, von denen einige 
gewaltige Maffen von geſchmolzenem Erz, andere wieder Glas— 
Humpen enthielten. Mit rühmenswerthem Eifer wurden Dies - 
felben von einigen Beamten der FE. f. Staatseifenbahn, insbes 
fondere von dem Ingenieur Hrn. Schnirch gefördert. Die auf- 
opfernde Liebe und Hingebung, welche der Serretär des archäo— 
logifhen Comites, Here Wocel, diefem bei ung bisher von 
ihm faft allein vertretenen und gepflegten wiljenfchaftlichen 
Zweige zuwendet, hat in dem Erfolge den fchönften Lohn ger 
funden, daß es ihm gelang, auf einer im Intereſſe der vater: 


laändiſchen Alterthumskunde unternommenen Reife in Böhmen 


zwei bisher unbeachtet gebliebene und für die ältefte Kunſtge— 
ſchichte Böhmens höchſt bedeutende byzantinifche Kirchen, Die 
eine zu Zabot, die andere im Dorfe zu St. Jafob im Gaflauer 
Freife, zu entdecken und ihrer Bedeutung gemäß befannt zu 
machen. Beide wurden von dem Funftfinnigen Adjunften der 
ſtäändiſch technifchen Lehranſtalt, Herrn Hermann Bergmann, 
gezeichnet, und die Grumbdriffe und Details der von Zabor bes 
veitd in der böhmischen Mufeumszeitfchrift von 1846 mitge— 
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theilt, die noch bedeutenderen von Set. Jakob aber dem vorbe- 
veiteten erſten Hefte der archäologiſchen Blätter vorbehalten, 
Die Herausgabe der Leßtern erlitt vorzüglich dadurch eine un: 
angenehme Berzögerung, daß der Mufeumscuftos Hellich den 
Mufeumsdienft und das Vaterland zugleich verlaffen hat. Nach 
‚ feinem Abgange hat Hr. Wocel fich freiwillig der Mühe un- 
terzogen, die archäologifche Sammlung zu überwachen und in 
dem neuen Mufeumsgebäude aufzuftellen. 

Bei einer im Innern der fo eben genannten Kirche zu 
Sct. Jafob im November v. 3. vorgenommenen Aufräumung 
wurde in der Bruftwand der Emporficche eine Gaffette von 
Blei entdeckt und geöffnet; fie enthielt neben vielen in Seide 
eingewidelten heiligen Reliquien eine Feine wohlerhaltene Ur— 
funde auf Pergament, worin der Prager Biſchof Daniel be- 
zeugt, Daß er jene Reliquien am 19 November 1165. dafelbft 
eigenhändig niedergelegt und zwar, wie es fcheint, im Beifein 
der darin genannten PBerfonen, König Wladiflaw, Königin Ju: 
dith von Böhmen, der Erbauerin der Kirche Marie und deren 
zweier Söhne, Slawibor und Paul. Diefer Fund ift um fo 
interefjanter, als er einen feften Anhaltspunft bietet zur Be— 
ftimmung der- Zeit, aus welcher. jene mit bedeutenden Sculp- 
turen gezierte Kirche ftammt; er hat die von Hrn. Wocel fchon 
vorher geftellte Diagnofe glänzend beftätigt. Der Befiger der 
Herrschaft Neuhof, zu welcher fowohl Zabot als Set. Jakob 
gehören, unſer wirfendes Mitglied, Graf Heinrih Chotef, hat 
mit der ihn auszeichnenden Liberalität nicht nur die daſelbſt 
angeftellten Forſchungen unterftügt, fondern auch die genannte 
Gafjette und Urkunde dem Mufeum verehrt. 

Unfere vaterländifche Urfundenfammlung fährt fort, fich 
fowohl an DOriginalien als an Abſchriften anfehnlich zu berei- 
chen. Außer der fo eben genannten Urkunde von 1165, ift 
unfer Mufeum neuerdings auch in den Befit einiger Reſte des 
Archivs der erlofchenen böhmifchen Familie der Herren von 
Wartenberg gelangt. Diefe Das oberfte Erbſchenkenamt in 
Böhmen und den Befis der Herrihaft Tetfchen betreffenden 
Urkunden, dann eine Sammlung von Original = Fehdebriefen 


\ 


13 


und Acten böhmifcher Eondottieri in Polen aus der zweiten 
Hälfte des XV Jahrhundertes, erhielten wir von dem Fönigl. 
preußischen geheimen Kabinetsarchiv in Berlin zu Taufch gegen 
einige für uns entbehrliche ausländifche Urkunden, wobei ich 
nicht umhin fann, der von dem hochgeehrten Vorftand jenes 
Archivs, geh. Regierungsrat Georg Wilhelm von Naumer 
mit höherer Bewilligung uns bewiefenen Liberalität danfend zu 
gedenfen. Durch diefen Taufh wurde namentlich Pie älteſte 
bisher befannte in böhmifcher Sprache ausgeftellte Originalur- 
funde, worin Herr Johann von Wartenberg feinem Bafallen 
Hermann von Ralſko am 8 Dez. 1380 das Dorf Mednh auf 
Lebenszeit verlieh, ein Eigenthum unferes Muſeums. Damit 
bei den auf dem Lande Häufig vorkommenden Negulirungen 
der Archive manche intereffanten Hiftorifchen Acten nicht, wie 
bisher oft gefchah, als unnüges Papier an Trödler verfchleus 
dert werden, hatte dev Ausschuß an die hochlöbliche Landesftelle 
die Bitte um die hohe Bewilligung geftellt, daß die Magiftrate 
der königl. Städte folche alte Acten in ihren Archiven, welche 
die Nechte und Intereffen diefer Städte nicht berühren, dem 
Mufeum übergeben dürfen, und die erlauchte Landesregierung 
genehmigte diefes Geſuch. Dem zu Folge hat der Magiftrat 
der königl. Stadt Trautenau eine Partie feiner älteren Regiſtra— 
tursaften dem Mufeum übergeben, wodurch die inneren Zus 
ftände Böhmens zu Anfange des XVII Jahrhunderts manche 
willfommene Aufklärung erhalten. Möchte doch diefes Beifpiel 
vielfahe Nachahmung finden! Auch dev Elbogner Magiitrat 
erwies fich in der Art gefällig, daß er feine älteften Original: 
urfunden an das Mufeum zur Copirung einfandte. Bei dieſer 
und anderen Bereicherungen unferes Archivs fühle ich mich 
gedrungen, die eifrige Verwendung des bei demfelben angeftell 
ten Afjiftenten Erben nicht unerwähnt zu laffen. 

Die Bibliothek hat auch wieder manches willfommene 
Geſchenk erhalten, 3. B. ein im XV Sahrhunderte gefchriebe: 
nes neues Teftament, dargebracht von unferm wirkenden Mit 
gliede, Hrn. Vicar Maref, ein PBaflionale vom Jahre 1402 
von dem wirffichen Mitglied Anton Kreydi, dann ein ſehr ſchö— 
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nes Gremplar der Kronyka Martiniani vom Jahre 1488, ein 
in Böhmen im XV Jahrhunderte gefchriebenes fchönes Erem- 
plar von Quinctiliani institutiones oratoriae und ein mehrere 
Tractate des böhmischen Bruders Lukas Prajskh enthaltendes 
Manufeript, alle drei von Hrn. Anton Mokrh, Magiftrats- 
praftifanten zu Budweis, und anderes mehr: duch die bedem- 
tendfte Vermehrung wurde durch die im Ins und Auslande 
gemachten Einkäufe erzielt. Insbefondere fauften wir Die ganze 
von dem ehemaligen F. k. Kammerprocurator in Böhmen, Rit— 
ter Srticka von Jaden, hinterlaffene, einft Zeberer'ſche Biblio- 
thef von 37 Manuferipten,. 3097 Bänden gedruckter Bücher 
und Biecen und 6 Bänden geographifcher Atlaffe.. Dadurch er- 
langte das Mufeum, außer einigen Unica, wie z. B. Mläde- 
nee oder Pan rady vom Jahre 1505 und Zreadlo marnotrat- 
nych mit Holzſchnitten von 1515, "mehrere höchſt feltene und 
Ihägbare Werke, 3. B. die befannte Zeberer'ſche Handfchrift 
des Dalemil aus dem XV Jahrhunderte, worin auch die von 
mir in den Scriptores rerum Bohemicarum tom. II. als Text 
B. edirte kronika Ceskä, die Nowä rada Smila Flasky z Richem- 
burka, die Gedichte Podkonie a Zäk, Apollon, Walter a Kry- 
zelda, Tandariäs, u. m. enthalten find, dann ein -guted Erem- 
plar der Decisiones senatus Brunensis, fchön erhaltene Erem- 
plare der böhmischen Werke Hajeks, Beckowſky's, Paprockh's, 
Placel und Harant, endlich eine veiche Sammlung von Duel- 
lenſchriftſtellern der älteren deutſchen Gefhichte u. f. w. Die 
vielen Dubletten, welche das Mufeum ‚durch diefen Kauf erhal- 
ten, und dann eine ziemlich reiche Sammlung älterer juridifchen 
MWerfe werden demnächft wieder zum Verkauf kommen, um 
wenigftens einen Theil des daran gewendeten Kaufjchillings 
wieder zurück zu erhalten. Außer diefer Bibliothek wurden 
noch überhaupt 12 Manuferipte und 1109 Bände von Drud- 
ichriften erfauft, und Durch Gefchenf gingen im Ganzen 14 
Manuferipte, 439 Bände Drud, 13 verfchiedene Abbildungen, 
2 geographifche Atlaffe und 17 einzelne Landkarten und Pläne ein. 

Das Münzfabinet erhielt im Ganzen 3 Goldftüde, 408 
Silber- und 446 Kupfermünzen, dann 22 Münzen von unedlem 
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Metall. Dankbare Erwähnung verdienen darunter insbejon- 
dere die auf dem Gute Libian ausgegrabenen und vom flän- 
diſchen Landesausfchuffe dem Muſeum überlaſſenen Bracteaten, 
dann eine ſchätzbare Münz- Sammlung von dem Oberingenieur 
der ungarifchen Gentraleifenbahn, Herrn Kazda. 

Die Theilnahme, welche das Mufeumcomite für die wiſ— 
fenfchaftliche Pflege der böhmischen Sprache und Literatur bei 
unferm Volke findet, ift noch immer im erfveulichen Wachjen 
begriffen. Im Laufe des vorigen Jahres (1846) ftieg die nomi- 
nale Zahl der Stifter des unter dem Namen Matice Ceskä be- 
fannten Mufeumsfonds auf 1930 Individuen und 50 Corpo— 
rationen, von welchen nach Abjchlag der Berftorbenen und 
Ausgefchloffenen, 1850 das Necht genofien, mit den gedrudten 


Wernrken betheilt zu werden. Dem gemäß hoben fich auch die Ein- 


fünfte des Fonds auf 12.478 fl. 8 fr. C. M. Einlagscapital 
und auf 411.763 fl. 9, fr. verwendbare Gelder, fo daß 
nach Abfchlag der auf 11.542 fl. 35 fr. berechneten Aus- 
gabe das befondere Vermögen diefed Fonds betrug: 1) an 
Capital 37.627 fl. 39%), fr. 2) an verwendbaren Geldern 
220 fl. 34Y, fr. 3) an Berlagsartifeln 8,456 fl. 46 fr. — im 
Ganzen 46.304 fl. 59 /, fr. C. M. 

Die Geſchäfte diefes Comites leitete in den legten zwei 
Jahren derjenige edle Mann, deſſen Leiche wir erft vor weni— 
gen Tagen unter allgemeiner Trauer zu Grabe tragen fahen, 
30. JZungmann; ihm war Herr W. W. Tomef ald Se: 
fretär zur Aushilfe zugetheilt. - Außer dev Herausgabe von 
Werfen, deren ich ſchon im vorigen Berichte gedacht habe, 
war die Thätigkeit diefes Comites im Laufe des vorigen Jah- 
res auch confervativ gegen zwei der böhmifchen Literatur Ver— 
derben drohende Neuerungen gerichtet: erftens, gegen die aber— 
malige Erhebung eines flowafifchen Lofaldialefts in Ungarn 
zur Schriftfprache anftatt dev böhmifchen, und zweitens, gegen 
die in Böhmen felbft ſich erneuernden Verfuche die böhmifche 
Grammatif und Nechtfchreibung nach Gutdünfen ins Endloſe 
hinaus zu ändern und zu befjern. Gegen erftered Beginnen 
hatten in der Slowakei felbft, unter den achtbarften Männern 
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des Volkes, zahlreiche und nachdrückliche Stimmen fich erhoben; 
das Comité fammelte fie und übergab fie dem Druck. Ueber das 
zweite erließ e$ eine offene Erklärung des Inhalts, daß es 
alle grumdjäglichen Abweichungen von dem von unferm ehema- 
ligen Ausſchußmitgliede Dobrowskh aufgeftellten grammatifchen 
Syſtem als unzeitig und übelverftanden mißbillige, und hin- 
fichtlich der Nechtfchreibung an den im Einverftändniß mit der 
fönigl. böhmifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften angenomme- 
nen Grundfägen feft halten wolle. 

Sh fomme nun zu dem fehwierigften Theil meiner heu— 
tigen Aufgabe: dem Bericht über die Einnahmen und Aus- 
gaben der Geſellſchaft feit dem Beginn des verflofienen Jahres. 
Daß beides in Diefer Zeit eine außerordentliche Stufe erreicht 
hat, ift Ihnen ſchon in vorhinein befannt. Der von den hoch— 
föblichen Herren Ständen am 10 April 1845 votirte groß: 
müthige Unterftügungsbeitrag von 25.000 fl. EM. wurde mit 
Dank erhoben und verwendet: Doch hatte ich fchon in meinem 
vorjährigen Berichte auf die Nothwendigfeit hingedeutet, zum 
Behufe der Einrichtung im neuen Mufeumsgebände auch Die 
vom Berwaltungs-Ausfchuffe feit 25 Jahren gemachten Er- 
fparniffe in Verwendung zu ziehen. Da das urfprüngliche 
Stammfapital der Gefellfchaft bei der Konftituirung derſelben 
am 23 December 1822 die Summe von 40.072 fl.53 fr. EM. 
betrug, und die legte Rechnung vom Jahre 1845 das baare 
Vermögen der Gefellfehaft mit 62.445 fl. 24 fr. C. M. nach— 
wies, jo ftellte fih die Demgemäß verwendbare Summe auf 
22.372 fl. 31 fr. C. M. heraus, welche folglich mit dem ftän- 
difchen Beitrag zufammen auf 47.372 fl. 31 Er. fich belief. 
Don diefer Summe waren, nach der vom Kaflier am 29 Oft. 
l. 3. gelegten Interims-NRechnung, bereits 43.893 fl. 6 fr. E.M. 
auf den Bau und die innere Einrichtung des Mufeums ver: 
ausgabt. Da jedoch zur Stunde noch nicht alle Rechnungen ge- 
fchloffen und die innere Einrichtung auch noch nicht ganz vollen- 
det ift, fo Fann ich Ihnen den Gefammtbetrag diefer außerorbdentli- 
chen Bau⸗ und Neberfiedlungsfoften für jegt noch nicht angeben, 
und muß die Erfüllung diefer Pflicht, mit Ihrer Nachficht, bis zu 
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unferer nächften Wiederverfammlung verfchieben. Ueber die or- 
dentlichen Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1846 liegen zwar 
die Rechnungen vor: doch da eine Evidenz in denfelben, ohne zu- 
gleich in die außerordentlichen Einficht zu haben, nicht herzu- 
ftellen ift, jo werden Sie wohl ohne Schwierigkeit in die Ver- 
tagung derſelben bis zu dem Augenblick einwilligen, wo eine 
definitive Meberficht der Gefammt-Ausgaben beider Jahre 1846 
und 1847 unter Einem wird geliefert werden können. Wir 
fönnen nunmehr leider nicht verbürgen, daß der Gefammtaufs 
wand auf unjer neues Lofale die oben genannte Summe von 
47.372 fl. 31 fr. nicht um zwei bis Drei taufend noch über- 
fteige, und fomit die Nothiwendigfeit eintrete, unter Voraus— 
fegung eines baldigen Wiedererfages, auch einen Theil des 
urfprünglihen Stammfapitald® der Gefellfchaft anzugreifen. 
Doc, hegen wir das Bertrauen, Daß auch Sie, gleich uns, es 
vorziehen, die für die zwecmäßige Verwaltung des Mufeums 
unerläßlichen Ausgaben Lieber gleich zu bewilligen, als die 
zweckmäßige Wirkfamfeit des Imftituts durch ihren Mangel 
länger leiden zu Taffen. Der Verwaltungs-Ausfhuß Hat zur 
Leitung aller mit dem Bau und der Einrichtung des Mufe- 
ums in Berbindung ftehenden Geſchäfte fein verehrtes Mit- 
glied, den Nitter von Neuberg, bevollmächtiget. Täglicher 
Zeuge feiner dabei bewiefenen patriotifchen Aufopferung und 
Thätigfeit, Fann ich nicht umhin, den Danf, den wir ihm da— 
für alle fchulden, hier öffentlich auszufprehen. Schon die 
- bloße Anficht des neu Hergeftellten wird Sie belehrt haben, 
und aus dem fünftig noch zu erftattenden Detailbericht werden 
Sie noch mehr die Ueberzeugnng fchöpfen, daß er, von unferm 
Mitgliede, dem ftädtifhen Bauverwalter Hın. Schöbl unter: 
ftüst, feine Aufgabe mit Sachkenntniß, mit der möglichften Scho— 
nung unferer Kaſſa, und zugleich, bei Vermeidung alles Lurus, 
mit der nöthigen Rückſicht auf den bei einer Nativnalanftalt 
unerläßlichen äußern Anftand gelöft, fich fomit um das Mu- 
feum wefentliche WVerdienfte erworben hat. 

Es erübrigt mie nur noch die Pflicht, Sie, verehrte Mit- 
glieder ! und nächft Ihnen alle übrigen en unferes Bater: 
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landes auf Dasjenige aufmerffam zu machen, was unfere, Danf 
fei es ter Liberalität unferer hochlöblichen Herren Stände! 
nunmehr in ein neues Stadium ihrer Wirkjamfeit tretende Na- 
tionalanftalt in Zufunft leiſten ſoll, und was fie leiften kann. 
Sie fol ein Mittel fein, die wiffenfchaftliche Bildung in weir 
teren Sereifen unferes Volkes möglich zu machen, den Sinn 
dafür zu weden und zu unterhalten. Wer in denjenigen Fä— 
chern, deren Kenntniß für den Gebildeten jeden Standes noth- 
wendig ift, gründliche Belehrung jucht, fol fie künftig in die— 
fem Gebäude finden fünnen. Das Mufeum wird die vielfachen 
wiffenfchaftlichen Lehranftalten unferes Vaterlandes nicht ent: 
behrlich machen, fondern ihre Beftrebungen vielmehr unterftügen 
und fortfegen; und wir wollen hoffen, daß auch der in man— 
cher Seele ſchlummernde göttliche Funke, durch die Anficht und 
Benügung unferer Sammlungen angefacht, einft zum Beften 
der Wiffenfchaft und zur Ehre unferes Volkes eine lichtipen- 
dende Flamme werde, die das ihr anvertraute Telent taufend- 
fach vergütet. Und da jede wahre Bildung zunächft durch die 
Kenntniß feiner felbft und feiner natürlichen Verhältniffe be- 
dingt ift, fo wird auch das böhmifche Mufeum zunächft auf 
die allfeitige Kenntniß alles deffen, was böhmifch ift, hinwir— 
fen, den Böhmen in feinem VBaterlande, in feiner Gefchichte 
zu orientiven, feine Nativnalität zu der ihr gebührenden Aner— 
fennung zu bringen und überhaupt dahin zu wirfen haben, daß 
unfer edles Volf, das einft vielen Völkern in Bildung voran: 
gegangen, heutzutage hinter den gebildetiten nicht allzuweit zus 
rückbleibe, und den minder gebildeten noch als gutes Beifpiel 
leuchten könne. Eine folche Aufgabe, die Sie mit und gewiß 
ald „des Etrebens der Edlen werth“ anerkennen - werben, 
heifcht jedoch zu ihrer Löfung anfehnliche Kräfte und Mittel, 
namentlich materielle Mittel und Kräfte, — und die unfrigen 
find jegt, nachdem das Vermögen unferer Geſellſchaft um mehr 
als 20 taufend Gulden abgenommen, wenn auch nicht erfchöpft, 
doch bedeutend gefchmälert und geringer als je feit dem Be— 
ftehen der Anftalt. Sollen wir nun jener Aufgabe nicht in 
vorhinein. entfagen, fo müffen wir zu außerordentlichen Mit: 
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ten unfere Zuflucht nehmen, um nicht bloß die frühere Thä— 
tigfeit wieder herftellen, fondern diefe fortan noch erhöhen und 
erweitern zu können. Wir behalten uns vor, nach Erledigung 
der und heute obliegenden übrigen Gefchäfte, einen befonderen 
Vorſchlag in diefer Hinficht an Sie zu richten. 


2. Auszug aus dem Protokol der Sigung. 


$. 2. Der Präfident trägt in Folge des vorgelefenen Ges 
jhäftsberichts darauf an, daß zur Beftreitung der zur Ein— 
richtung des neuen Mufeumd-Gebäudes noch nothivendigen 
Auslagen von dem urfprünglichen Stammfapital ein Betrag 
von 2—3000 fl. C. M. zur Verfügung geftellt werde, wel- 
cher Betrag durch die nächften Mufeumseinkünfte wieder erfegt 
werden foll. 

Die Gefellihaft erklärte fich damit einverftanden. 

$. 3. Derjelbe macht weiter den Antrag, daß zur Nevis 
dirung der Mufeumsrechnung für das vergangene Jahr, wel- 
he gegenwärtig noch nicht abgeſchloſſen werben Fonnte, die 
Reviforen erſt bei der nächitfünftigen PBlenarverfammlung, wo 
fih fodann der wahre Stand des Mufeumsvermögens mit 
Sicherheit herausftellen wird, gewählt werben follen. 

Auch damit war die Berfammlung einverftanden. 

$. 4. Hierauf wurde zur Berathung des Entwurfs der 
erneuerten Mufeumsftatuten gefchritten; derfelbe wurde Punkt 
für Bunft debattirt, und ftellenweife mit Berichtigungen und 
Bufägen angenommen. 

Die Debatte darüber begann am 20. Nov, und wurde 
am 27. Nov. fortgefegt und gefchloffen. 

$. 6. Gewählt wurden: a) ald Mitglieder des Verwal: 
tungsausfchuffes: Ritter Johann von Neuberg, zum 
zweiten Male, nach vollendetem fechsjährigen Eyclus, und 
Fuͤrſt Karl zu Shwarzenberg an bie Stelle bes aus⸗ 
getretenen Grafen Franz Thun. 

b) Als Ehrenmitglieder der Geſellſchaft: Hr. Johann 
Kollar in Peſth und Dr. Friedrich Böhmer in Frank— 
furt am Main. * 
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1. 


Vertrag vom 28. April 1846 über die der Mufenms- 
geſellſchaft zuſtehende Benützung des Hauſes 
N. C. 858II in Prag. 


Nachdem die hochlöblichen Herren Stände des Königrei- 
ches Böhmen über das von Seite des DVerwaltungsfchuffes 
des vaterländifhen Mufeums dto. 13. März 1845 Hochdenen- 
jelben überlegte bittliche Einfchreiten in der am 10. April 1845 
ob dem prager Schloffe abgehaltenen h. Verſammlung zu be— 
fchließen geruht haben, dem genannten Mufeum eine Unter- 
ftügung in dev Art zufommen zu laffen, daß das in der pra 
ger Kolowratftraffe unter der Conferiptienszahl 858 gelegene 
Haus für die Hochlöblichen Herren Stände um den Kaufſchil— 
ling pr. 125,000 fl. C. M. angefauft, und diefe Realität fo 
dann dem böhmifchen Nationalmufeum für Die Zeit, als fol- 
ches beftehen wird, zum Gebrauche und zur Benügung unent- 
geltlih eingeräumt werden fol; nachdem ferner Sr. f. f. 
Majeftät mittelft a. h. Entſchließung vom 18. Oct. 1845 die Ver- 
wendung jener Summe zu dem befagten Endzwede zu geneh: 
migen geruht haben, der fragliche Hausfauf auch wirklich fchon 
Statt gefunden hat, und der hierüber abgefchloffene Kaufcon- 
traft dio Dezember 1845 auch bereits ftadtbücherlich und 
zwar Libr. Contr. 121 fol. 62 p. v. einverleibt ift: fo ift am 
heutigen Tage zwifchen dem zur Nealifirung dieſes ganzen 
Ankaufs-, und Mebergabsgefchäftes ermächtigten  verftärften 
ftandifchen Landesausfchuße im Namen der Hochlöblichen Her: 
ren Stände des Königreiches Böhmen als Eigenthümern des 
prager Haufes Nro. C. 853—2 und fohinigen Berleihern des 
Benützungsrechtes Diefer Realität an Einem, dann dem 
Berwaltungsausfchuffe des prager vaterländiichen Mufeumsg, 
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anftatt und im Namen dieſer Anftalt, als Uebernehmern die— 
ſes Nechtes am andern Theile, über dieſes Nechtsverhältniß 
nachftchender Ueberlaffungs- und beziehungsweije He bernahms— 
vertrag zu Stande gekommen, und derfelbe mitteift gegenwär- 
tiger Gontraftspunfte beurfundet worden. 

J. Es überläßt und hat der verftärfte böh miſche Landes— 
ausihuß im Namen der Hochlöbl. Herren Stände in Folge 
des vorerwähnten 5. ftändiichen Beſchluſſes das den Hochlöbl. 
Herren Ständen nach Ausweis der prager f. Stadtbücher, 
und zwar vermöge Libr. Contr. N. 121 fol. 62 p. v. eigenthünms 
ih anhörige, in der f. Neuftadt Prag in der Kolowratftrafie 
gelegene Haus Nro. E. 858 in allen feinen Theilen, wie es 
liegt und fteht, und mit allen Rechten und Laften, mit welchen 
Diefe Realität behaftet ift, Cin fo weit rücjichtlih der Letztern 
der gegenwärtige Bertrag $. V. nicht felbft eine Ausnahme 
feftgejegt hat,) für die ganze Zeit, ald das Mufeum beftehen 
wird, dem Berwaltungsausfchuffe dejielben zum unentgeltlichen 
Gebrauche und vollftändiger Benützung dieſer Anftalt über: 
lafien. 

U. Da die Uebergabe diejes Haufes von Seite der Hoch— 
löbl. Herren Stände an den erwähnten Berwaltungsausichuß 
des vaterländifchen Mufeums bereits am 10. Jänner I. 3. 
ftattgefunden Hat, jo wird fich hier blos auf jenen Uebergabs— 


akt und die demfelben zuliegende Befchreibung der einzelnen 


Beftandtheilen, jedoch mit der Bemerkung bezogen, daß, nach— 
dem das fraglihe Haus Nro. C. 858-2 zu dem Zwede 
des vaterländifchen Muſeums angefauft und demfelben zur 
vollftändigen Benügung übergeben worden ift, dem Verwaltungs- 
ausſchuſſe auch frei ftehe, mit diefem Haufe alle jene Umän- 
derungen, Zubaus und Neubauten aus feinen eigenen Mitteln, 
ohne Anipruch auf eine Entjchädigung von Seite der Hoch— 
loͤbl. Herren Stände, zu den Zweden des vaterländifchen Mur 
ſeums gegenwärtig und fünftig, jo lange das vaterländijche 
Muſeum beftehen wird, unbeanftändet vorzunehmen. 

U, Sollte der Fall eintreten, daß fich das vaterländifche 
Muſeum auflöfe, und das fragliche Haus an die Hochlöbl. 
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Herren Stände zur Benützung zurüdfalle, fo ift der Ber: 
waltungsausfchuß verpflichtet, Diefes Haus den KHochlöbl, 
Herren Ständen in einem guten Bauftande zu übergeben, 
ohne daß derfelbe das Necht hätte für allenfälige Meliorationen 
eine Entfchädigung, oder die Hochlöbl. Herren Stände das 
Recht, aus dem veränderten Baue diefes Hauſes einen Erfah 
ju fordern. 

IV. Nugungen und Laften bed fraglichen Haufes N. C. 
858—2 übergehen vom 1. Nov. 1845 an das vaterländifche 
Mufeum, welches fohin von dieſem Tage anfangend nicht 
nur den Wohnzins für die heute noch vermietheten oder 
fünftig zu  vermiethenden KHausbeftandtheile zu beziehen, 
fondern dagegen auch alle bezüglich Diefer Nealität ausge: 
fcehriebenen oder in Zukunft noch ausgefchrieben werden— 
den kaiſerlich Föniglichen Steuern und fonftigen Landes» 
abgaben, fo wie die ftäbtifchen Laſten, und hierauf an- 
repatirt werdenden wie immer benannten pflichtmäßigen Bei: 
träge, wie nicht minder etwaige Hausbeftallungen, 3. B. 
jene des Rauchfangfehrers u. f. w., kurz alle ordentli— 
chen und außerordentlichen von der dem Mufeum bdienftbaren 
Realität zu leiftenden Schuldigfeiten aus Eigenem und zwar 
ohne irgend eine Beitragsleiftung von Seite der Hochlöbl. 
Herren Stände zu tragen und zu beftreiten haben wird. 

V. Bon den dem vaterländifchen Mufeum zur eigenen 
Beftreitung zugewiefenen Schuldigfeiten und Laften find jedoch 
die Zinfen der auf dem befprochenen Haufe ftadtbücherlich haf— 
tenden Baffivfapitalien ausgenommen, indem fowohl die Ver— 
zinfung als auch die einftige Depurirung diefer Paſſivkapita— 
lien nur Sache der Hochlöbl. Herren Stände bleibt. 

v1. Die Hochlöblihen Herren Stände entlaffen zwar 
das vaterländifche Mufeum jeder Sicherftellung für die Auf- 
vechthaltung der Subftanz des demfelben zur unentgeltlichen 
Benüyung eingeräumten ftändifchen Haufes: allein demunge— 
achtet wird der Verwaltungsausfchuß des Muſeums hiemit 
verpflichtet, diefe Realität bei der vaterländifchen Brandfcha- 
denverficherungsanftalt gegen Beuerfchaden fogleich und aljäh- 
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rig affeeuriren zu laffen, und fich im Monate Dezember eines 
jeden Jahres über die Zahlung der bießfälligen. Affecuranz- 
Prämie bei dem ftändifchen Landesausfchuffe auszuweiſen. 

vu. Die Koften der Ausfertigung und des Stempels ber 
gegenwärtigen in zwei gleichlautenden Parien ausgefertigten 
Kontractsurfunde trägt "jeder der paciszirenden Theile zur 
Hälfte. 

Zur Bekräftigung diefer Urkunde, die erforderlichen Falls 
zur fteten Evidenzhaltung der beiderfeits ftipulirten Nechte und 
Verbindlichkeiten felbft den prager Stadtbüchern sub hyp. des 
erwähnten Haufes N. E. 858 einverleibt werden kann, bie- 
net die Namensfertigung dev beiderfeitigen Herren Gontrahen: 
ten und die Mitfertigung der eigens hiezu erfuchten “Herren 


Zeugen. 
Prag am 28. April 1846. 
(L. S.) 

Joſeph Mathias Graf Thun m.p. Robert Altgraf zu Salm m. p. 
Praſident des vaterl. Muſeums. Dberlandeshofmeifter. 
Hugo Karl Fürft und Altgraf Franz Böllner m. p. 

zu Salm -Reifferſcheid Domprobſt. 
Verwaltungsausſchuß. Wenz. Waclawiczek m. p. 
Fr". Graf v. Schönborn m p. Domdedhant. 
Ausſchuß mitglied. J. Beer m.p. 
Wenzel Beffina m. p. General-Großmeiſter. 
Metropolitan-Domkapitular Karl Fürſt Auersperg m. p. 
Verw. Ausſchußmitglied. Albert Graf Noftitz m. p. 
F. Gf. v. Thunm.p. Sohann Ritter v. Neuberg m. p. 
Ausichußmitglied. Dberlandfchreiber. 

Franz Balacfy m. p. Wenzel Ritter v. Bohuſch m. p. 
Ausihußmitglied und Gefchäftsleiter WenzelRitterv. Bergenthalm.p. 
5. X. Zippe m. p. Sol. Müller m. p. 

Ausfhußmitglied. Anton Keller m. p. 
Paul $. Safatif m. p. Wenzl Fanta m. p. 
Ausihußmitglied. Franz Strederm p. 
W. Madiwej Tomef m. p. Vinzenz Bir. Erben m, p. 
als Zeuge. als Zeuge. 
Karl Erben m. p. Karl Dambek m. p. 


als Zeuge. als Zeuge. 
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11. 
Die neuen Statuten der Gejellichaft. 


a) Text derfelben. 


gar 
-Die Gefellichaft führt den Namen: Geſellſchaft des 
böhmischen Mufeums. Sie ift ein felbftftändiger, wiſſen— 
fhaftlicher, von der Regierung genehmigter PBrivatverein, und 
befteht aus einer unbefchränften Zahl von Mitgliedern jeden 
Standes. 
Br 
Zweck der Gefelfchaft ift: wiffenfchaftliche Bildung in 
Böhmen überhaupt und Waterlandsfunde insbefondere durch 
Herbeiihaffung, Bewahrung und Nutzbarmachung der dazu 
nöthigen realen Hilfsmittel zu befördern. 

a) Reale Bildungsmittel find folche Gegenftände, aus deren 
Studium an fih, ohne anderweitige perfönliche Hilfelei- 
ftung, eine gründliche Kenntniß zu fchöpfen ift: z. B. Nas 
turalien, Kunftprodufte, Alterthümer, Hiftorifche Denkmäler 
und Bücher überhaupt. 

b) Alles, was auf Böhmen als Land und als Volf, und ins- 
befondere auf deren natürliche und hiftorifche Verhältniffe 
Bezug hat, wird von ber Gefellichaft vorzugsweife be— 
rücfichtigt und gepflegt: Doch wendet fie ihre Sorgfalt 
auch andern wiffenfchaftlichen Gebieten zu, mit alleiniger 
Ausnahme der Jurisprudenz, Theologie und praftifchen 
Medicin als Fachwiffenfchaften. Diejenigen Fächer, für 
deren fpecielle Pflege bereits eigene Vereine in Prag be> 
ftehen (z. B. ſchöne Kunft, Technik und Induftrie, Lands 
wirthſchaft u. dgl.) fehließt die Gefellfchaft zwar nicht aus, 
doch wird fe diefelben vorläufig weniger berüdfichtigen. 
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c) Obgleich beide in Böhmen üblichen Volksjprachen bei der 
Geſellſchaft gleiche Geltung haben und fie fich beider je 
nach Bebürfniß und Bequemlichfeit bedient: fo widmet fie 
doch objektiv der allfeitigen wiflenfchaftlichen Pflege der 
böhmifch - flavifchen Sprache und Literatur befondere Auf: 
merffamfeit. 

d) Die Geſellſchaſt ift weder zur Abhaltung ordentlicher Vor: 
lefungen, noch zur Vornahme und periodifchen Bekannt: 
machung eigener wifjenfchaftlichen Forſchungen verbunden: 
doch find außerordentliche Vorträge, zumal welche ein 

- befferes Berftändniß der vorhandenen Sammlungen fördern 
jollen, von ihrem Kreife nicht ausgefchloffen, und fie forgt 
auch durch einzelne aus ihrer Mitte gebildete Comités für 
thätige Förderung und Erweiterung dev Wiffenfchaften 
überhaupt. 

5.8. 


Die Gefellfhaft befteht aus wirkenden, beitragenden und 
Ehrenmitgliedern, an deren Spitze ein Präſident und ein ge- 
wählter Ausfhuß von 12 Mitgliedern fich befindet. 


$. 4. 


In die Elafje der wirkenden und beitragenden Mitglieder 
werden nur Böhmen, im weiteften Sinne des Wortes, in Die 
der Ehrenmitglieder nur Nicht-Böhmen aufgenommen. - 

Nur Perfonen von unbefcholtenem Ruf fünnen Mitglie- 
der der Gefellfchaft fein. 


8. 5. 

Wirkendes Mitglied der Geſellſchaft wird man: a) durch 
Leiſtung eines Beitrages von wenigſtens 200 fl. Conv. Mze. 
in Werth oder in baarem Geld ein- für allemal, oder durch 
Verpflichtung zu einem jährlichen Beitrag von wenigſtens zO 
fl. Conv. Mze.; b) durch Ernennung, in Folge ausgezeichneter 

perfönlichen Leiftungen für die Zwecke dev Gefellfchaft. 
Beitragendes Mitglied wird man: a) durch Ber: 
pflihtung zu einem jährlichen Beitrag von wenigftens 5 fl. 
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Conv. Mze.; b) durch Ernennung, in Folge angemeffener per: 
jönlichen Leiftungen. 

Ehren-Mitglieder werden nur durch Wahl in die Ge— 
jeltfchaft aufgenommen. 


$. 6, 


Man hört auf, Mitglied zu fein: a)- durch freiwilligen 
Austritt; b) durch den Todesfall; c) durch dreijährigen Nüd- 
ftand des fubferibirten Geldbeitrages; d) durch das Aufgeben 
der bedungenen perfünlichen Yeiftungen. 


8. 7. 


Die Geſellſchaft äußert ihre Wirkſamkeit: 
a) durch unmittelbare Beſchlüſſe in einer General-Ver— 
ſammlung; 
b) durch den von ihr periodiſch gewählten Verwaltungs— 
ausfhuß, und 
e) durch die vom Berwaltungs-Ausfchuffe organifirten wiffen- 
fhaftlihen Eomites. 


$. 8. 


Altjährlich wird wenigftens eine Öeneralverfamms, 
fung der Gefellfchaft abgehalten, bei welcher alle wirkenden, 
beitragenden und Ehrenmitglieder zu erfcheinen das Necht 
haben. Den Zeitpunft beftimmt der DVerwaltungsausfchuß, und 
fündigt ihn durch die öffentlichen Blätter wenigftens vier Wochen 
früher an. In diefer Verfammlung wird vom Verwaltungs: 
Ausfchuffe jedesmal über den Fortgang und Stand ſämmtlicher 
Gefellfchafts = Angelegenheiten ein umfaſſender Bericht exftattet, 
auch werden die zu berathenden Gegenftände vorgelegt und 
alle erforderlichen Wahlen vorgenommen. Die abjolute Stim- 
menmehrheit der anmwefenden Mitglieder bildet die Beſchlüſſe. 
Die Abftimmung duch Kugelung tritt ein, wenn zwei Mit 
glieder fie verlangen; eine Webertragung der Stimmen von 
Seite der Abwefenden findet nicht Statt. 


’ 
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$. 9. 


Dier Wochen vor der General-Berfammlung werden Die 
Sißungsprotofolle des Verwaltungs: Ausfchuffes und die Kaſſa— 
rechnungen zur Einftcht für die Mitglieder ausgelegt. 


$. 10. 


Jedes Mitglied ift befugt, über den vom Verwaltungs— 
Ausſchuſſe erftasteten Bericht Bemerfungen zu machen, nähere 
Aufflärungen zu fordern, und Vorfchläge zum Beften der Ge: 
fellfchaft vorzubringen. Da jedoch alle VBorfchläge bei dem 
Berwaltungs-Ausjchuffe vorläufig inftruirt fein follen, fo kön— 
nen die Antragfteller nur dann auf fofortige Abftimmung drin: 
gen, wenn der Verwaltungs - Ausfhuß auf eine Inftruirung 
ausdrüdlich verzichtet, Belonderd wichtige Vorſchläge follen 
drei Wochen vor der General-Berfammlung fchriftlih dem 
Berwaltungs-Ausfchuffe vorgelegt werden. 


$. 11. 


Ale anmwefende Mitglieder Haben bei der Wahl des Prä— 
fidenten, der Ausfchuß- und der Chrenmitglieder gleiches 
Stimmrecht: in den Ausfchuß aber können nur wirkende in 
Prag domicilivende Mitglieder gewählt werden, welche entweder 
dem Tandftändifchen Körper oder dem Gelehrten-Stande ange: 
hören, oder auch fonft überhaupt durch Liebe zu den Wiſſen— 
haften fich auszeichnen. Jede Wahl des PBräfidenten und der 
Ausfhußmitglieder ift nur auf ſechs Jahre giltig, nach deren 
Ablauf der Gewählte austreten muß, jedoch von Neuem wieder 
gewählt werden kann. Doch darf nicht mehr als ein Drittheil 
der Ausfhuß-Mitglieder auf einmal austreten. 


6, 12, 


Der Bräfident und der BerwaltungsAusfhuß 
vertreten die Gefellichaft in allen ihren äußeren Angelegenheis 
ten und Berhältniffen; fie vollziehen die Aufnahme und Er— 
nennung aller wirkenden und beitragenden Mitglieder nach 
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Vorfchrift der 88. 4 und 5; fie ernennen die befonderen Comi— 
tes für einzelne wiffenfchaftliche Fächer aus der Mitte der 
Mitglieder; ihnen ift die Anftellung und Entlaffung aller Be- 
amten und des nöthigen Dienftperfonals, fo wie die Beſtim— 
mung ihrer Befoldung überlaffen; und fie haben auch alle auf 
die Vermehrung, Erhaltung und Benügung der Sammlungen, 
fo wie auf die Gefchäftsordnung im Mufeum überhaupt bezüg- 
lihen Anordnungen zu treffen. Die ihnen obliegenden Ge— 
Ichäfte verfehen fie insgefammt unentgeltlich. 


$. 13. 

Dem Berwaltungs-Ausihuß ift auch die gefammte Ver, 
waltung und Gebahrung des Vermögens der Gefellfhaft über: 
tragen: doch kann die Verwendung des bei dem Kintritte der 
Wirkfamfeit der erneuerten Statuten vorhandenen Stanımfapi- 
tals, wie auch die Aufnahme von Darlehen, nur in Folge 
eines Befchlußes der General-Berfammlung Statt finden. 


$. 14. 


Der Verwaltungs-Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe in or— 
dentlichen vom Präſidenten angeſagten Sitzungen nach der je— 
desmaligen Stimmenmehrheit, worüber Protokolle zu führen 
ſind. Doch iſt keine Ausſchußſitzung giltig, an welcher nicht 
wenigſtens ſieben Mitglieder Theil genommen haben. 


Die Beſchlüſſe des Verwaltungs-Ausſchußes werden vom 
Präſidenten und dem von den Ausſchußmitgliedern aus ihrer 
Mitte ernannten Geſchäftsleiter zur Ausführung gebracht, und 
die von beiden Legteren im Namen des Verwaltungs-Ausſchu— 
Bed auögefertigten Urkunden und Zufchriften haben für bie 
ganze Geſellſchaft Geltung. Der Geſchäftsleiter führt zugleich 
das Tagebuch der Gefellfchaft und beforgt die laufenden Ge— 
ſchäfte. Derfelbe fol beider Landesfprachen vollfommen mäch— 
tig fein. Erforderlichenfalls Tann ihm zur Aushilfe auch ein 
Secretär angeftellt werben. 
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r $. 16. 

Der Berwaltungs-Ausfchuß ift befugt, für einzelne wif- 
fenfchaftliche Sächer oder Unternehmungen eigene Go mites aus 
den Mitgliedern der Gefellfchaft zu organifiven. Jede Ernen— 
nung dazu ift nur aufvier Jahre giltig, fann aber nah Berlauf 
derfelben wiederholt werden. Den Borfig in jedem Gomite 
führt ein dazu deputirtes Mitglied des Verwaltungs-Ausſchu— 
Bes; auch können der Präfident und der Gefchäftsleiter, als 
ſolche, an allen Gomite-Berathungen und Befchlüffen Theil 
nehmen. 


$. 17. 

Der Verwaltungs Ausfhuß ift ermächtigt, zu den Zweden 
folcher Eomites befondere Beiträge zu fammeln und zu empfan- 
gen, welche von diefen Comites nach der ihnen vom Ausſchuße 
vorgejchriebenen MWeife zu verwenden find; daher unterliegen 
fowohl ihre Empfänge als ihre Ausgaben einer befonderen 
Gontrole des Ausfhußes. Wer immer fich zu beftimmten jähr- 
fichen Beiträgen von mindeftens 5 fl. Conv. Mze. an eines 
dieſer Comités verpflichtet, erwirbt dadurch, nach Maßgabe der 
88. 5 und 8, Titel und Rechte eines Mitglieds der Mufeums- 
geſellſchaft überhaupt. 


$. 18. 
Wenn ein Mufeumscomite aus welchem Grunde immer 


- aufgelöft wird, fo fteht die Verwendung der für Dasfelbe ge- 
ſammelten Beträge dem Berwaltungs-Ausfchuße zu den Zwe— 


den des Mufeums zu, mit Berüdjichtigung jedoch der etiwa 
erworbenen Privatrechte eines Dritten. 


$. 19. 
Ein bei dem Mufeum oder bei einem Comité angeftellter 


Beamter kann zwar Mitglied der Gefellfchaft, nicht aber des 


Berwaltungs-Ausfchußes werden; auch ift er jedenfall8 in die 


wiffenfchaftlichen Comites wählbar, und hat darin, jedem an- 
dern Mitgliede gleich, Sik und Stimme, 


$. 20. 


Die Sammlungen des Mufeums follen alle im $. 2 an- 
gebdeuteten Bildungsmittel umfaffen. Zunächſt aber follen fie 
enthalten: 

1. Naturalienfammlungen aus allen drei Weichen, 
durch welche zunächft für die Pflege der Mineralogie im All— 
gemeinen, fo wie im Befondern für die Kenntniß der vaterlänz 
difchen Mineralien, PBetrefacten und Feldarten, dann für Die 
Kenntniß der Flora und Fauna Böhmens vollftändig geforgt 
fein foll; 

2. ein archäologiſches Kabinet, mit vorzüglicher Nüd- 
ficht auf Alterthümer, Kunftwerfe und Ethnographie des Va— 
terlandes ; 

3. ein Münzkabinet, nebft einer vaterländifchen Siegel: 
und Wappenfammlung ; 

4, ein Archiv und eine Manuferipten-Sammlung, 
welche fich zunächft auf Denkmäler und Quellen der vaterlän- 
difchen Gefchichte und Literatur befehränfen; und endlich 

5. eine Bibliothek, welche alle Bohemica im weiteften 
Sinne, dann diejenigen Fächer umfafjen foll, die die Gefell- 
fehaft von ihrem Wirfungsfreife nicht ausgeſchloſſen hat. 


$. 21. 


Ueber ſämmtliche Sammlungen find geordnete Inventa- 

rien zu führen. 
$. 22. 

Diefe Sammlungen find unveräußerlich. Sie find im Ber 
fondern zwar ein Eigenthum der Geſellſchaft, im Allgemeinen 
aber ein Eigenthum der böhmifchen Nation, welches im Falle 
der Auflöfung der Geſellſchaft den Ständen des Landes an- 
heimfällt. 

$. 23. 
Alljährlich werden in der GeneralsBerfammlung drei Mit- 
glieder der Gefellfchaft zu Reviforen fümmtlicher Kaffarechnungen 
gewählt, welche zugleich verpflichtet find, won Der ordnungsm 
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Bigen Führung der Inventare fich die Meberzeugung zu ver 
fhaffen; überdies erwählt die Generalverfammlung von Zeit 
zu Zeit auch Neviforen der vorhandenen Sammlungen über: 
haupt, welche, fo wie die erfteren, ihre Bemerfungen an den 
Verwaltungs Ausfhuß, und in wichtigeren Fällen auch an Die 
nächte Generalverfammlung zu richten haben. 

Die Erledigung über die Bemänglungen der Kaſſarech— 
nungen und Inventare, und über die Bemerkungen der Revi— 
foren der Sammlungen gefchieht bei einer gemeinfchaftlichen 
Zufammentretung des Ausfchußes mit den Neviforen. 


$. 24. 


Die unter den Mitgliedern aus ihrem Vereinsverhältniſſe 
entipringenden Streitigfeiten hat ein Schiedsgericht zu entſchei— 
den, deffen Spruch inappellabel ift. Zu diefem Schiedsgerichte 
werden von jeder Partei drei Perſonen ernannt, die durch's 
Loos einen Obmann aus ihrer Mitte zu wählen haben. 


») Einbegleitung der Statuten an die Negierung 
dd. 15. Februar 1848. 


Hochlöbliches F. f. Landesgubernium! 


Die im 3. 18183 durch einen Aufruf Seiner Ercellenz des 
damaligen Oberftburggrafen, nunmehrigen k. f. Staats- und 
Eonferenzminifters Grafen von Kolowrat gegründete, im Jahre 
- 4822 nach erfolgter allerhöchfter Genehmigung in Wirffamfeit 
getretene Gefellichaft des böhmifch = vaterländifchen Muſeums 
hat im Laufe des verfloffenen Jahres, bei Gelegenheit der Ueber— 
tragung in ein neues zwecmäßiger gelegenes Lofale, es für 
nöthig erachtet, ihre zum Theil veralteten Statuten einer Re— 
vifton zu unterziehen und in eine zeitgemäßere Form zu brin- 
gen. Sie hat dem zu Folge in ihrer allgemeinen VBerfammlung 
vom 20. und 27.Nov. 1847 den hier in der Beilage A. gleich» 
lautend in zwei Sprachen, deutfch und böhmifch gefaßten En t- 
wurf geprüft und angenommen, und legt ihn hiemit, unter 

Beifügung nachftehender Bemerkungen, Einem hochlöbl. Lan- 
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desgubernium zur hohen und allerhöchften Genehmigung 
vor. 

Ueber die Entftehung und Gefchichte, Zwecke und Beftre, 
bungen, dann die gefammte bisherige Thätigfeit und Entwicke— 
lung der Mufeums -Geſellſchaft bieten zwei Eleine Brochüren, 
die eine unter dem Titel: „Verhandlungen der Geſellſchaft des 
vaterländ. Muſeums in Böhmen“ (erſtes Heft, Prag 1823), 
die andere benannt: „Das vaterländiſche Muſeum in Böhmen 
im Jahre 1842,” welche beide hier als Beilagen B. und C. 
beigefchloffen find, eben fo verläßliche als reichhaltige Auffchlüffe. 
In ihnen find auch ſämmtliche Urfunden abgedruckt, welche für 
die Bildung und Entwidelung der Gefellfchaft normgebend ges 
wefen find. Insbefondere finden fich im erften Hefte: 1) der 
erfte am 15. April 1818 erlaffene Aufruf zur Bildung eines 
böhmischen Muſeums, 2) das Hofdecret vom 21. Juni 1820 
über die vorläufige Genehmigung des Vereins, 3) die am 22. 
März 1821 bei der hohen Landesftelle eingereichten Statuten 
der Gefellfchaft, DH das Hofdecret vom 19. Juni 1822, wo- 
durch diefe Statuten in Folge allerhöchfter Entſchließung vom 
14. Juni desfelben Jahres genehmigt worden find, und endlich 
5) die vom erften Mufeumspräfidenten Grafen Kaspar Stern: 
berg in der erften Generalverfammlung der Gefellichaft am 
26. Februar 1823 gehaltene Rede, welche die Wege näher an- 
gab, auf welchen die ftatutenmäßigen Zwecke der Gefellfchaft 
angeftrebt werden ſollten. 

Durch die nunmehr 25jährige Praris Hat es fich jedoch 
frühzeitig hevausgeftellt, daß nicht alle in den gerannten Sta- 
tuten enthaltenen Beftimmungen praktiſch ausführbar waren, 
und daß darin einerfeitS mehrere unmefentliche Anordnungen 
vorfamen, anderfeitS wieder wichtige Verhältniffe mit Furzen 
und unzulänglihen Worten mehr angedeutet als entwidelt und 
geordnet wurden, endlich auch einige unerläßliche Beftimmungen 
übergangen worden find. So erwies fich Die Kategorie der 
ftiftenden Mitglieder ($. 5 u. 7) faft in vorhinein als un- 
paffend, wogegen im Jahre 1827 die Kategorie der beitra- 
genden Mitglieder gefchaffen werden mußte; ein Secretär 
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($. 11) Fonnte aus Mangel an Fonds nicht angeftellt werden 
und war auch bis jegt nicht nöthig; die Beftimmung des 8. 13 
wegen der böhmifchen Sprache Fonnte auch nicht beobachtet 
werden u. dgl. m. Manche Paragraphe waren auch ganz 
unerheblich und gehörten wohl mehr in eine bloße Gefchäfts- 
ordrung (wie 3. B. $. 8, 18 u. 22). Dagegen hat die Furze 
Beflimmung im $. 12 lit. f., bezüglich der wiffenfchaftlichen 
Eomite’s, durch die Praris eine Entwidelung erhalten, welche 
mit Der Zeit näher und beftimmter geregelt werden mußte. Da 
nun der Fortbeftand von Vorſchriften, die nicht befolgt werden 
fönnen, eben fo wie der fortwährende Mangel nothwendiger 
gefeglicher Beftimmungen zweckwidrig ift, fo durfte Die Gefells 
haft nicht länger anftehen, die fie bindenden Geſetze zu revi— 
diren, die gerügten Mängel daraus zu entfernen und ihr dies— 
- fälliges Werf der hohen und allerhöchften Sanction zu unters 
breiten. : 
Der dem zu Folge in der Beilage A. beigefchloffene Ent- 
wurf der neuen Mufeums Statuten enthält überhaupt Feine 
wejentlich neue Beftimmung: er ſteckt der Gefellfchaft Fein neues 
Ziel und fohreibt ihr auch Feine neue Wirkungsſphäre vor; er 
begnügt fich, die Verfafjung und Thätigfeit der Gefellichaft 
ſo zu zeichnen, wie fie fich auf der Grundlage der älteren Sta- 
tuten im Laufe eines PVierteljahrhunderts mit innerer Noth— 
wendigfeit entwickelt und ausgebildet hat. - Daher unterjcheidet er 
ſich von den ‚älteren Statuten nur duch eine bündigere und 
klarere Faſſung, durch die Hinweglafjung deſſen, was nicht in 
die Statuten, jondern in eine Gefchäftsordnung gehört, und 
durch größere Vollftändigfeit anderer notäivendigen Beſtimmun— 
gen nach der bereits beftehenden Praxis. Die einzigen reellen 
Veränderungen, welche durch die neuen Statuten erſt in's Les 
ben treten jollen, find nachftehende Beftimmungen: 1) daß der 
Verw.Ausſchuß, anitatt dev bisherigen 8, Fünftig aus 12 Mit: 
gliedern beftehen fol; 2) daß der Titel von Ehrenmitgliedern 
bloß für Nichtböhmen beftimmt iſt; 3) die im $. 9 bedungene 
Einſichtsnahme der Mitglieder in die Sigungsprotofolfe des 
Ausſchuſſes und die Kaflarechnungen; 4) die im $ 13 getrof- 
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fene Verfügung über dad Stammvermögen dev Geſellſchaft, 
und endlih 5) die im legten $. den bejtehenden Vorfchriften 
gemäß aufgeftellte Inftanz für die unter den Mitgliedern aus 
ihrem Vereinsverhältnifje entjpringenden Streitigfeiten. 

Die Gefellfchaft wünſcht, daß beide ihrem Inhalt nach 
übrigens vollfommen übereinftimmenden Texte des Statuten- 
Entwurfs, der böhmifche ſowohl als der deutjche, gleiche Gel— 
tung genießen follen. Bei vorfallenden allfälligen Differenzen 
zwifchen dem Sinne des einen und des andern Tertes wurde 
die Entfeheidung der Generalverfammlung vorbehalten. 

Der gefertigte Verw.-Ausſchuß legt daher den gedachten 
Statutenentwurf Einer hochlöbl. k. k. Landesftelle mit der ehr- 
erbietigen Bitte vor, daß fie denjelben hochgeneigt mit ihrem 
Gutachten verfehen zur allerhöchften Sanction vorlegen möge. 

Vom Verw.Ausſchuſſe der Gefellfchaft des böhmifchen 

. Muſeums. 

Prag, den 15. Januar 1848, 


ce) Genehmigung der Statuten. 


Der mit Bericht vom 415. Febr. l. J. (3. 98), deſſen 
Beilagen im Anfchlufie zuricfolgen, vorgelegte Entwurf der 
ernenerten Statuten des böhmischen Mufeums hat gemäß eines 
herabgelangten h. Erlafjes des Minifteriums des Innern vom 
7. Dezember 1848 3. 10090 die hochortige Genehmigung er 
halten. Wovon der Verwaltungsausfchuß der Geſellſchaft des 
böhmischen Mufeums zur weitern Beranlafjung verftändigt 
wird, 

Prag, am 21. Dezember 1848. 

Sanfo m. p. 
Saffch m. p. 
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IV. 


Verhandlungen der Gefellfchaft in der fünfundzwanzig— 
ften Generalverfammlung am 1 Auguft 1850. 


1. Vortrag des Gefchäftsleiters. 


Meine Herren! Indem ich die Ehre habe, nach mehr- 
jähriger Unterbrechung unferer Sigungen, Sie im Namen 
des Berwaltungsausfchuffes endlich abermals in diefer Ver— 
fammlung- freudig willfommen zu heißen, und die Interefien 
unferer vaterländifchen Anftalt, um derentwillen Sie fih hier 
verfammelt haben, Ihrer geneigten Aufmerffamfeit zu unter 
breiten, glaube ich, daß es kaum nöthig fein dürfte, Ihnen die 
- Gründe und Anläße eines fo langen Stilfftandes in unferer 
normalen Thätigfeit umftändlich auseinander zu fegen. Die 
großen weltgefhichtlichen Ereigniffe, welche feit unferer legten 
Berfammlung Defterreih wie Europa großentheild neu ges 
ſtalteten, haben auch unſere Anftalt, jo wie den Verein in 
feinen meiften Mitgliedern mannigfach in ihre Strömung hin- 
“eingezogen und deren Aufmerffamfeit und Thätigfeit den ge- 
‚bieterifchen Forderungen des Augenblids zugewendet. Böh— 
mens Volk ift in eine feit zwei Jahrhunderten verlaffene Bahn 
wieder eingetreten; ed nimmt wieder an der Löfung jener 
Fragen Theil, welche fein öffentliches Leben beftimmen. Eine 
fo große und plögliche Veränderung konnte unmöglich in aller 
Ruhe vor fich gehen: doch jet, nachdem bie durch erfte 
Stürme hoch aufgeregten Wogen fich nach und nach wieder 
gelegt, ift uns die Zeit des ruhigen und feften, weil naturge- 
mäßen Fortfchrittes wieder gefommen. Iſt nun aber auch das 
Beld der freien politifhen Thätigfeit für den Böhmen Fein 
unzugangliches mehr, jo haben wir ed doch ge Ver: 
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eine nach wie vor nicht mit der Politif, fondern nur mit der 
Wiffenfchaft und dem Vaterlande in wiljenfchaftlicher Bezie— 
hung zu thun. So fünnen wir denn unfere patriotifche, auf 
Weckung und Verbreitung des wiffenfihaftlichen Geiſtes im 
Baterlande gerichtete Thätigfeit mit dem Vertrauen wieder be- 
ginnen, daß die neueren Ereigniſſe, Die den Geijt der For— 
ſchung von manchen unnöthigen Feſſeln befreiten, auch auf 
die Zwecke unferer Anftalt nur fördernd einwirken werben. 

Ih kann jedoch nicht umhin, zu bemerfen, daß die be- 
deutenden Veränderungen, die feit unferer legten Verfammlung 
der Berfonalftand unferes Vereins erlitten, zu den für ung 
minder erfreulichen Greigniffen gezählt werden müffen. Am 
meiften haben wir zu bedauern, daß unfer verehrte Präſident, 
Graf Joſeph Mathias Thun, durch ein von Ifchl am 
29 Sept. 1848 an den Berwaltungsausfchuß gerichtetes 
Schreiben erklärte, daß er, durch Umftände genöthigt, fein Do- 
mieil für längere Zeit außerhalb Prag und Böhmen zu. nch- 
men, und feiner leidenden Gefundheit die nöthige Pflege zu 
widmen, fich verpflichtet fühle, Das Präſidium unferer Gefell- 
Schaft niederzulegen. Sie werden, meine Herren! gleich uns 
den Berluft beflagen, den unfer Mufeum durch, die Entfernung 
eines der Alteften, thätigften und hervorragendſten unter feinen 
leitenden Mitgliedern erlitten hat. Wie furz auch fein Prä— 
fidium unter und gedauert hat, jo fnüpfen fich doch an deſſen 
Andenken zwei der wichtigften und folgenreichiten Ereigniſſe in 
der Gefchichte unferes Vereins: Die größtentheild durch fein 
‚perfönliches Zuthun möglich gewordene Weberfiedelung der 
Mufeumsfammlungen von dem Hradfehin in die gegenwär:- 
tigen. zweckmäßigen Näume, und die Reorganiſation der Ge- 
jelljehaft auf der Grundlage der in unferer legten Verſamm— 
lung angenommenen neuen Statuten. Lafjet uns hoffen, daß 
feine Entfernung nur eine zeitweilige fein und in nicht ferner 
Zufunft ein für und alle erwinfchtes und erfreuliches Ende 
nehmen werde. 

Meitere Verlufte Hat der Verwaltungsausſchuß durch den 
erflärten Austritt von drei Mitgliedern, des Grafen Friedrich 
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Karl Schönborn, des Domherrn Peffina und des Für: 
ften Karl Schwarzenberg erlitten. Der erfte wurde bald 
nach dem Austritte aus dem Ausfchuffe auch dev Gefellichaft 
durch den Tod enteiffen; Domherr Peſſina entjagte wegen 
vorgerückten Alters und gebrechlicher Geſundheit nur der Thä— 
tigkeit im Ausjchuffe, behielt fich aber die Theilnahme als wir— 
kendes Mitglied der Geſellſchaft vor; bei Fürſten Schwarzen: 
berg aber folgte dem Austritte aus dem Ausfchuffe auch dev 
aus der Geſellſchaft nach. Dadurch ift die ganze Verwaltung 
des Mufeums in den legten zwei Jahren im die Hände von 
bloß fünf Ausfhußmitgliedern gefommen, welche Überdies nur 
felten vollftändig in Brag fich zufammenfanden. Und die balo 
bevorftehende MWeberfiedelung unſeres hochgeehrten Collegen 
Hrn. Zippe nach Wien, droht auch diefe Fleine Zahl noch 
zu vermindern. 

Durch den Tod hat die Geſellſchaft ſeit der letzten Ge— 
neralverſammlung eine ſehr bedeutende Zahl von Mitglie— 
dern verloren: namentlich, ſo weit uns bekannt geworden, aus 
der Claſſe der wirkenden Mitglieder die Herren: Franz Bre— 
zina, Caſſier unferer Gefellfchaft, Galerie-Inſpector Burde, 
Gutsbefiger Zacharias Gradel, Grafen Joh. Procop Hart: 
mann, Großhändler Heineih Eduard Herz, Dr. Joſeph 
Karl Hofer, Freiheren Anton von Levenehr, Gubernial- 
rath Bincn; Meißner, Grafen Joſeph Noftig (Bater), 
Herrn Karl Peters, Prof. Joh.Swat. Presl, Fürſterz— 
biſchof Alois Joſ. von Schrenf, Gutsbefiger Martin Wag— 
ner, Herin Joh. Weitlof, Domarcidiafon Joſ. Ant. Wer- 
ner und Grafen Eugen Wrbna; aus der Glaffe.der bei: 
tragenden - Mitglieder die Herren: Dechant Iof. Botfhon, 
Gubernial:Rat Joh. Buml, Hr. Franz Haas von Ehren 
feld, Pfarrer Anton Habt, Hr. Franz Alex. Heber, De 
chant Krikawa, Pfarrer Hieron. Bayer, Dompropit Hain, 
Poͤllner und Gutsbefiger Franz Wenzel Veith; ferner Die 
Ehrenmitglieder: Freiheren von Andrian, Freiherrn Berze 
Linus, Weltpriefter Franz Hode, Freiheren von Hormayr, 
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General Joſ. Jüttner, Brof. Dominik Kinfky, und Schrift 
fteler Joh. Gottfr. Sommer; im Ganzen 32 Mitglieder. 

Shren Austritt aus dev Gefellfchaft haben erklärt: die 
wirkenden Mitglieder, Karl Graf Chotek, Fürft Edmund 
Elary, Graf Sriedrih Deym, Here of. Heyde, Fürft 
Franz Georg zu Lobkowitz, Graf Hieronymus Luͤtzow, 
Graf Anton Mitromify, Hr. Anton Veith, Graf Fried. 
Wallis, Graf Karl Wolfenftein und Freiherr Vincenz 
Zesner; dann die beitragenden Mitglieder, Herren Bert 
hold, Breiffy, Singerhut, Hennig, Kampelif, Kara, - 
Kaubef, Mraz, Nerad, Baufifa nd Schmidl. 

Endlich find, nach $. 6 der Statuten, durch einen Sigungs- 
beſchluß die Namen derjenigen Mitglieder aus unferm Ber- 
zeichniffe gelöfcht worden, welche feit einer längeren Reihe von 
Sahren von ihrem Berhältniffe zur Gefelichaft, ungeachtet der 
an fie ergangenen Erinnerungen, Feine Kenntniß mehr ge- 
nommen haben. 

Einen, wenngleich minder volftändigen, Doch nicht minder 
willfommenen Erſatz für dieſe bedeutenden WVerlufte hat die 
Geſellſchaft an den zu gleicher Zeit neu eingetretenen Mitglie- 
dern gewonnen. Durch Erflärungen zu den ſyſtemiſirten Geldbei— 
trägen find dem Mufeum beigetreten, die wirkenden Mitglieder: 
Freiherr Joh. Sriedr. v. Nehrenthal, Graf Franz Desfours- 
Walderode, und Dr. Ant. Stroba ch, Oberlandesgerichtsrath ; 
dann als beitragende Mitglieder, die Herren: Franz Bermwib, 
Pfarrer zu Monaftetiffy in Galizien, Dr. Med. Joſ. Cejka 
und Franz Lad. Gelafowffh, Profefforen an der Prager Uni- 
verfität, Sof. Danef, Bräuermeifter in Friedland , Ritter 
Adolf Dobianffy, die Doctoren der Mebdicin, Joſ. Hamr- 
njf, Bine Jiruſch, Iof. Kraft und Jof. Laufota in Prag, 
Franz Xav. Lukas, Baumeifter zu Mikulince in Galizien, 
Fabian Malecef, Rector der Biariften und Convictsdirector 
in Prag, Paul Mnaucek, Prager Bürger, Franz Mudra, 
Kaplan in Peruc, Wenzel Nebeſkyh, Redacteur, Joh. Ritter 
von Neuberg (Sohn), Ioh. Neubauer, Statthaltereiconeipift 
in Prag, Iof. Pacak, Propſt am Heiligenberg, Joh. Pa— 
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facky, Dr. Bhilof., Franz Place, Ef. Bezirkshauptmann, 
Wenzel Braffil, Dr. Med. in Gleichenberg, Anton Nybicka, 
Landesgerichtsaffeffor in Kuttenberg, Joſ. Schnirch, k. k. 
ObersIngenieur in Trieſt, die Doctoren der Medicin, Johann 
Syott und Wenzel Stansf in Prag, Iof. Franta Su- 
mawſkh, Schriftfteller, Joh. Staw. Tomjtef, Schriftfteller und 
Avis Wocel, Erziehungs-Inftituts-Director dafeldft. Wegen 
angemefjener Leiftungen, ſei's an Materialien im Syitemal- 
werthe und darüber, ſei's durch perfönliche Thätigkeit, find als 
wirkende Mitglieder aufgenommen und ernannt worden, Die 
Herren: Joachim Barrande in Prag, Joſ. Fiedler, Offi— 
cial des f. £. geh. Archivs in Wien, Freiherr Johann Krticka 
von Saden in Wien, Franz Niferl, Dr. Med. in Brag, Joſ. 
Pelikan, gräfl. Thun’icher Caſſier und zugleich Caſſier der 


Geſellſchaft, Ritter Leopold Sacher-Maſoch, f. k. Hofrath 


und Stabthauptmann in Prag, Joh. Wobotil, Gutsbefiger 
und Joh. Erasm. MWocel, Prof. der Archäologie in Prag; 
in’ die Glaffe der beitragenden trat Herr Franz Petrina, 
Mrof. der Phyſik in Prag ein. Herr Joh. Valerian Jirſjk, 
Domherr in Prag, ift aus der Claſſe dev wirkenden in die 
der beitragenden Mitglieder übergetreten. 

Unfer  verftorbenes Mitglied, Dr. Karl Eduard Hofer 
f. E Hofarzt und einft Hofrat des Erzherzogs Karl, hat 


neben anderen vaterländifchen Inftituten auch dem böhmifchen 


Mufeum ein Kapital von 6000 fl. C. M. vermacht, den Nuß- 
genuß desſelben jedoch feiner Pflegetochter, Fräulein Antonia 
Kwofal auf Lebenszeit, vorbehalten. Je feltener in unferer 
Zeit die Beifpiele legtwilliger Bebachtnahme auf die Anftalten 
für Kunft und Wiffenfchaft geworden find, um fo mehr fühlen 
wir ung verpflichtet, das Andenken einer folchen Liberalität 
unter ung dankbar zu pflegen. Auch ein Theil der von ihm 
hinterlaffenen ſchätzbaren Bibliothek ift auf ſolche Weife in 


den Befig des Mufeums gelangt. 


Eine’ eben fo dankbar anzuerfennende Bereicherung unſe— 
rer Sammlungen wurde uns durch ein Vermächtnig des aus 
Böhmen gebürtigen und am 25 Juli 1848 in Italien während 


40 i 


ber fiegreichen Schlacht bei Euftozza gefallenen E. £. Hauptmanns 
Albert Brachi, der feine ganze ausgezeichnete Pflanzenfamm: 
fung unferem Mufeum mit dem. Anfuchen ‚beftimmte, daß das 
Andenfen feines Namens und feiner wiffenfchaftlichen Studien 
durch die ftete Bewahrung feiner Sammlungen als „Herba- 
rium Bracht“ gefichert werde. Das Herbar ift und am 23. 
April diefes Jahres (1850) in 8 Kiften verpadt zugefommen, 
und feine Neichhaltigfeit wie fein guter Zuftand vechtfertigen 
wie den Wunſch des Exblaffers, jo auch defien Gewährung durch 
den Berwaltungsausfchuß. Eine detaillirte Schägung des ganzen 
Inhalts, fo wie der vorzüglichen Partieen diefes neuen Mu— 
jeumsherbars hat bisher nicht Statt finden können und muß 
ber Zufunft vorbehalten bleiben, Außerdem erhielten unſere 
botanischen Sammlungen von Hm. Böhm, I. U. E. eine 
Suite von ungefähr 1500 Arten Pflanzenſamen und Früchten, 

Auch bei unfern übrigen Sammlungen allen iſt in der 
Zeit feit unferer letzten Verſammlung ein mehr oder minder 
namhafter Zuwachs nicht ausgeblieben. Namentlich Hat unfer 
fhon feit lange ausgezeichnetes Mineralienfabinet 
theild durch Kauf, theild durch Geſchenke, eine Vermehrung um 
316 Stüd erhalten, die vielen zugefommenen Dubletten nicht 
mitgerechnet. Unter den gefauften Mineralien -find einige 
Prachtexemplare hervorzuheben, 3. B. ein Zwillingskeyftall von 
Adular vom St. Gotthard, ein Kryſtall von Periklin, und zwar 
der größte dev bisher befannt ift, von Pfitfch, ein Leuchtenber- 
git von Minsk, Datolith von Bergenhill u. a. m. Graf Eu: 
gen Gernin fchenfte dem Mufeum eine Feine werthvolle Dia: 
mantfugel. Prof. Zippe bereicherte die Sammlung abermals 
durch einige feltene und ausgezeichnete Mineralien. Aus dem 
Nachlafje unferer Mitglieder Dr. Hofer’s und Graf Fof.-Noftig 
(Bater) famen neben vielen Dubletten, welche zu Taufchmitteln 
dienten, einige ſehr fchöne Suiten von geſchliffenen Achaten, 
und durch Tauſch ein Schön Fryftallifirtes Vitriolbleierzſtück von 
Kiolibaba ins Mufeum. Auch von dem k. k. Hofrath Ritter 
Saher-Mafoch, dem. £. k. Lottodireftor Spachholz und unſerm 
Afiftenten Krejci erhielt diefe Sammlung namhafte Gefchenfe. 
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— Unſer zoologiſches Kabinet ift zwar immer noch lange 
nicht ſo veich beftellt, al8 e8 nicht nur wünfchenswerth, fondern 
ſogar nothwendig wäre, hat aber dennoch auch manchen 
ſchätzbaren Zuwachs erhalten. Unter den Schenfungen, die ihr 
von. unfern wirfenden Mitgliedern zugefommen find, müffen 
vorzüglich hervorgehoben werden: eine Sammlung abyfjinifcher 
und ägyptiicher Vögel, vom Fürften Eolloredo-Manngfeld; eine 
Suite meift vaterländifcher Bögel in ausgezeichneten Exempla— 
ven nebjt einigen feltenen Säugethieren von Herm Johann 
Woboril; eine jehr fchöne Sammlung illyrifcher und dalmatini- 
ſcher Landeonchilien von Hofrath Ritter Sacher-Maſoch; eine 
Partie ausländijcher Schmetterlinge in trefflih erhaltenen 
Gremplaren und einige frainer Süßwaſſerconchilien von Dr. 
Nikerl, ferner von Ritter von Neuberg eine fehr ſchöne Samm- 
lung Meereseonchilien von ungefähr 320 Arten, worunter über 
100, welche dem Mufeum bis jegt fehlten ; von Brof. Neuß 
eine Partie einheimifcher Land» und Süßwaſſer-Conchilien; end- 
lich vom Afjiftenten Mar Dormiger eine Eoleopteren-Samm- 
lung von ungefähr 2600 Arten. 

| Unter den Beiträgen, welche die paläontologiſche Ab- 
theilung des Mufeums bereicherten, muß ich vorzüglich einer 

- Suite von Brachiopoden des Uebergangsgebirges guößtentheils 
aus Böhmen danfbar erwähnen, welche unfer wirfendes Mit- 

- glied Herr Soachim von Barrande dem Mufeum widmete. 
Diefe reiche Sammlung, welche 140 Arten in 854 Eremplaren 
umfaßt, enthält den größten Theil der von Heren Barrande 

in ſeinem Werke „die filurifchen Brachiopoden Böhmens“ be- 
ſchriebenen Arten, fie ift daher eine Sammlung von Original 
exemplaren, die durch die Beigabe mehrer ausländifcher Arten 

noch größeren Werth erhält. Weitere namhafte Gefchenfe die— 
ſer Art find: von Hin. A. Erans, Mineralienhändler in Bonn, 
ein schönes Exemplar des Teleofaurus, eines foflilen Krokodils 
aus den Liasfalfen von Banz in Bayern; von Prof. Neuß 
ein vollftändiges Eremplar eines ſehr ſeltenen verfteinerten 
Sifches, des Platysomus gibbosus aus den Kupferfchiefern von 
Mannsfeld; von Heren Karl Sieber eine Partie jeltener und’ 
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ausgezeichneter Verſteinerungen aus dem böhmifchen Ueber— 
gangsgebirge, namentlich ſehr ſchöne Trilobiten; von Herrn 
Hofratd Nitter Saher-Mafoch eine bedeutende Sammlung von 
Petrefacten aus Galizien, Böhmen, Deutfchland, Frankreich 
und England; endlich von Herrn ©. Spachholz, k.k. Lottover- 
walter in Prag, eine ähnliche Sammlung aus Galizien, Tyrol 
und dem Salzfammergute, fo wie ein ausgezeichnet ſchön erhals 
tener Halswirbelfnochen des vorweltlichen Elephanten oder 
Mammuths (CElephas primigenius) aus Galizien. 

Die glänzendfte Erwerbung jedoch, welche in letzter Zeit 
unfern Sammlungen zu Gute Fam, ift die der Pachl’fchen Al— 
terthümerſammlung für das arhäologifhe Kabinet. Der 
k. k. Oberingenieur, Herr Joſef Bachl, hatte ſchon vor beinahe 
30 Jahren angefangen, Denkmäler jeder Art aus der Vorzeit 
unferes Baterlandes zu fammeln; feiner Liebe zur Sache, fei- 
nem beharrlichen Fleiße und Opfern jeber Art gelang es, fo 
viele zum Theil fehr interefiante Funde auszubeuten und zu— 


fammenzubringen, daß der Verwaltungsausfchuß ſchon im J. 


‚1842 fih veranlaßt fand, mit ihm über den Anfauf feiner 
Sammlung in Verhandlung zu treten, welche jedoch, bei 


den unzulänglichen Mitteln unferes Imftituts, nicht zu dem 


gewünfchten Zwede führte. Als aber Herr Pachl im April 
1850 nach Wien überſetzt, Anftalten machte, auch feine Samm- 
lung dahin zu führen, war unter den Fachmännern das Be- 
dauern darüber lebhaft und allgemein, und mehrere von ihnen 
wendeten fich jchriftlich mit dev Bitte an den hochlöbl. ſtändi— 
[hen Landesausfchuß, er möge mit einem namhaften Beitrage 
fih an die Spite einer im ganzen Lande einzuleitenden Sub: 
ffription ftellen, damit der Anfauf jener Sammlung für das 
böhmifhe Mufeum möglich gemacht werde, ohne Die in neuerer 
Zeit noch mehr gefchwächten Geldmittel des legteren zu fehr in 
Anfpruch zu nehmen. Der Landesausfhuß entfprach dieſem 
Verlangen durch eine am 9 April an die Bittfteller und an 
das Mufeum zugleich erlaffene Erklärung, daß er einen Bei: 
trag von 2000 fl, jedoch in fünf Jahresraten zu 400 fl. 
C. Me. dazu beftimme. Diefe Liberalität und das Vertrauen 
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auf den PBatriotismus unſeres Volkes gaben mir den Muth, 
den Kaufvertrag mit Herrn Pachl im legten noch möglichen 
Augenblide, am 18 April, dahin abzufchließen, daß von der 
Summe des Kaufichilings von 6000 fl. EM. wenigftens Die 
Hälfte binnen 6 Wochen erlegt werden follte, der Reſt aber in 
beftimmten Raten abzutragen kömmt. Der Erfolg der eingelei— 
teten Subfeription hat in kurzer Zeit meine Erwartung nicht 
allein gerechtfertigt, Tondern noch übertroffen, indem die bis 
jegt gezeichnete Summe ſich mit Inbegriff des Anbots aus 
dem ftändifchen Domeftifalfond, bereits auf 6558 fl. 30 fr. be— 
läuft und den Kaufſchilling daher in der Art überfteigt, daß 
nach Abjchlag der erſt zu berichtigenden Anfündigungsfoften, 
immerhin noch ein Meberfchuß fich ergibt, dev im Sinne der 
patriotifchen Geber zu weiteren Anfchaffungen und Erwerbun- 
gen für das archäologiſche abinet verwendet werden fol. 
Bin ich auch nicht im Stande, den innigften Danf für die 
dargebrachten Opfer Jedem der vielen Geber und Sammler 
einzeln abzutragen, jo möge es mir doch geftattet fein, wenig- 
ftens Eines von ung allen hochverehrten Namens hier zu gez 
denfen, — Seiner Majeftät des Kaifers Ferdinand I, ber 
diefem Zwecke 500 fl. EM. zu widmen geruhte. Das Anden- 
ten fämmtlicher Subferibenten wird übrigens durch mehrfache 
Beröffentlihung ihrer Namen und Beiträge gefichert. Für ung 
ift e8 ein jehr erfreuliches Ereigniß, daß, da unfere Stamm: 
fammlung und die Bachl’fche einander vielfach ergänzen, unfer 
archäologiſches Kabinet durch dieſe Erwerbung bedeutend ge- 
hoben worden ift, ohne daß die Gefellfchaftsfaffe darunter zu 
leiden hätte. Als wahre Kleinode diefer Sammlurg find nun- 
mehr vorzüglich die Broncefchüffel mit dem Bilde der Ziwa, 
der eigenthümliche Feldherrnſchmuck von Zelenic und das fünft- 
lich gefchnigte Iagdhorn von Elfenbein aus dem XI Jahrhuns 
derte zu fchägen, vieler anderen intereflanten Stüde nicht zu 
gedenfen. 

Die Bereicherung unferes Münzfabinets war diesmal, 
mit Ausnahme eines feltenen Zehndufaten» Stüds in Thaler: 
größe vom Winterfönige Friedrich, womit Herr Hofrath Ritter 
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SakhersMafoch die Sammlung bereicherte, im Mebrigen 
minder anfehnlich, da fie außer zwei alten Dufaten nur aus 
211 Silber-, 285 Kupfermünzen, aus beinahe 300 Stück Brac 
teaten und 16 Münzen von uneblem Metall beftand. Bedeu: 
tender ift die Vermehrung der Sammlung von Siegelab- 
drücken, vorzüglich durch die von unferm wirfenden Mitgliede 
Heren of. Fiedler im f. E geh. Archiv in Wien von böhmi- 
ſchen Originalurfunden des XII bis XIV Jahrhunderts in Gyps 
abgeformten Sigilfe, ohngefähr 200 an Zahl, welche unfere 
vaterländifhe Sphragiftif um ein namhaftes zu fördern 
geeignet find. Ebenfo hat unfere Epigraphif durch eine 
reihe Sammlung forgfältig abgepaufter alter Glodeninfchriften 
aus verjchiedenen Gegenden Böhmens, welche von Hrn. Pachl 
miterfauft wurde, bedeutend gewonnen. 

Dad Archiv des Mufeums ift in den legten zehn Jah— 
ven durch mannigfache neue Acquifitionen überhaupt auf einen 
achtbaren Stand erhoben worden; es umfaßt, nach einer un- 
längft vorgenommenen Zählung, an 16,000 St. Driginale und 
‚über 10,000 Stüd neuere Abfchriften überhaupt, und-verbreitet 
fich über fämmtlihe Perioden und Verhältniffe unferer Ge- 
ſchichte; ed ift dieß derjenige Theil unferes Inftituts, der dem 
Forfcher das meifte Licht über unfere Borzeit zur geben geeignet 
ift. Auch diefe Sammlung hat durch den mit Herrn Bach 
gefchloffenen Kauf manchen fhägbaren Beitrag erhalten; ins— 
befondere ift auf diefem Wege der Original-Stiftungsbrief des 
Klofterd Sedleg aus dem XU Jahrhunderte in unfern Befig 
gelangt. Die ſchon feit Jahren begonnenen Copirungen in aus— 
wärtigen Archiven, zumal in München und Wien, werden noch 
fortgefeßt. 

An unfere Bibliothek find neu gelangt 411 Bände ge 
druckter Bücher; darunter muß ich den auf ftändifche Koften 
gefcehehenen Anfauf der großen Goncilienfammlung von Manfi 
in 30 Foliobänden insbefondere dankbar hervorheben. Für Die 
Manuferipte ift eine böhmifche Prachtbibel auf Perga— 
ment aus der Mitte des XV Jahrh. erfauft worden; einen 
Brachteoder der böhmifchen Stadtrechte aus dem XVI Jahrh. 
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hat unfer wirkendes Mitglied Freiherr Krtieka von Jaden 
gefchenft ; außerdem find alte Handfchriften von Stitny, von 
Rofycana’s Poftille u. a. m. angefchafft worden. Eingelie- 
fert wurden 39 Manuferipte und 17 Fascikel an Materialien 
zur Literargefchichte von Böhmen, einft aus Hermansdorfs 
und Graf Sternbergs Nachlafje, legtere von der Gräfin 
Sylvas-Taroucca dem Mufeum gefchenft. 

Aus diefer flüchtigen Weberficht werden Sie, meine Her— 
ren, mit Befriedigung fich überzeugt haben, daß in der Ber: 
mehrung der Mufeumsjammlungen auch während dev legten 
politifch bewegten Jahre fein Stillftand eingetreten war, und 
unfer Snftitut feiner Vervollfommnung, wenn auch nicht im- 
mer mit gleich rafchen Schritten, doch unaufgehalten entgegens 
fehreitet. Auch beweift die zunehmende Zahl von Bejuchen for 
- wohl zur Befichtigung ald zum Studium der Sammlungen 
die fteigende Theilnahme, welcher fich unfere Anftalt im Pu— 
blifum zu erfreuen hat; geöffnet wird fie dem leßteren feit dem 
2 Juli [. 3. jeden Dienftag und “Freitag , obgleich den 
Studirenden der Zutritt fchon früher geftattet war. Bezüglich 
der hohen PBerfonen, welche unfer Inftitut ihrer Aufmerffamfeit 
würdigten, darf ich Ihnen insbefondere die erfreuliche Kunde 
nicht vorenthalten, daß nicht nur Seine Majeftät der in Prag 
- refidirende Kaifer Ferdinand J, in Begleitung des Hrn. Grafen 
Brandis, fondern auch die Majeftät unfers jegt regierenden 
Kaiſers Franz Joſeph, bei Höchftihrer Anwefenheit in Prag 
am 20 Nov. 1849, in Begleitung des Herrn Minifters des 
Innern Dr. Bach, des EStatthalters Baron Mecfery und vie: 
ler andern hohen Würdenträger, unfer Mufeum mit einem 
Beſuche zu beehren geruhten. 

Anderfeits darf ich vor Ihnen, meine Herren! auch den 
minder erfreulichen Umftand nicht verhehlen, daß mit der zu— 
nehmenden wifjenjchaftlichen Bedeutung und Wirlſamkeit unfe- 
red Mufeums unfere wifjenfchaftlichen Kräfte kaum mehr 
den gleichen Schritt zu halten vermögen. Der wiflenfchaft- 
liche Stoff wächft nach allen Seiten hin fo mächtig, daß 
es denjenigen Perſonen, die wir aus unfern Mitteln anftellen 
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durften, nicht mehr möglich ift, ihn in allen Beziehungen zu 
bewältigen, und im Detail zur Meberficht zu bringen. Ueber— 
dieß traf uns der Unfall, daß wir an Hrn. Aug. Corda 
unvermuthet einen eben fo fleißigen ald fähigen Euftos unfe- 
ver Naturalienfammlungen verloren. Da feine auf Koften un- 
ſeres wirkenden Mitglieds Fürften Colloredo unternommene 
naturhiftorifche Neife nach Teras in der Art zum Vortheile 
unſeres Muſeums ausfchlagen folte, daß alle won ihm dort 
zu fammelnden Naturalien, nach gemachter Befchreibung der— 
jelben, unfer Eigenthum werden follten, jo fonnte der Ausſchuß 
feinen Anftand nehmen, ihm im September 1848 einen ein- 
jährigen Urlaub zu bewilligen. Auch haben feine meift aus 
Galvefton datirten Briefe eine nicht geringe Ausbeute, zumal 
für unfer zoologifches Kabinet, in Ausficht geftellt, und: eine 
fleine vorläufige Sendung von Vögeln und Amphibien hat uns 
wenigftend einige Proben feiner dortigen Thätigfeit zufommen 
laffen: aber feinen großen gejammelten Schatz vertraute er 
wie feine Berfon felbft dem im September 1849 von Neu⸗Or⸗ 
leans abgefegelten Bremer Schiffe Victoria an, und dieſes ging 
leider in den großen Stürmen unter, welche um den 16 Sept. 
1849 in den weftindifchen Gewäfjern wütheten. Lange hofften 
wir, Daß er wenigftens feine Perſon werde gerettet haben: aber 
die nunmehr eilfmonatliche gänzliche Verſchollenheit aller feiner 
Reifegenofjen zeugt nur zu entfchieden für das Unglüd, das 
fie betroffen. Wir haben nach feiner Abreife das ihm anver— 
traut geweſene Kabinet proviforifch unferm wirkenden Mitgliede 
Dr. Niferl zur Aufiicht empfohlen und bald darauf zwei neue 
Afliftenten angeftellt, die Herren Mar. Dormiger und Joh. 
Krejci, welche nunmehr bei unferen fämmtlichen Naturalien- 
jammlungen die Ordnung zu wahren haben, 

Unfere fhägbaren Helferfchen Sammlungen traf das Miß— 
geihik, daß Dr. Hermann Schmidt-Göbel, mit Wiſſen und 
Wollen der edlen Geberin, fie von Anfang her zu verwalten 
und zu bejchreiben übernahm, welcher nach jahrelanger Vorbe— 
reitung zwar das erfte Heft feiner Arbeit endlich lieferte, aber 
nad) feiner bald darauf erfolgten Anftellung, als Profeſſor in 


; 





47 


Krafau, um fo weniger fortfegen mochte, je weniger wir und 
berechtigt hielten, ihm den ganzen Schag, uncontrolivt wie er 
war, mit aus dem Lande führen zu laſſen. Wie peinlich num 
auch diefer Gegenftand uns berührt, fo haben wir dennoch 
wieder gegründete Hoffnung, daß es uns gelingen wird, bie 
Schuld der Dankbarkeit fowohl gegen den patriotifchen Samm— 
ler Dr. Helfer, ald auch gegen die Gräfin Noftig im nicht 
mehr ferner Zufunft dennoch abzutragen. 

r Auch eine andere wiffenfchaftliche Unternehmung ift durch 
die neueren Ereignifje zeitweilig aufgehalten worden: die Her— 
ausgabe der von unferm archäologifchen Comite vor: 
bereiteten „Acchäologifhen Blätter für Böhmen,” deren erftes 
Heft zwar lange vollendet ift, aber bis jest um fo weniger 
veröffentlicht werden Fonnte, ald das Comité, defjen frühere 
Mitglieder meift entweder geftorben find, oder Prag verlaffen 
haben, einer Neorganifation bedarf. Nur Prof. Wocel, von 
jeher unter den Mitgliedern der thätigfte, widmete dem Gegen: 
ftande ftetö feine treue und einfichtsvolle Pflege; er ordnete und 
beauffichtigte unfere archäologifhen Sammlungen mit Hilfe eini- 
ger jungen Männer, er förderte auch die Acchäologifchen Blät- 
ter zum Drucke; da wir auf feine fernere patriotifche Mitwir: 
fung vechnen fönnen, jo fteht auch diefem Face in Kurzem 
ein neuer Aufſchwung und eine neue geordnete Thätigfeit bevor. 

Die von mehreren Mitgliedern in Antrag gebrachte Grün— 
dung eines naturwiffenfchaftliden Mufeums-Eomites 
mußten wir bis zu dem Zeitpuncte verfchieben, wo der Ver— 
waltungsausſchuß duch Ihre Wahl, meine Herren! mit mehr 
Kräften ausgerüftet und vervollftändigt fein wird. Eben fo 
müſſen wir die von uns feit lange gewünfchte Abfaffung und 
Herausgabe einer umfafienden Monographie über unfere 
fämmtlichen Sammlungen bis dahin auffparen, wo es und 
möglich fein wird, viribus unitis daran zu arbeiten. 

Die fortichreitende Thätigfeit des Comités der Matice 
teskä hat auch durch die Ereigniffe von 1848 Feine bedeu- 
tende Unterbrechung erlitten. Die Zahl der Stifter ihres 
Fonds ift von Anfang 1847 bis Ende 1849 von 1930 Ber: 
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fonen und 50 Eorporationen auf 2830 Perſonen und 83 Cor⸗ 
porationen geftiegen, wovon jedoch, nach Abfchlag der Ver— 
ftorbenen und zeitweilig Ausgefchloffenen, nur 2672 mit den 
von der Matice herausgegebenen Werfen betheilt wurden. Das 
FSondscapital hob fich im J. 1847 auf 42,735 fl. 21 Fr., im 
Sahre darauf auf 46,860 fl. 21 fr. C. M. Die Einnahme 
am verwendbaren Fonds betrug 1847: 12,660 fl. 10 fr. und 
1848: 11,962 fl. 24 fr., Die Ausgabe dagegen 1847 : 13,163 fl: 
42 fr. und 1848: 11,498 fl. 17 fr. Die Rechnungen. für 
das Jahr 1849 Liegen uns noch nicht vor. Am 15 Dec, 
1847 ftellte das Gomite an den Verwaltungsausfchuß das 
Anfuhen, daß von den jährlichen Stiftungseinlagen in die 
Malice, mit Rückſicht auf die Zeitbedürfniffe, in Zukunft jedes« 
mal nur ein Drittheil capitalifirt und zwei Drittheile verwend— 
bar gemacht, dagegen von diefen zwei Drittheilen 5 pCt. jedes: 
mal nach Ausweis der vorjährigen Rechnung als Beitrag zu 
Anfchaffungen für die Mufeumsbibliothef beftimmt werden folz 
(fen, wodurch, da der Ausſchuß den Antrag genehmigte, dev 
Mufeumscaffe eine neue Einnahme, im Jahre 1848 von 510 fl. 
46 fr. und 1849 von 412 fl. 32 fr. zugeführt wurde. Die be— 
deutenderen Werfe, welche das Comite neben dem Casopis 
Geskcho Museum herausgab, waren im Jahre 1847: 1) Jos. 
Frant. Smelany W3Seobeeny deöjepis obcansky in 3 Bänden ; 
2) Frant. Lad. Celakowskeho spisü bäsnickych knihy $estery ; 
3) Wacl. Brezana Ziwot Wilema z Rosenberka; 4) Frant. 
Mat. Kläcela Dobroweda; 5) W. Shakespeare Romeo a Julie, 
prelozen od F. D.; und 6) Karla Wlad. Zapa wseobeeny 
zemepis 2. Bd. Im Sabre 1848 wurden unter die Stifter 
ausgetheilt: 1) Jos. Jungmanna historie literatury deské, exfte 
Lieferung; 2) meine Döjiny närodu Ceskeho, erften Bandes 
erfte Abtheilung; 3) Jana Swat. Presla Pocätkowe rostlino- 
slowi; 4) Frant. Pixy Kliö St&parsky. Im Jahre 1849 erfchie- 
nen: 1) W. W. Tomka Deje university PraZske, evfter Band; 
2) Jana Amosa Komenskeho Didaktika; 3) Jana Slaw. To- 
micka Döje Anglick& zeme&, und 4) Fil. Stan. Kodyma Nau- 
ceni 0 Ziwlech erſter Band. Außerdem wurde in der Heraus: 
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gabe einzelner Sarten zum allgemeinen Handatlad in böhmi— 
[her Sprache fortgefahren. Sie fehen, meine Herren! ſchon 
aus diefer Aufzählung, daß diefes Inftitut in der Fefthaltung 
feiner foliden wifjenfchaftlihen Tendenz fih auch durch die 
neueften Ereigniffe nicht hat irre machen laſſen. Die Erfahrung 
hat es bewiefen, daß wenn nach der Einführung des Princips 
der Gleichberechtigung der Nationalitäten auch in den böhmiz- 
fhen Schulen den plöglich dringend gewordenen Bedürfniffen 
nach böhmischen Lehrbüchern und böhmifcher wiffenfchaftlicher 
Terminologie nur einigermaßen genügt werden Fonnte, das 
Verdienſt davon größtentheild den vorangegangenen Leiftungen 
diefes Comités zuzufchreiben ift. Daß aber die wifjenjchaftlichen 
Bedürfniffe unfers Volkes durch diefe wohlthätige Veränderung 
nicht ab=, fondern vielmehr zugenommen haben, bedarf Feines 
Beweifes. Das Comité befteht gegenwärtig aus folgenden Mit- 
gliedern: Nitter von Neuberg, ald Vorfigenden, und ben 
Herren: Safatif, Hanfa, Wocel, Fritfh, Tome, 
Cejka, Stanef, Erben, Celafowsfy, Bettina, 
Neubauer und Burfyne Da die Redaction des Casopis 
&esk. Museum von Heren Wocel im laufenden Jahre nieder- 
gelegt worden ift, jo hat das Comite damit den rühmlich be- 
kannten Schriftftellee Heren Wenzel Nebe sky betraut. 

Ich komme nun zu dem legten und wichtigften Gegen- 
ftande meines heutigen Berichtes: den Veränderungen und Zus 
ftänden unſerer Geſellſchaftscafſe in den legten vier Jah— 
‚ren. Was den entfcheidendften Einfluß auf die Geftaltung un- 
ferer VBermögensverhältnifie in dieſer Zeit geübt, ift Ihnen, 
meine Herren! ohnehin befannt.: es ift der Umbau und Die 
geſammte neue Einrichtung desjenigen Gebäudes, in welchem 
wir und gegenwärtig befinden. Diefes Geichäft hat zwar ſchon 
im Mai 1846 begonnen, und die Mufeumsfammlungen twurs 
den ſchon im Herbfte 1847 in das neue Haus übertragen : 
aber einige der Finalrechnungen wurden von ben betreffenden 
Parteien, trog vielfachen Drängens, erft im Jahre 1849, die 
legte fogar erft am 6 Mai 1850 eingeliefert, daher die voll- 
ftändige Baurechnung erft vor Kurzem — und abge- 
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fchloffen werden konnte; eine weitere Erſchwerung des ganzen 
Kaflagefhäfts lag in dem unerwarteten Todesfalle unferes 
früheren Kaſſiers, Herrn Franz Brezina CH 1848, im Auguft), 
und Sie werden daher nach diefen Andeutungen felbft den 
Grad der Befriedigung fhägen können, die unfer neuer thäti- 
ger Kaffter, Herr Pelikan, bei und erwedte, ald er am 20. 
Juli d. 3. uns auch die legten Nachweife lieferte, welche zur 
vollen Evidenz in dieſer Angelegenheit noch nöthig waren. Die 
voluminöfen Nechnungen liegen nun vor uns, und harren ber 
Reviſoren, welche Sie, meine Herren! heute zu ihrer Prü— 
fung ernennen werden. Ich erlaube mir indefien, Ihnen nur 
die Hauptergebnifje derfelben Hier befannt zu geben. Die ge- 
fammte Baurechnung wird mit 52,947 fl, 34 fr. E.M. nach: 
gewiefen, worunter die Maurerarbeit mit 18,752 fl. 47 fr., die 
Tischlerarbeit mit 15,277 fl: 14 fr., die Zimmermannsarbeit 
mit 6,156 fl. 43 fr., die des Schlofjerd mit 2706 fl. 33 Fr. 
und des Glafers mit 2001 fl. 37 Fr. die vorzüglichften Poſten 
find, wogegen die gejammten Ueberfiedlungsfoften kaum 1200 fl. 
C. M. betragen. Da num Diefes fo mühſame fünfjährige Baus 
gefhäft endlich als abgethan anzufehen ift, fo fühle ich’ mich bei 
diefem Anlaſſe verpflichtet, unferm wirkenden Mitgliede, dem 
ſtädtiſchen Bauverwalter Heren Joh: Wild. Sch öbt, welcher 
nicht nur die Mäne zum neuen Bau entworfen und Die Ko— 
ftenüberfchläge dazu adjuftirt, fondern auch die während des 
Baues, wegen des unerwartet gebrechlichen Zuftandes des Hau— 
ſes nothwendig gewordenen Veränderungen im Bauplan ge- 
leitet hat, für feine ebenfo einfichtSvolle wie gemeinnüßige 
Mühewaltung im Namen des Ausfchuffes den fchuldigen Danf 
hiemit auszufprechen. Er wird übrigens ſchon in dem Bewußt— 
fein, durch das Mufeumgebäude ein Denkmal ſowohl feiner 
Kunftbildung als feiner patriotifchen Gefinnung hinterfaffen zu 
haben, die lohnendfte Genugthuung finden. Einen umftändliche- 
ren Baubericht dürfen wir von feiner und unfered Ausfchuß- 
mitgliedes, Nitter von Neuberg vereinten Mitwirfung wohl 
noch entgegenjehen, 

Die übrigen ſowohl ordentlichen als außerordentlichen Ein- 
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nahmen und Ausgaben in den legten vier Jahren bildeten 
nachftehende Refultate: 


f An Reſt vom Jahre 1845 wurden ausgewiefen 62,445 fl. 24 Fr. 
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An Baufonds - Einnahmen im Jahre 1846 25,032 „30 „ 


| Hieyu laufende Einkünfte: 

Jahr 1846 1847 1848 1849 

Enan foftemifixten 

Ber und "IL fe ...16, MM - 1.0. Bo 

h Gefgenten ..1307 = 200 Zn ln 

an Intereſſen von 

Activcapitalien . 2608 21'/, 2122 14'/, 1561 44 155649 

3) an Beiträgen 

' a) der wirkenden 

S Mitglieder . 2891 — 2897 40 2411 — 2411 — 
b) der beitragen- 


„ ben Mitglieder 564 28° 562 4 40— 4581 
: ec) zum archäolog. 
Eomite . . 170 — 142 — 106— 105 — 
d) der Matie . — — — — 51046 412 32 
4) an anderweitigen 
Einnahmen. . 553 20 27227 70421 317 26 





6917 97, 6197 2'/, 5733 51 5260 48 
Hauptfumme der ſaͤmmtlichen Einnahmen —111,586fl. 45 fr. EM. 


Hiegegen betragen die Ausgaben 
in den Jahren 1846 1847 1848 1849 


fr... 8. Ir. fl. Er. fl. ‚IE 
I) auf Steuern und 


Miethe . . 988 13 978 50 468 29 227 33 
2) auf Befoldungen 2589 7 2348 56 2368 8 2482 48 
3) „ Sammlungen 1666 4d3_ 875 5 4004 10 1463 15 
4) „ Bau und in- 
nere Einrichtung 29 27 50 50 63 26 287 38 
4* 
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in den Jahren 1846 1847 1848 1849 
5) auf Kanzleiaus⸗ 
lagen und Hei: 


ung . . . 276 31 . 38240 344 32 263 48 
6) anabgejchriebe- 

nenRüdftänden 7450 74349 — — 290 — 
7) an anderweitigen 

Ausgaben‘. .. 8218. °,3317 3° 447 51: 415 43 





zufammen — 5707 9 5711 13 7696 36 5130 45 
Hiezudie Adaptirungsfoften für das neue Haus=52,947fl. 34 fr. 
madt die Gefammtjumme der Ausgaben mit =77,193 , 17, 


Don dem Empfange pr. 111,586 fl. 45 Er. 

die Ausgabe abgezogen mit 77,193 „ 17 „ 
ergibt fich mit Ende Dec. 1849 

‚ein Bermögensreft von .. 34,393 fl. 28 fr. EM. 


welcher folgender Weife verwiefen wird: 


1) an Staatspapieren . . 958 fl. 20 fr. 
2) an angelegten Gapitulien 31,640 „ — „ 
3) an Reften bei Mitgliedern 752 „ — „ 
4) an Kaſſabaarſchaft . . 1,043, 8, 
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Summa wie oben — 34,393 fl. 28 fr. EM. 


Vergleichen wir diefe Summe mit der zu Ende des Jah— 
red 1845 ausgewiefenen (62,445 fl. 24 fr.), fo möchte zwar das 
Zurüdgehen unferes Vermögensftandes um volle 28,051 fl. 
96 fr. auf den erften Anblick erſchreckend erfcheinen: erwägen 
wir aber, daß zu den nothwendig gewordenen Baufoften von 
92,947 fl. 34 fr. aus unferer Caſſe ein Zufchuß von 27,915 fl. 
4 fr. Statt gefunden, und daß fich fomit in der ordentlichen 
Gebarung diefer vier Jahre nur das unbedeutende Deficit von 
136 fl. 52 fr. ergeben hat, fo werden wir uns bald überzeu- 
gen, daß wir um fo weniger Grund haben, aus diefer Erjchei- 
nung für das Fünftige Gedeihen unferer Anftalt Bejorgniffe 
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" 53 
zu fchöpfen, je mehr durch dieſe Ausgaben nicht nur unfere 
Sammlungen, fondern auch unfer Mobiliare bereichert und ge: 
hoben worden find. 

Allerdings ftellt fih aber die Nothivendigkeit heraus, 
an die Bervollftändigung und Bervollfommnung dieſes pa— 
triotifchen Inftituts jegt mit mehr Eifer ald je Hand anzu— 
legen. Die edelften Söhne des Baterlandes haben 32 Jahre 


‚hindurch Feine Opfer gefcheut, um in unferm Mufeum einen 


wiffenfchaftlihen Brennpunkt zu begründen, der ganz Böhmen 


‚ erleuchten und erwärmen foll, einen fruchtbaren Schatz zu bil- 


den, an welchem bie erſt feimende Liebe zur Wiſſenſchaft ſich 
großziehen, Die großgezogene aber den nöthigen Halt und 
Stüspunft finden fol, um neu befruchtend nach allen Richtun- 
gen hin wirken zu können. Der Schag ift da, der Brennpunft 


iſt nicht nur gegründet, fondern auch von einem ungeeigneten 


Orte gleichfam in das Herz der Hauptftadt Des Landes über— 
tragen worden, wo feine vechte Wirkfamfeit erſt beginnen kann 


und fol. Wir werden nicht fo undanfbar fein gegen die Ver: 


gangenheit, nicht fo herzlos für die Zufunft unferes Vaterlan- 
des, daß wir einen mit Mühe und Opfern gepflegten Stamm 
in demjenigen Augenblie verdorren ließen, wo ev eben daran 
ift, die erfehnten Blüthen zu treiben und Früchte zu tragen. 
Mit vereinten Kräften wollen und müſſen wir dahin ſtreben, 
daß wie Böhmen fchon räumlich gleichfam das Herz von Eu- 
ropa bildet, die böhmifche Wifjenfchaft, deren Nepräfentant und 


Träger eben unfere Anftalt werden foll, nach langem Schlafe 


endlich wieder, wie vor Jahrhunderten, ihre erleuchtenden und 
erwärmenden Strahlen auch über die Grenzen unferes Vater: - 
landes verbreiten könne! 
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2. Protofol der Sitzung. 


0.0 10 Em T:t 
der am 1 Auguft 1850 abgehaltenen General: Berfammlung 
der Gefellichaft des böhmischen Mufeums, wobei gegenwärtig 
waren: 


Bon Seite des Ausfhußes: 
die Herren: Ritter von Neuberg, Palackh, Zippe und Safatif. 
Die wirfenden Mitglieder: 

Borfhigfy, Graf Chotef, Fritſch, Hirzenfeld, Langer, Nikerl, 
Opiz, Belifan, Burfyne, Reuß, Schmidinger, Schmidt, Stro> 
bach, Wocel. 

Beitragende Mitglieder: 

Borrofch, Cejka, Daned, Vinz. Erben, Hamernif, Hudetz, Kraft, 
Malecef, Nebesty, v. Neuberg, Joh. Palackh, Ruͤzicka, Dr. Stanef, 
Dr. Joh. Spot, Dr. Karl Spot, Skoda, Stule, Sumawskh, 
Trojan, Mois Wocel, Zap. 

Außerdem eine Anzahl von Gäften. 


$. 1. 

Die Sigung wurde vom Gefchäftsleiter mit der Verlefung 
feines Berichtes, über die feit der legten im $. 1847 abgehal- 
tenen General:Berfammlung bei dem böhmischen Mufeum ein- 
getvetenen Veränderungen und Fortjchritte eröffnet. Auf die, 
nach geendigtem Vortrage vom Gefchäftsleiter an die Ber: 
fammlung gerichtete Frage, ob Jemand dabei etwas zu erinnern 
habe? bemerkte Hr. Appellationsrath Schmidt, daß er in dem 
Berichte eine Erwähnung von der bedeutenden Baureparatur 
vermiffe, die wieder in diefem Jahre im Mufeumsgebäude ge— 
macht wurde, und -erfuchte dießfalls um Aufklärung. 
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Hierauf erwiederte der Gefchäftsleiter, daß dieſer Gegen- 
ftand im gegenwärtigen Berichte Darum mit Stillfchweigen 
übergangen wurde, weil er in Die Rechnungen des laufenden 
Jahres 1850 gehört. Auch ſei der Leiter Des Baues, Her 
Schöbl, der hierüber nähere Aufklärung geben Fönnte, von 
Prag abweiend. 

Hr. Ritter von Neuberg gab jedoch anftatt des Hrn. 
Schöbl die verlangte Aufklärung damit, daß fih an das 
Gebälfe des archäologifhen Saales der Bretterſchwamm ange 
fest habe, welches einem bloßen Zufalle zugufchreiben ift, der 
Niemandem zur Laft gelegt werden könne. Die Verſammlung 
ftelfte fich mit diefer Aufklärung zufrieden. 


$. 2. 


Herr Trojan Außerte ſich hierauf in einer längern Rebe 
fobend über die Verdienfte des Ausſchußes um das Inftitut, 
und trug fchließlich darauf an, daß die Verfammlung dem Aus- 
ſchuße ihren Dank votiven möge. Welches auch von der gans 
zen Verſammlung geſchah. 


$. 3. 


Weiter eröffnete der Gefchäftsleiter, daß die erneuerten 
Statuten des böhmifchen Mufeums, welche dem Minifterium 
zur Betätigung vorgelegt wurden, von Demfelben auch geneh- 
miget worden find, und daß daher dem Inslebentreten derſel— 
ben, wenn übrigens die Verſammlung damit einverftanden. ift, 
nichts im Wege ftehe. . 

Dagegen bemerkte Hr. Appellationsvatd Schmidt, daß 


‚einige Stellen dieſer Statuten zu den gegenwärtigen Berhält- 


niffen nicht mehr paſſen, indem namentlich $. 11 vom „land: 


fändijchen Körper” und $. 22 von den „Ständen des 


Landes“ fpricht, da doch nach der Gonftitution vom 4. März 
die Landftände nicht mehr beftehen. Er trug daher Darauf an, 
die betreffende Stelle im $. 11 zu ftreichen und im $. 22 ftatt 
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des Ausdruds „den Ständen des — das Wort „ben 
Lande” zu fubftituiren. 

Hr. Oberlandesgerichtsrath Dr. Strobac war jedoch 

der Meinung, daß Über den Antrag des Hrn. Schmidt hin- 
auszugehen wäre, indem es in der Natur der Sache ſelbſt 
liege, daß an bie Stelle der ehemaligen Stände des Landes 
gegenwärtig das Land treie. 
Der Meinung des Hrn. Dr. Strobach trat auch der 
Geſchäftsleiter bei, mit der Bemerkung, daß man im$. 11 
unter dem landftändifchen Körper eigentlich die großen Grund: 
befiger verftanden habe, die durch ihre Wahl in den Ausschuß 
dem Snftitute förderlich werden können; daher folle man jene 
Ausdrüde vorläufig noch unverändert laſſen. 

Hierauf ftellte derfelbe an bie Verfammlung die Frage: 
ob Jemand dem Antrage des Hrn. Appellationsrathes Schmidt 
beitrete? — und da dieß Niemand gethan, erklärte er: daß Die 
neuen Statuten des böhmischen Mufeums vom heutigen Tage. 
an in Wirffamfeit treten. Doch fegte Hr. Oberlandesgerichts- 
rath Strobach mit Rüdfiht auf das Affociationsgefeg noch) 
die Bemerfung Hinzu: Daß der, auf Grundlage diefer Statuten 
zu wählende Ausfchuß erft nach Verlauf von 14 Tagen, nad): 
dem feine Wahl der SKreisregierung und dem &emeindevor: 
- ftande angezeigt worden, feine Wirkfamfeit antreten könne. 


$. 4. 


Sodann wurde zur Wahl des Bräfidenten gefchritten. 
Nah Heren Wocel's Antrag wurden die Stimmzettel von 
den anwefenden Mitgliedern in der Ordnung abgegeben, in 
welcher fich Diefe bei ihrem Eintritte in der aufgelegten Lifte 
verzeichnet hatten. Die Gefammtzahl derfelben betrug 39, fo 
daß 20 die abjolute Majorität zu bilden hatte. Nachdem man 
die Stimmen gezählt, ergab es fich, daß zum PBräfidenten 
dev Muſeumsgeſellſchaft Herr Ritter von Neuberg mit 
29 Stimmen gewählt wurde. Außerdem erhielten: Fürſt Salm 
4 Stimmen, Graf Harrach 2 Stimmen, Graf Ch otef 1St, 
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Graf Albert Noftig 1 St., Graf Franz Thun 1 St. und 
Prof. Burfyne 1 St. 

Nachdem die Wahl fundgemacht worden war, dankte Herr 
Ritter von Neuberg für das ihm bezeugte ehrende Ver— 
trauen, bemerkte aber zugleich, daß die Verfammlung vielleicht 
mehr feinen Eifer und guten Willen, als feine geiftige Befähi- 
gung berüdfichtigt zu haben feheine. Namentlich wies er darauf 
hin, daß das Mufeum, welches durch die fo bedeutenden Bau— 
foften und durch den Austritt fo vieler Mitglieder in feinen 
pekuniaren VBerhältniffen große Verlufte erlitten hat, dev regften 
Theilnahme und der reichhaltigften Unterftügung fowohl von 
den Einzelnen als vom ganzen Lande bedürfe; und in Diefer 
Hinficht bezweifle er, ob er durch feine öffentliche Stellung 
dem Mufeum in der Art nüglich werden fönne, Daß es Dem 
Etandpunfte der Wiffenfchaft und der Würde eines Nationals 
inftitutes entjpreche. Er fühlte fich daher im Intereſſe der ihm 
fo werthen Anftalt zu der Bitte gedrungen, falld die Geſell— 
ſchaft bei der Wahl beharren wollte, dieſe nur proviforifch etwa 
auf ein Jahr gelten zu laſſen, dann werde die Erfahrung feine 
Befürchtung entweder beftätigen oder widerlegen. Hierauf ent» 
gegnete Here Trojan: die Wahl fei ein fprechender Beweis, 
daß die VBerfammlung dem Herrn Ritter die alljeitige Befähis 
gung zur Präfidentfchaft zutraue; die Wahl ſei ebenfo 
vollgiltig als vechtsförmig, es fei Fein Grund vorhanden, 
‚von berfelben abzugeben und, den Faum verfündeten Statuten 
entgegen, ein bloßes Proviforium zu treffen; wohl könne aber 
die Gefellfchaft den Heren Präfidenten keineswegs rechtlich vers 
- binden und zwingen, daß derfelbe die volle Zeit hindurch oder 
"wie lange fonft innerhalb des ftatutenmäßigen Wahlturnus die 
Mühe des BVorftandes unbedingt behalten müſſe; das bleibe 
ohnehin feinem Gutdünfen anheimgeftellt. Uebrigens liege es 
denen, auf welche der Herr Präfident anfpielte, gerade jegt ob, 
den fo oft gebrauchten Spruch ihrerfeits zu bewähren, daß die 
Kunſt und Wiffenfchaft weder nach dem politifchen Befenntniffe 
noch nach der Nationalität frage. Den Aeußerungen des Herrn 
Trojan pflichtete auch Herr Dr. Strobach bei, indem die— 
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ſer ferner anführte, die Wahl fei gewiß nicht ohne Würdigung 
aller Umftände unternommen worden, fie beruhe auf der aus 
ber bisherigen Erfahrung gefchöpften Ueberzeugung von der 
vollfommenen Eignung des Herrn Ritter von Neuberg zum 
Präfidenten des böhmischen Mufeums, wofür derfelbe ſchon fo 
lange und fo erfprießlich wirft. Vor Allem müffe der Gefell- 
Ihaft am guten und. feften thatfräftigen Willen, verbunden 
mit gehöriger Sachfenntniß gelegen fein, und dieſe Eigenfchaf- 
ten habe der Gewählte glänzend, wie Wenige, beim Inftitute 
unmittelbar erprobt, Die Bergangenheit zeuge davon. Es handle 
fich hier um rein wiffenfchaftliche und durchaus nicht um po— 
litifche Parteifragen, deßhalb komme es hier hauptfächlich auf 
perjönliche Befähigung an, und Jeder müffe und werde wohl 
nur dieſe in's Auge faſſen; follten jedoch die eigenen, ordent⸗ 
lihen Hilfsquellen wider Verhoffen nicht hinreichen, fo rufe 
man die Nation zur allgemeinen Unterftügung auf, und ber 
Name des Herrn PBräfidenten fei populär genug, um da bes 
beften Erfolgs gewiß zu fein, 


Mit Beifall beftätigte die Verſammlung, daß fie diefe 


Anficht theile und Herrn Nitter von Neuberg als ihren de: 
finitiven PBräfidenten anerfenne. 


"Weg . 

Hierauf fchritt man zur Wahl der Mitglieder des Mu- 
ſeumsausſchuſſes. Vorläufig erinnerte der Gefchäftsleiter, daß 
von dem alten Ausfchuffe nur zwei Mitglieder in den ‚neuen 
übergehen, nämlich die Herren Balacky und Schafatif, — 
indem die beiden andern übrig gebliebenen Mitglieder des 


früheren Ausfchuffes, Sr. Durchlaucht Fürft Salm und Herr 


Zippe, Erfterer durch den Zeitablauf feiner Wahlperiode und 
Leßterer durch feine Berufung nach Wien, aus diefem Ber: 
hältniffe treten — und daß daher in den neuen Ausfchuß eigent- 
ih 10 Mitglieder gewählt werden follen; Doch ftellte ev dem 
‚Ermefjen der Berfammlung anheim, ob es nicht gerathen wäre, 
für Heute nur 8 Stellen zu befegen und die Befegung der 
übrigen einer andern, Generalverfammlung vorzubehalten. 
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Dagegen erklärte Herr Schafatif, daß heute der Aus- 
ſchuß vollftändig conftituirt werden müffe, indem er fich auf 
den $. 14 der Statuten berief, welcher vorfchreibt, daß feine 
Ausſchußſitzung giltig ift, an welcher nicht wenigftens fieben 
Mitglieder Theil genommen haben, und darauf hinwies, daß 
bei der verminderten Anzahl der Ausfchußmitglieder in Ver— 
hinderungsfällen einzelner derfelben eine Ausfchußfisung nicht 
leicht möglich wäre. 


Den Antrag des Herren Schafatif unterftüßte auch 
Herr Dr. Strobach mit dem Grunde, daß man nicht berech- 
tiget fei, von den angenommenen Statuten abzugehen. 


Da auf diefe Art der Antrag des Gefchäftsleiters entfiel, 
wurden Die eigens Dazu vorbereiteten Stimmenliften mit Dem 
Bedeuten vertheilt, daß in denfelben zehn Namen der zu wäh 
lenden Berfonen zu unterftreichen find. 


Nachdem diefelben wieder gefammelt und die Stimmen 
gezählt worden, hatten folgende Herren die abfolute Stimmen- 
mehrheit für fich: 


Herr Prof. Burfyne $ ; : 38 Stimmen 
„Ritt. Leop. Sacher⸗Maſoch 33 
„Graf Heinrich Chotek 33 
„Oberlandesgerichtsrath Dr, Stro sad. Fam, 

BE RBrof, Wocel. h DAN 
„Prof. Aug. E Neuß ; ; : 3a, 

m Gutsbefiger Woboril k ; } — 
„Graf Fried. Berchtold . va 
„Fürſt Joh. Lobkowitz —— DEU, 


Für die zehnte Stelle waren die nächften: Herr Jakob Beer, 
Generalgroßmeifter und Herr Hieronymus Jof. Zeidler, Abt 
des Stiftes Strahow, Jeder mit 17 Stimmen. Nachdem hier: 
auf rücfichtlich derfelben eine neue Wahl vorgenommen wor: 


den, erhielt Herr Hieron. Zeidler 23 Stimmen, Somit wurde 


der Ausſchuß vollftändig conftituirt, 


$. 6. 


Zu Rechnungsreviforen wurden beinahe mit Stimmen: 
einhelligfeit exwählt die Herren: Appellationsrath J.U.D. Ans 
ton Schmidt, Magiftratsrath Johann Borfhigfy und 
Herr Alois Borrofc. 


6:7 


Endlich trug Here Appellationsrati Schmidt auf eine 
Danfäußerung für das abtretende Mitglied Herrn Zippe an, 
welche auch erfolgte. 

Hiemit wurde die Sigung gefchloffen. 
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IV. 


Meberficht der in den Jahren 1846 bis 1849 an das 
böhmiſche Mufeum gelangten Beiträge. 





. A) Geldbeiträge 
D An Eapitalien und Gefhenfen: 
C. M. 
1) Legat der Frau Walburga Berger (+ 4 Apr. 1846) 100 fl. 
2) Al8 Gejchent vom Ehrenmitglieve Herrn Joſeph 
Süttner, Ef. Artill,-Oberften, v. 22.Nov. 1846 30 „ 
3) Vom wirkenden Mitgliede Hrn. Adalbert Ruffer, 


Domherrn am Wysehrad, im Jahre 1847. . . 200, 
I) An fubferibirten Beiträgen der wirfenden 
Mitglieder. 
für die Jahre 1846 1847 1848 1849 
Ce. kaiſ. Hoh. Erzherz Karl . . .200 266%, — — 
Soh. Frieder. Freiherr von Aehrenthal — — 20 20 
Graf Mich. Zof. Althbann . . , 20 1 20i« ann 20 
Hr. Jakob Beer, Generalgroßmeifter .- 20 200 120: 20 
„» Mar. Berger, Gutsbefiger . . 20 20 20 20 
Zoh Borſchitzky, Magiftratsrath . 5 5 5 5 
Königliche Stadt Budweis . . 12 3 126 A — 


Bürft Edmund v. Clary und Aldeingen 40 ° 40 40 — 
- Graf Eugen Cernin zu Chudenie Excel. 4040 40 40 
Hr. Wenz. Cerwinka, J.U.D. u. aa 20 — — — 


Graf Heinrich Chotef. . . . 20 20 20 20 
eh e . + I, ?.”n20 —20 20, 
Be ofeph Dietrihftein - . . 20 20 20 20 
Hr. 8. N. Fiedler, Großhändler . . 20 20 20 20 


» Andreas Haaſe, Buchdrudereibefiger 20 20 20 20 
@e. Ere. Karl Hanl, Bifchof v. Königgräb 20 20 20 20 
Se. Erlaucht Graf Franz Ernſt Harrach 20 20 20 20 
Hr. 3. Marian Heinl, Abt von Tepl 40 40 40 40 
„ Heinrich Ed. Herz, Großhändler FT 20 20 20 20 - 
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für die Jahre 1846 1847 1848 1849 
20 20 


Hr. Sofeph Heyde, Ef. Rath . . 

„ Auguftin Hille, Biſchof zu Leitmeritz 20 

Se Durchl. Karl Fürſt zu Hohenzol⸗ 
lern-Sigmaringen . . 20 
Hr. Joſ. Karl Hofer, k.k. Hofarzt ß 20 
„Math. Ritter Kalina v. Jäthenſtein 20 
„Johann Kanka, Doctor der Rechte 20 
Graf Joſeph Kinfth 20 
Se. Excell. Graf Franz Klebelsberg 80 
Graf Johann Kolowrat-Krakowſky 120 
Freiherr Chriſt. Kotz, k. k. Kreispräſid. 20 
Hr. Peter Krejéei, Domherr bei St. Veit 20 
„ Adalb. Lanna, Schiffmftr. in Budweis 30 
„ Stephan Langer, Gutsbeſitzer. . — 
Se. Durchl. Fürft Aloys zu Liechtenftein 150 
. „ Terd. zu Lobfowik . 50 
Fuͤrſt Franz Georg zu Lobkowitz . 50 
„Johann zu Lobfowig-Wrtby . 200 
©e. Ere. Graf Hieronymus Lübomw . 20 
Hr. Binz. Meisırer, Ef. Gub.-Rath + 20 
Se. Durchl. Fürft Clemens Metternich 80 
Hr. Binz. Milde, Fürfterzbifchof v. Wien 20 

©e. Ere. Graf Ant. Mitrowſky, Ob.- 


Landesgerichtspräfident . . . . 20 

Hr. Johann Ritter von Neuberg. .. 20 
Sr Abert Note U. : 5 5; 2028 
vr Swen Noſtißzßzßzz 620 
„Johann Noftik . 20 


Se. Exc. Graf Joſeph Noſtitz Gater) + 50 
Graf Sofeph Noftik (Sohn) 20 
. Freiherr Joh. Parish von Senftenberg 20 
Hr. Wenz. Pesina, Domberr bei St. Veit 20 

„ Karl Peters, fürftl. Lobfom.’fcher Hofr. 7 20 
Das pharmaceutifche Gremium inPrag 20 


Hr. Wenz. Aler. Pohan, Dechant +. 20 
Königlihe Hauptftadt Prag. . . 20 
Hr. Joh. Rotter, Abt zu Braunau 4023 
Fürft Hugo Karl zu Salm . . . 20 


Altgraf Job. zu Salm-KReiffericheid + 20 

„ Franz zu Salmzfeifferfheid . 20 
Se. Durchlaucht Fürft Georg Wilhelm zu 

Schaumburgslippe . . . 40 


20 


20 


20 


20 


20 


63 


für die Jahre 1846 1847 1848 1849 


Hr. Dal. Schopper, Abt zu Hohenfurt 2020 — — 
Freiherr Aloys Schrent, Fůrſterrbiſchet 


von Prag + 50°,” 90.7 0, 

Se. Durch. Fürſt Joh. Adorf zu Ss ar 
Maneton .... 2,420: 420 Sir 2 SEN 
Fuͤrſt Karl zu Schwarzenberg. 0... 20 2 en 
Hr. Ignaz Sekausek, Abt von Selau 20° 20 — — 
Nitter Anton Sliwka von Sliwice . 20 20 20 20 
Graf Zdenfo Sternberg (teftamentar.) 200 200 200 200 
„ Branz Thun Hohenften . . . 20 20 20 20 


„Friedrich Thun Hohenftein Ercel. 20 20 20 20 
„ Leo Thun Hobenft., f. f. Minifter 20 20 20 20 
Hr. Franz Tippmanı, Weihbiihof . 20 20 20 20 
„ Anton al Herrfchaftsbefiger . 40 40 20 — 
Se. Ereell. Hr. W. W. Ren 


Dompropft . . v3 1 NR | men 5, 

Hr. Martin Wagner, Guͤtsbeſther Fr 20.1.7. 300°” — 210 0208 
- Graf Chriftian Waldftein, Erell. . 20 20 20 .20 
reden Wallis. \...- 10.7 20,20, 20°. 720 
Hr. Joſeph Weber, F. f. Rath. 20 20 — — 


„Joſ. Ant. Werner, Domarchidiat. J 20 20 20 — 
Graf Karl Wolkenſtein-Troſtburg 20 20 20 — 
„Eugen Wrbna, Excell. + . 20 20 — — 
Hr. Clemens Zahradka, Abt von Ofet re 
„ Hieron. Zeidler, Abt in SWR 20° 200°, A a 
Freiherr Bincenz Zesner. . . 20. 20 — — 


IM. An fubferibirten Beiträgen der beitragenden 
Mitglieder. 


für die Jahre 1846 1847 1848 1849 
Ritter Ludw. Ferd. von Adelshofen. . 5 5 
Hr. Karl Andre, Buchhändler er 5 
„Wenz Bartunef, Ob.-Amtm. in Neuhaus 5 
„ Dofeph Baſſa von Scherersterg . . 5 
„ Dr. Ant. J. Bed, f. £. Minift.-Seer. in Wien 5 
„ Branz Guſtav Becher, Gutsbeſitzer . 10 
„ Auguft Beer, Schürfungseommiffir . 5 
„ Branz Bermwid, Pfarrer in Galizien . — 
„Franz Bezdefa, Katechet in Pifek 5 
„Cornel. Belecky, Biariftenfuperior . . 5 
Joſeph Belohaubek, Dechant + 5 


—V — 
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für die Jahre 1846 1847 1848 1849 
Hr. Karl Boleslawſky, jubil. Staatsbuchh. 5 
„ Moys Borroſch, Buchhändler . . . 5 
„Joſeph Breifchl, Schuldireetor . 20 
„ Ant. Brogomwffy, Pfarrer in Slawetin 5 
„ Johann Büttner, inful. Propft 5 
„Joſeph Cejka, M. Dr. u. Prof. — 
„Franz Danes, Pfarrer in Peue, 09.,.’D 
„Joſeph Danék, Bräuer in Friebland . — 
„ Adolf Ritter Dobianfty ... . .— 
Johann Eifenhut, Caplan in Bilfen 5 
„Vincenz Peter Erben, ftänd. Negiftra- 





|Artoteneen [non 
III aooalI oo 
* 


tursdirector in Prag ... . 5 
„Georg Fiſcher, jubil. Profeſſor 5 
„ Anton Habl, Pfarrer in Strahn + 3 
„ Peter Hagenaner, Erzieher in Wien 5 
„ Wenzel Hajek, Dechant am MWyschrad. 5 
„ Karl Halik, Pfarrer in Kardaſch-Rekitz 5 
„ Anton Hansgirg, Prof. in Leitmeritz 5 
„ Stanz Aler. Geber, Schriftfteller + 5 
„ Johann Helcelet, Profeffor in Brünn 5 
„Ludw. Hirſchmann, Dr.d. Rechte in Prag 5 
„ Ant. Hlawan, inful. Erzdech. in Pilfen 5 
» Benz. Horadek, Pfarrer in Ondiejow 5 
„ Hubert Hudec, f. f. Gymnaſialpräfekt 5 
„ Karl Hubelmann, Doctor d. Nebte + 5 
„ Moys Lad. Janata, Capl. in Caslau 5 
„ Egid M.B. Jekabek, Banguier in Prag — 
„Franz Kafka, Canonicus +. —S——— 
„Wenz. Kara, Domdech. in Leitmerib . 5 
„Hugo Joh. Karlif, Subprior in Tepl5 
„Johann Kaubek, Profeſſor in Präg 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 


alllaaloc 
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lo 
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„ Bl. Kilian, Kaffaoffizter in Prag . 
„Joſ. Kinzel, Pfarr. in Schwarz-Koſtelee 
„Philipp Klimes, Chorherr in Tepl . 
„Franz Kluéak, Redacteur in Prag 
„Anton Kolarsky, Caplan in Maͤhren 
„Wenz. Ed. Krätkh, Prof. in Brünm 
„Johann Krikawa, Dechant +... 
„Joſ. Krikawa, Ldsger.-Nath in Pribram 
„Joſ. Zaufota, M. Dr. in Prͤgg 
„Ant. Bine Lebeda, Fabrik. in Prag. 5 
„ Stanz Kav. Lufas, Baumftr. in Oaltzien — 


Rast a, an ST NR RE 
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für die Jahre 1846 1847 1848 1849 


„Fabian Malecef, Piariftenordensrector 
in Prag. . 
r Karl Maraufcet, geiw. Juftig, in Polna 
„Joſeph Mikſch, Bergbauinfpector 
Paul Muauẽeet, Bürger in Prag 
„Ignaz Mras, Ded. bei Allerheiligen . 
„ Franz Mudra, Gaplau in Peru . . 
„ Kajet. Nadherny, Ef. —— 
director in Prag 
„ Aug. Nowak, Univ. ‚Prof. in Prag 
„ Dr. Guſtav Obit, Gutsbeſitzer 
„Karl Wenzel Ott von Ottenkron 
„ Sofepb Pacak, Propft am Heiligenberg 
„Joſ. Cal. Pauſtka, Pfarradminiſtrator 
„Hieronym. Bayer, Pfarrer in Liborik 
„W. Peithner, Dr. der Chemie in Pilfen 
„ &. Petrit, Wirthichaftsinfp. in Patef 
„Kev. Pettenegg, Landg.-Präf. in Laibach 
„Math. Pittner, Dechant in Neugedein 
„Joſ. W. Podlipsky, Dr. med. in Prag 
„Joſ. Mir. Pohorely, Saplan in Turnau 
„ Kranz Pöllner, Prager Dompropit 7 
„ Renz. Prasil,Dr. med. zu Gleichenberg 
„ Andre, Preininger, Regiftr. in Prag 
B Sf. Quadrat, Dr. med. u. Profeſſ. 
„ 8. Nebihuh, gräfl. Thunſch. Buchhalt. 
N — Lad. Rieger, J. U. Dr. in Prag 
Z6 K. Rojek, Lokaliſt in Bohuslawic 
„Joſ. Ronz, Staatsanwaltſchaftsbeamt. 
„ Em. Rotter, Pfar. in Schwarzenthal 
„IJ Rudziéka, ev. Vicar u. Katech. in Prag 
„Adalb. Schauff, Dech. in Wrcholtowic 
„Mich. Schön beck, Domh. in Budweis 
„Joſ. Schnirch, k. k. Eiſenbahningen. 
„Franz X. Scholle, Pfar. in Rozmital 
» Dof. Paulin Schufter, Prior in Hohen. 
„ Dof. Fr. Smetana, Dr. u. Prof. in Bilf. 
„Wenz. Stanek, Med. Dr. in Prag 
„Alohys W. Sembera, Prof. in Wien 
„» Ar. Ur. Sinbelai, Kate. i. Bill. 
„ Doh. Karl Skoda, Capi. am Tein in Prag 
„Franz Soreys, Capl. in Rojdialomwic 
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für Die Jahre 1846 1847 1848 1849 


% Joſeph Stötfa, Med. Dr. in Auttndrg 5 5 5 
, Dr. Anton Strobach, Oberlandesge- 


richtsrath in Prag . . FREU LAU 
„Wenz. Stule, Weltpriefter in Prag Bm JB EIN PN 
———— Tegaszzini, — in Wien 5 — — 
ae Prawoslaw Aloys Trojan, Stötverordn. — 5 5 
. Thom. Tru bac, Domberr am Wyschrad we 
„ Franz Wenzel Veith, Gutsbeftr 7. 5 5 5 
„Kal Winaticky, Dec. in Moldauten 5 5° 5 
„ Moss Wocel, Inftit.-Vorfteher in Prag — — 5 
„ Wenzel Wondra, Weltpriefter . ei, 
„Karl Wad. Zapp, Prof. in Prag a he: 
„ Stan. Joſ. Zauper, Gymu-Präf. in Piſſ. 5 5 — 


5 


IV, An befonderenBeiträgen für das archäologiſche 


Comité in den Jahren 1846 — 1849. 


Hr. Borowify . — RO N A fl. EM. 
Er. Erecll. Graf Eugen Gen 6 — 
Hr. Pfarrer Daned . . . er ee 
SER... ... Ne Le 
Graf Franz Ernit Harrach, Erlaucht NE en a 
Gräfin Anna Harrach . . — 
Hr. Hawlicet . a ee —— 
„Marek, Dedant . ———— 
„Emerich Petrik, bunter ak ae 
„ Reim aus Neudorf . Yan Se 
„ sohann Karl Rojet ". ee 
„Johann Spott, Med. Dr. re er —— 
Glaf Friedrich ſylia⸗ — 1002 2 0BaBL ee 
Su... ———— Aa 
Ladislaw Beith er 
Fräulein Miloslama Beith. De 
Hr. Wewerka, Pfarrer . * 


V. An geſammelten Beiträgen. 


Vom verſtorb. wirt. Mitgl. Ziegler im J. 1846 — fl. J fr. 


V. beitrag. Mitgl. Franz Bezdéka in Piſek im 3.1846 14 „ 


1847 12 , N 


1849 13, 
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Hiezu trugen im Jahre 1849 bei die Herren: Franz Win— 
ter, Gymnaſialpräfeet 2 1. — Johann Kubicek, Pfarrer zu 
Eijowa, Anton Marſchan, Magiftratsrath in Piſet, und Math. 
Tinger, Dechant, jeder zu 1 fl. — Dr’ Brunn bofer, Joſeph 
Hüttl, Kreiscommiflär, Franz Ott, Profeffor, Bürgermeiſter 
Ignaz Schurda, Dr. Anton Seidenmann, Fran Simoni, 
Poftmeifter, und Dr. Joſeph Wifinger, jeder zu 30 ir. — 
Prof. Bilek, Pfarrer Veit Ciza in Albrechtie, Prof. Klee- 
mann und Prof. Franz Neubert, je zu 24 fr — Prof. Ba- 
banef, Profeſſor Hawrda, Apotheker Kaljer, Kreiscommiffär 
Mühlftein, Kreisfaflier Nad herny, Mag. Grpeditor Noſchek, 
Anwalt Smwoboda u. Prof. Zifmund, je zu 20 fi. — Stu— 
dent Frohmann 15 fr. * 


B) Material-Beiträge. 


1. Für die Mineralien- und Betrefacten-Sammes 
lung. 


Bon Hm. Karl Saazer, Juftiziär in Grafenſtein: fünf 
kleine am fergebirge gefundene Edelfteine und ein gefchliffener 
Karol; — Hrn. Anton Zedlicka: ein verfteinerter Zapfen (pinus) 
aus dem Nehwizder Bruche ; — Sr. Durchlancht dem Fürften Aratol 
Demidom: ein Stück Gediegen-Platin aus jeinent Bergwerfe zu 
Niznij Tagilſt im permer Guberniun unter dem Uralgebirge; — 
Hrn. Anton Wagner, Glashüttenbefiger zu Pollersfirhen: ein 
Stück Frauenglas (Olimmer); — Sr. Excell. Eugen Grafen 

ernin: zwei Eremplare Hauerit von Schenmig in Ungarn; — 
Hm. Baron Godart: ein verfteinerter Fifchabdruf von Ned— 
wezi bei Semil; Hrn. Johann Krejci: ein ähnlicher Fifch- 
Abdruf aus demſelben Fundorte; — Hrnu. Ignaz Hawle, be- 
rauner Kreishauptmann: 370 Arten neuer Petrefacten in einigen 
hundert Eremplaren; — Grafen Kienburg zu Halle: eine Partie 
verſteinerter Fiſche; — Hrn. Forcheimer, Fabrifanten zu Prag: 
ein fofjiler Rhinozeroszahn aus dem Moldaufluffe; — Hrn. Karl 
Sieber: eine Partie Verfteinerungen ; Hrn. Franz Chlau— 
pet, Goldarbeiter: ein gejchliffener Bergkryitall mit einem Ein— 
ſchluß eines Kalkſpathkryſtalls; — Hrn. Franz Kazda, Oberingenienr 
der ungar. Gentral-Gijenbahn: Verfteinerungen der prager Umgegend ; 
— Hm. Michael Kotler: Bruchftücde eines gigantifchen Ammo— 
niten (Ammonites Levisiensis) von Turmau; — Hr. Franz Do uch a: 
zwei Exemplare Quarzit von Mnisek; — Se. Excell. Eugen Ora- 
fen Sernin: ein fogenannter Naturdiamant; — Sm. Karl 

5 
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Flimmer: ein jehönes Stück talfartigen Thonſchiefers; — Hmm. 
Karl Sieber: 27 böhmifche Trilobiten in 168 Eremplaren, unter 
welchen die meiſten herrlich erhalten, dan 5 Arten anderer Ver 
ſteinerungen; — Hut. Lottodirektor Spachholz: 52 Arten Krei- 
denformationverfteimerungen aus Galizien in 65 Gremplaren, eine 
fleine Sammlung Verfteinerungen aus Südtyrol 10 Arten in 16 
Gremplaren, ein Wirbelbein eines vormweltlichen Elephanten (Ele- 
phas primigenius) aus alizien, einige Verſteinerungen von 
Halljtadt, und ein ehr großes Exemplar Turbinella scolymus; —- 
Hr. Prof. Neuß: ein ſchönes Gremplar des jeltenen Platysomus 
eibbosus aus dem Mansfelder Kupferſchiefer; — Hru. Ritter 
Saber-Mafoch: einige Arten VBerfteinerungen aus dem fra- 
fauer Jura, und Zähne von Dinotherium medium und minus aus 
dem Leithakalke von Bruck an der Leitha; — Hrn: Joſeph Sch mi— 
dinger: einige verfteinerte Zähne ; Hrn. Marimilian Ziwfa: 
ein Schönes Opalbolz von Kroniowa. 





2. Für die goologifhe Sammlung. 


Von Hrit. Joſeph Hrdlieka, Doctor der Mediein und ber 
Chirurgie: ein verglafter Gidotter; — ©r. Durchlaucht Franz 
Fürſten Golloredo-Mansfeld: ein ausgeſtopftes großes ägyp— 
tifches Krofodill, und 68 ausgeftopfte afrifanifche Vögel; — einem 
1561. Amte der Herrfchaft Ci melie: ein Lamm mit doppeltem 
Kopf und acht Füßen; — Hm. Franz KRazdar ein ausgeftopf 
ter Auerhahn; — wirkenden Mitgliede Hrn. Friedrih Kolenaty: 
eine Sammlung von Phryganiden, eine Sammlung von Gen- 
torhynchen in 58 Arten und zwei ſchöne Eichhörnchenbälge; — 
Hr. Rudolph Caslawsky, Oberförfter dev Herrſchaft Dymo— 
fur: ein weißes Rephuhn; — Grafen Wilhelm Wurmbrand- 
Stuppach: ein weißes Wiefel; — Feldnarjchalllientenant Baron 
von Baumgarten: ein Taucher; — Hru—. Joſeph Zejklie: 
ein ſeltener Reiher; — Hr. Wenzel Cerwinka von Oftte- 
def; eime jeltene Nobrdommel; — Hr. Joſeph Pribyl: eine 
Seemöve; — Hm. Heimich Grafen Chotek von Wojnin: ein 
ausgeftopftes zweiföpfiges Lamm; — Hm. Anton Horadef: 
ein ausgejtopfter Hund von feltener Größe; — Hr. Dr. Nie 
ferl: 25 Arten erotifcher und 8 Arten enropäifcher Schmetter- 
linge in Prachteremplaren, und 14 Arten europäifcher Süßwaſſer— 
muſcheln; — Hm. Mar Dormißer: eine Sammlung von 
Käfern von beiläufig 2600 Arten; — Hru. Johann Nitter von 
Heuberg: eime Sammlung Soncilien von 370 Arten, wovon 
faft 100 Arten nen fir die Sammlung des Muſeums; — Hm. 
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Gutsbefiger Wobotil: Bälge und Sfelette bon Ailurus reful- 
gens aus Java, Cercopithecus sabaeus aus Afrifa und Inuus cy- 
nomolgus aus Java, dann eine Suite von 40 Arten meijt böh— 
mifcher Vögel in 51 Gremplaren, alle vortrefflich erbalten und 
eine Zierde der Sammlung; — Hr. Prof. Reuß: eine kleine 
- Sammlung von Land und Süßwaſſereonchilien; — Hm. Nitter 
Sadber-Mafoch: eine Sammlung Ffrainerifcher und dalmatini- 
jeber Land» und Süßwaſſerſchnecken; — der Sendung des leider 
verunglückten Guftos Gorda aus Teras: 9 Arten Vögel, unge— 
fähr 140 Arten Käfer, 4 Arten Korallen, 14 Arten Gonchilien, 
und ungefähr 50 Arten von Amphibien, Fifchen, Gruftaceen und 
Arachniden im Weingeiftz — Hrn. Joſeph Schmidinger: 15 
Gonchilien; Hm. Dr. Forfter: eine Heine Parthie ausländi— 
ſcher Käfer. 

Für die botanifhe Sammlung: von Hm. Neruda: ein 
Prachteremplar der Spongilla Auviatilis L. aus Schlefien; — Hm. 
Ignaz German: Kornhalm mit ſechs Aehren vom Jahre 1832 
bei Lommic; — Hm. Dr. Franz Biürgel: Kornhalm mit vier 
und zwanzig Aehren. 





3. Für die Bibliothek. 


Bon: Hm. Karl Kreil, Director der f. f. Sternwarte und 
Profeffor der Aftronomie ꝛc. feine: 1) Magnetifche und geogra— 
phifche Ortsbeſtimmungen in Böhmen in den Jahren 1843— 1846. 
Prag, 1846 u. 18475 — Hr. Franz Palacky, Mufeumsge- 
ſchäftsleiter, böhmiſch-ſtändiſchem Hiftoriograph ꝛc.: 1) Archiv tesky, 
dili stare pisemne pamätky deské i morawsk&, w Praze 1846 u. 1847; 
1—5. Hft.d.4.Bd8.; 2) die erſte Jahreshälfte der Zeitfchrift: Praäske 
Nowiny und Ceskä Wtela, 1846; 3) Dannica, deveti godinji tetaj, 
1843, u Zagrebu; 4) Gefchichte der Stadt und Landichaft Bafel, 
8 Bde. ; — einem löbl. Vereine zur Weckung des Gewerbsgei- 
ftes in Böhmen: neyflopädifche Zeitfchrift des Gewerbsvereins, 
Prag, 1846 — 1848 ; 2) Pamätni spis deské promyslni Jednoty z ohledu 
pfipojeni se Rakouska ku celni jednot@ n&mecke. W Pr. 1849; — 
Hin. Johann Kollar, Paftor u. senior in Pet: Dila bäsnickä 
Jana Kollära w Budin& 1846, zwei Theile in 1 Bande; — Hrn. 
Anton Krejei, erftem Stadtfaplan in Böhmiſch-Budweis: neun 
alte Iateinifche Biber, worunter fich ſechs Stück Incunabeln be 
finden; — Hrn. Dr. Johann Holekek ans Klagenfurt in Kärn— 
then: 4) Pravilo missi, ein Bogen aus einem gedindten glagoli- 
tifchen Miffale; 2) Velika pratika ali Kalendar za tu ljetu 1795; 
3) ‘Pismenost ali Grammatika sa latinske francozoske Shole v Hli- 
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rii, v Lublani 1811; 4) Pismenost ali Grammatika sa perve Shole, 
v Lublani 1811; 5) Serbije platevno pakiporabostenije 1813 
zasto i kako? v Mlec& 1815; 6) Nauk karstianski u Mnetie: 
7) Heine Sammlung folcher altilawifcher Wörter, welche im heu— 
tigen windifchen Dialekte noch Fräftig fortleben, Klagenfurt 1822; 
8) Natin za dobro umriti Joana Jesu Maria, v Rimu 1657; — 
Hrn. Joſeph Fifcher, Kooperator in Trebon: Sebrane modlithy 
malickych k poboänosti domäci, w Jindf. Hradei 1846; — ber 
löbl. Weſtphäliſchen Gefellichbaft zur Beförderung der vater 
ländiſchen Aufflärung: 1) Weftphälifche Provinzialblätter, Minden 
1828— 1847, 3 Bände und 4. Bandes 1. Heft, das 2. Heft 
des 1. Theils mangelt; 2) erfter und zweiter Jahresbericht nebſt 
Statuten; 3) Diplomatifche Gefcbichte der Stadt Vlatho von L. 
v. Ledebour, Berlin 18295 — Hm. Johann Kadawh, Lehrer 
in Peſth: 1) Unia, dili spojeni Lutheränü s Kalwiny w Uhräch, 
w Budin& 1846; 2) WV3eobecnä historia svela, v Kyseku 1843; 
3) Opilei heprijafelja kriza Krista, w B. Bystriei 1846; 4) Citänka 
pro malje djetki, v Budine 1845; 5) Prjatel luda Janka Kadavjeho, 
v Bud. 1845; 6) Nitra, v Pesti; 7) Slovo o spolkäch mjernosti 
a Skoläch nedelnich, v B. Bistriei 1846; 8) Zornicka, v Levoti 
1846; 9) Beda a rata, v Levoti 1846; 10) Slovenskje povesti, 
v Levoti 1845; 11) Kono cp6cra mapoqana ımrpa, BR De- 
urn 1844; — den Ghrenmitgliede Hrn. Anton Bocek, Archi— 
var und Hiftoriograph der mährifch-fchlefifchen Herren Stände: 
Codex diplomaticus et epistolaris Moraviae, tomus tertius. Olomueii 
18415 — Hrn. Franz Susil, Profeffor der Theologie in Brünn: 
„Hymny eirkewni, w Brne 1846; — Hm. Friedv. Sonnenwend: 
Einleitung zu biftorifchen Katafterfchilderungen von E. M. Arndt, 
Berlin 18105 — dem wirkenden Mitgliede der Calve'ſchen 
Buchhandlung in Prag: 1) Oekonomiſche Neuigkeiten und 
Verhandlungen, Prag 1843—1847, neun Bände; 2) die fachare- 
metrifche Bier⸗ und Brandweinmeifchprobe von G. J. N. Balling, 
Prag 1846 ; 3) Obrazy swela, popsäni rozliönych närodü od J. 8. 
Tomitka, w Praze 1846, 5 Hefte; 4) Biblifcher Katechismus von 
Dr. W. Weſſely, Prag 1846; 5) Anleitung zur Geftein- und 
Bodenfunde von F. X. Zippe, Prag 1846; 6) Darftellung der 
sorzüglichften Iandmwirthfchaftlichen DVerbältniffe von A. Andre, 5. 
Aufl, Prag 1846; 7) Statiftif der Iandwirthichaftlichen Induſtrie 
Böhmens von Dr. ©. N. Schnabel, Prag 1846; 8) Labirynt 
Slawy od J. E. Wocela, w Praze 1846; 9) Ueber die Bedeutung 
und Behandlung der Gefchichte des Rechtes in Defterreich von 
Dr. E. F. Rößler. Prag 1847 5; — 10) Tafchenbuch zur Verbrei- 
tung gengraphifcher Kenntniffe, Prag 1847 u. 1848, von I. ©. 
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Sommer; 11) Ceske listy od Sigfrida Kappera, w Praze 1846; 
12) Borbereitung zur bdeutfchen Sprachlehre von I. A. Taman, 
Prag 1846; 13) Nedelni käzäni od Frant. Hawränka, w Praze 1847. 
4 dily; 14) Kiwiſch's Klinifche Vorträge, 1. Abth., Prag 1847; 
15) Schreibers Milchwirthichaft, Prag 1847; 16) Entwurf ana- 
tomifcher Begründung der Augenkrankheiten von Dr. Joſ. Hafner 
v. Artha, Prag 18475 17) die Gährungschemie wiffenfchaftlich be— 
gründet von G. 3. Balling, 4. Band, Prag 18475 18) Popis 
krälowstwi tesk&ho, zhotowil a wydal Fr. Palackf, w Praze 1848; 
19) Närodopis slowansky, sestawil Pawel Jos.’ Safafik, w Praze 
1849; 20) Rakausko roku 1848, w Praze 1849; 21) Guropas 
Staaten, ihre Grundkräfte und Schulden, von Dr. Hlubek, Prag 
1849; 22) Prozatimni zäkon obeeni od 17. brezna 1849, srozu- 
mitelnd wyswötlen, w Praze 1849; 23) Uwahy o nynejsich po- 
merech hledie zwläst& k Cechäm , sepsal hr. Lew Thun, w Praze 
1849; 24) Betrachtungen über’ die jetzigen Verhältnisse insbe- 
sondere im Hinblicke auf Böhmen, von Leo Grafen von Thun, Prag 
1849; 25) Klinifche Vorträge über fpecielle Pathologie und The- 
rapie der Krankheiten des weiblichen -Gefchlechtes, von Fr. N. 
Kiwiſch, Prag 18495 26) Nicht deutjch! nicht ruſſiſch, nur öſter— 
reichifeh, von I. P. Jordan, Prag 18495 27) Anleitung für den 
Lehrer zum Gebrauche der Fibel, Prag 1849; 28) Fibel o. erftes 
Leſebuch fir Kinder, Prag 1849; 29) Predpisy o wywazeni grunlü 
w Cechäch, w Praze 1849; 30) Ceskä mluwnice, now& wzdelanä 
od J. S. Tomitka, w Praze 1850; 31) Hobna’s Fruchtwechfel- 
wirtbiehaft, Prag 18505 32) Hanuſch's Handbuch der Logik, Prag 
1850; 33) Curtius Ueber die Bedeutung des Studiums der klaſ— 
fiichen Literatur, Prag 1850; 34) Verwaltung und Gefchäftsfunde 
im Forftz und Jagdweſen von J. E. &. Schulze, Prag 1849 5; — 
Hrn. Johann Pawla, Kaplan in Naudnie: Prawidlo krestan- 
sk&ho Ziwota, w Praze u Weleslawiny 15875 — Sr. Anton 
Schmidt, Cuſtos der f. f. Hofbibliothef in Wien: Octaviano dei 


_ Petrucei de Fossombrone, Wien 1845; — Hrn. Johann Spiel: 


mann, Dr. der Mediein: Ueber die Blaſenſteinzertrümmerung, 
Prag 18465; — Hm. E 8. Skobel, Dr. der Mediein und 
Chirurgie, Profefjor in Krakau: 1) O wäyciu lekarskiem wody 
morskiej, w Krakowie 1840; 2) 0 wodach lekarskich robionych 
w poröwnaniu z rodzinnemi, w Krakowie 18445 — Hrn. Jofepb 
Majer, Dr. und Profeffor in Krakau: 1) Sztuki cisnienia po- 
wietrza pod wzgledem fizyologieznym i patologiezuym, Krakow 
1844; 2) Wplyw stanu meteorologieznego na smiertelnose, Kra- 
kow 18455 — aus der Berlaffenfchaft des P. Joſeph Kral, 
Pfarrer in Branna als Legat: 1) Beckowskeho Poselkyn£& starych 
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pribehü &eskych, w Praze 1700; 2) Paprock&ho Poslaupnost knizat 
a krälü teskych, w Praze 1602 (einige Blätter mangeln) ; 3) Kozmo- 
grafia &eskä, w Praze 1554 (das Titelblatt und andere mehr, fo 
auch die Karte fehlen; 4) Weleslawinüw kalendär historicky , w 
Praze 1590; 5) Historia eirkewni, w Praze 1594, wobei einige 
Blätter zugeſchrieben vorkommen; — Hm. Joſeph Franta Su 
mawſkh fein: Vollftändiges deutſch-böhmiſches Wörterbuch (Cesko- 
n&mecky slownik üplny), Prag, 12 Hefte; — Hr. Joſeph Ber g- 
mann, kak. Rath: Ueber das —— vieler Jettons und Me— 
daillen in öſterreichiſchen Landen, Wien 1846, Prag 1847, erſter 
Theil; — den Herren Buchhändlern und beitragenden Mitgliedern 
Borroſch u. Andre: Vierteljahrfchrift für die praftifche Heilkunde, 
Prag 1846, 1847 u. 18485 — Hm. Andreas Palacky, Er- 
zieher in Wien: Mensika O saudu hraniönem, w Praze 1600; — 
Hrn. Anton Slomſſek, Oberjehulanffeher in der Lavantiner 
Diöges : 1) Drobtince za novo leto 1846; 2) Pesmarica cerkevna, 
ali svete pesme, v Celovcu 1846; 3) Napevi za orgle k pismariei 
cerkevnej; 4) Zdravo telo narboljsi blago, v Celoveu 1846; 5) 
Shest nedel poboshnosti sv. Alojsa, v Gradzi 1846; — der Töbl. 
Geſellſchaft für die pommerijche Gejchichte und Alterthiimer in 
Stettin: Baltifche Studien, Stettin 1845, vom 11. Jahrgange 
2 Hefte; 1846 12. Jahrganges 2 ‚Hefte; 1847 13. Jahrganges 
2. Hft. und geordnetes Inhaltsverzeichnig von IT-XM. — Hm. 
Fried. Böhmer: Codex diplomaticus Moeno-francolurtanus. Fran- 
cof. 1836, 4. Theil; — Hm. Joſeph Zak, Faktor der Fürft- 
Erzbiſchöflichen Buchdruderei in Prag: 1) zwei mit Gold gedruckte 
Gelegenheitsgedichte in böhmifcher Sprache: 2) Poklona deského 
duchowenstwa kardinalu Mezzofanti, 1846, Prachtabdrud mit Gold; 
— Hm. EM. Medau, Buchdruder: die zweite Jahreshälfte 
der beiden Zeitfehriften: 1) Praäske Nowiny und Ceskä Wiela 
1846 und die laufenden Nummern vom 3. 18475 2) Prager 
Zeitung 1846 und die laufenden Nummern v. 3. 18475 — ben 
Herren Gottlieb Hanfe Söhnen: Pautnik, ©asopis obrazkowy, 
w Praze 1846; 1—9. Heft; 2) Bohemia 1846 und die laufen— 
den Nummern vom Sabre 18475 — dem Iöbl. Bamberger hi- 
ftorifchen Bereine : Neunter Bericht über das Beſtehen und Wirken 
des biftorifchen Bereins zu Bamberg, Bamberg 1846 — 18475 — 
dem Iöbl. Hiftorifhen oberbaierifben DBereine: 1) Oberbaie- 
rifches Archiv für vaterländifhe Gefchichte, München 1846, vom 
VI Theile 3. Heft, bis X. Bandes 2. Heft; 2) Achter Bericht 
des hiftorifchen Vereines von und für Oberbatern, München 1846— 
1849; 3) Quellenſammlung für fränkiſche Gejchichte, Vaireuth 
1849, 1. Band; — einer löbl. königlichen Geſellſchaft der 
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Norb-Altertbümer in Kopenhagen : Memoires de la sochete royale 
des antiquaires du Nord 1844, Copenhague 18445 — Hrn. Aus 
guſt Schilling, kak. Hofbeamten bei der höchiten Kammer Sr. 
Majeftät des Kaifers: Beiträge zur Gejchichte des fouverainen 
Hohamniter-Ordens, Wien 1846; — dem hochwürdigen Arch i— 
mandrit, Juſpektor und Profeſſor der theologifchen Wiffenfchaften 
bei der geiftlichen Afademie in Petersburg: Heropia Xpnerian- 
. «78a 8» Poccem a0 papnoanocraAnpnaro aunsa Baayımıpa, 
C. Tlerep6. 18465 — Hrn. Stephan Schewyrew, ordentl. 
Profefjor an der Univerfitit zu Moſkau: Meropria pyecroit 
. Caogecnoctn, Mockra 185465 — Hm. Nifolms Berg: 
Kpa.neasopcraaPyronmen, Coöpamıe. APCBHIXD YELICKIXD An 
YECRMXb m Aupiuec. tiscenv, Mocuna 1846 ; — Hrn. Michael 
Pogodin, Profefior und Akademifer: IIoxgaanoe caoso Ka- 
pamsımy, Mocrsa 1846; — der Iöbl. kaiſ. Gefellfchaft für 
Geſchichte und Alterthiümer in Nupland : Urenna BB mmme- 
paToperom» ObmecTBb MCTOPM 11 APeBHOCTEIt PYCCKHXb, 
Mocxsa 1846, 4 Hefte; — dem hochwürd. Fürſterzbiſchöf— 
lichen Gonfiftorium zu Prag: 1) Casopis pro katolicke du- 
chowenstwo, w Praze 1846, 1847, 1848, 1849 u. 1850; 2) 
Catalogus cleri der vier böhmischen Diözefen, Sabrgang 1846, 
1847, 1848, 1849 ; — dem Ehrenmitgliede Sr. Durchlaucht Hein- 
rich Fürft Lubomirsfi: Buda Senowes -Letuwiu Kalnienu Za- 
majtiu, d. h. Gebräuche der alten Lirhauer, Betropolin 1845 ; 
der löbl. Geſchichts- und Altertbumsforfchenden Ge felliebaft des 
Dfterlandes: 1) Bericht über das Beſtehen und Wirfen der Ge- 
ſchichts- und Alterthumsforſchenden Gejellichaft des Dfterlandes, 
Altenburg 1838— 1842; 2) Mittheilungen der Gefchicht3- und 
Alterthbumsforfchenden Geſellſchaft des Diterlandes, Altenburg 
1844 — 475 3) Statuten der Gefibichts- und Alterthbumsfor- 
ſchenden Geſellſchaft des Ofterlandes, Altenburg 1839; 4) Ginige 
Worte über die Nothmwendigkeit allgemeiner Geſetzkeuntniß im 
Volke, Eijenberg 1830; 5) Bücherſammlung der. Gefellichaft; — 
einer Löbl. fchlefifchen Gefellichaft für vaterländifche Kultur: 
Meberficht der Arbeiten und Veränderungen der jchlefifchen Geſell— 
ſchaft für vaterländifche Kultur im Jahre 1845—18485 — Hrn. 
Joſeph Kauble, Priefter: 1) Pohrebni Fee Frantiskowi Nigrinowi 
od Ant. Marka, 1843; 2) zwei deutjche kleinere Schriften; — 
dem Ghrenmitgliede Sr. Excel. Joſeph Nitter Hauer, Vicepräſi— 
denten ber £. £. allgemeinen Hofkammer, wirfl. Geheimrath ete. 
Foraminiferes fossiles du bassin tertiaire de Vienne (Autriche), 
deeouverts par Sou Exell, le ehevalier Josef de Hauer et decrits 
par Alcide d’ Orbigny, Paris 1846 mit 21 Kupferftichen ; — Hm. 


74 


Baron Diabotin M. Villani: Spisy Drahotina M. Barona Villa- 
niho, w Praze 1846; — Hm. Wenzel Wasa, Buchhändler in 
Caſlau: Krätky zemepis pro ditky obeenich Skol od Fr. B. Lukäse, 
w Cäslawi 1846, ein Prachtexemplar; — Hm. Karl Men- 
jinger, faif. königl. Feldfapları in Mailand: 1) 300 mrawnyeh 
prüpowidek, w Milän& 1846; 2) Priprawa k hodnému pfijmuti 
swätosti, w Milän& 1845; — Hm. Milowan Spajie, Dr. der 
Philofopbie, Ausſchußmitglied der vaterländifchen Kultur in Ser: 
bien, feine: Bemaeonncane merorp eBeTa, y beorpaay 1845; 
— dem beitragenden Mitgliede Hrn. Franz Aler. Heber, feine: 
Böhmen! Burgen, Veſten und Bergichlöffer, Prag 1846, 5. bis 10. 
Heft, 1847 1. bis 10. Hft. Hrn. Jakob Koref, Lehrer der 
Mathematif an der ifraelitifiben Hauptſchule in Prag: der AL 
gebraift v. Jakob Koref, Prag 1846; — dem Ausfchußmitgliede Hrn. 
Paul 3. Safatif, E £ Cuſtos an der Univerſitätsbibliothek: 
Hiypnarıp munneTepeTBa HapoAHaro pocktema, C. I. 
1845— 1847, mit Anhängen zu diefem Tagebuche des Minifte- 
riums der Aufklärung; 1847, Hft. 1 bi8 35 — Hm. Dr. Emil 
Krakmann in Marienbad: die neuefte Medizin in Frankreich 
mit vergleichenden Blicken auf Deutjchland, Leipzig 18465 — 
Hrn. Zacharias Neffel: Handbuch der Univerjalgejchichte für 
gebildete Leer, Wien 18465 — Hru. Anton Abalbert Hnojek, 
£. & Soffaplan, bifchöfl. Notar und Dechant zu Melnik: Chriftfa: 
tholifche Liturgif, Prag 1837 bis 1841, 2., 3., 4. und 5. Theil; 
2) Nebe a zeme klit, w Praze 1843; 3) Katechismus o swatych 
obradech eirkwe katolicke, w Praze 1846; — ber löbl. Gefchäfts- 
verwaltung des Linzer Mufeums: Beiträge zur Landeskunde 
fiir Oefterreich ob der Enns und Salzburg, Binz 1846, 5. Heft; 
— dem löbl. Ausſchuße des hiſtoriſchen Vereins von 
Unterfranken und Afchaffenburg: Archiv des hiftori- 
jhen DBereins von Unterfranken und Afchaffenburg, Würzburg 
1841 — 1845, 7. bis 10. Theil; — Hrn. Joſeph Loziäski, 
Pfarrer zu Medyfa in Galizien: Grammatyka jezyka ruskiego, 
w Przemyslu, 1846; —Hrn. Karl B. Storch, Ingroſſiſt bei der 
f. k. Staatsbuchhaltung: 1) Därek hodnym chlapetküm, 2) Därek 
hodnym divtinkäm , s obräzky, v Praze 18465 — Hrn. Anton 
W. Schubert, Priefter der brünner Diöces: Vodnansky Die- 
tionarium Latino-boemieum Lactifer dietum, v Plzni 15115 — 
Hrn. Jakob B. Maly, Redakteur der Zeitfehrift Kvety: 1) Bi- 
blioteka zäbavneho tteni: Michal Carnysenko , aneb: Malä Rus 
pred 80 lety, v Praze 1846, zwei Hefte; 2) div. 8. Hft., 
1847 5 — dem wirkenden Mitgliede Hrn. Friedrich Kolenaty, Dr. 
Medizin: 31 Verſchiedene Schriften, welche auf Oruften und 
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Kaufas in Afien Bezug haben; 2) 21 naturhiſtoriſche und geo— 
graphiſche meiſt Südrußland betreffende Schriften mit Abbil- 
dungen und Karten; — der Töbl. königl. Ackerbau-Geſell— 
ſchaft ꝛc. in Lyon: Annales des sciences physiques et naturelles 
d’.agrieulture, d’ industrie ete., Lyon 1845 tome VI; — den Hrn. Er— 
bei des verftorb. Hrn. Profefjors und Guber. Natbs Krombholz: 
Naturgetrene Abbildungen und Beschreibungen der jehädlichen, eß— 
baren und verdächtigen Schwämme von J. U. Krombholz, Prag 
1846, letztes 10. Heft; — Hm. Karl Seifert, Kaplan in 
Deutjchbrod : Präwa meöstskä krälowstwi tesk&ho w krätkau sum- 
mu uwedena, w Praze 1582 ; — dem wirkenden Mitgliede Hrn. Dr. 
Aug. Em. Neunk: Die BVerjteinernngen der böhmiſchen Kreide— 
formation, Stuttgart 1846, der 2. Abth. 1. und 2. Hft.; — dem 
Hrn. Job. Häring: 1) Physiologiae Aristotelis libri duodetriginta, 
Parisiis 1518; 2) die vier Stifter der franzöſiſchen Dynaftien, Lan— 
dau 18105 3) der Schneeberg in Unteröfterreich, dargeftellt von 
Adolf Schmidl, Wien 18315 — einer löbl. Leſegeſellſchaft 
im Piſek: Allgemeine Zeitung, 18465 — dem fammelnden und 
beitragenden Mitgliede Hr. Franz Bezdéka, Profeffor in Pi- 
ſek: Präwa a ziizeni krälowstwi teskeho, w Praze 15645 — Hm. 
Kafpar Fejerpatafy, Buchhändler zu Set. Niklas in Ungarn, 
fein: Kalendär a slowensky pozornik na rok 1845—1850;5 — 
Hrn. Joachim Barrande: Notice preliminaire sur le systeme 
silurien et les trilobites de Boheme, Leipsic 1846; Hrn. Karl 
Kiegler, ftändischen Beamten und Armenvater bei Set. Stephan: 
1) Rec pri 5Olete slawnosti manzelstwa od Jos. Rüzicky, w Praze 
1842; 2) Wappen und Titel Sr. f. f. apojtolifchen Majeſtät Fer— 
dinand des I, Wien 1836; 3) der Ärztliche Ratgeber für den 
Soldaten von Fr. Joſ. Mebler von Andelberg, Prag 18465 — 
Hm. Vinzenz Pröckel, Arhivar und Kaſſa-Kontrollor der Fönigl. 
privil. Stadt Eger (Cheb) : Eger und das Ggerland, hiſtoriſch, 
ftatiftifch und topographiſch dargejtellt, Prag und Eger 1846 mit 
14 Abbildungen ; —dem beitragenden Mitgliede Alois W. Sem be— 
ra, Profeſſor der böhmifchen Spracde in Olmütz: Posel z Mo- 
rawy, kalendär na rok 1847, w Brne; — der Töbl. Ef. patrio- 
tiſch-ökonomiſchen Geſellſchaft im Königreiche Böhmen: 
I) Verhandlungen und Mittheilungen der f. E. patriotifch = öfono- 
miſchen Gefellichaft, Prag 1849; 2) Gentralblatt der Land- und 
Forftwirtbichaft in Böhmen; 3) Wochenblatt der Land» und Forſt— 
wirtbichaft; 4) Tydennik hospodärsky, wPraze 1850, ein Eremplar 
des großen und kleinen Wirthichaftsfalenders auf das Jahr 1847— 
1850 in beiden Landesſprachen; — Hrn. Dr. Robert Zimmer: 
mann: Leibnig Monadologie, deutſch, mit einer Abhandlung über 
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Leibnig u. Herbarts Theorien des wirklichen Gefchehens, Wien 1847 ; 
— Hr. Paul Aloys Klar, k. k. Kreiskommiſſär, Mitbegründer 
und Direktor des Vereines und der Anjtalt fir erwachfene Blinde: 
Libuſſa, Sabrbuch für 1847, 6. Jahrgang; — Hm. Prokop Cho— 
cholauſchek, feine: 1) Palcerik, dejepisnä powest, wPraze 1847; 
2) Odplata, oswobozeni Mexika 1847; 3) Pan Simon z Wrehotie, 
w Praze 18475 — Hm. Rudolph Glaſer, k. k. Univerfitätsbi- 


bliothefferiptor : Oft und Weit, Jahrgang 1846 und die laufenden - 


Nummern des Jahres 18475 — der Iöbl. kön. böhm. Gefell- 
ſchaft der Wiſſenſchaften: Handbuch des Königreichs Böh— 
men für das Jahr 1847 — 18485 2) Adrefjenbuch der Eönigl. 
Hanptftadt Prag für das Jahr 1847—1848 ; 3) Abhandlungen 
der Fön. böhmischen Gefellfehaft der Wiſſenſchaften, 5. Folge vierter 
Band, Prag 1847; — dem wirf. Mitgliede Hrn. Joſeph Burde, 
Bildergallerie-Inſpektor: acht vaterländifche kleine Druckſchriften; 
— Hrn. Karl Junek, Dr. der Rechte, kak. Fiskal-Adjunkt: 
Kalendär historicky M. Daniele z Weleslawiny, w Praze 1590; — 
Hm. oh. Ktecek, Kaplan in Pijeina: Putowäni do zeme& swate 
Idy Pfeilferowe, w Hradei Kralowe 1846; — Hm. J. 3. Mer 
lihar, Praftifanten bei der E. f. Fortififation, fein: 1) Cech a 
Nemec, bäseh, wLipsku 1846; 2) Pamätka deskych besed w Ska- 
liei nad Upau r. 1847 — Hrn. Jan z Prahy: Erinnerung au 
den 300jährigen Geburtstag des Aftronomen Tycho Brahe, Prag 
1846; -- Hm. Viktor Gregorowié, Profeffor an der Unis 
verfität zu Kaſan: MHeberficht der Lehrgegenftände und das Perſo— 
nale der kaiſ. Univerfität zu Kafan 1842 und 1843 in ruffifcher 
Sprache; — Hrn. Veit, Beamten zu Kiimoflat : De concepta sacra 
Deipara, unvollſtändiges Gremplar aus dem Thurmknopfe der St. 
Michaelzkfirche zu Prag; — den Eheleuten Hrn. Ignaz und Frau 
Ludmila Wodicka in Humpolec: Präni humpoleckych kominikü 
k nowemu roku 1845 a 1847; — dem beitrag. Mitgliede Hru. 


Sohann Kaubek, k. k. Profeſſor der böhmiſchen Literatur am der - 


prager Hochſchule: Dikutineni wdöönych Cechü J. M. Ferdinandowi I., 
cisafi a kräli za darowäni PraZanüm soch sw, bratfi Kyrilla a u 


thodia, apostolü slowanskych. Bäseh historickä; — Hrn. Anton - 


Rybicka, Afcefjift bei der f. f. vereinigten Hoffanzlei in Wien: 
1) Literni prilohy k widenskym teskym nowinam 1819; — Hm. 
Anton Mofkry, Magiftrat3-Afceffiit zu Budweis : Martyniani Kro- 
nyka rimskä, w Praze 1488; — Hr. Karl Preußker, fin. 
ſächſiſchen Rentamtmann: die Stadtbibüotheti in Großenhain, Großen⸗ 
hain 1847 ; — dem löbl. Vereine der deutſchen Geſchichtsforſcher: 
Statuten des Bereines der deutſchen Gefehichtsforfcher und Rund⸗ 
jehreiben für die Zuftandebringung eines alphabetifchen Verzeichniſſes 
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ſämmtlicher Ortsnamen bis 1500 betreffend; — dem löbl. hiſtoriſchen 
Vereine von Oberpfalz und Regensburg: Verhandlungen des 
hiſtoriſchen Vereines von Oberpfalz und Regensburg, 1. und 2. 
Band der neuen Folge, Regensburg 1845 u. 1846; — Hm. 6. Ph. 
Gappe: die Altejten Münzen Böhmens von Boleſlaw I. bis Wen— 
zel U, Berlin 4846; — dem beitragend. Mitgliede Hm. Franz 
Cyrill Kampelik, Dr. der Mediein, feine: 1) Krasa a wy- 
bornost tesko-slowenskeho jazyka, w Praze 1847; 2) Obrana - 
teskeho jazyka, w Praze 1847; — Hrn. Johann Spott, Dr. 
der Medicin: Zpräwa o nemocniei pro pfirodnickd leteni, w Praze 
1847 ; Hrn. Wenceſſaw Krolmus, Pfarrer von Zwikower, 
feine: 1) Staroteske powesti, zp&wy, slawnosti atd., sw. 6., 7., 
8., 9. a 10., w Praze 1847; 2) Agenda teskä, w Praze 1849; 
— Hr. Johann Koneeny, fen: Handbuch der böhmifchen und 
deutjchen Gonverfationssprache, Wien 18475 — Hm. Eugen 
Tuph, Kapitular des Prämonſtratenſerordens: Bäsne Boleslawa 
Jablonskeho, w Praze 1846; — Hrn. Joh. Nep. Daßkiewiez, 
feine: Grammatyka jezyka polskiego, w Rzeszowie 1846; — Hu. 
Johann Ev. Krber, fürfterzbifchöflichen Notar und Rector bei St. 
Georg auf dem prager Schloffe: 1) O bezüenstwi kneäskem w 
katolick& eirkwi wübec a zwläst& w Cechäch a na Morawe, w 
Praze 1847 ; 2) O pocätku a promenäch prawopisu teskeho, w 
Praze 1828; 3) Komürka zahradnicka od Jos. Konwaliny, w Praze 
1835; — einem Iöbl. Offolinffifhen Nationalinftitute 
zu Lemberg: Biblioteka naukowego zakladu imienia Ossolinskich 
we Lwowie, 1847, I—IX.; — Hm. Batroflaw (Ignaz) Berlié: 
Novouredjeni ilirski kalendar za 1847; — Sri. Stephan Pea— 
fovic, Kandidaten der med. Doftorswinde in Wien: der Berg 
franz, biftorifche Begebenheit de3 17. Jahrhunderts, Wien 1847, 
in ſerbiſcher Sprache; — Hm. Athanas Jovanovié, Litho— 
graph zu Wien: Serbifche Erinnerungen, 1847, in ferb. Sprache: 
— den Herren Guſtav Lorinſar u. Friedrich Lorinfar: 
Tafchenbuch der Flora Deutfchlands und der Schweiz, Wien 
1847; — Hrn. Giovanni Micholotti: Introduzione allo studio 
della Geologia positiva, Torino 1846; — Hm. A. 3. 6. Corda, 
Cuſtos der naturhiftorifchen Sammlungen des Mufeums : Prodrom 
einer Monographie der böhmifchen Trilobiten, von Ignaz Hawle 
und A. 3. C. Corda, Prag 1847; — Hrn. Joſeph SIadef, 
M. Dr.: 1) Johannis Jessenii von Jessen Anweifung zur Wund- 
arznet mit anatomijchem Abriß, Nürnb. 1674; 2) Franeisci Ar- 
eaei zwei Bücher von der rechten Wundenkur, Nürnb. 1674; 3) 
Claudii Galeni de simplicium medicamentorum facultatibus libri XI. 
Lugd. 1561; 4) Claudii Galeni de alimentorum facultatibus lihri 





78 


II. Lugd. 1570: — der löbl. Akademie der Wiffenfchaften in 
München: 1) Abhandlungen der biftorifchen Glafje der königl. 
baterifchen Akademie der Wiſſenſchaften, 4. Bandes 3. Abtheil., 
München 1846; 2) Bulletin ber kön. baier. Afademie der Wiffen- 
ichaften, München 1846, Nro. 6—77.; 3) Almanach der Fünigl. 
baier. Akademie der Wifjenfchaften für das Jahr 1847; 4) Ueber 
das Studium der griechifchen und römischen Alterthiimer von Ernſt 
Lafaulı, München 18465 — Hm. Wenceflaw Georg Dunder, 
Direktor der Herrſchaften Burg-Gilli, Schönbühel, Spital-Gilli und 
Hundstrogen 20. fein: Stiriens Eden, das Santhal und die Umge— 
bungen von Neu-Gilli, in hiſtoriſcher, topographifiber, pittoresfer ꝛc. 
Hinficht, Wien 1847, mit Abbildungen; — dem Chrenmitgliede 
Hm. Wilhelm Haidinger, k. k. Bergrath: Naturwiſſenſchaft— 
liche Abhandlungen, gefammelt und durch Subfeription berausge- 
geben von Wilhelm Haidinger, Wien 1847 1. Band mit Ab- 
bildungen; 2) Berichte über die Miftbeilungen, von Freunden der 
Naturwiffenfchaften in Wien, Nro. 9— 145 3) Gengnoftifche 
Ueberſichtskarte der öfterreichifchen Monarchie nebſt dem Berichte 
über dieſe Veberfichtsfarte, Wien 1847; — dem beitragenden Mit- 
gliede Hrn. Ludwig Ritter von Adelshofen, penf. Ef. Land- 
rath: Weit davon ift gut für den Schuß, Frankfurt 16465 — 
Hrn. Friedrich Krecmar, Bachhändler in Prag: 1) Pomenky 
na Prahu. Popsäni pamätnosti tohoto hlawniho me&sta od Karla W. 
Zapa; 2) Grinnerung an Prag,  Befchreibung der bauptfächlich- 
jten Merkwürdigkeiten diefer Hauptjtadt; 3) Situationsplan von 
Prag; 4) Täborsky kraj, der taborer Kreis. Beide letzteren auf- 
gezogen und. geglättet; — Hrn Dr. Wilhelm Rudolf Weitenwe- 
ber: aus dem Leben und Wirken des Hrn. Dr. Johann Theobald 
Held: Eine Feftfchrift, Prag 1847; — den wirf. Mitgliede Hrn. 
Appellationsrath Johann Schmid: Lünnigs Collectio nova der 
mittelbaren und Landſäßigen Nitterfchaft in Teutichland, Frank: 
furth und Leipzig 1730, 2 Theile; — Hru. Johann Karl Rippar: 
Hoftein. Zur freundlichen Erinnerung an das Gröffnungsfeft der 
Marienfirche, Olmütz 18465 — dem beitragenden Mitgliede Hrn. 
Karl Winaticky, Pfarrer in Kowan: Jan slepy, historieky tru- 
chlod&j w peti jednänich; — Hr. Johann V. Rozum: Dobra 
rada &ilinäwrhy, jakby se mohlo pomoci w nouzi, w Praze 1847; — 
Hrn. Friedrich Ehrlich, Buchhändler in Prag: Böhmen, ſtati— 
ſtiſch-topographiſch dargeſtellt von J. ©. Sommer, 15 Band, EIl- 
bogner Kreis, Prag 18475 — einem löbl. Mujeum Francisco- 
Carolinum zu Linz, feinen: Neunter Bericht, Linz 18475 — einer löbl. 
kak mährifchefchlefifchen Gefellfchaft zur Beförderung des 
Aderbaues, der Natur: und Landesfunde, Jahrgang 1845 und 
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1846; 2) Landwirtbichafts-galender auf das Jahr 1846, 1847, 
184853) Kleiner Landwirtbichafts-Kalender auf das Jahr 1846, 
1847, 1848 und 1849; — Hrn. Alois Kolb, Fabrifsbuchhal- 
ter; 1) Gnomonica universalis, Augsp. 1675; 2) Hieroclis Com- 
mentarius in Pythagoreorum carmina, Paris 1583; Juvenalis et 
Persii Satyrae, Amstrd. 1651; 4) Justiniani institutionum libri IV, 
Antverp. 1675; — Hrn. J. Cerny, Gamifonsfaplan zu Olmütz: 
Bibli swatä, w Brehu 1745; — dem beitrag. Mitgliede Hrn. Wen- 
zeslaus Stule, Seelforger bei Set. Katharina in Prag : Blahowest. 
Katolicky dennik pro Cechy, Morawany, Slowäky a Slezany, w Praze 
1847— 1850; 2) Ziwot sw. Wojtöcha wPr. 1849; 3) Nökolik slow 
k poetiwym lidem w Pr. 18495 — ‚Hm. Vuk Stefanowie Karas 
dit: Hosn aasıer Tocnoya namero Veyca Xpnera y beuy 
1847; Hrn. Sofef Linhart, Dr. der Med. und Phyfifus der 
oberen Neuftadt Prag: Lomnickeho z Budte krätke nauteni mla- 
demu hospodäfi, w Praze 1597, mit eigenhändig geſchriebener 
Dedifation des Dichters; — Hm. Anton Prochaſka, biſchöfl. 
Kuttenberger Bezirksvikär und Perſonaldechant in Nebowid: Be: 
richte der Leopoldinen - Stiftung im Kaiſerthume Defterreich XVII. 
1845; — Hm. Karl Schiller, ypröbftlichen Geremoniär und 
Vikär am Wyſchehrad XIX. 1846, und dem beitragenden Mit: 
gliede Hrn. Wenzel Hajef, Kapitulardehant am Wyſchehrad, 
XX. 1847, Heft dieſer Berichte; — Hru. Wenzel Heß, 
Buchhändler in Prag: Hiſtory und warhafftige geſchicht mit 
Johann Huſſen ym Goneilio zu Coſtnitz Haganaw 1529. — Hrn. 
Saroflam Poſpiſſil: 16 Biecen feines Berlages; — Hr. 
Franz Adalb. Nowotny in Budweis: 1) Gloria Wyssehradensis 
Hammerschmidi, defeft; 2) Winek 2 kwitkü einosti F. W. N. w 
Gindr. Hradei 1847 und 3) zwei Blätter aus Paprodis Venuse; 
— Hm. Ivan Holowacki: Bbnor» Pycmnamp na TORTHRIT 
1846—47 ; 2) IIperro asanıa 0 pycron caopecHocrtu 1849; 3) 
Phoit ayıua BB» rocnozapers5b 1848; 4) CaoBo 40 Hapoya 
"raamuraro 1848; 5) Mapyca toßbete maropyera 1849; 6) 
Granice miedzy ruskim i polskim narodem w Galieyi 1849; 7) 
Siöw kilka w obronie ruskiej narodowosci, 1848; 8) Glos pra- 
wego Polaka; 9) An die Rusinen 1848; 10) Posmpasa 0 aspımk 
Mmanopyckomp, ApBoBp 18485 — Hm. Mois Sembera: 
Posel morawsky na rok 1848; — der zu Ofen ftudirenden jer- 
bifhen Jugend: Caagıanma 1848; — Hın. Kajetan Ja— 
blonſki, Buchhändler zu Lemberg: zehn Druckſchriften feines Ver- 
lages; — der ſchleswig-holſtein-lauenburgiſchen Geſell— 
ſchaft für vwaterländifche Geſchichte: Nordalbingefiihe Studien, 
Kiel 1844 4. Bandes 2. Heft; — Hm. Hausmann: Knijäka 
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*skoly Salernytanske w Olom. 1584; a Rüzennä Zahradka w Olom. 
1588 ohne Titelblatt; — der Matice teskä: Recueil de voy- 
ages et des memoires publie par la societe de geographie, Paris 
1824—1833 7 Bände; — dem Offolinffifchen National 
Snftitute: Biblioteka naukowego zakladu imienia Ossolihskich 
Lwöw 1847 u. 18485 — einem Ungenannten: 1) Historia 
o t£äkych protiwenstwich eirkwe teske, w Hirberku 1844; 2) Ko- 
runa neuwadlä mutedniküw Bozich teskych, w Hiib. 1844; 3) 
Rim a dewatenäcl& stoleti, w Hitb. 18455 — Hm. Johann B. 
Kraus, Dffieial der Ef. Hofmünz- und Bergbuchhalterei: 1) 
Handbuch über den niontauiftifchen Stantsbeamten-Gewerfen- und 
gewerffehaftlichen Beamtenftand des öſterreichiſchen Kaiſerthums 
für das Jahr 18485 2) Jahrbuch fir den Berg und Hütten: 
mann des Bjterreichifchen Kaiferftaats für dns Jahr 18485 — 
Hrn. M. Dr. Wilhelm MWeitenweber: Dr. Joſeph Karl Eduard 
Hofers Nüdblide auf fein Leben und Wirken, Pr. 18485 und 
dejjen lithograph. Portrait; — Hm. K. W. Uhlit: Näwrhy ku 
zrizeni obei w zemi konstituéni dle Cormenina, Pr. 1849; — Hm. 
Sofeph Dolejal: Prawa a zrzijzenij zemska kralowstwil czeskeho, 
Pr. 15505 — Hm. Auguft Emil Neup: die fofilen Polyparien 
des wiener Tertiärbedens, Wien un ; 2) die fofjilen Entomo— 
jtraceen des öſterr. Tertiärbedens, Wien 1849; 3) Palaeontogra- 
phica. Die tertiänteren Süßwaflergebifde des nördlichen Böhmens 
und ihre fofjilen Ihierrefte, Gafjel 1849; 4) Parthenicon Elisabe- 
ihae Westoniae, Pr. 1602; 5) Ave Accedens of’ Armory, London 
1576; 6) Formularium instrumentorum s. a.; 7) Neue Foramini- 
feren aus den Schichten des österreichischen Tertiärbeckens, Wien 
1849; 8) Destructorium vitiorum, Norimb. 14965 — Sr. Joſeph 
Krejei: Cecilie, hudebni tasopis k pouteni ee Pr. 1848; 
— ber oberlaufißer Matice zu Bauten: 1) Casopis to- 
warsiwa Matiey serbskoje 1848; 2) Serbsk& horne Luziey aby 
statistiski zapisk wSilkich wosadow; 3) Handrija Lubenskeho Jesus 
we domi poboänych, Budes. 1847; 4) Jutrowe jajka powedantko, 
B. 1848; 5) Michal powedaniko wot K. Kulmana, B. 1848; 6) 
Wjene serskich spewow 1845—48; 7) Prostwa saksonskich Ser- 
bow na kr. Ministerstwo; 8) Serbay, aby Sto sybus to meles, 1848; 
9) Ribowtenjo politiske powedaniko 1849; 10) Dobroty dziwy 
ha sudy boze 1849; 11) Jan, aby spjewaj ha dzielaj 1849; 
12) Kn&z Mudre, 1849; 13) Luzicka wustawa 1840; 14) Srbska 
Jutnicka 1842; 15) Leslaw szkie fantastyezuy 18475 — Sr. 
Joſeph Wintjr: Spiegel des conititutionellen Lebens Pr. 1848; 
— Hr. Dr. Wenzel Stanek: 4) Staatdvoranfchlag für die am 
conftituirenden Neichstage vertretenen Länder ber oͤſterreichiſchen 
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Monarchie für das DVerwaltungsjahr 1849, Wien 1848; 2) Ges 
meindegeſetze; 3) Grundrechte; 4) Zäkladni präwa; 5) OcHoBbı 
mpasa; 6) Ustavne pravice; 7) Diritti Fondamentali; 8) Die ru- 
thenische Frage; — Hrn. Alb. Gr. Deym: Närodni nowiny a 
Sotek 1849; — Hr. Gottlieb Haaſe Söhnen: Gonftitutio- 
nelles Blatt aus Böhmen 18495 — Hm. Dr. Jordan: Sla- 
wiſche Gentralblätter 1849; — Ausfcuß der flowansfa Lipa: 
Casopis slovanske Lipy, 1848; Noviny slovanske Lipy 1849; 
Cwiteni närodni obrany Pr. 18495 — der Oberlauſitziſchen 
Geſellſchaft der Wiflenfchaften: Neues Laufisifches Magazin 
- Börlig 1848, 1849; -— Hr. Johann Mräzek: Glementarun- 
terricht in der Linearzeichnung zum. Gebrauche für technifche Ge- 
werbe, Künfte und Lehranftalten Pr. 1844; 2) Elementarunter— 
richt in der Ornamentenzeichnung, 9 Hefte; 3) Archttektonifche 
Entwürfe, fyjtematifch geordnete Vorlagen; — Hm. J. 3. Mes 
lächar: Nevesta messinskä Hr. Kr. 1849; — Hrn. Prof. Alvis W. 
Sembera: Jednäni panü stavü moravskfch o snemu 1848 a 
1849; 2) Posel z Morawy, Kalendär 1847 und lithogr. Portrait; 
en, Sof. Rüzicfa: Nedelni swäteöni i prilezitostni Käzn& a Reti 
od Jana Kollära. W Pesti 1831 5; — Hr. Wenz. Wewerfa: catalo- 
gus personarum provinciae Bohemiae Soc. Jesu 1773, et Positiones 
theologieae; — Hr. Anton Orabenfteiner: 22 verfchiedene 
Druckſchriften in 27 Bänden, unter welchen: Galeni in Aphorismos, 
Hippocralis libri 1549; Tabernomontani New Kreuterbuch 1687 
und zwei loſe Bände von Dobners monumenta und Annales; — 
Hm. Karl Holoubef: 1) Epoques principales de l’histoire par 
F. Gauflaux Par. 1807 und 2) Carlo Goldoni tom. I. Lips. 1828; 
— Hm. Fr. Jof. Dobicer: Legendy skutkü a utrpeni sw. Ja- 
kuba, Hawla a Klimenta, Pr. 18455 — Sr. Fr. Dauch a: Kra- 
tink& powidky o naklädani se zwifaly Pr. 1848; 2) Dejepis ka- 
tolick& eirkve Pr. 1849; 3) Vinek, Zbirka prikladü ku mravndmu 
pouceni, Pr. 18495; — Hm. Wenzel Rozum: Hädanky pro nati 
milou mlädez Pr. 1849; — Hrn. Ferd. Kopp: Die Greigniffe in 
der Pfingftwoche 1848 in Prag; — W. Hanfa: Mluvnice te- 
skeho jazyka vydani 3. Pr. 1849; Pravopis tesky vyd. 9t& Pr. 
1849; Pocätky ruskeho jazyka 1850; Mluvnice polskeho jazyka 
1850; Historia. Zivota Karla ötvrteho NM. P. Lupäte, Pr. 1848; 


Obrazy dejin deskſeh Pr, 1850; Dalimilova chronika Pr. 1849, 


druhy otisk 1851; — dem mährifchen Landesausfchufje: 
Moravsk& Noviny 1848, 1849, 18505 — Hm. Karl Erben: 
Praäsk& Noviny 1848 und 1849; — Hrn. Lhotäk: Artykuly 
prawa magdeburskiego Postepek wybran z praw cesarskich Karola 
V. Ustawa placey y sadow prawa magdeburskiego. Enchiridion 
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locorum communium iuris magdeburgensis. Tytuly prawa Magde- 
burskiego , w Krakowie 16165 — Sn. Dr. und Prof. Bogu— 
jlamwffi: Uranus, synehronistisch geordnete Ephemeriden aller Him- 
melserscheinungen des Jahres 1849; 2) Resultate der von dem 
Vereine für die Sudetenkunde ausgeführten meteorologischen Beob- 
achtungen 1845; — Hrn. Hofrath Nittr Sacher Maſoch: 1) 
Pneumatiſch portativer Gröglobus von Pockock, Minchen 18315 
2) Les Polonais et les Polonaises de la revolution 1830 par Jos. 
Straszewiez, Paris 1832. Prachtwerf mit Portraiten; 3) Pamietnik 
Lwowski 1816—1819, 12 Theile; 4) System Muzyki przez Jana 
Jarmuszewicza w Wied. 1843; 5) Livii Historiarum libri, Venet. 
157253 — Hm. Fr. Mer. Heber: 1) Böhmens Burgen und Bes 
jten, Pr. 1848; 2) Mährens Burgen und Sagen, Pr. 18485 — 
Hm. Franz Palacky: Popis krälowsiwi teskeho, Pr. 1849; — 
Hrn. 8 ©. Pluffal: Biographie der Pflanzenforfiherin Joſe— 
phine Kablick, Brünn 18495 — Hrn. Dr. Rudolph Haafe: La 
Dalmazia descritta, Zara 1849 mit fen illum. Abbildungen, Heft 
19— 24; 2) Neue Bolytypen. Proben aus der Schrift- und Stereo- 
typengießerei von Gottlieb Saale Söhne, Pr. 18495 Andrije Ka- 
tita Razgovor ugodni naroda slovinskoga. U Zadru 1846; Ri- 
banje i ribarsko prigovorenje po Petru Hektorovicu, 18465 — 
Hrn. Philipp Burgftein: Deklamowänky a pisn&» Josefa Burg- 
steina. Pr. 1848; 2) Gloria universitatis pragensis, Pr. 1672; — 
Hin. Steph. Semas: Baarorossiinas pa3MbuuneHla PyCRuUNb 
yaaamp 18475; 2) Haarpo6moe nmemo Cubrypcromy 1847; 
— Hin. Wenzel Dunder: 1) Zdanie sprawy komitetu narodo- 
wego krakowskiego 1848; 2) Wyjasnienie sprawy ruskiej 1848: 
3) Kazanie Wlad. Dimmla 18485 — Hm. D. E. Friedlein; 
Spiewy choralne w bazylice krakowskiej uäywane 18485 — ‚Hm. 
Joſeph Srütef: 1) Loterie a powera, powidka pro mlädez, Hr. 
Kr. 1847; 2) Nemecko-Geskä konversatni knizka spolu klit. Hr. 
Kr. 1848; 3) Pöwkyne. Novelka podle W. Hauffa Hr. Kr. 1849, 
4) Anton Lisfa’s Elementarunterricht der böhmifchen Sprache; 
Königgräz 1849; 5) Hauberowa uplnä modlitebni kniha, Hr, Kr. 
1849; 6) Polabsky Slovan. Zäbavo-tasopisecky list, Hr. Kr. 
184811849; 7) Rukovet k farni installaci 18505 — Hrnu, Frie— 
drich Ehrlich: Sommers Königreich Böhmen, Berauner Kreis, 
Pr. 18495 — Hr. Dr. Beda Dudif: Gefchichte des Benedie— 
tinerftiftes Naygern im Marfgrafthum Mähren, Brim 1849; 
— Hr. Dr. Mudroch: Geſchichte der Prager Univerfität. Von 
W. W. Tomek, Pr. 18495 — Hin. Dr. md Prof. Matthäus 
Kläcel: 1) Listy o püvodu socialismu i komunismu, Br. 1849; 
2) Slovnik pro ütenärfe novin, Br. 1849; 3) Bäjky Bidpajowy 


i 83 
Fi Olom. 18465 — Hr. Dr. und Prof. Ignaz Johann Hannd: 
Gandbuch der mwiffenfchaftlichen Denflehre, Lemberg 1843; 2) 
Handbuch der philoſophiſchen this, Lemberg 1846; 3) Handbuch 
ber Grfahrungfeelenfehre, Brünn 18495 4) Gefchichte der Filo- 
ſofie, Brünn 18495 5) Vorlefungen über die allgemeine Kultur 
geſchichte der Menjchheit, Brünn 18495 6) Nästin dusevödy 
s pokusem 0 vysvelleni vyrazü dusevednych, Br. 18495 7) Nä- 
rodni zemevid rakouske rise, Olom. 18495 8) Nästn logiky na 
züklad& metafysickem, Pr. 1850; 9) Holomouck& Noviny 1848; 
— Hrn. Gub.-Rath Ignaz Hawle: De proportione motus figu- 
rarum rectilinearum et circuli quadratura ex motu. Auth. Joan, 
Marco-Marei, Pr. 1648; 2) P. Vit. Scheffer coclum poëticum. Pr, 
1686; — der Smithſoniſchen Anftalt in Wafhington: 
Smithsonian contributions to knowlege, Washington 1848, Pracht- 
eremplar ; Hrn. Dr. Cupr: Sein oder Nichtfein der deutjchen 
Philofopbie in Böhmen, Pr. 18475 — Hm. Johann Nitter de 
Carro: Almanach de Carlsbad 1849, 1850; Austria and Hun- 
gary. Consideration of an austrian Patriot 18495 — Hru. Jo— 
hann Cizek: Grläuterungen zur geognoftifchen Karte der Umge— 
bungen Wiens 1849; Hm. Franz Spatny: deutjch-böhmi- 
ſches Wörterbuch fir Landwirtbichaftsbeamte, Ihierärzte, Techno— 
bogen 20. ꝛc, Br. 1849, 1—6;5 — Hrn. Wenzel Spatny: das 
Forft-Mufeum im fürftlich Schwarzenbergifchen Jagdſchloſſe Wo- 
hrada, Budweis 1849; — Hm. %. K. Jeffen: Prassiolae gene- 
ris algarum monographia, Kilae 18485 — Hm. Milos Popo— 
bie: Zaronman apa cp6cror» Crewaua Ayıuana. Beorp. 1849; 
— Hin. Anton Skkiwan: Nauka o slohu kupeckych listü, Pr. 
1850; 2) Beiträge zur faufmännifchen Arithmetif, Pr. 1844; 3) 
 Pottärstvi pro Zivot obecni se zvlästnim ohledem na obehodni tridu 
Pr. 18505 — Hrn. J. ©. Neumann: Weber die Fryftallinifche 
Struftur de3 Metevreifens von Braunau, Wien 18495 — Hm. 
Stephan Kutorga, Prof. zu St. Petersburg: 1) Zweiter und 
dritter Beitrag zur Paläontologie Rußlands, St. Petersh. 1844 
und 1846; 2) Ueber die Siphonotretaceen und einige baltifch- 
ſiluriſche Trilobiten, St. Petersb. 18485 — Hm. Johann Krbec: 
4) Svaty mlädenee Aloisius Gonzaga, Pr, 1840, 2. Aufl. 18435- 
2) Poboänost kiiäove cesiy; — Hm. W. F. Bambası: das 
Sprachgeheimniß enthüflt und praftifch dargethan, Pr. 18495 — 
Kran Karoline Heber: Böhmens Burgen, Veſten und Berg- 
ſchlöſſer, Pr. 1849, 7. Bandes 5. u. 6. Heft; — Hr. Karl 
- Storch: Danielis Worzissek memorabilia de regia eivitate Kla- 
tovia, rukopis 16895 2) Wlastensk& pisn& Wäclawa Stacha; 3) 
Kiestiansk& Vienj, Pr. 1726; 4) Plä& a natjkänj kräl. mesta Kla- 
6* 
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tow, Pr. 1689; 5) Sieben Weiffagungen der Ludm. Chmel, Wei- 
mar 18485 — Hın. Jakob Maly: Thiers o Ainjelnosii, Pr. 1850; 
Historie francouzske revoluce 1789, Pr. 1850; Hrn. Karl 
Peska: Tanners Gefhichte der Helden von den Comes Br. 
17325 — Sm. Fr. Lad. Gelafowffy: VSeslovanske potätetni 
öteni, Cästka prvni z pisemnietvi polskeho,, Pr. 18505 — den 
löbl. J— der närodni noviny, prazske — Wla⸗ 
stimil, des Conſtitutionellen Blattes aus Böhmen, des Blahowest, 
des Cesko-bratrsky hlasatel und wöstnik, der Moravsk& noviny, 
der Moravsk& närodni noviny und der Union: ihre Blätter für das 
Jahr 18505 — Hrn. Hynek Podebradffy: Zpew dobrowolnikü 
slovenskych panu Jindfichu Lewartowskemu; — Hr. Franz Lu— 
fa8: 1) Weleslawjna kalendät historieky , ohne Titelblatt; 2) 
Sädka prirodoskum, Hr. Kr. 1825; 3) Fünfzehn polnifche, eine 
ruſſiſche, zwei franzöfifche und drei deutjche Druskpiecen; — Hrn. 
Philipp Mar Opiz: 1) Beiträge zur botanifchen Provincialno— 
menelatur von Salzbıng, Baiern und Tirol, Salzb. 18065 2) 
Mer war und wie hieß Deichiiehenhs D ater, Philadelphia 1792 
3) Meuſels Gelehrtes Deutjehland, Lemgo 17835 4) 9.8. Opipa 
Daphnis, 1773; 5) DBerfe zum neuen Jahr 1775; 6) das ger 
lehrte Defterreih. Ein Verſuch von Luca, Wien 17765 7) 3. 
3. Opiz's Wöchentliches Etwas, Br. 17745 8) Etwas fir das 
Fach der deutjchen Staatsflugheit, Frankfurth 17755 9) Iſis, 
Zeitfchrift zur Beförderung des Wahren, Guten ꝛc. Pr. 1814; 
10) Sturm’s Inſectenſammlung, 1. Theil, Nürnb. 18265 11) 
Hoppe Botanijches Taſchenbuch, Nürnb. 1807; 12) Hortus Fran- 
eofurtanus von J. N. Bueck, Frankfurth 18245 — Hr. Joſeph 
Dudych: Rozprawa o jmenech rodu släwskeho od Jana Kollära, 
Bud. 18305 — Hr. Joſeph Schufter: Testamenti novi editio 
vulgata, Lugd. 1562 mit Holzſtichen; — Hr. Joſeph Nüziefa: 
Cesko-bralrsky kalendar na 5 1850; 2) Ewangelicko-eirkewni 
rocnik Pr. 1850; .B. Sommer: 1) ObSirny Ziwo- 
topis M. Jana z —— "1850; 2) Ziwot eisate Josefa II, 
Holom, 18475 3) Racka um£ni kosalkı bez näsili potlatiti, Pr, 
18 4) bie Kunft, den Branntwein zu unterdrücken, Pr. 1847; 
Hrn. Prof. Johann Jungmann: Casopis. ku prospechu 
u pfimerenych oprav na gymnasiich. Pr. 1849, I—VI. böh— 
mifch und deutſch; — Hrn. Johann Winfler: 1) Nowä par- 
litura napewü cirkwe ewangelicke w Pesti; 2) Zaraza gorzalki 
podlug Zschokkiego, Cieszyn 1848; 3) Poznaczenie äyezen sied- 
lIaköw zgromadzonych w Cieszynie 18485 — Hin. Joſ. W. Mir 
hal: Policka kräl. vennd mösto v Cechäch Pr. 1848; 2) Cirkev 
nev&sta Krystova Pr. 1849; 3) Näboäno-zpevni — pro Skolni 
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poliöskau mlädez, w Litomysli 18505 — Hrm.Dr. Job. Balacky: 
Tresor de l’histoire generale de nostre temps, Paris 1626; — Hrn. 
Joſeph Dancef: 4) Marcina z Hinezy Chwala krzyZa, Krak. 1640; 
2) Kristianovica Zitek svetich mladencov i device, Zagr. 1847; 3) 
Lavoslava Zupana Narodne pjesme, Zagr. 1848; 4) Igrokazi druätva 
dobrovoljacah zagrebackih, Zagr. 1850; 5) Ilpsa nonarin sem- 
abormcanın. beorp. 1849; 6) Pasroropu 3a o6pasoRaune 
epua m ayıe. beorp. 18455 — aus der Berlafjenfchaft des 


- Hrn. Albr. Bracht: 122 Bände botanifche Schriften; — Hrn. 
Karl Amerling: Lucha, Pr. 1850; — Hrn. Karl Fritfch: Per 


riodiſche Erſcheinungen im Pflanzenreiche, Br. 18455 2) Perio— 
difche Erſcheinungen am MWolfenbimmel, Pr. 18465 3) Nefultate 
aus den Beobachtungen tiber jene Pflanzen, deren Blumenkronen 


ſich täglich periodisch öffnen und fchliegen, Wien 1850; — Hrn. 


Dr. Gabriel: Zäbavne spisy V. Klicpery, Pr. 1847, 1. .; 2) 
Klieperovy dramatick€ spisy, Pr. 1847, 11. svazkü; 3) J. K. Tyla 
krvavy soud. Pr. 1848 a Jan Hus. Pr. 1849; 4) Zbirka besed- 
nich öteni a Spieky Dra. Gabriela, Pr. 18495 — dem dfonomi- 
ſchen Vereine zu Braune: 1) Räd teledni, Pr. 1849; 2) Slavnost 
tiikrälovä na Peruci 1850; — Hrn. Dr. Joſeph Gejfa: Stvoreni 
sveta. Oratorium od Hajdna, Pr. 1850, böhmifch und deutſch; 2) 
Ergänzungsblätter der allg. Zeitung 18455 — Hrn. Dr. Johann 
Szhachtowſki: Pamietnik literacki, Lwöow 18505 — Hrn. Jo— 
ſeph Rauble: kancionalek w Gindi. Hr. b. Lz -- Hru. Zdenko 
Sfuberffy: Ti pisn® z rukopisu kralodvorskeho s hudbou, v 
Pr. 1850; — Hrn. Ludw. Zeißner: Opis geologiezny pokladu siarki 
w Swoszowicach pod Krakowem; — Hrn. Job. Ferd. Schmid: 
Monographie des E. f. böhmifchen Appellationsgerichtes, Prag 
18505 — Hrn. Franz Kawan: Ctyry size. Bäsen od Kveta v 
hudbe; — Hrn. Benjamin Koſſuth: Mistr Jan Hus a kacerowäni, 
Pr. 1850; — Hrn. Major Gottfried Uhlig: Thron, Bürger 
und Soldat, biftorifch-romantifches Zeit- und Sittengemälde aus 
der Epoche des öſterreichiſchen Erbfolgefrieges, Pr. 1848. 


4. Für die Manuſcript-, Urkfunden-, Karten: und 
Lithographien-Sammlung. 


Bon Hrn. Avis Schembera, Profeffor der böhmifchen 
Sprache und Literatur in Olmütz: Cine Abjchrift eines Verglei— 
bes zwifchen den Herrn, Nittern und Städten des Margraf- 
thums Mähren in Betreff des Landgüter > Befikftandes 1486; 
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2) Eine Abfchrift eines Ausspruch Königs Wladiſlaw über die Zwiſt 
zwifchen dem Herren- und Nitterfiande und den Städten 1493; 
3) Sechs Stück Abfchriften böhm. Urkunden des 16. Jahrh. aus dem 
olmüßer Archiv; — Hm. Wenzel Pesina, Dombern bei 
Set. Veit in Prag: Tomäse Kempenskeho zlatä kniha o näsledo- 
wäni Krista Päna w rymowan& werse prelozena Josefem Holäskem; 
— ‚Hrn. Anton Kregeäj: liber passionalis dni Johannis plebani de 
Mirotie 14025 — 2) Medii motus planetarum 1485; N. N. Kapları 
in Tabor: List direktorüw obrany näbozenstwi k Täborskym 1618, 
mit 24 Inſiegeln; — Hm. Wenzeflaw Scharf in Böhmiſch-Bud— 
weis: Heurathövertrag auf Bergamen, 16355 — dem Chrenmitgliede 
Hrn. Anton Bocef: 1) Ein Blatt auf Pergament der Chronif 
von Pribik Pulfawa aus dem XIV. Jahrhunderte; 2) Ein Bild 
auf Pergament, gemahlt von der Erzherzogin Maria Ana, 
Aecbtiffin bei Set. Georg in Prag; 3) Eine Urkunde Dtafars I. 
1225 mit Inſiegeln; 4) Eine Urkunde des Kloſters Sedler 1408 
auf Pergament, auch mit Inſiegeln; — Hrn. Karl Miltner, 
Oberamtmann der Hrft. Smeino: Krätké poznamenäni nekterych 
weei z autorü starych Rimskych ku käzanim nedölnim a swäted- 
nim kneze Jaffeta,; — Hrn. Wenceflaw Cernh, Kooperator in Au— 
pitz: Pfepis artikulü danych mestu Nächodu panem Albrechtem Smi- 
fickym; 2) Zwei fopirte Urfunden von Georg von Podebrad und 
Confirmation derfelben vom Peter Herzog von Kurland; — Hr. 
Sohann Druchſa: 1) Deutjche Lieder; 2) Reflexions d’ une 
ame, qui adore la grandeur de Dieu; — Hm. Sonnenwend: 
zwei Abzüge von Glodenaufjchriften; — dem beitrag. Mitgliede 
Hrn. Johann Buml, Ritter des Leopold-Ordens, f. £ Guberni— 
alrath und jubilirten Kreishauptmann ꝛc.: Gin Bild der Familie 
des Kaiſerhauſes Oefterreich von D.; — Hr. V. Biba: Arith- 
metica Bartholomei Guldener 1714; — Hın. Wenceflaw Rozum, 
Erzieher in Prag: 7 Stüd Urkunden, 6 Stüf auf Papier, und 
1 Stüd auf Pergament, aus dem 16 und 17 Jahrhunderte; — 
Hrn. Joſeph Kohaut, Gerichtsaktuar: zwei Stück kwitance ber- 
nieni mit Snftegeln 1656 und 17145 — Hr. Johann Evan. 
Krbee, bifchöflih. Notar und Rektor bei Set. Georg: Vita sti. 
Venceslai, eine Abfchrift des Monte» Gafjiner Manuferiptes mit 
einem Facſimile; — dem Chrenmitgliede Herrn Joh. Ritter de 
Garro, Dr. der Medizin in Karlsbad : eine ſchön gejchriebene 
Veberfeßung der Ode des Bohuſlaw Lobkowie auf Karlsbad in 
Alt» und nengriechifcher Sprache; — Hrn. Mer. Leſſer aus 
Warſchau feine zwei Titographirte Bilder: 1) Obrona Trebowli 
1675; 2) Combat des Moldaves contre les chevaliers teutoniques 
pres de Marienbourg en Prusse I!’ an 14235 — Hm. Leop. Je— 
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linef: ein Bauplan des Wäljchen Hofes in Kuttenberg; — 
- dem wirkenden Mitgliede Hrn. Job. Ferd. Schmied, f. f. Appel: 
laationsrath: Anficht des alten Walles- bei Cechow im bydz. Kreife; 
— Hrn. Ferdinand Koffin: Berniönä kwitance, 1675 mit Unter- 
fehriften und Inſiegeln; — von beitrag. Mitgliede Hrn. Andreas 
Preininger, kak. Negijtrator bei der prager Stadthauptmann— 
haft: Atlas von Matth. Quad. Cölln 16005 — ©. A. Jä— 
ger, Klerik des FraneisfanersOrdens: 3 Stück Urkunden, 2 auf 
Pergament, und eine auf Papier; — dem beitrag. Mitgliede Hrn. 
Avis Sembera, Profeſſor der böhmischen Sprache und Literatur 
in Olmütz: 4) ein Titographirtes Bild Karl des Aelteren von 
Zerotin; 2) Zwei Racfimile der Unterfchrift desfelben Zerotin: — 
dem wirkenden Mitgliede Hrn. Ant. Marek, bijchöfl. Vikär und 
Decbant zu Libun: Nowy zäkon, ein Manuffript aus dem XV. 
Jahrhundert; — Hrn. Avis Ruziéka, Prior des Seelauer Stiftes: 
Eine Sammlung von Kupferitichen darftellend einige Städte in 
Europa; — Hm. Bernhard Häjek, Gymnaſial-Profeſſor in Piſek: 
Atlas minor tabulis 50 delin. opera Matthaei Seutteri, Aug. Vind; — 
dem Ghrenmitgliede Hrn. Joſeph Jüttner, £ E ArtilleriesHaupt- 
maun: Einen verbejferten Plan der Stadt Prag; — Hru. Karl 
Hof: List Salomeny z Aujezda 15485 — Hrn. Joſeph Hoff: 
mann, Kreuzherrn mit dem rothen Sterne und Prediger zu Frau— 
zensbad: ſechs Driginalbriefe aus dem. 16 und 18 Jahrhunderte 
mit Sigillen; — Hm. Anton Mofry: Bratra Lukäse traktäty, 
aus dem 16 Jahrhunderte; 2) M. Fabii Quintiliani de institutione 
oratoria libri XI. ſchön gejchrieben im 15 Jahrhundert; — Hrn. 
Hynek Proſſek, Juriſt in Prag: zwei deutſche Urkunden auf 
Pergament ans dem 16 Jahrhunderte: Ferd. I. v. 1542 und 
Stephan Mulwanger v. 1549 ohne Sigillez — Hm. Karl 


Stukart, Praftifant bei der f. k. plibramer Bergkaſſa: Nälezo- 


we saudu zemskeho krälowstwi teskeho od let 1542—1555 5; — 
Hrn. Joſeph Backora, Brivatlehrer: Proroctwi slepeho mlädence. 
Eine Abjchrift aus dem 1616 zu Pribram gedructen Gremplare; 
— Hrn. Johann Täubling, Pfarrer zu Minic: Sti. Augustimi 
tractalus de cognitione Dei aus dem 15 Jahrhunderte; — Hu. 
Karl Prucha, Präſes bei Set. Georg: zwei Adelsdiplome auf 
Pergament mit gemalten Wappen und hängenden Siegeln ber 
Familie von Hoftinna vom MWladiflam I. im 3. 1483 und von 
Ferdinand I. v. 3. 16285 — Hm. Nählowskö, geprüften 
Hauptichullehrer zu Raudnie: Lisiky, které se od starodäwna w 
kwötnau nedeli i na welikau noc, pak na bozi t&lo zpiwali, Ge— 
fchrieben im Jahre 1642. — Hm. Franz Palacky: eine neue 
Abſchrift Traktaty knezi täborskych 1444 0 smyslu jejich pri 
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welebne swätosti oltärni; — Hr. Franz Adald. Nowotnp: 
Deklaraci i Novelly Ferdinanda IL; — Hm. Johann Ferdinand 
Schmid: Obdarowäni Sermirüw praäskych od c. Rudolfa II. a 
stwrzeni tehoä od Mathiäse I. i Leopolda 1; — Hr. Anton 
Krejei: 9 böhmifche und 2 deutfche Urkunden aus dem 17 
Jahrhundert; — Hrn. W. Krolmus: Bulla confirmationis fra- 
ternitatis trium regum Lutomericii; 2) Dielci list braträw Miko- 
läse i Ladislawa z Lobkowie auf Pergament; 3) 37 verfchiedene 
Urkunden auf Papier aus dem 16 u. 17 Jahrhundert; — nad 
Hrn. Joſeph Burde: 40 Urkunden und Briefe auf Pergament 
und Papier; — Hrn. Johann Freiherr Krticka von Jaden: zwei 
fojtbare böhmifche Handfchriften, 1 auf Pergament, 2 auf Pa— 
pier; — Hrn. Joſeph Dobicer: Denfjchrift aus dem Knopf des 
St. Heinrichsthurmes 1742 gefunden; — einem Ungenannz 
ten: 67 Originalurkunden und Originaleoncepte aus dem 16 
u. 17 Jahrhunderte; — Hrn. Wenzel Tome: drei Urkunden 
auf Pergament mit Siegen Premyfl Otakars 1268, Wacek von 
Bysic 1350 und Johann von Byezkowie 13615 — Hm. W. 
Hanka: 26 Urkunden auf Pergament und 4 auf Papier aus 
dem 13 bis 16 Jahrhundert, die meiften in böhmifcher Sprache ; 
— Frau Bojena Nemee: Handtbüchlin vndt Erperiment vieler 
Arkneyen; — Hrn, Dr. Nikolaus Horacef: Jädro i knihy le- 
karzsk& o wöäelikjch wodach; — einem Ungenannten: 30 
Originalbriefe mit eigenhändigen Unterfchriften aus dem Anfange 
bes 17 Zahrhund., unter diefen Chriftoph Harant u. Jakob Menffit; 
— Hin. Freiheren v. Müller: Lithographie der Donaumerther 
ruthenifchen Mutter Gottes; — Hrn. Paul Frey: Rundanficht 
von dem Bafaltberge Podhorn auf der Herrfchaft Tepel; — Hrn. 
Joſeph Prochaſka und Joſehh Mayer: Syntagma historicum 
Cartusiarum regni Bohemiae; — Hrn. Guſtav Müller: 4 Ori- . 
ginalurfunden, 4 auf Pergament und 3 auf Papier von Ferd. 1. 
Mar I. u. Rudolph I; — Hr. EM. Opiz: Moral für 
Krieger der E. Ef. Armee v. 3. F. Opiz; 2) deſſelben ſogenanntes 
Stammbuh; — Hrn. Ignaz Eug. Nowak: einen fehön gemal- 
ten Stammbaum der Familie Wunſchwitz auf Pergament; — Hrn. 
Emanuel Mar: den großen KRupferftich vorftellend die h. Slaven- 
apoftel Eyrill und Method; — Hrn. Friedr. Adolph Harant: 
eine DOriginalurfunde Ferdinand des I. vom Jahr 1545 auf Pers 
gament; — Hrn. Adolph Hala: Legitimation des Jakob Pra- 
chenſty v. Jahre 1681 auf Pergament; — einem Enfel des 
Profeffors Pelz el: deſſen eigenhändige Autobiographie; — Frau 
Leopoldine Gräfin Taroueca: 27 Folianten juridiihen Inhalts 
aus dem XVIL u. XVII, Jahrhundert und 17 Fafeifeln zur böh— 
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mifchen Literargefchichte der Sammlung des ſel. Hm. v. ‚Her: 
mannsdorf; — Hr. W. Mräzef: Totius regni Bohemiae mappa 
opera Bock et Pollach 18085 — Hrn. 3. W. Michal: Zivoto- 
pis sv. Prokopa. 


5. Für die Münz und Medaillen Sammlung, dann 
die arhäologiihe Sammlung. 


- Bon Hrn. Laurenz Jelinek, Finanzauffeher in Raubnig: 
drei Heine Silbermünzen; — Hrn. Wenzeflam Prokeſch, Finanz— 
aufjeber : zwei Fleine filberne Münzen; — Hrn. Karl Saazer: einen 
fächjischen Thaler 1598, 9 Kleine Silbermüngen, zwei fupferne und 
eine aus Zinn; — dem Chrenmitgliede Hrn. A. Bolek: 45 
Eleine Silbermünzen aus dem XII Jahrhunderte; — Hrn. Ferdi- 
nand Mifomwec: eine zweizadige Wurfipiesfpige aus den 
Stradonijchen heidnifchen Grabhügeln und eine zinnerne Medaille 
zu Ehren des Lord Wellington; — dem beitrag. Mitgliede Hrn. 
Johann Pohorely, Kaplan in Turnau: eine gemalte Feniter- 
icheibe 1647 und Raitpfennig der fürftl. Kammer des Herzogs 
v. Friedland 16315 — Hrn. Wenzeflam Weber, f. f. Gubernial- 
rath und chrudimer Kreishauptmanne: 3 Stüde Brafteate; — Hr. 
Hieronymus Grohmann, kak. Hof, Gold» und Juvellenarbeiter : 
20 Denarenftüce verjebiedener Gattung des Herzogs Bretiflam II; 
— ‚Hrn. Joſeph Zaf: eine vergoldete Kupfermedaille von Maria 
Therefin; — Karl Jaromir von Weinling, f. f. Kreisfomifjär: 
4 altsrömifche Silbermünzen; — Hrn. Raimund Benes, Dr. der 
Medizin: 14 Stück meißner alte Groſchen; — einigen Hrrn. Böh- 
men, die in Warſchau wohnen: 4 Stüd fleine Silber-, zwei Ku— 
pfermüngen und eine eiſerne Medaille Venceslaus Bohemus Przemi- 
slai II. Otocari filius; — Hrn. Ant. Jedlicka: zwei altchine- 
ſiſche Bronce, vier prager, und zwei meißnifche Groſchen, dann 
zwei Eleine Silber und drei Kupfermünzen; — Hm. Veit, 
Rentmeifter in Kriwoklat: 4 Heine Silbermünzen und ein Schloß 
von Gifen; — Hrn. Wifetecka, Apotheker in Nimburg: eine 
Steinftreitart, eine Urne und eine Broncenadel; — Hrn. Joſeph 
Müller, Verwalter in Zampach: eine Wurffpiesipike aus dem 
XIV. Jahrhunderte ; — Hrn. Johann Nahlowſky in NRaubdnice: 
7 &Stüd Feine Silber- und 6 Stück Kupfermünzen; — der Junge 
frau Anna Heimann in Raudnic: eine Kleine Silbermünze; — 
Hrn. Wenceflam Lahoda, Waijenkaffarechnungsführer in Pilgram: 
ein mannsfeldifcher Thaler, ein Halbergulden Leop. L, und ein 
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Schleſiſcher Groſchen; — Hrn. Joſeph Pycha, Kaplan in Chwa— 
lenie Hrft. Stiahlau: 15 alterthümliche Silberpfennige aus der 
huſitiſchen Periode, 6 Strahlpfeilerſpitzen, ein Sporn, gefunden 
unter der Burgruine Wildſtein in der Nähe von Blowiez — 
Hrn. Karl Menfinger, Feldfaplan zu Mailand: 1) 3 altrömi— 
ſche Heine Bronces, 7 Eleine aus der neuen Zeit Silber und 82 
eben ſolche Kupfermünzen; 2) 22 antife Broncemünzen 190 mo— 
dere Kupfermüngen und 11 Fleine italieniche Stlbermünzen ; — Hm. 
Jun, Kaufmann in Knézewes: zwei prager Groſchen Wlad. IL; — 
Hrn. Ludwig Ritter v. Nittersberg: eine fteinerne Meißel aus 
den heidnifchen Gräbern; Hm. Merhant, Kaplan zu Set. 
Galli in Prag: eine zinnerne Medaille Carolus Sereta Pictor Prag. ; 
— dem beitrag. und fammelnden Mitgliede Hrn. Johann Hu— 
lakowſkh, k. k. Gubernial-Archivsfangellift: fünf kleine Schmier— 
ſalbenkrüge, 9 dergleichen Schüſſel und drei noch kleinere Schüſſel— 
chen; — Hrn. Joſeph Koſſſin von Freudenfeld: Gin Prager Gro— 
ſchen Wenzels II; Hrn. Alois Pfeffer, fürſtlich Schwarzen— 
bergiſchen Einnehmer zu Krummau: 19 kleine Silber-, 1 Kupfer— 
Münzen und 1 Meffing Münze; 2) 12 antife römiſche, 1 Eoptifche 
und 1 ungarifche Münze v. K. Bela; damı 10 andere auswär- 
tige Kupfermüngen; Hrn. Ignatz Serabef: eine fupferne Me— 
daille 1706; Hrn. Dominit Otto: eine Heine Silbermünze 
und 6 Kupfermünzen; — Hr. Franz Bezdefa: 2 fleme Sil- 
ber- und 7 dergleichen Kupfermünzen; — Hr. Joſeph Faktor, 
Afzeffift beim prager Meagiftrate: Kupfer-Raitgrofchen MIKVLASS. 
RYDL. Z NAYENPERGKV. R. DEO SPERANDVM ; — Sun. Haupt 
mann Bradac: ein fehweidniker Silbergrofihen 1526, eine ku— 
pferne bajocchi due und ein Bleiabdruck des Eggenberger-Groſchen 
von 16225 — Hrn. Johann Pokorny, Weltpriefter der Kolo— 
wratfchen Kapelle zu Breznie: Raitpfennig der Kammer im Chinig— 
reich Behaim 1597 und ein prager Grofchen Wladiflaw II; — 
Hrn. Joſeph Cweyn, Kooperator zu Weliz: ein prager Groſchen 
von K. Johann; — Hrn. Sigmund Strakos: eine Bronce- 
münze von Kaiſer Claudian; — Hrn. Gebrüden Baſcha, 2 
türkiſche Aspern; — Hrn. Johann Kazda, Katechet und ſupl. 
Hauptſchuldirektor zu Deutſchbrod: ein prager Groſchen von K. 
Johann und eine Kupferkopeke; — Hrn. P. Kohlrus zu Wlas 
ſſim: fünf antife Bergmünzen; — Hrn. Ant. Mokry: zwei pras 
ger Groſchen Wlad. M. und Ferd. J. ein Meißnergroſchen und 
25 Heine Silber-großentheild Salzburger Minzen des 16. Jahr— 
hundertes, dann eine Feine böhmifche filberne Herzogsmünze; 
— Hin. Nepily, Muſiklehrer in Warſchau: eine kleine Silber— 
mebdaille auf Johann Hus und Martin Luther; — Hr. Joſeph 
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Link, Pfarrer zu Krnſko: fünf kleine böhmifche Brakteate und 
ein noch HleinererSolidus; — dem fammelnden u. beitrag. Mitgliede 
Hm. P. Joſeph Smetana, Profeffor der Philofophie in Pil- 
fen: 18 alte Eleine Silbermünzenz; — Hr. Franz Kazda: ein 
 böhmifcher Dufaten von K. Wladiflam, 1 detto doppelter von K. 
Ferdinand IM, und ein einfacher würtenbergiſcher Dufaten, 6 Pra- 
ger, 1 Weiß-, 1 Kleiner und ein Friebländifcher, 5 Raitgroſchen 
der böhm. Kammer, und ein Guldenſtück vom Winterfönige, dann 
19 antike, römifche und 1 byzantiner Broncemünze, 134 aus- 
wärtige Silber-, 70 Kupfer und 4 Broncemünzgen, dann 15 
Münzen von unedlem Metalle; — dem fanımelnden und beitrag. 
Mitgliede Hm. Franz Bezdéka, Gymnaſialprofeſſor zu Piſek: 
7 Heine Silber- und 11 Kupfermüngzen; Hrn. Stephan Mas 
taus, Landmann von Katufice: 1 Meißnergrofchen und 24 klei— 
ne böhmifche, mährifche, görlitzer und öſterreichiſche Silberpfennis 
ge; — Hm. Probaffa: acht Heine Brakteate; — Hu. 
Johann Palänek: 12 prager Groſchen von Wenceflaw IN; — 
Hm. Boriwof Nebeffy: zwei Münzen von ZSinn und eine 
detto Medaille; — Hm. Franz Bezdefa: 3 feine Silbermün— 
zen des XVII. Zahrhundertes; — Hm. Raimund Dundacel: 
zwei Medaillen im Silber; — Hm. Franz Lukas: 8 Hleine 
Silbermünzen und 25 detto im Kupfer; — Hrn. Adalb. Hole: 
ce: einen Grofchen Leopold I. 16685 — Hrn. Chotaf: einen 
böhm. Ducaten Rudolph I., 4 Heine Silber- und 4 detto polni- 
jche Kupfermünzen; — Hin. Nittr Sacher-Maſoch: ein 
Thalergröße-Goldftüd vom Winterfönig Friedrih 16205 — Hm. 
Franz Klein: ein Stollberger Guldenſtück, Heffifchen Zehner, 
{ Meifnergrofchen und 3 centesimi; — Hrn. Joſeph Podſtran— 
ſty: 7 Heine Silber und 3 detto Kupfermünzen; — Hm. Carl 
Hamflicef: 1 Meißnergroſchen und 1 Silberheller ; — Hrn. 
a Miloſawljowié: einen Breflauer Ducaten 15345 — 
Hm. Johann Slawik: 5 Guldennote aus der ferbijchen 
Wojwodina 18485 — Hm. Anton Cifat: kleine römiſche antife 
Silbermünze; — Hrn. Franz Safka: 15 Silberfreußer des 17. 
und 18 Jahrhundertes; — Hrn. Dr. Kafpar: 15 verjchiebene 
Silber» und 131 Kupfermünzen, darunter einige alte römiſche; — 
Hm. Mauriz Dormiker: einen ungariſchen Zwanziger mit 
magyar. Umſchrift; — Hrn. Johann Sa Flik: Prager Papier- 
noten von 20 und 10 Kreuzern; — Hm. J. Huſſek: einen 
Prager Grofchen von K. Georg; — Hrn. Dominik Martinef: 
Denkmünze auf die Erbauung der Salvatorsfirche zu Prag 1611 
im Kupfer; — Hrn. W. Krolmus: 14 verſchiedene Heine Kup- 
fermünzen; — Hm. Schichtmeifter Lindauer: 3 Brager 
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Groſchen Werne. IT, 2 Meißner Groſchen und 9 Silberheller ; — 
Hrn. Dr. Carl Stropnickh: einen 24 Fr. vom Jahre 16195 — 
gefauft 14 Silbermünzen aus dem Wolefchner Funde; — Hru. Jo— 
ſeph Schmidinger: 1 feine Silber und fieben detto Kupfer: 
münzen; — Hm. Jof. Marek: eine vergoldete von Conſtantin 
II. cum filio Constantino Pagonato; aus der Pachlifchen Samme 
hung: 16 Prager Groſchen Wene. IL, 20 detto Wene IM, 11 


detto Wlad. IL, und 53 fleine Silberpfennige; — Hr. Werne. 


Holif: einen Prager Groſchen Wene. IL. — 

Don ©r. Durchl. Fran Fürften Colloredo-Mannsfeld: 
eine ägpptifche Mumie im doppelten mit Hieroglyphen bemalten 
Sarfophage, eine Apismuntte, ein bölgernes Idol mit einer Pa— 
pyrusrolle, und zwei Feine Hieroglyphen-Holztafeln, dann eine 
Mumienſchnur; — dem wirkenden Mitgliede Heinrich Grafen von 
Chotet und Wognin: ein Sigill von Wachs und eine 
Weihurkunde von dem prager Biſchof Daniel im J. 1165 ſammt 
dem bleiernen Behältniſſe aus der Sankt —— im Dorfe 
u ſw. Jakuba nächſt Neuhof im cCasl. Kreiſe; — der Excell. Frau 
Ludowika Gräfin Morzin gebornen Gräfin Hran von Harras: 
eine angeblich einſt dem Kardinal Grafen Hran von Harras ge— 
börige Stoduhr; — Hm. Len Nowak: eine im Glbufer bei 
Kolin gefundene Aſchenurne; — HM. Julius Neihenbad, 
Beamten bei der Ef. Eiſenbahn: eine zu Uherſko bei der Schlei— 
fung der Burg Uherſko im chrud. Kreiſe ausgegrabene Streitaxt 
und zwei Pfeilfpiken; — Hr. Adamef, Praktikanten bei ber 
f. £. Kreiskaſſa: der Kopf einer Steinitatuette von Johann Zijfa 
gefunden zu Tabor in einer Baftei; — Hrn. Franz Kazda: eis 
ne vor Prag ausgegrabene Lanzenjpite, 3 Pfeiljpigen und ein 
Hufeiſen; — Hm. Karl Lamb, obrigk. Beamten zu Peruc: 3 
Bronznadeln, 1 kleines Bronzgefäß, ein Fragment eines Stein— 
ſtreithammers und 1 Kreifel von ſchwarzem Stoff; — Hrn. Wil- 
beim Kilian: 1 weißen Gypsabguß des Majeſtätsſiegel Wla— 
diffaw I. 14905 — Hr. Johann Nitter von Neuberg: eben 
dieſen roth; — Hrn. J. Fr. Wocel: zwei Glastafeln mit deut— 
chen Inſchriften 1647 und ein fleines Bronzgefäß aus Kutten- 
berg; — Hin. Joh. Baumeifter: eine Sonnenuhr auf Schie— 
ferftein von 1710 mit Lazanfiichen und Gerninifchen Wappen; — 
Hrn. Kaufmann Stulif: eine alterthümliche Abbildung des geflü- 
gelten Skt. Lufasochfen in Blei; — Hrn. Franz Liska: einen 
alterthümlichen Schlüffel und eine Pfeilſpitze; — Hr. Karl Kauts 
jfy: eine filberne Schnalle mit der Auffchrift: MARIA GREIMVE 
aus dem 14 Jahrhunderte; — Hrn. Joſeph Schmidinger: ei— 
nen alten Siegelabdrud; — Hrn. Raimund Dundäcek: eine 
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Stampiglie der erjten Frangöfischen Republik; — Hrn. Franz Lu— 
fa: drei Bronzfpangen, acht Glasforallen und einen Beinfamm 
aus Heidengräbern in Galizien; — Hm. Peter Iſak, Dr. M.: 
eine alterfbiimliche Zinnkanne; — Hrn. Bürgermeifter W. Wan- 
fa: einen altertbimlichen Schlüffel; — Hrn. W. Krolmus: eine 
gemalte Glasjcheibe aus der Kirche zu Sktiwan; — Hrn. Prof. 
Neuß: einen Bronzarmring und eine Ajchenurne bei Strepeic im 
Saaber Kreife; — Hrn. Joh. Stradal und Hrn. Franz Rehä— 
eek: zu Cernaus bei Naudnig ausgegrabenen Eleinen Helm, zwei 
feine Lanzenfpigen, eine krumme Mefjerflinge und eine foge- 
nannte Schafjcheere; — Hr. M. Stembera: Bruchſtücke heidni- 


jeher Urmen und Bronze von Rakonie; — Frau Glifabeth Grä- 
fin Schliff: drei alte Pfeilfpigen; — die Stadtverordne— 
ten von Naudnig: eine alte Pidelhaube; — der Gemeinde 


Mil die bei Podebrad: einen Siegelftocd der Frau Wasa Calow- 
ska aus dem 16. Jahrhunderte; — Hm. Nitter Sacher-Ma— 
joch: einen faffelförmigen Schmuck und einen Wirtel aus Hei- 
dengräbern in Bucfischen Anlagen; — Hin. Ferd. Mifoweec: 
einen altertbiimlichen Sporn; — Hrn. Franz Péknh: eine alter 
thiimliche Dfenfachel mit dem Portrait Kaifer Karl V.; — 
Fran Bozena Nemeer: eine Grablanıpe aus Thon von Pom— 
peji; — kak. bürgliger Bezirfögerichte: die Siegelſtam— 
piglien von Bürglig, Nizburg und Hrebeinit; — f. f. Bezirfs- 
gericht zu Wegitadtl: zwei Siegelftampiglien von Gaftdorf 
(Gostka) das Ältere in Silber; — f. f ronfperger Be 
zirfsgerichte: Siegelftampiglie von Muttersdorf (Mutejow); — 
f. f. neuhauſer Bezirfsgerihte: 6 Stampiglien der ehe— 
maligen Herrſchaft Neubaus, zwei des Neuhauſer Magiftrats 
und eine des Amtes zu Pla (Stra); — Hr. Major Gott: 
fried Uhlig: eine 24pfündige Kanonenfugel, eine Granate und 
drei Zpfündige Kugeln von dem Schlachtfelde bei Kolin 1757. 
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VI. 


Verhandlungen und Beiträge zum Ankauf der Pachl'— 
ſchen Alterthümerſammlung. 


1) Erklärung des ſtändiſchen Ausjchuffes. 
An den Heren Joh. Erasmus Wocel, k.k. Profeſſor 
der böhm. Archäologie, einvernehmlich mit mehreren Herren 
Gelehrten und Prager Bürgern. 


Der Landesausfchuß ergreift, Ihrem Einfchreiten vom 
29 März I. 3. entfprechend, bereitwillig die Gelegenheit, 
Ihnen feine warme Theilnahme an Ihrem zur Sprache ge: 
brachten Projekte, — den Anfauf der vom Herrn Kreisin— 
genieur Pachl gejammelten Alterthümer zu Handen des böh- 
mischen Mufeums betreffend, dadurch zu bethätigen, daß der— 
jelbe in vollfommener Würdigung Ihrer patriotifchen Abficht, 
zugleich aber auch mit Bedachtnahme auf den gegenwärtigen 
Stand des Domeltifalfondes und auf die in Ausficht ftehende 
Berufung eined Landtages, befchloffen hat, zu diefem Anfaufe 
einen unverzinslichen Beitrag von zwei Taufend Gulden C. M. 
ex domestico unter ausdrüdlichem Vorbehalt der nachträgli- 
chen Genehmigung des Landtags, in der Art zu bewilligen: 
daß hierauf alfogfeich, fobald dem Landesausichuffe der Nach- 
weis über die wirklich erfolgte Erwerbung der fraglichen Samm- 
fung vorgelegt fein wird, ein Fünftheil; — in Jahresfrift, u. 3. 
zu Oftern 1851 eben fo viel, und fo fort jedes Fünftige Jahr 
bis incluſive Oftern 1854 immer ein Fünftheil der bewilligten 


— 
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Summe, an das zur Erhebung rechtsförmig zu ermächtigende 
Organ — allenfalls an die Kaſſa des böhmiſchen National: 
muſeums — ausgezahlt werde. Welches Ihnen und den übrigen 
Herren Bittftellern mit dem Beifügen befannt gegeben wird, 
daß der Landesausfhuß es fonach vor Allem Ihnen im Ein- 
vernehmen mit dem Nationalmufeum — an welches Legtere 
man unter Einem die nöthige Mittheilung macht — überlaſſen 


müſſe, die fonft noch nöthigen Geldmittel im geeigneteften 


Wege beizufhaffen, und hierauf durch die Lieferung des Nach: 
weifes über Die ftattgefundene wirkliche Erwerbung und durch 
Namhaftmachung des zum Empfange und zur Ausquittirung der 
Zahlungen zu Grmächtigenden, den Landesausichug in den 
Stand zu fegen, der in dem gegenwärtigen Erlafje eingegan- 
genen Berpflichtung duch Flüſſigmachung der erjten Rate 
pr. 400 fl. C. M. gehörig nachkommen zu können. 


Vom ftändiichen Landesausfchuffe. 
Prag am 9. April 1850. 
Noſtitz m. p. 


2) Kaufvertrag, 


welcher am unten angefesten Jahre und Tage zwifchen 
dem Herrn Joſeph Pachl, Oberingenieur bei der k. k. 
General-Baudirektion und deſſen Ehegattin, Frau Barbara 
Pachl, als Verkäufern einerfeits, dann Herrn Franz Pa— 
lackh, böhm. ſtänd. Hiſtoriographen und Geſchäftsleiter des— 
böhmiſchen National-Muſeums, in Vertretung deſſelben, 
als Käufer andererſeits, abgeſchloſſen wurde, wie folgt: 


1. Es verkaufen die Hrn. Eheleute Joſeph und Barbara 
Pachl folidarifch die ihnen eigenthümliche, ganze, dermal in 
ihrer Wohnung N. E. 163 auf der Kleinfeite in Prag ber 
findliche Sammlung von Alterthümern, Waffen, Urkunden, 
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Schriftabdrüden und Kunftgegenftänden, wie fie liegt und fteht, 


nicht8 davon ausgenommen, dem böhmifchen Nationalmufeum - 


um den Preis von 6000 fl., d. i. ſechs Taufend Gulden 
in Conv. Münze. 


2. Bon diefem Kaufpreife werden Herrn Jofeph und Bar- 
bara Pachl zur ungetheilten Hand Dreitaufend Gulden E. M. 
binnen ſechs Wochen a dato baar ausgezahlt werden. Die 
andere Hälfte des Kaufpreifes wird in nach einander folgen- 
den Jahresraten von wenigftend achthundert Gulden C. M., 
die 1. Rate binnen 1. Jahre vom Kaufabfchluffe bezahlt und 
a dato in '/, jährigen -defurfiven Naten mit 5°), verziniet. 
Doch foll e8 dem Mufeum freiftehen, auch größere Natenzah- 
lungen und in kürzeren Friften zu leiften, oder aber den Kauf— 
ſchillingsreſt auf Einmal zu berichtigen. 


3. Das Eigenthum der verfauften Sammlung geht fo- 
gleih an das böhm. Nationalmufeum über, und es wurden 
bereitd einige befonders werthvolle Stüde, als: die Schüfiel 
von Bronce- mit der Abbildung der böhm. Göttin Ziwa (vom 
Wyſſehrad) — die Bruftdeforation eines heidnifchen Kriegers 
om Schlaner Berge) — das gefchnigte mittelalterliche Jagd- 
how — der Sedlecer Stiftbrief auf Pergament, — dem Herrn 
3. Palackh für das böhm. Nationalmufeum in Verwahrung 
übergeben. Die fümmtlichen übrigen Gegenftände, welche fich 
dermal in einem. abgefchloffenen Zimmer größtentheild in Ki— 
ften gepadt in der Wohnung der Hrn. Verfäufer befinden, 
fönnen fogleih nach Fertigung des Kauffontraftes übernom— 
men und in dad Mufeum tibertragen, oder, da der Miethzins 
für die Wohnung bis Jacobi 1850 bezahlt ift, bis dahin im 
dieſer Wohnung belafien werden. Die dafelbft befindlichen 
Gläferfäften, Schränfe und Stellagen find ein Zugehör ber 
Sammlung. 


4. Da ber Kauf in Ermangelung eines vollitändigen 
Gataloges über die Sammlung in Pauſch und Bogen ger 
fchieht, fo Haben die Hrn. Hrn. Verkäufer die Integrität Dies 
fer Sammlung nur in NRüdficht befannter Hauptobjefte zu 
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vertreten. Eine Anfechtung des Kaufes wegen Verletzung 
über die Hälfte des Werthes findet nicht Statt. Endlich 


5. verbinden fih die Hrn. Hrn. Verkäufer folidarifch, 
zum Behufe der jeinerzeitigen Vervollſtändigung der Samm— 
lung, von allen Alterthümern und Kunftgegenftänden böhmi- 
ſchen Urfprunges oder Fundes, oder vom böhmifchen gefchichtli- 
hen Intereſſe überhaupt, wenn folche ihnen Fäuflich oder 
taufchweife angeboten werden follten, dem böhmifchen N.-Mu- 
feum die Anzeige zu erftatten; falls fie aber folche Gegen- 
fände acquivirt hätten, Ddiefelben dem böhm. Nat.-Mufeum 
preisiwürdig zu verfaufen. Sollte das Mufeum in einem fol- 
hen Falle mit den Hrn. Hrn. Verfäufern oder deren Erben 
über den Preis nicht einig werden können, fo wird berfelbe 
auf Koften des Mufeums von zwei Sunftverftändigen, deren 
jede Seite Einen wählt, beftimmt; wären aber die zwei Kunſt— 
verftändigen darüber uneins, fo follen fie einen Dritten wäh— 
len und den Preis fodann durch Stimmenmehrheit beftimmen. 

6. Das Original dieſes Kauffontraftes verbleibt bei dem 
böhm. Nat.-Mufeum und ift den Hrn. Hrn. Verfäufern zu 
ihrer Dedung eine vidimirte Abfchrift hievon übergeben worden. 

Urkund deſſen der Eontrahenten und zweier Zeugen eigen- 
händige Fertigung. 


Prag am 18. April 1850. 


Jan Blech m. p. Joſeph Pachl m. p. 
dozädany svedek. f. F Oberingenicur, 
als Verkäufer. 


Garl Ed. Knauer m. p. Babette Badhl m. p. 
erfuchter Zeuge. deſſen Gattin. 


Franz Palackh m. p. 
BSefchäftsleiter des Böhm. Muſeums, 
als Käufer. 
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3) Einladung 


zu Beiträgen zum Anfauf dev Pachl'ſchen Alterthümer-Samm⸗ 
lung für das böhmifche Mufeum. 


Allgemein befannt ift es, daß die bedeutende Sammlung 
böhmifcher Alterthümer, welche der k. k. Oberingenieur Bachl 
in Prag befigt, unferer Hauptftadt und dem Baterlande in 
furzer Zeit entzogen werden bürfte, wenn nicht ein reger pa- 
triotifcher Sinn Mittel und Wege findet, diefem drohenden 
Verlufte vorzubeugen. Die, Sammlung felbft, aus mehr als 
1000 Nummern beftehend, — von denen viele dem Bublifum 
aus den Abbildungen des Taſchenbuchs Libuffa von Klar 
befannt find, — ift von der Art, daß die lebende Generation 
dev Böhmen fich moralifch verpflichtet fühlen muß, dieſelbe 
den Nachfommen zu erhalten und zum bleibenden Eigenthume 
des böhmischen Volkes zu machen. Denn die bedeutungsvollen, 
für die Hiftorifche Wiſſenſchaft Hochwichtigen Gegenftände dieſer 
Sammlung, einmal dem Boden und dem Volke, von dem fie 
abftammen, entzogen und in der Fremde zerfplittert, können 
‚nicht gleich den Imdividuen eines Naturalienfabinets durch 
neue Objekte derfelben Art erfegt werden, wenn auch unfere 
fpäten Nachfommen noch fo große Summen für die Erwerbung 
derfelben bieten follten. Nur das Andenken an die ehemalige 
Eriftenz im Vaterlande Ddiefer für die Kenntniß der Vorzeit 
unferer Nation unfchägbaren Sammlung würde in unferem 
Volke Ieben, woran fich Die Klage und der ewige Vorwurf 
“ nüpfen würde, daß wir, ‚Die Zeitgenoffen, nicht alle Kräfte 
aufgeboten, um jenes VBermächtnig dev Urzeit als bleibendes 
Eigenthum dem Baterlande zu erhalten und dem böhmifchen 
Mufeum einzuverleiben. 


Das böhmifhe Muſeum, das laut feiner Stiftungsur- 
funde die Beftimmung hat, Hiftorifche und Culturüberrefte des 
böhmifchen Volkes zu fammeln und aufzubewahren, hat fein 
Gründungsfapital duch den Bau feiner gegenwärtigen Loka— 





99 


litäten dermaßen evjchöpft, daß e8 durchaus nicht im Stande 
ift, die Kaufsfumme von 6000 fl. C. M. zu erſchwingen. 

Die einzige Hoffnung, diefen Nationalfchag dem Vater: 
(ande zu erhalten, beruft BT. Geldbeiträgen patriotifch gefinn- 
ter Böhmen. 

Der Hochlöbliche Landesausfhuß war der erfte, der fich 
bereit erklärte, einen Betrag von 2000 fl. C. M. zu diefem 
Zwecke beizufteuern. Wir hegen die fefte Zuverficht, daß in 
furzer Zeit die noch fehlende Summe durch das eifrige Zu- 
jammenwirfen edler Vaterlandsfreunde wird ergänzt umd ber 
Anfauf diefer Sammlung ermöglicht werden. 

Möge nun jeder Böhme, der treu am VBaterlande hängt, 
er jei Deutjcher oder jlavifcher Zunge, nach Vermögen dazu 
beifteuern! Es handelt fih hiev um ein Gemeingut des gr 
fammten Baterlandes. Der Boden, dem dieſe Alterthüm— 
entftammen, ift mit dem Blute dev Gechen und Deutfchen getränkt, 
es find Grabesrefte der Gelten, Markomannen und Slaven, 
welche durch die Wifjenfchaft geweiht, hier gleichfam ihr irdi— 
ſches Auferftehungsfeft feiern. Dev Geift des Friedens ums 
ſchwebt diefe Denfmale, und die wiljenfchaftliche Forſchung, 
welche auf denſelben zumeiſt ihre Sätze baut, dürfte wohl 
ber Brennpunft fein, in welchem Die nationalen Divergenzen 
verſchwinden und die Gemüther im Geift dev Werföhnung fich 
läutern werden! 

Die einzelnen Geldbeiträge, ſammt den Namen dev ver- 
ehrten Beitvagenden, werden öffentlich bekannt gemacht. 

Außer den aufden einzelnen Sammlungsbogen namentlich 
angeführten Sammlern, nehmen zu diefem Zwecke Geldbeiträge 
an die hierortigen Buchhandlungen Karl Andre, I. © 
Salve Tewyfiy) und Riwna (letzt er im Muſeumsge⸗ 
bäude) 


Prag am 19. April 1850. 
Vom archäologifihen Comite des böhmifchen 
Muſeums. 


7* 
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(Dem Obigen fügte der Gefchäftsleiter nachftehende Be- 
merfungen bei). 

Das böhmifhe Mufeum ift in feinem nunmehr 32jähri- 
gen Beftande ſeit 1818 durch beinahe unzählige, mehr oder 
minder werthvolle Beiträge edler Patrioten, bezüglich der Reich— 
haltigfeit und belehrenden Befchaffenheit feiner Sammlungen, 
bereits zu einer foldhen Bedeutung geftiegen, daß es den Namen 
eined Nationalz oder Landesmuſeums nicht allein durch 
den Willen feiner Gründer, fondern auch durch feinen Inhalt 
und Werth felbft zu führen berufen und berechtigt ift. Laſſen 
auch einzelne Zweige und Fächer noch viel zu wünſchen übrig, 
fo bietet doch das Vorhandene ſchon ein fo Iehrreiches Bild 
von Böhmens Vorzeit und Gegenwart, materiellem und gei- 
ftigen Inhalt dar, daß es in dieſer Hinficht wenigftens nicht 
leicht mehr von einer andern Anftalt überteoffen werden 
fann. Und da dieſe Sammlungen ftatutengemäß nicht einem 
Sndividuum oder einer Gorporation, fondern dem gefammten 
Lande und Bolfe von Böhmen als Eigenthum angehören, fo 
dürfte wohl ihre Zuftand auch nicht leicht Denjenigen gleich- 
gültig laffen, dev Böhmen mit vollem Herzen fein Vaterland 
nennt. 

Unter den Sammlungen des Mufeums war aber das 
Fach der vaterländifhen Alterthümer bisher am 
ſchwächſten bedacht und vertreten; es war troß einigen werth- 
vollen Gegenftänden, die es aufzumeifen hatte, dasjenige, 
welches den Forderungen, Die man an ein Landesmufeum zu 
ftelfen berechtigt ift, am wenigften entfprechen fonntee Um 
diefe fühlbare Lücke möglichft auszufüllen, hatte der Verwal— 
tungs- Ausfchuß fchon im 3. 1842 fih mit Hrn. Pachl in 
Unterhandlungen über den Ankauf feinev Sammlung einge 
laffen ; und nur die Unmöglichkeit, den dafür geforderten Preis 
aus den fchwachen Mufeumsmitteln zu erfchwingen, verhin- 
derte damals den Abfchluß des Gefchäftes. 

Eine Aufzählung der bedeitenderen Gegenſtände Diefer 
Sammlung ift für den Augenblick um fo weniger möglich, 
als cin volftändiges Verzeichniß derfelben gar nicht vorhanden 
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und auch das Ganze noch in Kiften verpadt ijt, in welchen 
es außerhalb des Landes transportirt werben follte. Wir 
müffen alle freundlichen Theilnehmer vorläufig nur auf die in 
den Jahrgängen 1846, 1847 und 1848 des Taſchenbuchs 
Libuſſa enthaltene Beſchreibung derſelben aufmerkſam machen, 
und überdies bemerken, daß der Vorrath an alterthümlichen 
Waffen nicht unbedeutend ift, und auch einige alte Original: 
urfunden, jo wie eine Sammlung abgepaufter Glofeninfchriften 
Beachtung verdienen. Doch war, nach der fubjectiven Mei- 
nung des Gefertigten, fchon die auf dem Wyſſehrad 1839 aus- 
gegrabene Bronce-Schüffel mit dem Bilde der Ziwa allein e8 
werth, dag man alles aufbot, um Böhmen die Schmach zu 
erfparen, ein archäologifches Kleinod diefer Art außer Landes 
führen laffen zu haben. 

Die erklärte Bereitwilligfeit des hochlöbl. Landesausichuffes, 
zum Anfauf der Sammlung den Betrag von 2000 fl. C. M. 
beizufteuern, gab dem Gefertigten bei der Abwefenheit aller 
übrigen Divectionsmitglieder im entfcheidenden Momente um 
jo mehr den Muth, das Gefchäft abzufchliegen, je gegründeter 
fein Vertrauen zum Patriotismus der Böhmen überhaupt 
it. Denn es handelt fih in diefer Sache nicht um die 
Ehre oder den Vortheil irgend einer Perfon oder Partei, 
fondern um bie Ehre und das Befte des gefammten 
Vaterlandes. Und daß der Gefertigte fih in diefem Vertrauen 
nicht getäufcht, dafür bürgt ſchon der Inhalt des fo eben be- 
fannt gemachten erften Berzeichniffes der fubferibirten Beiträge. 

Die Sammlungen des Muſeums werden noch vor Ber: 
lauf des nächftfünftigen Monats Juni dem Publicum geöffnet 
und allgemein zugänglich gemacht werden. Big dahin Hofft 
man auch die Pachl'ſche Sammlung mit der des Mufeums 
zufammen ziwefmäßig aufgeftellt, den Iheilnehmern und Freun- 
den der Wiſſenſchaft erfichtlich machen zu Fünnen. 

Prag den 11 Mai 1850. 
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4) Journal 


über die eingezahlten Subferiptionsbeiträge zum Anfauf der 
Bach Pichen Alterthümerfammlung. 
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5) Geordnetes Verzeichniß 
der 


ſubſcribirten Beiträge. 


Aa) Su Prag. 


(Sammler: Buchhandlung ded Hrn. Andre. Hr. 2. Aull. Hr. Bot: 
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®Sabler. Dr. Gabriel. Hr. Prof. — Hr. Prof. Jodl. F 
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Danicef, J. U. Dr. (58). Hr. Antn Komers, 
Wirlhſchaflsrath (66). Hr. Johann Krejki, Mı- 
ſeumsaſſiſtent (56). Hr. Thom. Lann a, Bürger(68). 
Fürſtin Ther. Lobkowitz (41). Domherr Wenz. Peſ— 
ſina (125). Hr. Franz Pſtroß (sen.), Bürger (116). 
Hr. Franz Pitroß (jun.), Bürger (116). Hr. Anton 
Ritter Sliwfa son Sliwie (49). Hr. J. U. Dr. Ant. 
Strobad, k.k. Oberlandesgerichtsrath (17). Hr. 
Fiedr. Tempffy, Buchhändler (66). Hr. Franz Wil. 
Tippmann, Weihbiich. (24). Hr. Adalb. Wiſchin, 
Bürger (48). Hr. Johann Er. Wocel, f. f. Pro: 
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Beiträge zu 8 fl: Hr. Mathias Bernt, 
Apotheker (54). Hr. Ei — Ritter von 
Birnitz (100). .. 


Die Schüler va f. £ TE bohm ent: 
ſchule (71). 


Beiträge zud5fl: Rn Gm. Botfhon (id). 
Hr. J. U. Dr. Franz Brauner (74). Hr. Ferd. 
Fin gerhut, Bürger (26). Hr.Dr. Gabler (23). 
Frau Katharina Getabef (33). 8. 3. €. 
Gütling (122) Sr. M Dr. Hamernif, 
k. k. Univ.-Profeſſor (30). Hr. Carl Hamlicek, 
Nedacteur (16). Hr. 3. Th. Held, M. Dr. (35). 
Fräulein Anna Hlawſa (26). Sr. J. U. Dr. 
Nikolaus Horäcek (97). Sr. Carl Huſchek, Pfar- 
ver im k. k. Prov. Strafhauſe (81). Hr. Sof. Lad. 
Jandera, f. £ Univ. = Brofefior (45). Hr. Joh. 
Fanfa, fürftl. Rohan'ſcher Hofrath (85). Hr. 8. 
®. Jaros, Bürger (40). Hr. Paul Avis Klar, 
k. £. Kreisrath (66). Hr. Franz Kofranek, Ef 
Bezirkscommiſſär (27). Hr. Joh. Krbee, Nector 
bei &t. Georg (25). Hr. Carl Kreil, Director 
der f. k. Sternwarte (66). Hr. J. U. Dr. Likawetz 
(57). Frau Louiſe Miehura (10). Hr. Sofeph 
Milde (107). Hr. Wenzel Nebeſkh, Redacteur 
der Zeitfch. des böhm. Muf. (8). Hr. Johann Eduard 
Nitter von Neuberg (9). Frau Therefe Balacky 
(4). Sr. Franz Plaucar (32). Hr. Carl Bor. 
Breft, Ef. Univ.Profeſſor (45). Hr. Dr. Pur⸗ 
Eyne, Ef Univerfitätsprofeffor (30). Hr. Franz 
Riwnäckc, Buchhandler (27). Hr. & Sadil (106). 
Hr. Franz Schneider, Profefior (22). Edler von 
Seutter (122). Hr. Franz Siedef (68). Frau 
Marie von StrandLl(7). Sr. Baul Sof. Safatif, 
f, £ Univ. » Bibliothefir (32). Hr. Johann Carl 
Sfoda, Kaplan am Ten (72). Hr. Wenzel 
Stule, Weltprieftr (117). Carl Maria Baron 
Billani (87). Hr. Joſeph Weber, Ef. Rath (19). 


Beiträge zu 4 fl: Hr. Aug. Nowak, Ef. 
Univ. - Profeffor (45). Hr. Franz Pribik (26). 


16 ae 7) 


6 " 40 ” 


195 STE TEHERR 


8,7 y 


Sürtrag 2809 f.29 kr. 
























Beiträge zu 3 fl: Hr. 0. Canaval, Univ.- 
Prof. (45). Hr. Franz Lad. Celakowſkh, ff. Univ— 
Vrofeſſor (45). Hr. ©. Ubald Fechner (13). Kr. 
Syn. Joſ. Hanus, f. f. Univ.Profeſſor (79). Hr. 
H an Kawan, Mufiflehrer (27). Hr. A. C. Kror- 
Berger, Buchhändler (56). Hr. Joh. Padleſak, 
FE £. Univ.-Profeſſor (45). Hr. Franz Ad. Pettina, 
FE. Univ. Profeflor (45). Hr. Garl. Joh. Vietz, 
% f. Univ.» Profeffor (45). Hr. Prawoſlaw Aloys 
rojan, 3. U. ©. (46). . 
R Beiträge zu 2fl.: Hr. Carl Balling, Prof. 
3) Graf Friedrich Berchtold, M. Dr. (58). Fr. 
Milhelm. Birnis, Freiin v. Geeingar (99). Hr. Ort 
er et Blumentritt (56). Hr. Ant. Böhm, Neichs- 
domainenverwalter (99). Hr. W. G. Böhm, Re— 
figionslehrer (45). Hr. Georg Breithut, Kaffe 
fieder (26). Hr. Johann Mori Chlupp, FE. f. Unis.- 
Profeſſor (45). Hr. Joh. Czech, Fürft Rohan'ſcher 
Rath (85). Hr. Stephan Gzifanek, Divector des 
Neujtädter Gymnaſiums (67). Dr. Wenzel Cer— 
winfa, Gutsbefißer (57). Hr. Franz Daucha, 
Meltpriefter (53). Hr. Karl J. Erben, Mufeums- 
archivar. Hr. R. E. Finger (122). Hr. J. U. Dr. 
Grünwald, Ef. Univ.- Brofefjor (30). Hr. J.U. Dr. 
Franz Haimerl, k. k. Univ.» Profeffor (45). Fräu⸗ 
fein Leopoldine Heyrowſky (11). Sr. J. €. 
Hoffmann (56). Hr. Johann Janda, Director 
des Kleinſeitner Gymnaſiums (45). Hr. F. Jed— 
licka, bürgl. Steinmetzer (26). Hr. Jednorozec, 
Beamte bei der f. f. Kam. Gef. Verw. (64). Hr. 
J. U. Dr. Jonat, f. k. Univ Profeſſor (79). Sr. 
Anton 3. Jungmann, M. Dr. und Profeſſor (75). 
‚Hr. Kalas, M. Dr. (30). Hr. Ignaz Kaminſki 
(67). Hr. Fohann Kaska, Mitglied des ftänd. 
Theaters (56). Hr. Kirſchbaum, k. k. Oberlar- 
Desgerichtsrath (76). Hr. Joſeph Klaudi, Senats— 
präfident des FE F. Oberlandesgerichts (64). Hr. 
Karl Knauer, ftänd. Secretär (66). Hr. Kerl 
tiegel (122). Hr. Franz Kucera (56). Hr. 
akob Philipp Kulik, Profeffor (45). Hr. Franz 
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Kutaf, M. Dr. und Unio-Profeſſor BO). Sr. 
Menzel Mach, k. f. Beamte (47). Hr. Anton Ma- 
cauref, Bürger (86). Hr. Mabfa, k. k. Univ. 
Brofeffor (45). Hr. Matth. Mottel, Bürger (47). 
Hr. A 8. Mudroch, J. U. Dr. (58). Sr. M. Dr. 
Franz Neffel, Univerfitäts - Profeffor (27). Fräu⸗ 
lein Augufte Neumann (26). Hr. Johan Ne 
pomuf Ofumbor (40). Hr. Dr. Johann Palackh 
(6). Fräulen Marie Pala cky (5). Hr. Dr. Franz 
Petruska (107). Hr. 3. ©. Pilz (122). Kr. 
Sof. Pruvot, Fürſt Rohan'ſcher Bauverwalter (85). 
Hr. Wenzel Rezäc (27). Sr. Euftach Rott, Bür- 
ger (56). Hr. V. F. Nott, Bürger (56). Hr. Jo⸗ 
ſeph Ruͤzieka, Vikär und Katechet (98). Frau 
Beronifa Scholle (107). Hr. Matth. SIufa, Ad- 
junet am techn. Snftitut (57). Hr. Bohdan Sta- 
nef, Hörer d. R. und Landwirth. (99). Hr. Friedrich 
© töble, Buchbinder (26).Hr.Dr. Tuna, ff. Univ.- 
Profeſſor 30). Mathilde Baronin Billani (57). 
Hr. Felix Weiten we ber, pen. f. k. Kreisſecretär (58). 
Hr. W. Weſſely (45). Hr. Wilhelm Weiß (122). 
Hr Aloys Wocel, Inftitutsvorfteher (41). Hr. Carl 
WM. Zap, Ef. Nrofeffor (67). Hr. Gregor Zeit- 
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Hr. Malbert Kurfa (58). . . 

Beiträge au fl.: Sr. Ludwig Ai Hl, Hörer 
der Nechte. Hr. 3. Aramit, Adjunft und ſupp. 
Profeſſor. Hr. Frans Bezdefa, Seriptor bei der E EL 
Univ,-Bibliothef. Hr. Johann Bezdefa, Dechant bei 
bh. Geift. Hr. Franz Bilan, k. k. Staatsbuchhal- 
tungsacceeflift. Herr Silver. Boes, Profefjor am 
Neuftädter Oymnafium. Hr. L. Brdicfa, Studi 
vender. Hr. Sofeph Ritter Brechler, Hörer ber 
Rechte. Hr. Joſeph Chaner, Regiſſeur des bahn. 
Theaters. Hr. Chlaupef, Goldarbeiter. Hr. Wil- 
beim Culda, ab. Hörer d. Rechte. Hr. Heinr. 
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4 a HdR. Hr. Veit Cihaäk, Lakierer. Hr. Dr. 
vanz Cupr, k. k. Profefior. Hr. Johann Th. Do 
brh, Fabrifant, Hr. I. ©. Dubſkh, Profeſſor. Hr. 
Prokop Dworſkh, Katechet am Neuft. Gymnaſium. 
r. Epftein. Hr. Fabian, Prof. der Theologie. 
rt. Sofepb Fabian. Hr. Grimm, Ef Berg— 
ah. Hr. Friedrich Häjek, H. d. R. Hr. Dr. Safr 
ter, kak. Univ.-Profeffor. Hr. Binz. Hausmann, 
Adjunet am b. ſtänd. techn. Inftitut. Hr. Joh. Höfer, 
Baumeifter. Hr. V. Hoffmann. Hr. Bohuflam 
Hubatius, 9.» NR. Hr. 8. E. Janda, H. d. 
N. Hr. Friedrich Nitter Zenit, 9. d. R. Hr. Her 
menegild SE HdR Hr. Johann Junge 
" k. k. Profeſſor. Hr. Karl Peter Kheil, 
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* Kliepera, Director des alt Gymnaſiums. 
Hr. Joſeph Klimes, H. d. N. Hr. Franz Knotek, 
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wile, Gymnaſialdirector. Hr. Johann Landa, k. k. 
Auskultant. Hr. Anton Lhota, Maler. Hr. Johann 
Ari. Hr. F. Malecek, Rector des Piariſten— 
eollegiums. Hr. Adolph Mayer s bach. Hr. Eduard 
Mayerhöfer Hr. Heinrich Otakar Miltner, 
9 28 N Hr. Morpurgo. Hr. Emil Mofer, 
Bortraitmaler. Hr. Franz Mühlwenzel, E k. Pro— 
for. Hr. Peter Muzaf, Lehrer. Hr. N. N. (26). 
Hr. Dr. Joſeph Nacke, k. k. juppl. Profeffor. Hr. 
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Th. Neurentter, 9. d. Heilfunde. Hr. P. Ne— 
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otnh. Hr. Johann Karl Ott, f. f. Profeſſor, Hr. 
3 ei, H. d. R. * Bodtipst, M. 
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J. U. Dr, Hr. Johann von Scheuer, H. d. Heil— 
funde. Hr. Joh. Schier, Dr. und Univ. = Profeflor. 
Hr. Franz Saromir Slawik, k. k. Beamte. Hr. Ber 
nad Stanzl, Hr. Karl Stroß. Hr. Franz Joſeph 
Swoboda, f._ £ jubil. Profeffor. Hr. Leopold Ser 
diw). Hr. Simacek. Hr. Karl Spott M. Dr. 
Hr. Karl Staftny, Buchbinder. Hr Wilhelm Staf- 
nd, Bürger. Hr. Joſeph Franta Sumawffy. Hr. 
Bartholom. Tägl, Hofbäder. Hr. Dr. Tedesceo. 
Hr. Johann Staw. Tpmicek, Schriftiteller. Hr. 


Sofeph Tuper, Weltpriefter. Hr. 1% Tuzar, 


Handelsmann. Hr. Aloys Unſchuld, k. k. Profeſſor. 
Hr. W. Volkmann. Hr. Fran⸗ Walauset, Hod. 
Heilkunde. Hr. Wenzel Walausef. Hr. Sofeph War 
lenta, fuppl. Brofefior. Hr. Julius Weis, 9. d. 
NR. Hr. Sram ©. Wolf, Apotheker. Hr. Franz Wie 
tecfa, k. k. Ingenieur-Praktikant. Hr. Anton Zeit— 
hammer. Hr. Slawfo Zlatojewied Petrowid, Hr. 
Albert Zejklig, H. d. NR. Hr. Eyprian Jene 

Hr. W. ©., Hörer d. Nerhte A 

Beiträge zu 40 fr: Hr. Klemens Aull, 
Lycealiſt. Hr. Moriz Bro ch, H. d. R. Hr. EM, 
——— Schima, ——— vi 
Matth. Tupes, 9. DR, 5 

Hr. Robert Hineiß — 

Beiträge zu 30 fi: R Joſeph aAn ſteeth. 
Hr. Franz Bozek. Hr Franz Bur ian. Hr. 
Adolph Se abſ. H. d. R. Hr.Karl Jawurek, 
Maler. Hr. Sonaf, 8 8 NR Hr. Wenzel 
Kraupa. u Kumpoſcht, 9. NR Hr. 
Joſeph Kuftricky, Tapezierer. Hr. Aloys Land: 
fraß. Hr. Joſeph Beltrfa, M. Ur. H WB. Po - 
laf. Hr. Prucha. Hr. Anton Prusa. Hr. ob. 
Nomanomwffy, Kaffeefieder. Hr. Ant. Romler. 
Hr. W. Sigmund Hr Adolph Skopec, 9. d. 
N. Hr. Adalb. Spibner. Hr. Tray Stepan. 
Hr. Johann Talawasek Sr. Joſeßh Ulm. Hr. 
3 8% Wojaie, HR Hr & Wranny. 
Hr. 8 8% Zwetler, &9.NR Hr MN. 


Fürtrag 3092 fl.24r. 
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Uebertrag 3092 51.24 fr, 


Beiträgezu le: Hr W. Jirſſäk. Hr. 


Intibus aus der Slowakei 


Hr. J. Wawra II REN N: 
Beiträge zu 20 la: Hr. Ignaz Bauer, 


9NR Hr Klepſch, k. k. Vieeſtaatsbuchhalter. 


Hr. Joh. Klima Hr. J. Vinzenz Materna, H 
d. R. Hr. Wenzel Materna, H. d. R. Hr. Franz 
Meytſkh, Unterlehrer. Hr. Müller, k. k. Vice— 
ſtaatsbuchhalter. Hr. Caſimir Schneps. Hr. Fried— 


rich Schmuker, Beamte beim f.E Staatsbauamt. 


Hr. Franz Seidl, H. d. R. Hr. Ant. Sfiiwan. 


Hr. Eduard Sudänek. Hr. Viktorin Zeitham— 


5. R. —VVVVVoo——— — 
Beiträgezu 18 fr.: Hr. I- RN. (906, ID. 


Hr. Zdenet—ify, H. d. Dar: Gel F. Wall 
$ M. 


mann, H. d. 
Beiträge zu 1. Hr. 4. 8, Techniker. Sr. 


Bar Durft, Hr. Aug. Bank, ». d. R. Hr. 


Id. ©. Hr. J Hnil ieka, 2.8. R Hr. Joſeph 
Kwech, H. d. R. Hr. Heinr. — HdR. Hr. 
Heinr. ven Sailer der 4. Klaffe. Hr. 8. ©., 


BER. Johann Waelik. Hr Anton 


SD. 
Wieſel, S. 4 EN 


Beiträge zu 10 be: Hr. J B, 9. d. N 


Hr. &. Friedl, H. d. R. Hr. Wenzl Gut. Hr. 


Karl Jedliéka. Hr. Fran Slancef Hr. Jos 
bann Knaute. Hr. Joſ. Pech. Hr Podſtran— 
ſty. Hr. Joh. Poläak. Hu W. Präceptor. 


5 “ Sollar, —* BER: Hr. Fr. Teiſinger. 


H. d 


Zul. Haniſch. Hr. Fr. Worljief 


Hr. A er N; h. N. Hr. W. Zenger, 
— zu 6 te: Si. Daͤubrawſth. or 


— „50, 
— „A " 


4,20, 


N. 54 " 


2 45 ” 


2,20, 


Er „18% 


— 3104 fl.12fr. 


112 


=) Außerhalb Prag. 
Alt-Aicha (Roft 93. durd Hrn. Dr. Gabler). 


Hr. Kal Suske, Verwalter. . . 11 
Alt⸗Bunzlau (40. durch Hru. Stiner in — a 
HERNE BELEGT nn 
Alt-Rohlau (91. durch Hm. Dr. Hochberg ger in — 
Hr. Auguſt Nowotny. — DR ee 
Aupic (+0. durch Hrn. Riwnao). 
Hr. Wenzel Gerny, Conperator . . Ay —n 


Böhmisch: Aicha (95. durd Hrn. Dr. Gabler). 

Zu 2 fl: Sr. E. W. Boehm, Oberförfter. 
Hr. F. Schmitt ; A,„—, 
au 1 1 Johann Charauſek, De⸗ 
chant. Hr. Joſeph Cizek, Juſtiziär. Hr. Anton 
Felger, Caplan. Hr. Johann Holuſchka, 
Lehrer. Hr. Johann Jesina, Caplan. Hr. K. 
Prochäzka, Bräuer. Hr. Sobann Tiſchler. 


Hr. Karl Wladika. ER 7} 
Zu 30 fr.: Fr. Anna Böhm. Sr. Wenzel 
Lang, Hauptmann in — 29— —* doſeph 
Nesbeda .. - IR 1.9809 
Brandeis am Adlerfluß, (115.) 
Durch Hr. Fr. Kopeckh, (Sammlung) . En en 
Braudeis a. d. Elbe. (40.) 
Hr. Kal Pinka, Berwalter. .. — 24, —y 
(durch Hrn. men) 
Beitr zu 1 fl: Hr. Joſ. Illner. Hr. 
Joſeph Kronus. Hr. FOR TREUE De 
Hr. rang Swoboba . » . 2... m 30 
Breskowic (61. duch Hrn. P. Joſ. Pekärek in Prestic). 
Johann Auguſt Zietel, Dechant. . - 
Brezhrad (82. durd Hrn. Iofeph Srütef in —— 
Hr. Franz Gröger —— vH 
Brünn (82. durch Hrn. So Srütefin 
Hr. Joſeph Mafhet . . — „30, 


— 33 30 fr. 
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Uebertrag 331.30 fr. 


Budweis (68. durch Hrn. A. Lanna). 

Hr. Adalbert Lanna . . ie = 

Hr. Adalbert Lanna union) £ 

Beitr. zu 20 fl.: Fr. Jofephine Canıa, 

Joſeph Lindauer, Bilhof. Hr. Johann 
N. - “ 

Beitr. zu 10 R.: & Andreas veer. Sr 
Anton Krätky. Hr. ©. 

Hr. Eduard NE 

Beitr. zu 5.1.98 Sofeph HSannis. 
Hr. ©. —— Hr. Cajetan Kail. HH. 
Karber u. Knapp. Fr. Joſephine Klawik. 
Hr. Anton Ign. Knapp. Hr. Auguſt Knapp. 
Hr. Johann Kneiil. Sr. J. W. Vrochaska. 
Hr. Johann Stulif. Hr. Franz Träger. 

Beitr zu3fl: Hr. Dr. Karl Haas. Hr. 
ee J. Knapp. Hr. Binzenz ae Knapp. 
Hr. Dr. Leeb, Domdechant . . 

Beitr zu 2 fl: Hr. Franz Ellmaher. 
Hr. Johann Hann. Hr. Franz Illing. Hr. 
Domberr Kautz. Hr. Domherr Körner. Hr. 
Anton Robl. Hr. Johann Stregezef Hr. 
Cajetan Bölfer Hr. Joſeph Witauſchek. Hr. 
5. Zätka. Hr. Jakob Zatfa. Hr. Franz Zorn. 

Beltr. zu 1 fl.: Hr. Angelis, Domberr. 
Hr. Wenzel Blazek, Domher. Hr. Thom. 
Difh. Hr. Joſeph Formann Hr. Wenzel 
Fromm. Hr. Franz Haas, Apothefer. Hr. 
Joſeph Hubftein. Hr. Miticfa. Hr. Franz 

Poll. Hr. Franz Prochgota. Hr. Mich. 
Domherr. Hr. Franz Stulik. 


(95. Durch Hrn. Adalbert Lesetiſcky.) 


Bon einigen Studirenden der VII. Gym— 
nafial-Glafe . . . King — 


Dnesie (61. durch Hrn. P. Joſ. Pekaͤrek in Ka 
Hr. Zofepb Wawrik, Dedant. . 


Dobrusfa. (51.) 
Hr. Joſeph Rostlapil, Kaplan. . 


22 


12 


2 


" 
" 


" 


2 
77 


" 


" 


10 „ 


30 „ 


Den 


Fürtrag 340 fl, 10 Fr. 
8 
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Mebertrag 
Eifenbrod (55. durh Hrn. Joſeph Umlauf). 

Aus der Gemeinde-Caſſe (dub Hrn. Joh. 
Woska) . .- 

Beitr. zu 1 R.: Hr. Hanaufei. ‘Sr. 
Johann Mazaner. & J. F. Ninghoffer, 
Handelsmann. . Se 66 

Hr. A. H. EEE TEE RER 

Beitr. zu 30 t.: Hr. Anton Commers. 
Hr. Joſeph Fantl. Hr. Joſeph Hlubucel Hr. 
Sofeph Boh. Hlubuéek (jun). Hr. J. Reßler. 
Hr. J. Roſenſtein, Wundarzt. Hr. M. ©. 
Schiel @). Hr. Joſeph Sochor. Hr. Franz 
Silhan. Hr. Joſeph Umlauf. Hr. Wenzel 
Zima, Conpetaide . 4. rie- nr 11 jenage 

Beitr. zu 20 fr.: Hr. Franz Groß. Hr. 
Joſeph Mazanec ne. U — —— 

Kleinere Beitr.: Hr. Franz Bros. Hr. 
Joſeph Danicek Hr. Norbert Danicef. Hr. 
Franz Dubſky. Hr. Johann Folfrt. Hr. Flo— 
rian Hlubudek, Lehrer. Hr. Johann Hlubu— 
tet. Hr. Martin Hlubucek. Hr. Johann 
Hudſky. Hr. Franz Hylfer Hr. Anton Kittl. 
Hr. Joſeph Kittl. Hr. Franz Matura. Hr. 
M. Nada. Hr. Johann Kessler. Hr. Jobann 
Skhäfer Hr. Johann Joſeph Schäfer Hr. 
Anton Shü:. Hr. Franz Swoboda. Hr. 
Sofeph Tesinsth. Hr. Wenzel Tesinsty. 
Hr. Philipp Wele Hr. Johann Woska.. 


Eule (124. Sammler Hr. Joh. Schmidt in Prag). 
Hr. F. Ringhoffer, ige in Ka: 
menic  . 
Hr. Sof. Brzorad, Gutöbefiger in Chium 
Hr. Joh. Dwokan, FE k. Bezirkscommiſſär 
in Eule. Hr. Joh. Schmidt, Concepts-Adjunct 
des ſtändiſchen Landesausfchufles . 
Hr. Friedr. Sallaf u. Fr Sof. Pepperny 
Gun 40) . 
Hr. Joſ. Naͤzowfty 1. Sr. Hugo Kon 


Frauenderg (68. durh Hrn. A. Lanna in —— 
Hr. Johann Hceiromffy. 


340 f1.10 Er. 


[50] 


os 


" 


30 
40 


12 


— 376 fl. 42 kr. 





Uebertrag 


Friedland. (27.) 
Hr. Sofepp Dane, Bräuer . . 2. 


Gabel (94. durh Hrn. Dr. Gabler), 

Au Senat Prusaf, Zuftiziär 1 
I fl.: Hr. Ad. Helwig. Sr. Anten 
Maret (2). Sr. Saußer © ar He a 
Sohann Seidemann. i — 
Deere. eo 
gu 40 kr.: Hr. Wilbe lm J Ergert. Hr. 
Daniel Kraus. Hr. F. JLorentz 9) . . 
Zu 30 fr.: Sr. Anton Barton. Hr. Ior 
ſeph Künzel. Hr. Ignaz Nowotny. Hr. 
Ignaz Sheitergauer. SH. Schmidt. Hr. 

WI 


a 20 fr.: St. Apperit, Oberfoͤiſter. Hu 
Anton Gürth. Hr. Löffher. Hr ®. Preis. 
Hr. Wenzel Semian d. HEN. . . 

Geringere Beiträge: Hr. Sol. Örotte. 
Hr. Eduard Knapp. Hr. Karl Kriſtoph. Hr. 
Joſeph Kubes. Hr. Poffelt, Bergmeifter. 


5 


? 


Goldenkron (37. durh Hrn. N. Lanna in Budweis). 


Beitr. zu 10 fl.: Hr. Bern. Fürth, Zünd— 
hölzchen-Fabrikant. Hr. a SRELIFNR ur 
fabrikant 


Grat lm) 
Hr. Franz Zaruba, M. Dr. . 


Hermanie (93. durh Hrn. Dr. Gabler). 
Hr. Ignaz Hayny, Seelſorger 


Hodow (82. durch Hrn. Joſebh Srütef in ASaBraDN. 
Fr. Anna Sjpek, Miüllerin 4 


20: ,„ 


- Hohenelbe (109. d. den dortigen Leſeberein eingefammelt ) 


zu if: Hr C. Bedhbmann, Han— 
belamanı von Zwittan. Hr. Ignaz Biemanıı, 
Bleichbefiger. Hr. Anton Fiſſcher, Handeldmann. 
Hr. Franz Kühnel, Nentier. Hr. Friedr. Lahr, 
Handelsmann. Hr. Joſeph Mohr, Handelsmann. 
Hr. Anton Pohl, Handeldmann. Hr. Sohann 
Theer, Handeldmann, Hr. Kriedriih Werner, 
Handelsmann. Hr, Iqnaz Zuliany, Handelsm. 


10, 


115 
376 fl. 42 Er. 


16 


" 


" 


2 


n" 


Fürtrag 434fl. 2. 
8* 
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Mebertrag 4A34fl. 2kr. 


Hohbenfurt (68. durch Hrn. A. na in — 
Hr. Valentin Schopper, Abt . 


ara, —8 Bu SR Adalb. Spicge 
H l 


Go 

Hr. Wokaun .— 

zu 1 fl: Sr. EHrlint. Hr. Johann Ha⸗ 
nu s, Bürger. Hr. Johann Hippenreiter. Hr. 
Jatob Jindra, Katechet. Hr. Joſ. Prazaf. ge 
Menzel Prudii, Dechantei-Vertreter. Hr. W. 
Tichh. Hr. P. F. Tuma, 

zu 30 fr: Sr. Hlamäl. Johann 
Kozlilek. Hr. Joſeph Er Ni a: Karl 
Zeiſel. . et RR 
Beiträge unter 20 fr. Hr. Johann Di- 
wid. Hr. Sofeph Jirekef, Schmied. Hr. Jo- 
bann Klicita. Hr. Johann Podhajſky. Hr. 
Sadilef. Hr. —— Waniéek. Hr. Woj- 
tehowftfy. MN. 166... » A— 


Iglau (38). 

Hr. M. Dr. Leopold Fritz. .. 

Beiträge zu til: Sr. Beneſch Friſch, 
Cooperator. Hr. Ivan Selinek, Gooperator. Hr. 
J. U.Dr. Zuder. Hr. Anton Mufil, Handels⸗ 
mann. Hr. Franz Stetina, Bürger Hr, Ste 
phan Wolf, Gymnafial-Profeffor. Bun 

Hr. Ferdinand Heller, Lehrer. 

Hr. Wenzel Sturm, Lehrer. 


Siein (101. durd) Hrn. P. Johann Tobiäsen. 

Hr. J. Kudrna, Director des vn ag 
nafiums . 
Hr. Rutte (sen. ), Handelsmann. 4 

Z3u1 fl: Hr. Dr. Fähnrich, k.k. Brofeffor, 
Hr. Sünther, kak. Staatsanwalt. Hr. Hor- 
nit, Kaufmann. Hr. Hrdina, Dechant und 
Bikär. Hr. Jaros, Beamte kei ber k. k. Be 
zirfsbauptmannfchaft. Hr. Maniska, Kaplan. 
Hr. Tobiäsel, Kaplan. Hr. Weſeiſth, hit 
Golleg. - Rath. Hr. Wyrftl, Ef. f. Baubeamte. 
‚Hr. Dr. Zwerina, Bürgermeifter. . 


40 
30 


10 REN, 


” 


Fürting 525 fl. 42 kr. 





Uebertrag 


Hr. F. Kaftranef (jun), Buchhändler. . 

Zu 30 fr.: Hr. Doucha, k. k. fuppl. Pro- 
fefor. Hr. Krejeu, k. k. Ausfultant. Hr. T. 
Weber, Kaufmann. Hr. N. ‚> Wlẽek. Sr. 
Zlatnif, Nedactor. Hr. N. 9 | 

Zu 15 fr.: Dr Setefit f. t. *. Ser. 


Jilowei (93. durch Hrn. Dr. —— 
Hr. Willibald Huttary . . 


Joſephſtadt (82. durch Hrn. Iof. Srütef in er 


Hr. Joſeph Heger. 


Zung-Bunzlan € en. 
H. J. W. Krauffy. . . 


Karlsbad (91. durh Hrn. Dr. Euer Be 

Zu 4 fl.: Hr. Dr. Franz Hochberger (in 

— Greiz), Hr. Dr. ©. Hohberger. . ».. 
3u 2 fl: Sr. J. de Carro, M. Dr. $t. 
Dr. Damm. Hr. Dr. $ledles, Hr. Dr. $ors 
fter. Hr. Dr. Defterreicher. Hr. Dr. Preiß. 
Zu 1 fl: Sr. Dr. Bermann. Hr. Dr. 
Hlawacek. Hr. Dr. Borges. Hr. Seifert. 


Komarie (68. durh Hrn. A. Yanna in Budweis). 
Hr. P. Leo Böhm, Adminiftrator 


Königgräß (82. durh Hrn. Joſeph Srütel). 

Beiträge zu 5 fl: Die HH. Alumnen 
des bifchöflihen Seminärs. Hr. M. Lüßner. 
Sr. 3 H. Poſpisil. Die HH. Gymnaſial⸗ 
PBrofefforen. Hr. Dr. Umlauft. 

Beitr. zu 2 fl: Hr. Wenzel Terwenh. 
Hr. Dr. Johann Dobrzanſki, Corporal vom 
Großherzog⸗Conſtantin-Regiment. Hr. G. Marek. 

Die HH. Studirenden ber V. Gymna— 
ſeee 
Beitr. zu 1 fl.. Hr 3 Bebnatif. Hr. 
Johann Dusek. Hr. Feldenhauer, k. k. 
Commiſſär. Hr. Wenzel Formänek. Hr. Hlau— 
Sek. Hr. Johann Hromätka. Hr. Joſ. Ko⸗ 
märek, Kaufmann, Hr. Kralert. Hr. Georg 


30 


30 


46 


Fürtrag 6025.38 Mr. 


118 


Hebertrag 
Krimmel. Hr. Sofeph Kunes. Sr FM. 
Langframer Hr. Prof. Chotjty. Hr. Franz 
Belifan Hr. W. 3. Piſcha. Sr. DB. 2. 
Hr. AR. Riedl. Hr J. R. Hr. 3. Geftmir 
Schowal. Sr. Sfuherffy, Dr. M. "Sr. Karl 
Stiemda. Hr. G. S. Ht. J. S. Hr. To⸗ 
biſch sen. Hr. Anton Tobiſch. Hr. Leodegar 
Wacek, Spiritual. ER —— aa 
Don: ‚Erzdiakon. Hr. N. 
Hr. Zofeph Srütet, TEN 
Beitr. zu 30 fr: Hr. Alter. Sr. Bell 
ſchan, Major. Hr. Karl Collino. Hr. Alois 
Genek. Hr. Anton Gröfhl Hr. Johann 
Hartmann. Hr. KR.Heyny. Hr. Joſeph Ja— 
necef. Hr. Joſeph Jerabef. Hr. Joſeph Ka- 
paun Hr. Knüpfen Hr. Kopp Kr. 
Krejii. Hr Ignaz Kulera Hr. J. M. 
Langframer Hr. F. L. Hr. Johann Nich- 
ter. Hr. Rodl. Hr. AM. Ruf, Maler. Hr. 
Sofepp Schramef Fr. Franzisfa Stremcha. 
Hr. Teubner Hr. Anton Udalrif. Hr. Jo— 
ſeph Walasek Sr. Bil. W. Walter Fr. 
Marie Zunterer Hr. N N. H.MN. = 
N. N. . 


Hr. Johann Clemens, Maler . Ihr 

Hr. Bart. Seblätef, "Oberarzt beim f. t 
Palombini-Regiment . i 

Beitr. zu 20 fr.: Hr. Wenzel ——— 
bek. Hr. Cvermod Blatenſkh. Hr. Cand— 
Brüll. Hr. Johann Budinfty. Hr. L. J. 
Dworaf. Hr. Jakob Kruſchwitz. Hr. Auton 
Lewinſky. Hr. Wenzel Boner. er. Emanuel 
Toff. Hr. Sofeph Wojtcdh . 

Oeringere Beitr.: Sr. Sofepb Aleri. 
Hr. Johann Gernftein. Fr. Maria Gerni- 
fowffa. Hr. C. Orüninger gr. Barbara 
Sunihowffa, Hr. Wenzel Jelinek. gr 
Sranzisfa Klemens Hr. J. Pekina. Hr. 
Joſeph Piſgekh, Hr. Ferdinand Pokornh. 
Hr. Wenzel Rehäk. Hr. Auton Stolba. Hr. 





602 fl, 38 fr. 


” 
" 


30 
26 


21 


20 


Fürtrag 648 ll. 55 





} Mebertrag 
Johann Sturma. Hr. Aloys Täborſky. Br. 
Sofepba Walddel. 2. .:... Te nnlen. 


Einietent em. 
Hr. Wenzel Ris ! 


Konppist (105. Sammler Dr. Gabler). 

Zu 5 fl.: Hr. Franz Bolem. Kmwet, Erzieher. 
Hr. H Hymet Best, Oberbräuer. Hr. Ludw. Schmidt, 
Oberförfter. 

3u2 [Jl.: Sr. E uard Kwet, Reügions⸗ 
lehrer. Hr. Ign. Fiſcher, Fabriksdirector. Hr. 
8 Ringhoffer, Fabriksbeſitzer. 

Zu At fl.: die Herren: Mar Görati, 9 
Iehrer. Joſeph Förfter, Lehrer. Wenz. Hasef 
Koh. Stibenwirth, Rentmeifter. Ferdinand 
Wosſalik, Verwalter. gran Stoula, —— 
fabritsdirecior 

Hr. Johann Ku niß, Rn: chnungsfuͤhrer 

Hr. Neumann, Ingenieur 

Hr. B. Hanak, Kammerdiener 


Kopidlno (82. durch Hrn. Joſ. Srütet in Be 


Hr. P. Meergans, Kaplan 


Kralowie (118. durd Hrn. Ignaz Schiebt in Bilfen)- 


Zu 1fl.: Hr. Franz Fiedler, f. f. Com⸗ 
miſſär. Hr. Sohann Henner, k. k. Stenereins 
nehmer, Hr. Franz Hurtig, Controlleur. Hr. 
Franz Kabat, Referent. Hr. Franz al. 
Seeretär. . 

j Hr. Joſeph Karäfeh Sarcibe bei der der 
Titifchen Behörde . . *F 

Hr. Lexa, Tuchhändler 5 

Hr. Friedrich Neitmeier, E Finanze 
wah-Gommiflär . 2 2 2.20.00 e — 

Kriẽ (40). 
Hr. P. Franz Stangler, Seelſorger 


Krummau (68. durch Hrn. A. Lanna in Budwels). 


Hr. Anton Eggert 
Hr. J. Weſſely. 


2 


15 


Pe 


119 
648 fl. 55 fr. 


” 22 


” 


2 


" 


20 „ 


20 


40 
30 


35 
30 


— 


” 


” 
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gürtrag 720f. 28 fr. 


120 


x Mebertrag 7201.28 fr. 
Kuflena (82. durch Hrn. Joſ. Srütef in Königgr.). 
Hr. D. Dobromffy . — „30, 
Beitr. zu 20 kr.: Hr. Felfel. Hr. Laufch- 
mann. . — „40, 
Geringere Seitr: Hr. Bayer. Hr. 
Götz. Hr. Johann Koſtka. Hr. Wenzel Pil- 
nacet Hr. Franz Srdynko. Hr. Math. Ta- 


bority. Se ndrohilei. a, Se re 
KAuttenberg, (113. dur‘ Hrn. 3. E. Wocel). 

Hr. M. Dr. Stötfa . . 2 u 
zu 1 fl: Hr. Franz Srhart. Hr. F. 

Smréka. Hr. Dr. Stanie . . HE au. 
9. Swohydn Rah. 7 Ran EREr N HH , 
DEREN RT TE EB 
Hr. Maly. INES AR EEG FRA 
Zu 415 kr Sr. Korinef. Hr. Machek, 

schont. Gr. Bi... 27007 Een, 
Kwilic (69. durch Hrn. Karl Hubatka in Ss 
Hr. Anton Hufal, Kaplan. . . — „30 , 

Zangbruck (93. durch Hrn. Dr. Yablanı 
Hr. Fr. Braufef, Pfarre . . — „20, 
Lauterbach (120. durch Hrn. Zof. Tefat in PElSURD): 
Hr. Sofeph Walter, Kaplan . . ——— 
Leitmeritz (76. durch Hrn. Ba 
Hr. Moys Laube, Apotheker . . . i | —, 
Reitomifchl (120. durh Hrn. Iofepy Tefat). 
Hr. Georg N Waldftein . . ZART 


Zu 4 fl.: Hr K. Ferdinandi. Hr. Franz 

Paul, Dedant. Hr. Heinrich Shmöger. . 12,—, 
Zu 3fl.: Hr. Napp. Die HH. Hörer der 

VI. Gymnafial-Claffe . . 6,„—, 
Die HH. Hörer der VII. Gymnaſial⸗Glaſſe RUE, 
Zu 2 fl: Hr. $. Engelthaller Hr. Ma: 

acer Ef. — Hr. er r 

Hr. Stränit. . 8, —H 
31.1.9 W. Bleha, £. £. Gerichts⸗ 

aſſeſſer. Hr. Feder. Hr. Fülleky. Hr. Aug. 

®ünner Hr. Hniliéka, k. k. Gerichtsaffellor. 


Fürtrag 7697|. Ar. 





Mebertrag 769 |l. 


Hr. N. ©. Koräb. vos Kremla. Hr. Franz 

gamarie. : ee REN 

Sr. Pele . An Fade EB PEERUEET 5... 

Zu 20 fr: Hr. Sebaſtian Hnewfomffy. 

er Ben Hr. Anton Wancf. Hr. Jon 
Thel 


Geringere Beitr.: "Hr. Franz Drabef. 
Hr. Joh. Förfter. Hr. Joſ. Jirſa. Hr. Klejt. 
Hr. Wenzel Nowak. Hr. Picz ar Wenzel 
Rouſek. Sr. Salat. Hr. Schefelin. Sr. 
Joh. Schmidt. Hr. Joſeph Schubert. Hr. 
Stopffud,. DE TE I RT ER 


Libez (83. durch Hrn. P. Bi in Fahr 
Hr. * Tyrner 


Libochowie (27). 
Hr. A. Zabel, k. k. Steneramtecontrolleur 
Beitr. zu 90 1r.: Hr: P. Ehl. Sr P. A. 
Tate RER RE ER 


Libun (43). 
Hr. Anton Marek, — und Vikär 


Liebenau (93. durch Hrn. Dr. Be 
Hr. Hofrichter, Pfarrer . f t 
Linz (68. durch Hrn. U. Lanna in age 
Hr. Johann Netzuda 
LE RT 
(Durch die Buchhandlung des Hrn. K. Andre. 26) 
Hr. Joſeph Broſch, k. k. Militär-Verpflegs— 
nen:  :... 
Hr. ——— Richt, . £ Militär- Verpſege⸗ 
Praktikant . . 


Lomnic m 
Hr. Vincenz Maftny, Kaufmann 


Malſchowic (82. durh Hrn. Iof. Srütef in Einlage) 
Hr. Johann Mared. . 


Marienbad (29. Yen. — Ps — Ar 
Ungenannter . 


10 


121 
t fr. 


25 


20 


Fürteog Di Sr. 


122 


Vebertrag 829. 6kr. 


Beitr. zu 2 fl.: Hr. Paul Frey, — 
Hr. P. Chriſtian Wurl, Pfarrer .. 
Hr. P. Erasmus Biersbach, Kaplan. 


en eh 
Hr. Joſeph Walenta, k. k. Poftmeifter . 


Moldau-Tein (108). 
Hr. Winarieckh, Decdhant . 


Nabfel (dureh Hrn. Joſ. Umlauf in Eifenbrod). 


Hr. Sofeph Sirat . , 


Neuhaus (114. durh Hrn. Prof. Hanus). 
Hr. Hub. Huder, Öymnafial-Director . 


Reuſtadt au der Mettau (51). 
Hr. Johann Karl Rojek, Dechant 


Oſchitz (93. durch Hin. Dr, — 
Hr. Johann Richter 


Dwear (57. durch, Dr. Gabriel). 
Hr. Wenzel Bodlipsfy, Bräuer — 
In 1 fl: Sr. Hugo —A Frl. 
Marie Jar. Podlipf Bin ung — 


Berne (27). 
Hr. P. Frauz Danes, Pfarrer 
Deitt. — Hr. P. Franz Mubdra, 
Kaplan. Hr. P. Wenzel Wondra, Kapları . 


Pilſen (39. durch Hrn. Brof. Zof. Smetana). 
Hr. Dr. Joſeph Smetana, BVrofeffor R 
Hr. P. Anton Slawan, inful. Erzdechant 
Beitr. zu 2fl.: Hr. Franz Guldener, 
Bürger. Hr. Franz Klement, Apotheker. Hr. 
P. Peter Kubista, Kaplan sen. Sr. Dr. Wil 
beim Peithner. Hr. P. Wenzel Zaruba, 
Kaplan . 3 ee ae 
Beitr. zu | M: Si. Sohann Bernard, 
Kaplan. Hr. Divubh, Bürger, Hr. Johann 
Häßler, Bürger. Hr. Hugo Karlif, Brofeffor. 
Hr. Joſeph Mikſch, Berginfpecter. Hr. Franz 
Pechacef, Bürger. Hr. Joſeph Phcha, Kaplan. 
Hr. Stanislfaus Zauper, Gymnaſial-Director 
Fürtrag 


n 


10 


” 


8m 


n 


” 


" 


889 fl. 6 kr. 





Uebertrag 
(Durch Hrn. Schiebl 118). 

Zu 1fl.: Hr. N. ©. Feierfeil, Kaufmann. 
Hr. Karl Hahnenfamm. Hr. Joſeph — 
Zuckerbäcker. Hr. Ignaz Lederer. Hr. 1. 
Löb. Hr. Ignaz Schiebl, YBuchbinder. in: 
Anna Schiebl, geb. Zyka. Hr. Joſeph ar 
dil, Lehrer ber Technik. > ’ 

Hr. Thomas Khüry, Oefner 

Hr. Peter Mudroch — 

(Durch Hrn. K. Wl. Zap in King) 


Hr. Adalbert Kepler, Bürger 


Plotist (82. durh Hrn. Joſ. Srütef in Könner. 3 


Hr. Wenzel Komäref, Richter 


Pokaͤtek (86. duch Hrn. A. Kräfe). 
Hr. Karl — are: — 
HN. N ae ER 


Prestie (61. durch Sn. P. Joſebh Vefären. 

Beitr. zu 1 fl: Hr. Blaze, ff. Bezirks⸗ 
bauptmann. r. 3. Limpauch, Kaplan. Hr. 
Joſeph rek, Kaplan. Hr. Auguſt Won— 
dromwic, Kaplan. . 

Beitr 3u30 fi.: "Hr. Wenzel K, Landwirth 
aus dem Prestitzer Bezirk. Hr. Franz Paulik, 
Dechant. Hr. Franz Prifofickh, Kaplan. Hr. 
Vincenz Sechfer, Kaplan. or Strafdiribfa, 
f. k. Commiffär . 

Beier. zu 10 fr: Hr. 3 giegner, Kaplan. 
Hr. Johann Lopaätko, Sayları Hr. Reman 
Worisek, Kaylan . EHE en ide 


Pürglitz (76. dur die Buchhandlung K. Andre). 


Hr. Johaun Frd. Gintl, Oberforftmeifter . 
Beitr zu 4 fl: Fr Franziska Ointl. 

Hr. Fritſch, Forftamtsverwalter.. Hr. Joſeph 
Haas, Infpeetionsfeeretär. Hr. Wenzel Kulh as 
nef, Forjtientmeifter. Hr. Linha, Gontrolleur. 
Hr. Manu, Steuereinnehmer. Hr. Robert Trura, 
Forfttarater I 

Hr. Sofeph Löwy, Beſtandmann. 


889 jl. 


123 
6 fr. 


30 


30 


7 


" 


30 


" 


” 


v 


" 


” 


" 
” 


Te Sf. 6 fr. 


124 


Mebertrag 98. 6. 


Beitr zu 20 fr.: Hr.P. Akſamit, Schloß⸗ 
kaplan. Hr. Donat. Hr. Heyn. Hr. K. Jä— 
thenſtein. Hr. Schouta. Hr. Karl Truka, 
Kanzelliſt. Hr. V. Vogelgſang.. 

Hr. Philipp, —— — 

ka in —— 
NN 


Roſtock (26. durch Hm. Mifomee in Prag). 
Hr. Zohanı M. Labler, Müller . i 


Noth-Nekie (21). 
Hr. Johann Schallinger, Archivar 


Schlan (27, 69. durh Hrn. Karl Hubatka). 

Hr. Karl Hubatka, f. ” ———— 

Hr. Adalbert Müller 

Hr. Wertih . 

Better. 30:2: fl.: Hr. Sofeph Hubatka. 
Hr. Peter Radnicky. . 

Beitr. zu 1 fl: Sr. Ignaz Cifta. Gr. 
P. Karl Hausmann. Hr. Anton Knöſel. Hr. 
Joſeph Kubifchta, Dechant. . 

Beitr. zu 40 fr.: das hochw. Franziska— 
ner⸗Convent. Hr. Muſilek. . . 

Beitr. zu 30 kr.: Hr. Alter. St. Öre 
gora. Hr. Kaubek. Hr. Siegm. Kautnik. 
Hr. Knopf. Hr.Kopetzky. Hr. P. Ländiſch. 
Hr. P. Lindauer Hr. I. Machäkcek. Hr. 
W. a Hr. V. Scharf. Hr. Wolf- 
gang. rd RE ehe 
Beitr. unter 20 kr.: Sr. Joh. Brofd. 
Hr. Wilhelm Hanis. Hr. Martin Mansfeld. 
Hr. Franz Pelz Hr. Bohumir Riegel, 


Schüttenhofen (78. durch Hrn. Kurl — 

Hr. Wenzel Makäk. — 

Beitr. zu 1 fl. Hr. Franz Firbas. "Hr. 
Karl Hamlit. Hr. Karl Motej. nn — 
——— * — 

Hr. Le 

te pr 40 te: Hr. u Das bechn. 
Kapuziner⸗Convent. 


10 


no 


[4 


Fürtrag 965 fl. h 





Uebertrag 


Beitr zu 30 fr.: Hr. Gerſtner. Hr. P. 
Petr Hr. Smrifa. Hr. Dr. Wotruba, 
Beitr. unter 20 fu: Hr. Anger. Hr. 
DW. Horp ®O. Hr. Franz Jakubec. Hr. N. 
Janda. Hr. Georg Karl (sen.). Hr. Georg 
Karl (jun). Hr. Wenzel Karl. Hr. Kazda. (2) 
Hr. Koͤßl. Hr. Tomes Machowec. Hr. Mir 
chalowie. Hr. Mofer Hr. Franz Neumann. 
8 Petzelt. Hr.Rübenſtein. Hr. Stunef. 
Joſeph — Sr 3 — “Sr 
2 Beuler...,‘. - 


Schwihow (dur Hrn. P. of. ——— in Se: 


Hr. Franz Klein, Pfarer . 


Semil (1%. durch Hrn. I. 8. Ernen). 
Hr. Johann N. Manzel, Kaplan 
Zu tfl: Hr. Exner. Hr. F. 


BA 
Zu 30 kr.: Hr. — Nowaäk. Hr. Jo— 


| ſeph Silhan 


age (85. durch Hrn. 3. Sanfa). 
Hr. P. Johann Scholz, Schlofkaplan 


Sliwie. 
Hr. Zofeph Kramer, Kaplan . 


Smichow (84. durd Hrn. F. K. Miltner). 
Beitr. zu 10- fl: Hr. J. U. Dr. Belzel, 
Landesadvokat. HH. Gebrüd. Porg es von Port- 

heim, Fabrikanten. Hr. A. B. —— abi 
hänbler i 

Hr. J B. Riedl, Groß haãndler Hal 

Hr. na Richter, Baumwollipinnerei, Befiber 

Hr. Franz Karl Miltner, E E Bezirfs- 
hauptmann . . 

Beitr. zu 2 m: St. Hof. Barth, Bau⸗ 
meiſter. Löblicher Smihower Gemeinderath. 
Hr. Joſ. Hula, k. k. Bezirksrichter. Hr. Domi—⸗ 
nik Maulini, Hausbeſitzer. Hr. Fr. Plitzner, 
f. f. Landgerichtsrath. Hr. Ernſt Schnell, k. k. 
Bezirfscommiflfär. Hr. Wackermann, Hausbe— 

ſitzer und Holzhändler. Hr, Joſ. Wanzgatta, 


Fürtrag 


965 fl. 


10231. 


30 


36 fr. 


126 


Uebertrag — 36 fr. 


LE: ————— Hr. H. Wiener, Fa— 
brikant . . 

Beiträ As zu 1 f.: ‚Sr. Hermann Anfel- 
berg. Hr. ©. C. Balzar, Buchführer in ber 
Dampfmiühle. Hr. of. Burian, Bürger. - Hr. 
Elima, ef. Orundentlaftungs- Gommifär. Hr. 
Johann HNep Dworſky, Hausbeſitzer. Hr. W. 
Fiala, Kanzelliſt beim k. k. Bezirksgerichte. Hr. 
Leopold Jurain, Wirthſchaftsbeſitzer. Hr. Kla— 
towf£y, k. k. Bezirksſteueramts-Controlleur. Hr. 
Bernard Klinger. Hr. Ignaz Korda, Ver— 
walter ter Dampfmühle. Hr. Kruparz. Hr. 
W. Lerch, Apotheker. Hr. Joſeph Luckſchal, 
Kaufmann. Hr. Johann Neffenyi, Ef Offi— 
zier in Benf., Wirtbfehaftsbefiger. Hr. Peche, 
k. k. Landesgerichtsrath. Hr. Pfleger, Verwalter 
bei ©t. Margareth. Hr. Wenzel Piſeckh, Zim- 
mermeifter. Hr. Joſeph Pohl, k. k. Staatsan— 
walt3-Subftitut in Braunau, Hr. Joſeph Raab, 
Pfarrer. Hr. Schebek, f f. Bezirks-Steuer⸗ 
einnehmer. Hr. ©. Schönauer. Hr. Anton 
Stephan, Fabrifant. Hr. Wenzel Zalabaf, 
f. f. Bezirksſekretär 

Petit. 30.00, 8: Gi Anton Balzer, 
Hausbeſitzer. Hr. 3. Kinf, Arzt, Hr. Kirſch— 
ner, f. k. Bezirfsgericht8-Abjunft. Hr. Oplt, 
Kanzellift bei der k. k. Bezurfshauptmannfchaft. 
Hr. Behbar Hr. Wurm, Kaufmann 
Don der dortigen ifraelitifgen Suftu 

gemeinde. 
(durch Hrn. Wolf ii. Borfteher) 

Hr. Samuel Gras . . 

Beitr zu 30REr: Hr. Afat Bei, sr. 
Emanuel Weiner . . .. P 

Hr. Aron Grab... k 

Kleinere Beiträge: Sr. Alex. Fuchs. 
Hr. Leopold Fuchs. Hr. Herrman Gutmann. 
Hr. Alex. Rapper Hr. Heinrich Kappen. 
Hr. Ignaz Rapper Hr. Baar Kapper. Hr. 
Abraham Kaufmann. Hr. Abrah. W, Kauf 
mann. Hr. Jakob Kaufmann Hr. Bhllipp 


‚ Fürtrag 


18 2 


234 


1069 fl. 


" 


” 


20 


56 fr 
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Uebertrag 1069 fl. 536 Er. 


Kaufmann Hr. Joſeph Kobler. Hr. Phi: 
lipp Meyer Hr. Leopold Bid. Hr. Sofeph 
Rubin Hr. Markus Straffer Hr. Wolf 
Straffer. Hr. Sfirael Töpfer .. ... h1959., 


\ 


Strafonie (90. u Hrn. Hiken: 

Fr. Anna Urban, geb. Bro} . 4m —n 
Beitr. zu 2 fl. "Hr. Sof. Brof, Wirth⸗ 
ſchaftsrath. Hr. Ed. Fürth, Fabrikant orient, 
Mützen. Hr. Heinrich Fürth, Kaufmann. Hr. 
Mori Fürth, Kabrifant orient. Mützen. Hr. 
Karl Kraupa, k. k. Bezirfshauptmann. Hr. 
Ant. Mrkwiéeka, Dedant. Hr. of. Schmi- 
dinger, Weltpriefter. Hr. Karl Stocky, Fa— 
brikant orient. Mützen. Hr. Ljudewit Urban, 
f. k. Bezirks-Commiſſär. Hr. Weill, Babritn 

E orlent. Müben ... % 20 „ — 


Beitr. zu 1fl: Sr. je Broj, Oeto⸗ 
nom. Hr. Adam Eiſner. Hr. Karl Firbas, 
Apotheker. Hr. Math. Frauknecht, Anwalt. 
Fr. Joſepha Haller. Hr. Kowanda, Ef. 
B zirfarichter. Hr. Johann Lehrach, Bräuer. 
Hr. 5. Löwy. Hr. Franz Prochäzka, FR £ 
Finanzwach-Commiſſär. Hr. Schefeif, Dr. M. 
- Hr. Robert Schwanda, Ef. Bezirks-Commiſſär. 
Hr. Iſrael Stein, Fabrikant orient. Mützen. 
St. Stropnidy, Dr. M. Sr. Tieße, Jäger. 
Hr. Sofeph und Franz Wawrowſkö, Fabrik. 
orient. Mützen. Hr. Wolf, Burggraf. Johann 
Wones, k. k. Bezivfsgerichtsadjnft 2.2. 17 u —y 
Beitr. zu 30 fr.: Hr. Alois Cyfat. Hr. 
Ignaz Eyfar, Juriſt. Hr. Karl Fiſſcher, Kauf- 
mann. Hr. Joſeph Gebauer, Katechet. Hr. 
Sofepb Kalfer, Kaufmann. Hr. Franz Kwe- 
foun, MWeltpriefter. Hr. W. Miniberger, 
Bürger. Hr. Joſ. Ondräs ek, Kaufmann. Hr. 
M. Pitka, Sabrifant orient. Mützen. Sr. 3. 
Planek, Bürger." Hr. Franz eh Ka⸗ 
plan. Sr. Karl Worel, Bürger. . . 64, —, 


Hr. Anten Zellerin, Maler, . . . — &7, 
Deitr zu 20 fr.: Hr. Karl Böck, Bürger. 
Fürtrag 1119.16 Fr. 


" 
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Mebertrag 1119]. 16 fr. 
Hr. Wenzel Hurſky, Bürger. Hr. Joſ. Raus 
pil, Lehrer. Hr. Aug. Waraus, EN 
Hr. Sebaft Werbel, Bürger. . ». 1 
Kleinere Beiträge: Hr. Ant. Fiſchen 
Hr. Peter Jakaube, k. k. Gontributionsrech- 
nungsführer, Hr. Mellan, k. £ Controlleur. 
Hr. Anton Sandera, Kaufmann Hr MN, 170-5 


„ 40 „ 


Stubenbach bei Schüttenhofen (76. durd die Buchhand- 
: lung 8. Andrd). 


HreJohann Cage 
Swoͤtlaͤ (93). 

Hr. Joſeph Buriaͤnek, Pfarrer...» 1 —, 

Hr. Joſeph Schowänek, Cooperato — „30, 


Tabor (88). 


Hr. J. L. Kober — 
Hr. Sof. Rein . v 2, a 
3: Sie 130 
Beitr. zu 1 fl: Hr. Frauenfeld. Hr. 

Anton JZahnel. Hr. Dr. Lavante. Hr. P. 

Ant. Mansfeld. Hr. — a —* 

—Quido Toply . - 6, —H 
Hr. Rudolph Brab — „40, 
Beitr zu 30 kr.: Sr. Fran. Hr. so 

velt. Hr. Horäk. Hr. Kalliwoda. Sr. P. 

Sof. Landfammer Hr. J. Liska. Hr. Dr. 

Marek. Hr. P. Sof. Mourek. — G. P hi⸗ 

lipp. Hr. J. Spoth.— a DEE 
De RR IN OR er, 
Hr. PER 42... Fred IE, 

Zeleei (64. durh 8. WI. Zap in Prag). 

Frl. Roſalia Karafiat, Paftorstochter . . 1 — 
Frl. Cornelia Karafiat, Paſtorstochte.. — ,, 30 


Tetſchen (66, 106). 
Hr. sang eat —— eh: Dh 
Rath ꝛc. . 100 „ — 


Fürtrag 1248 fl. 1 Fr. 
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Uebertrag 1248 fl. if. 
Zepl (29). 
Hr. P. Philipp Klimes, Bibliothekar . . 1.2 — 


Trieft (38. durh Hrn. Joſ. Schnird). 


Hr. Zofeph Shnich . . » 2.2... 10 ,—uy 
Hr. Ludwig Spief . . . { 3 —, 
Beitr. zu 2 fl: Hr. Joſeph Kranı. "Sr. 

„Karl Junker. Hr. Joſeph Juris. Hr. Franz 

Kucera. Hr. Dr. Joſeph Maref. Hr. Anton 

Möfer Hr. Ignaz Peska. Hr. Anton Rutt- 

Bes. „Hr. Tran Tomel. 418 — 


Hr. Ludwig Bisfäcel . . . 2.2. iv — 


= 


Zurnau (111. durch die Calbe'ſche Buchhandlung). 


Hr. Wilhelm Swoboda, en T an⸗ 

ſtatt der dortigen Braͤuer zunft a) 0,—n 
zu ti: Hr. Eduard Arlt, f . Bezirts⸗ 

hauptmann. Hr. Wenzel Hala, k. Landesge⸗ 

richtsrath. Hr. Johann Korſelt, Bürger. Hr. 

Michael Kotler, Bürger. Fr. SI. Anna Rieger. 

Hr. Fran Smrika, £ f. Staatsanwalts:Subs- 

ftitut. Hr. Anton Swoboda, Bürger. . . . ee 
Zu 30 &.: Hr. Sofeph Dolanfty, Ef. 

Kanzellift. Hr. Sana —— —* — 

Commiſſär . 1... u 5 
zu 20 fr: Sr. Joſeph mn Apo— 

thefe-Provifor. Hr. Joh. König, Handelsmann. 

Hr. Franz Rubin, Ef. Contributions-Rechnungs— 

führer. Hr. Franz Peichel, f. f. Bauinfpector. 

Hr. Joſeph Schaurek, Dedant. Hr. Ferdinand 

Venelik, Ef. Finanzwach-Commiſſär. Hr. Franz 

M. Werich, Kaufmann. * Werich, 

Bürgermeifter . . . 2 u. 
Öeringere —— se Wenzel Sanli 

ee, k. k. penfionirter Oberarzt. Hr. Anton Ba: 

jelt, Handeldmann. Hr. Leopold Rang, k. k. 

Gontrofleur. Hr. Johann Smwoboda, Gaſtwirth 1,41, 


Kürtrag 13 Er 42 fr. 
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Webertrag 
Wien (52). 

Hr. Franz Ernft Graf Harrad . 

Frau Anna Oräfin Harrach. 

Fr. Therefe Oräfin Harrach. ; 

Beitr. zu 10 fl: Sr. J. U. Dr. Johann 
Dwotäcet, Adoofat. Hr. J.U.Dr. 3. 4. Hel- 
fert, & k. Unterflnatöfeeretär. Hr. Franz a 
bef, ftäbtifcher Baumeiſter . 

Beitr. zu 5 fl: Hr. J U. Dr. "Anton J J 
Bek, f. k. Miniſterialſeeretär. Hr. Joh. Kollar, 
Brof. d. Archäologie. Hr. Aut. Jar. —— 
Erzieher beim Grafen Harrach 

Hr. Alois Sembera, Ef. Profeſſor. 6 

Beitr zu 2 fl: Hr. ” Dr. Gafpar. 
Hr. Johann Dolezalek, Hr. I. Fechner 

Beitr. zui fl: Hr. M. Thom. Fikeys, 
Aſſiſtent bei der k. k. Staatseiſenbahn. Hr. Joſ. 
Jirecek, kak. Miniſterialbeamte. Hr. Dr. Kunes, 
Aſſiſtent an der k. k. Sternwarte. Hr. O. By. 
re Anton Rybicka, k. k. Landesgerichts-Aſſeſſor. 

Johann Tegazzini, k. k. Landesgerichts— 
—5 Hr. B. Wohlmann, Grzieher . 

(82. Durch Hrn. Srütek in Königgräß.) 


Hr. Leon. Karner 


Wildenfchwert (40. durch Hrn. Mifomec). 
Hr. Libor A. Schlefinger - . 2. 


Wittingan (68. durh Hrn. A. Lanna in Bubweiß). 


Hr. Fiskali 


Wlaſchim (83. durd Hru. P. Wlaſäh). 
Hr. Anton Nord. Wlafat, Weltpriefter 
Beltr. zu 1 fl: Hr. P. Joſeph Kolrus, 
Raplan. Hr. P. Vincenz Machäclek, Kaplan. 
Hr. Wenzel Skwor, AINUr Hr. — 
Wilimek. 
Hr. Joſeph Ar Mräzef, "Kaufmann . 
Beitr. zu 30 fr. Hr. Kat Filiper. Hr. 
J. Lang. Hr. Joſeph Syfora, ru er 
aus Prag. Hr. Lorenz Wlafal. . . . 
gürtrag 


1302 fl. 42 fr. 
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Webertrag 1546 fl. 52 Fr. 
BE PER ED TIEREN. E07 5 er 2 
Bien; 66 
Wolefchna (46). 
Hr. Franz Trojan, Verwalter... . 2 u on 
Zettliß (91. durch Hru. Dr. Hohbergen). 
Hr. P. Schipaunffy, Bezirks Bifär . . 2, — ,„ 
Zebraͤk (40). 
Hr. Joſeph Feyereifl . 2,2. weh jr 
Summa 1561 fl. 27 kr. 


Ausweis. 

Seiträge in Praaaa4194 fl. 12 tx. 

"außerhalb Prag u. nl Samen ht 
Dbige Summe der eingezahlten Beiträge 4665 fl. 39 Fr. 


In einigen Phugen iſt auf Seite 112 der letzte Beitrag durch 
einen Druckfehler mit 10 kr. und der Fürtrag mit 33 fl. 10 Fr. angeführt: 
8 foll aber der Beitrag mit 30 Er. und der Fürtrag mit 33 fl. 30 fr. 
lauten, wie ed auch die folgende Seite außweifet. 

| g* 


132 


VII. 


Protokolle 


der Sitzungen des Verwaltungs-Ausſchuſſes im 
Jahre 1850. 


1) Protokoll der ordentlichen Sitzung des böhmiſchen Mus 
fenmsausfchufjfes am 22. Auguſt. 
Anweſende: Hr. Ritter von Neuberg, Präftdent; die Aus- 
ſchußmitglieder: Graf Heinrich Chotek, Hr. Palacky, Hr. Prof. 
Purkyne, Hr. Hofrath Ritter Saher-Mafoh, Hr. Safatik, 
Hr. Oberlandesgerichtsrath Dr. Strobah, Hr. Prof. Wocel 

und Hr. Prälat Hier. Zeidler. 


$. 1. 

Die Sisung wurde vom Her. Präftdenten mit einer 
furzen Rede eröffnet, worin er vertrauensvoll die Hoffnung 
ausſprach, der neuconftituirte Ausfhuß werde mit Rath und 
That zum Gebeihen der Anftalt zuſammenwirken. 

Dies wurde auch bereitwillig zugefagt. 


6:2 
Hierauf las der Gerhäftsleiter das Protokoll der am 1. 
Auguſt 1. 3. abgehaltenen General-Berfammlung vor, 
welches fodann von allen anmwefenden Mitgliedern ges 
fertiget wurde. 


S. 3. 


Derfelbe eröffnete, daß er, ber Vorfchrift des Affocia- 
tiondgefeged gemäß, den in ber General» Verfammlung ges 
wählten Ausſchuß unverzüglich dem Hrn, Kreispräftdenten ſo— 
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wohl, ald dem Prager Bürgermeifter befannt gegeben, und 
auch diejenigen Ausfchußmitglieder, welche bei der Verſamm— 
fung nicht anwefend waren, von ber auf fie gefallenen Wahl 
verftändiget habe. Und da feitbem die beftimmte Frift von 14 
Tagen verfloffen, ohne daß ihm von ber politifchen Behörde 
diesfalld etwas zugefommen wäre, fo ftehe nunmehr nichts im 
Wege, daß ber conftituirte Ausfchuß feine Wirkfamfeit beginne. 


$. 4. 


Weiter erinnerte berfelbe, daß, da nach dem $. 9 ber 
neuen Statuten die Sigungsprotofolle des Verwaltungs-Aus- 
ſchuſſes vier Wochen vor jeder General» Berfammlung zur 
öffentlichen Einficht für die Mitglieder ausgelegt werben follen, 
diefelben ſchon in der Art abgefaßt werden müſſen, daß fie 
fich für die Oeffentlichkeit eignen. Da jedoch diefe Regel nur 
auf die feit der eingetretenen Wirkfamfeit der neuen Statuten 
zu verfaffenden Protokolle ihre Anwendung findet, fo wurde 
über den Antrag des Hrn. Oberlandesgerichtsrath8 Dr. Stro- 
bach feftgefegt: 

dab der Verwaltungsausfchuß in dieſer Hinficht jedesmal 

von Sal zu Fall zu befchließen habe, was etwa in das 

Protokoll nicht aufgenommen werden fol. 


8.5. 


Die bei dieſer Gelegenheit angeregte Frage: ob es nicht 
im Sntereffe des Mufeums wäre, Berichte über die Sigungen 
bes Berwaltungsausfchuffes in die Zeitungen einrüden zu 
laſſen? führte zu dem. Befchluffe : 
daß über jede Ausſchußſitzung ein Bericht in raifonniren- 
der Form in die Prager deutfchen und böhmifchen Zei: 
tungen, dann in die Zeitfchrift des böhmifchen Mufeums 
gegeben und demjelben auch beigefügt werden folle, welche 
Gegenftände von größerer Bedeutung feit ber legten Aus— 
ſchußſitzung dem Mufeum, fei e8 als Geſchenk oder burch 
Anfhaffung, zugefommen find. 
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Hr. Palackh machte befannt, daß er ſich gegenwärtig 
nicht mehr für vechtlich ermähhfiget Halte, fein Amt als Ge- 
ſchaͤftsleiter bei dem böhmiſchen Mufeum, womit ihn der frühere 
Ausſchuß betraut hat, weiter fortzuführen; er lege daher die— 
ſes von ihm bereits ins zei nte Jahr verfehene Amt in bie 
Hände des gegenwärtigen‘ Ausfhuffes nieder, mit dem Antrage, 
bei der nächften Ausihußfizung eine neue Wahl des Ge: 
fchäftsleiters vorzunehmen. 

Die verfanimelten Ausfchußmitglieder haben jedoch mit 

Verzichtung auf die angetragene Veberlegungsfrift Herrn 

Palackyh zum Gefchäftsleiter einftimmig wieder gewählt 

und ihn erfuccht, dieſes Amt im Intereſſe dev Gefellichaft 

fortzufühten, wozu fich derfelbe auch bereitwillig erklärte. 


$. 7. 

Die hierauf vom Gefchäftsleiter vorgelegte Frage: ob der 
neue Ausfchuß nicht mit einer Gejchäftsordnung zu verfehen 
fei? wurde dahin erledigt: 

daß dieſes hier nicht notwendig fein. dürfte; Doch wurde 

über den Antrag des Hrn. Hofraths Ritters Sacher: 

Maſoch beſchloſſen, vor jeder Sigung des Ausichuffes mit 

der an die Mitglieder ergehenden Einladung zugleich auch 

das Programm über die zu. verhandelnden Gegenftände 
entweder gedrudt oder per rollam zu ſchicken. 
1.8. 

Herr Baumeifter Schoͤbl machte mittelſt einer ſchriftlichen 
Eingabe darauf aufmerkſam, daß das Muſeumsgebäude zur 
mehreren Sicherung der Salumlungen mit einem Wetterab— 
leiter verſehen werden müſſe, und überreichte zu dieſem Ende 
einen dom Mechaniker Spitra anf 385.24 fr. EM. be: 
rechneten Koſtenüberſchlag eines gewoͤhnlichen Blitzableiters 
von Eiſenſtangen. 

Dagegen bemerkte der "Here Praſident, daß nad) 
neueren Erfahrungen ein 'Bligableiter "won Meſſingdraht viel 
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beffer wirfe und auch viel billiger fei, und trug darauf an, 
Hrn, Profeſſor Bettina diesfalls um fein Erachten zu befragen. 
Der Antrag wurde angenommen. 


$. 9. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde auch bie Affecurationd- 
frage zur Sprache gebracht und in Gleichförmigfeit eines frü— 
heren Beſchluſſes dahin erledigt: 

daß nurdas Gebäude affecurirt werden fol, indem man da— 

zu verinöge Vertrages verbunden iſt; die Affeeurivung der 

Sammlungen aber folle vorläufig noch unterbleiben, bis 

das Mufeum zu mehreren Kräften gelangt. Doch folle 

auch für die Sicherheit der Sammlungen durch Anjchaf- 
fung von Wannen aus Zinf, die auf den Böden aufzu- 
ftelfen und mit Waffer zu füllen find, jo wie der nöthigen 

Anzahl von Feuerfprigen möglichft geforgt werden, Die 

Anſchaffung diefer Gegenftände nahm Hr. Bräftdent über fich. 


$. 10. 
Die aus der Natur der Sache ſich ergebende und auch 


durch Die Statuten im 8. M ausgebrückte Nothivendigfeit, 


daß über fämmtliche Sammlungen des böhm. Mufeums georb- 
nete Inventarien beftehen follen, führte zu dem Befchluß: 
den Stand der jämmtlichen dem Muſeum gehörigen Effec- 
ten, und zwar der Sammlungen fowohl als der Mobi- 
lien, durch befondere Commiſſionen ficherzuftellen. 

Zur Inventirung der Einrichtungsftüde, ſowohl derje— 
nigen, welche in den Localitäten aufgeftellt find, als auch 
jener, die fih im Magazin befinden‘, erbot fih Hr. Prä- 
fident. Rüdfichtlich der Sammlungen wurde das Mu— 
feum zu diefem Behufe nach dem Antrage des Hrn. 
Schafatif in drei Abtheilungen getheilt, und zwar: 

1) die Bibliothek, das Archiv und die Manuferipten- 
fammlung, 

2) die Archäologie, Numismatif und Die Siegel— 
jammlung und 
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3) die naturwiffenfchaftliche Abtheilung, welche bie 
Mineralogie, Botanik und Zoologie in fich begreift. 

Für die erfte diefer Abtheilungen wurden Die Herren 
Schafatif und Dr. Strobad, für die zweite Herr 
Hofrath Ritter Saher-Mafoch und Hr. Wocel, und 
für die dritte Hr. Prof. Burfyne, theild mit 
Hrn. Hofrath Ritter Saher-Mafoch, theild mit dem 
Hrn. Prälaten Zeidler, und zwar nach beftimmten 
Parthien, zu Commifjären ernannt. Insbeſondere iſt bei 
ber Infectenfammlung auch Hr. Prof. Nikerl zur Com- 
miffion beizuziehen. 

Die Aufgabe der Herren Commiſſäre iſt, einen 
glaubwürdigen Bericht darüber zu erftatten, in welchem 
Zuftande fich die Effecten ſowohl, als die Inventare be— 
finden. Auch fol mit Diefer Unterfuchung, wo möglich, 
eine ungefähre Schäßung der betreffenden Mufeumseffec- 
ten verbunden werden , zunächft zu dem Zwede, um dem 
anzuhoffenden Landtage, von dem man eine Vorforge 
für's Mufeum zu erbitten Willens ift, den Werth ber 
Sammlungen vorlegen zu können. 

Auf Grundlage diefes Berichtes der Commiſſion fol 
ſodann auch ein befchreibendes Werk: „Führer durch das 
Mufeum‘, für die Befucher verfaßt und im Drud heraus- 
gegeben werben. 


$. 11. 

Sodann leitete der Gefchäftsführer die Verhandlung auf 
die in den 88. 16 bis 19 der neuen Statuten vorgefehenen, für 
einzelne wiflenfchaftliche Fächer oder Unternehmungen beftimm- 
ten Mufeums-Comites, indem er eröffnete, daß gegenwärtig 
nur das Comite der „Matice deskä“ beftehe und kräftig fort- 
blühe; das früher beftandene archäologiſche Comité aber 
fei in ben legten drei Jahren, theild durch das Abfterben der 
Mitglieder, theild durch ihre Ueberfiedlung von Prag, einge: 
gangen und müffe reorganifirt werden. Schlüßlich fragte er, 
ob nicht noch andere Eomites errichtet werden follen ? 
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Ruͤckſichtlich der Matice deskä und bed archäologifchen 
Eomites Außerte dabei Hr. Ritter von Neuberg das Bedenken, 
ob er in denfelben, da er ald PBräfident der Geſellſchaft nach 
$. 16 d. St. in jedem M. Comite Sitz und Stimme habe, zu- 
gleich auch das von ihm dafelbft verwaltete Amt eines Cura— 
tors, wozu die Statuten „ein Mitglied des Berwal- 
tungsausſchuſſes“ berufen, werde fortan verfehen können, 
oder ob nicht andere Euratoren zu wählen feien ? 

Da fich die Berfammlung dafür erklärte, daß der Praͤſi— 

dent ber Geſellſchaft auch als. Curator eined Komite 

fungiren fann, jo wurde Hr. Ritter von Neuberg erfucht, 
fein Amt bei der Matice fortan zu behalten, welches der— 
felbe auch bereitwillig zufagte. 

Die Reorganifirung des archäologifchen Comité 
wurde zu einer Fünftigen Sitzung verſchoben, wozu Hr. 
MWocel die Kandidaten - Lifte zu entwerfen fich anbot. 

Eben fo wurde auch die vom Hrn. Hofrath Ritter 
Sacher-Mafoch beantragte Errichtung eines naturmwifs 
fenfhaftlichen Comité einem fpätern Beſchluſſe vor- 
behalten, 


$. 12. 


Hr. Hofrat Ritter Sacher = Mafoch gibt eine vorläufige 
Nachricht, dag der naturwiffenfchaftliche Verein Lotos ſich an 
das Mufeum anzufchließen wünfche, und zwar unter folgenden 
"Bedingungen : 1) bietet derjelbe alle feine Sammlungen , die 
"er hat und noch fünftig erwerben dürfte, dem Mufeum zum 
Eigenthum an, und 2) wollen die fämmtlichen Mitglieder die- 
ſes Vereins dem Mufeum ald beitragende Mitglieder mit dem 
jährlich zu zahlenden Betrage von 5 fl. C. M. beitreten. 
Dagegen wird von. ihnen gefordert: 1) das Locale, die 
Beheitzung und Beleuchtung für die wöchentlich einmal im 
Mufeumsgebäude abzuhaltenden VBerfammlungen des Vereins; 
2) die Herausgabe eines naturwiffenfchaftlichen von dem Ber: 
eine jährlich zu Tiefernden Almanachs. Auch will der Verein, 
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zwar an das Mufeum gelehnt, jedoch als befondere Gefell- 
fehaft unter dem Namen Lotos fortbeftehen. 

Der Ausfhuß hat zwar die Bedingungen nicht un- 
annehmbar gefunden: doch wurde der Beichluß über die— 
fen Gegenftand einer fpäteren Zeit vorbehalten, bis näm— 
lich der Verein feinen förmlichen Antrag eingebracht ha— 
ben würde. 


$. 13. 

Hierauf wurde eine Eingabe des P. Johann Schramef 
vorgelefen, worin derſelbe feine Dienfte dem Mufeum anträgt 
und um die Aufnahme in die Prax bei der Mufeumsbibliothef 
bittet. 

Man befchloß, fich vorläufig noch über feine perfön- 
lichen Verhältniffe zu erfundigen. 


$. 14. 

Hr. Prof. Purkyne eröffnet, daß Hoffnung vorhanden fei, 
daß die in Liffa, im Großherzogthume Poſen, befindlichen Ma- 
nuferipte Des Amos Komenſkh, worunter fich auch deſſen Di: 
dactik befindet, um einen Preis von höchftens 300 Thalern 
dem böhm. Mufeum dürften überlaſſen werden, und frägt an, 
ob der Ausfchuß nicht geneigt wäre, Diefelben aus jenen 
400 bis 500 fl. C. M. anzufchaffen, die die Matice jährlich 
an die Mufeumsbibliothef zahlt und zu dieſem Behufe vorzu⸗ 
ftreden erbietig ift. | 

Gegen diefe Anfchaffung wurde von dem Ausfchuffe 
um fo weniger ein Bebenfen erhoben, ald man bereits in 
früherer Zeit für Die Didactif allein 200 Thaler ange 
boten hatte. Der von der Matice angetragene Vorihuß 
wurde daher angenommen und Hr. Prof. PBurfyne erz 
fucht, Diesfalls die Verhandlung einzuleiten. 


$. 15. 


Hr. Bräftdent machte darauf aufmerkfam, daß Hr. ©. Spach— 
holz, Ef. Lottogefälfen-Director in Prag, die Sammlungen des 
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Mufeums zu verfchiedener Zeit mit Gefchenfen bereichert habe, 
deren Werth fich auf mehr als 400 fl. C. M. erftredt, nämlich: 

1) duch eine fehr bedeutende Sammlung von tyroler 
Mineralien, unter denen fich befonders die Kuphonſpathe durch 
Schönheit und gute Erhaltung auszeichnen ; 

2) durch eine Suite von VBerfteinerungen aus Galizien, 
Tyrol und dem Salzfammergute, die dem Mufeum größten: 
theild neu waren; 

3) durch einen Halswirbelfnochen des Mamuths von 
feltener Schönheit und durch ein fehr großes Gremplar einer 
lebenden Seecondhilie, der Turbinella Scolymus Lam.. Derfelbe 
ftellte daher den Antrag, Hrn. Spachholz zum wirfenden 
Mitgliede der Mufeumsgefellichaft zu ernennen, welchem Anz 
trage fich auch Hr. Hofrath Nitter Sacher⸗Maſoch anfchloß. 

Da der Werth der von Hrn. Spachholz ge 

ſchenkten Effecten den fuftemifirten Betrag von 200 fl. C. M. 

überfteigt, wurde derſelbe als wirkendes Mitglied 

der Mufeumsgefellihaft angenommen. 

Vorgelefen und gefertigt in der ordentlichen Sigung 
am 18. November. 


2) Protokoll der ordentlichen Sitzung des ‚döhmifchen Mu: 
—* ſeumsausſchuſſes am 18. November. 


Anweſen de: Hr. Palackh, Hr. Profeſſor Purkyne, Hr. 
Prof. Reuß, Hr. Hofrath Nitter Sacher⸗Maſoch, Hr. Ober: 
Tandesgerichtsvath Dr. Strobach, Hr. Profeſſor Wocel und 


Hr. Prälat Hier. Zeidler. 


6. sd: 

In Abwefenheit des Hrn. PBräftdenten wies Hr. Ges 
ſchaftsleiter deſſen briefliche Ermächtigung zur Abhaltung der 
Möthigen Sigungen vor, worauf das Protokoll der legten or— 
dentlichen Sitzung vom 22 Auguft (. 3. vorgelefen und von 
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den verfammelten Mitgliedern des Ausfchuffes gefertiget 
wurde. 

Ad $. 5 wurde beftimmt, daß die Berichte über die Verhand- 

lungen des Ausschuffes in die jährlih in Druck erfchei- 
nenden Mufeumsberichte aufgenommen werden follen. 
Die Verfaſſung der über jede einzelne Ausfchußfisung in 
die Zeitungen einzurüdenden Berichte nahm Hr. Gefchäfts: 
leiter auf fich. 
Die SS. 8 und 9, betreffend die Anfchaffung des Blik- 
ableiters und der Wannen von Zink, bleiben wegen 
Abwefenheit des Hrn. Präfidenten noch unerledigt. Rüd- 
fichtlich der Affecurirung des Mufeumsgebäudes aber 
eröffnete Hr. Gefchäftsleiter, daß der Kaſſier hiezu be- 
reitd den nöthigen Auftrag erhalten und ihn auch volle 
zogen habe. 

ad 8. 10. Die Erftattung der  Revifionsberichte über Die 
Mufeumsfammlungen wurde der nächft Fünftigen Si— 
gung vorbehalten. | 

ad 8. 11. Auch die Frage über die Reorganifirung des ars 
häologifchen Comité's wurde bis zur fünftigen Sigung 
unerledigt belaſſen. 

ad 8. 12 eröffnete Hr. Hofrath Ritter Sacher: Mafoch, daß 
der Verein Lotos beichloffen Habe, felbftftändig zu bleiben 
und fih an das Mufeum nicht anzufchliegen. 

ad 8. 13. Der Beſchluß über das Geſuch des P. Johann 
Schramef entfällt, indem derfelbe fich mittlerweile anders 
beftimmt hat. 

ad 8. 44. theilte Hr. Profeſſor Burkyne mit, daß das Kir- 
chen⸗Collegium zu Liffa, laut eines von demſelben er- 
haltenen Schreibens vom 27 Auguft I. J. in den Ver—⸗ 
fauf der nachgelaffenen Schriften Komenſkh's um den 
Betrag von 300 Thalern oder 100 Stück Ducaten eins 
willige, jedoch mit folgenden Bedingungen: a) daß bie 
Zahlung in Eingender Münze geleiftet werde; b) daß das 
Mufeum einen Brief des Komenffy, mit deſſen Hand— 
fhrift und Sigi verfehen, dem Collegium zum An- 
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denfen überlaffe; und ec) daß im Falle etwas von 
Komenffy’3 Werken im Drude herausgegeben würde, einige 
Eremplare davon dem Eollegium unentgeltlich zugemittelt 
werden follen. 

Die Bedingungen wurden eingegangen, die Ausfuchung 
des geeigneten Briefes den Herrn PBalady und Purfyne 
anvertraut, und beftimmt, die Zahlung mittelft eines 
MWechfels zu bewerkftelligen, welchem zugleih auch eine 
Quittung, die auf Komenſky's ſchriftlichen Rachlaß 
zu lauten hat, beigefehloffen werden fol, damit fie das 
Collegium fertige und ſodann zurüdjende. 


——— 

In Berüdfichtigung des Umſtandes, daß, wenn die Anſtalt 
des böhm. Muſeums für die Zukunft Fräftig gedeihen foll, der 
Ausschuß die jedesmaligen Bedürfnifje derfelben zur vechten Zeit 

in Berathung ziehen, Die nothiwendig gewordenen Anordnungen 

treffen, über den genauen Vollzug derfelden wachen, und 
daher fich häufiger und regelmäßig verfammeln müffe, ftellte 
Hr. Hofrath Ritter Sacher-Maſoch den Antrag: 

a) die Ausfchußfisungen zu beftimmten Zeiten, allenfalls 
monatlich an einem im Voraus feftgefegten Tage abzuhalten ; 

b) eine Perſon aus der Mitte des Ausfchuffes zu wählen, 
die auch in Abwefenheit des Hrn. Präfidenten bei den Si— 
sungen deſſen Stelle vertreten könne; und 

ce) daß drei Tage vor jeder Ausfhußfisung dad Programm 
über die zu verhandelnden Gegenftände den Mitgliedern be- 
fannt gegeben werde. 

Der Antrag wurde allgemein gebilligt, und feftgefeßt: 
ad a. daß die Ausfchußfigungen am legten Dienftag eines 
jeden Monats abzuhalten find, fo daß die nächſt Fünf: 
tige Siyung auf den 26 des laufenden Monats fällt; _ 
ad b. daß jedoch mit der Wahl des Wicevorftandes bis 
zur Ankunft des Hrn. Präftdenten gewartet werde; und 
ad ce. daß das Programm vom Gefchäftsleiter auszugehen habe ; 
daher diejenigen Ausfchußmitglieder, welche einen felbft- 
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ftändigen Antrag, d. i. einen folchen, dev nicht die ordent- 
lichen Gefchäftsgegenftände betrifft, zu machen gefonnen 
find, denfelben zur vechten Zeit beim Gefchäftsleiter ein- 
zubringen haben, 


8.3. 


An dieſen Beſchluß ſchloß ſich ein weiterer Antrag des 
Hrn. Oberlandesgerichtsraths Dr. Strobach an, nämlich: 
daß ein Tagebuch geführt werde, in welches aus den Si— 
sungsprotofollen jeder vom Berwaltungsausfchuffe gefaßte Be- 
ſchluß in der betreffenden Rubrik mit kurzen Worten anzumer- 
fen, und in ber entgegengefegten Rubrik der Vollzug derfelben 
zu verzeichnen ift, um auf diefe Art in fteter Evidenz ber 
anhängigen und abgethanen Gefchäfte zu verbleiben. | 

Der Antrag wurde angenommen und mit der Führung 
des Tagebuch der Secretär beauftragt. 


8. 4. 


Ferner trug derſelbe darauf an, daß bei den Sitzungen des 
Ausſchuſſes jedesmal das Einreichungs-Protokoll des Muſeums 
vorzuliegen habe. 

Auch dieſer Antrag wurde genehmigt, und es iſt diesfalls 
af Hrn. Hanka, als bisherigen Führer dieſes Protokolls, Die 
nöthige Weifung zu erlaffen, 


$. 9. 


Hr. Joſeph Rehäk, Director der altftädter Hauptſchule 
ftellt die Bitte: a) feiner Schule einige für's Mufeum unbrauch— 
bare Naturalien zum Behufe des Unterrichts zu ſchenken, und 
b) zu bemilligen, daß die Schüler mit ihrem Lehrer wöchent— 
ih einmal, nämlich am Donnerftag, das Mufeum befuchen 
dürfen. 
ad a) Nachdem aus dev Naturalien- Sammlung viele Du— 

bletten ausgefchieden worden find, Die fich zu Gefchenfen 
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eignen, und da aber auch andere Schulen mit berjelben 

Bitte fih an das Mufeum wenden wollen, befchloß man 
aus den ausgefchiedenen Gegenftänden einige kleine 
Sammlungen zu veranftalten und eine davon der Teyner 
Hauptſchule zu fchenfen. 

ad b) Der Beſuch wurde unter Beobachtung der gehörigen 

Borfchriften bewilligt. 





$. 6. 

Weiter wurde die allgemeine Deffuung des Mufeums für 
das Publifum an Dinftagen und Freitagen zur Sprache ger 
bracht, die bei dem Umftande, daß die Säle des Mufeums 
unheizbar find, für die Winterszeit rücdjichtlich des die Auf- 
ficht Habenden Perfonals für unthunlich erfannt wurde, 

Man befchloß daher, das Mufeum während der Winters- 
zeit, und zwar vom Anfang December bis zur weitern Kund— 
machung, fürs Publikum zu ſchließen, und dieſes Durch 
die öffentlichen Blätter befannt zu machen. Doch fol für 
Einzelnbefuche der Zutritt auch während des Winters 
wie bisher geftattet fein. 


$.7. 


Dreer Geſchäftsleiter ftellte vor, wie fehr er eines kundi— 
gen und verläßlichen Gehilfen bedürfe, um die Mufeumsge- 
ſchäfte mit der nöthigen und von ihm felbft angeftrebten Prä— 
eiſion führen zu können. Er ftellte daher den Antrag, daß 
der ohnehin feit Jahren mit der Führung der Sigungsproto- 
bolle betvaute Afjiftent Erben, der zugleih das Archiv des 
Muſeums verwaltet, zum Archivar ernannt und -angewiefen- 
werde, ihm in den Mufeumsgefchäften anftatt eines Secretärs 
an die Hand zu gehen. Da die Mufeumsfaffe für jegt nicht 
mit neuen Ausgaben belaftet werden fann, jo glaube er die 
‚Honorirung des Hrn. Erben "über feinen bisherigen Mus 
jeums-Gehalt einftweilen aus den ihm von den Hrn. Ständen 
im Jahre 1847 bewilligten und durch Hrn. Tomek's Beförderung 
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disponibel gewordenen Perſonalaushilfsgeldern um fo mehr 
felbft beftreiten zu fünnen, als der neue Archivar bei der ihm 
aufgetragenen Abfafjung böhmifcher Urkunden-Regeften die 
Zwede des Mufeums wie der Hiftoriographie in gleicher 
Weife fördern werde. 


Der Ausfhuß ging in den Vorfchlag ein, einigte ſich 
aber über weitere Anträge des Hrn. Hofraths Saher-Mafoch 
und des Hrn. Brälaten Zeidler, im Bertrauen auf die Zu- 
ftimmung des abwefenden Hrn. Präfidenten, in dem Befchluffe: 
daß Hr. Erben alfogleich zum Secretär und Archivar des 
Muſeums ernannt und auch fein Mufeumsgehalt_ einftweilen 
wenigftend auf 400 fl. C. M. jährlich erhöht werde. 


3) Protokoll der ordentlichen Sisung des böhmifchen Mu— 
feumsansfchnijes am 26. November und 3, December. 


Anwefende (am 26. Nov.): Hr. Palackh, Hr. Prof. Purfyng, 

Hr. Prof. Reuß, Hr. Hofrat Ritter Sacher-Maſoch, Hr. 

Schafatif, Hr. Oberlandesgerichtsrath Dr. Strobach, Hr. Prof. 
Wocel und Hr. Prälat Hieron. Zeidler. 


$. 1. 


Vorläufig eröffnete Hr. Gefchäftsleiter, Daß das jedes- 
malige Programm in der Art geführt werden wird, Daß vor- 
erſt Die neubeigetretenen Mitglieder und jeder neue, theild Durch 
Geſchenke, theild durch Anfchaffung bewirkte Zuwachs ber 
Sammlungen befannt gegeben, fodann zur Borlefung des Pro- 
tokolls gefchritten und endlich die übrigen vorfommenden Ge: 
Ihäftsftüce werden vorgenommen werden. 


Demgemäß wurde eröffnet, daß feit der legten General- 
Perfammlung, außer dem in der Sitzung am 22. Auguft auf- 
genommenen Mitgliede Hr. Spachholz, folgende Herren Durch 
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Erlag des fyftemifirten Betrags zur Mufeumsgefellichaft beige« 
treten find, und zwar: 

4) als beitragende Mitglieder: Hr. W. Jar. Picef, 
k. k. Bezirkscommiſſär, Hr. Wrzäk, J. U.Dr., Hr. Ferd. Mikowec, 
Hr. Joſ. Halla, Med. Dr., Hr. Böhm, Hr. Joſ. Benes, 
Hr. Fr. Pitroß (jun), Hr. Joh. Haflif, Stadteaflier, Hr. 
oh. Baver, Infpector der Staatseijenbahn, Hr. Forfter, 
k. k. Polizei-Ober⸗Comm., Hr. Ulmann, £. k. Polizeirath, Hr. 
Weber, k. k. Polizeirath, Hr. Gröger, ff. Polizei-Ober— 
Comm. Hr. Weimann, k. f. Polizeirath; 

6) als wirkendes Mitglied: Hr. Friedrich Zdekauer, 
Großhaͤndler. 





Die beigetretenen Mitglieder wurden aufgenommen, und 
J es ſind ihnen die betreffenden Diplome auszufertigen und 
zuzuſtellen. 

rg $. 2. 

% . = f er... 

F Die für die Manuſcripten-Sammlung angeſchafften Co— 


meniana wurden vorgelegt, wobei die anweſenden Mitglieder 
insbeſondere auf ein darunter befindliches, für die Gefchichte 
wichtiges Werk, die Statuta Synodalia der böhmifchen Brüder, 
aufmerkſam gemacht wurden. 

Dies wurde zur Kenntniß genommen und dabei beftimmt, 
A daß, falls fich unter den vorliegenden Schriften Fein fol- 
cher Brief Komenffy’3 vorfinden follte, wie ihn das Lis— 
ſa'er Kirchencollegium verlangt, dem Begehren desjelben 
nah Thunlichfeit Genüge zu leiften fei. 


$. 3. 

Für die zoologifhe Sammlung find vom Hrn. Grafen 
Desfours-Walderode folgende jeltene und Foftbare Vögel 
als Gejchenf eingelangt: Argus giganteus, Mann und Weib, 

aus China, und Menura Lyra aus Neuholland. 
- Das Gejchent wurde danfbar angenommen. Da jedoch) 
mit Demielben zugleich auch ein anderer jeltener Vogel, 
Tragopan Hastingii aus dem Himalaya, ins Be ge: 
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fommen ift, welcher dem in Brag gegenwärtigen Dresdner 
Naturalienhändler, Hrn. Schulz, gehört, und von dem— 
felben um 25 Thaler zum Kauf angeboten wird, fo be— 
ſchloß man, diefen Fäuflich an fich zu bringen, und zu dem 
Kaufgefchäfte den von den beitretenden Mitgliedern ein- 
gelangten Betrag von 45 fl. zu verwenden, welcher auch 
vom Herrn Hofrath Ritter Saher-Mafoch, der die dies— 
fällige Verhandlung über ſich nahm, fogleich in Empfang 
genommen wurde. 


8. 4, 


Außerdem wurde auch eine Käferfammlung vorgelegt, 
die Hr. Schulz dem Mufeum zum Ankauf oder auch zum Aus: 
taufch gegen einige Dubletten der NaturaliensSammlung anbot. 

Da fih eine große Maſſe von dergleichen Dubletten im 
Mufeum befindet, fo wurde das Taufchgefchäft bewilligt, 
und zur Beftimmung ded Werthes des beiderfeitigen Taufch- 
gegenftandes und Abfchliegung des Vertrags eine Com: 
mifjion ernannt, die aus den Herren Hofrath Ritter S a= 
Her-Mafoch, Prof. Neuß und dem Afliftenten Dor- 
mißer befteht. ' 


5. 

Weiter erftattete der Affiftent Dormiger fchriftlichen 
Bericht über die von dem Naturalien-Händler G. Straube in 
Dresden gefauften Sammlungen und die zur Dedung des 
Kaufes von ihm eingeleitete Subfeription. Diefe Sammlungen 
beftehen: 1) aus einer Schmetterlingsfammlung von beiläufig 
680 Arten, 2) aus einer Parthie Condilien, 86 Arten, 3) 
einer Barthie Käfer, 75 Artentund A) einer PBarthie ausge- 
blafener Raupen, beiläufig 100 Stüd, zufammen im Werthe 
von 270 fl. Hierauf find im Wege der Subfeription bisher 
83 fl. eingelaufen, wovon Hr. Straube 55 fl. bereits empfans 
gen, den Reſt aber, der bis Ende December 1.3. zu berichtigen 
ift, in k. k. Gentral-Gaffaanweifungen zu nehmen fich verbun- 
den hat. 
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Died wurde zur genehmigenden Kenntniß genommen 
und zur Aufbringung der Kauffumme ein Beitrag von 
100 fl. aus der Muſeumskaſſe bewilligt. 


$. 6. 


Außer dem im $. 3 erwähnten Gefchenfe wurden Die 
Mufeumsfammlungen feit der legten General - Berfammlung 
noch durch mehrere andere, mitunter fehr ſchätzbare Gefchenfe 
bereichert, namentlich: 

a) Die zoologifche und paläontologifehe Sammlung 
vom Hrn. Grafen Joſ. Kinſky, Hrn. Hofrath Ritter Sa her: 
Maſoch, Hrn. Prälaten Zeidler, Hrn. Brof. Freiheren von 
Leonharbdi, Hrn. Prof. Bochdalek, Hrn. Wobotil und 
Hrn. Dr. Petjrka. 

Ferner wurde für diefe Abtheilung aus dem Nachlafie 
des vermißten Cuſtos Hr. Eorda eine dem Mufeum gehö- 
tige bedeutende Sammlung von Gondilien reclamirt. 

Im Ganzen beträgt ihr Zuwachs vom 6. September bis 
17. November 1850, nach dem Berichte des Affiftenten Dor- 
miger, 1380 Arten, von denen 895 für die Sammlungen des 

Mufeums neu find. 
| b) Die Mineralienfammlung erhielt Gefchenfe 
vom Hrn. Hofrath Ritter Saher-Mafoch, Hrn. Zippe, Hrn. 
Lottodirector Spahholz, Hn. Prof. Reuß, und von dem 
Aſſiſtenten Hr. Krejci; 

c) die arhäologifhe Sammlung: vom Hr. Hofrath 
Nitter Saher-Mafoh und Hr. Ferd. Mifowec; 

d) das Archiv: vom Hr. Hofrath Ritter Saher-Ma- 
foh und von dem Mufeumsafliftenten Hr. Dormigerz 
endlich 

e) fchenkte Hr. Windys, Pfarrer und bifch. Notär zu 
Nechanic, der Mufeumsbibliöthef eine Reihe von Büchern, 
worunter einige böhmifche Drudwerfe aus dem 16. Jahrh. in 
fol,, im Gefammtwerthe von 88 fl. 

Dieſe Gefchenfe wurden mit Danf — und 
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ad a) Ueber den Antrag des Hr. Prof. Neuß befchloffen, 
Hrn. Grafen Joſeph Kinſky, wie auh Hrn. Kranz 
in Bonn, der dem Mufeum früher ebenfalls ſehr bedeu- 
tende Gefchenfe gemacht, den Dank des Ausſchuſſes ins— 
befondere fchriftlich zu Außern. Die Entwerfung der dies— 
fälligen Danfjchreiben nahm Hr. Antragfteller ſelbſt über fich. 

ad e) Nachdem Hr. Pfarrer Wind ys ſchon feit dem I. 1826 
beitvagendes Mitglied des böhm. Mufeums gewefen, und 
feit dieſer Zeit theild an gefammelten freiwilligen Bei— 
trägen im Baaren, theils an eingefendeten Materialien, 
mit Einfhluß der ebenerwähnten Bücherfammlung, laut 
eines von ihm Darüber beigebrachten Ausweifes einen 
Gefammtbetrag von 363 fl. 3 fr. an das Mufeum abge- 
liefert hat, beihloß der Ausfchuß, denfelben zum wir— 
fenden Mitgliede zu ernennen, und ihm das Ddiesfällige 
Diplom zuftellen zu laflen. 


$. 1. 


Der ftändifche Landesausfchuß bietet dem Mufeum eine 
Anzahl Platten alter Siegel, welche ehemals bei den Wirth- 
fchaftsämtern der Gräfl. Straka'ſchen Domainen Okrauhlitz 
und Libkan verwendet wurden, zum Geſchenke an. 

Das Gefchenk ift anzunehmen und dieſes dem Ausſchuſſe 
befannt zu geben. 


$. 8. 


Sodann wurde das Protokoll der legten Sitzung vom 
18. November 1850 vorgelefen und 
beim$.1 vom Hrn. Gefchäftsleiter bemerkt, daß es an der Zeit 
fei, die Gefchichte und Verhandlungen der Gefellfchaft 
des böhm. Mufeum, für den Zeitraum vom 3.1846 bis 
1850 dem Drude zu übergeben. Derfelbe las Hierauf 
den von ihm zu diefem Behufe verfaßten Worbericht, 
welcher auch) genehmigt wurde. : 
ad $. 5. wurde beftimmt, daß, da nach dem Berichte des Afji- 
ftenten Krejei aus, den Duplifaten der Mineralien- 
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° Sammlung zwei Feine Schulfammlungen znfammengefegt 
und mit deutſcher und böhmifcher Nomenclatur verfchen 
find, welche zur Verfügung bereit ftehen, die Eine davon 
der Teyner Hauptichule zu fchenfen ift. 


$. 9. 

Hr. Oberlandesgerichtsrath Dr. Strobach erftattete 
den Bericht über die vorgenommene commiſſionelle Revifion 
der Bibliothef, der Manuferiptenfammlung, des Archivs und 
ber Siegelfammlung des böhm. Mufeums. 

Zur Befeitigung der bei der Bibliothek bemerften Ge— 
brechen wurde von der Commiſſion der Antrag geftellt, die 
Bibliothefsverwaltung anzumeifen : 

1) Aus der Bibliothek alles zu befeitigen, was dahin 
überhaupt nicht gehört ; 

2) aus den Schränken alle diejenigen Sachen zu ent: 
fernen, die fein Eigenthum des böhm. Mufeums find ; 

3) alle Bücher auszufcheiden, die nach der Beftimmung 
des böhm. Mufeums in die Mufeumsbibliothek nicht gehören, 
fo wie auch alle Duplifate, mit Ausnahme der Duplifate fel- 
tener Bücher in bohemicis, die darin zu verbleiben haben ; 

4) in jedes einzelne Buch inwendig auf den Einband die 
Signatur anfleben zu laſſen; 

5) allen Büchern, die im Mufeum verbleiben, ihren bes 
finitiven Standort zu beftimmen, infofern es noch nicht ge— 
ſchehen; 

6) die Repoſitionskataloge zu Ende zu bringen, und in 
denfelben jedesmal auch die Duplifate der Bücher anzugeben 
und dieſe Kataloge binden zu laffen; 

D den Nominalfatalog in, der Art zu vervollftändigen, 
daß darin auch der Inhalt jedes Buches ausgedrüdt werde; 

8) den Erd- und Himmelsfugeln, dann der Landkarten 
und Plänen einen befonderen Standort anzuweifen und fie 
befonders zu Fatalogifiren ; 
daſſelbe auch mit ben Graf Sternbergifchen Sachen 
zu verfügen; endlich 
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10) die aus der Bibliothek ausgefchiedenen Bücher zu 
inventiren und bei jedem auch den Preis anzufegen, um wel- 
hen es verkauft oder auch gegen andere Bücher vertaufcht 
werden kann. 
Der Antrag wurde angenommen, und ad 1 und 2 bes 
ftimmt, daß alle Abbildungen und Kupferftiche, nament— 
lich die nach Dobromffy und dem Grafen Sternberg, an 
das archäologische Babinet; alle Infchriften und an- 
dere Epigraphifa, dann die der Fön. böhmifchen Gefell- 
ſchaft der Wifjenfchaften gehörigen Abdfchriften der „Libri 
Ereetionum“ an das Archiv; und alle übrigen Gegen: 
ftände an diejenige Abtheilung des Mufeums abgegeben 
werden follen, wohin fie ihrer Natur nach gehören. Die 
Abbildung des Balbin ift in dem Sitzungsſaale aufzus 
hängen. 

ad 4 Zur Anflebung der Signatur ift der Amanuenfis Dun- 
der zu verwenden. 
Zur Herftellung der Ordnung in der Bibliothek und Be— 
endigung der Nepofitionsfataloge wurde der Verwaltung 
der Bibliothek eine Frift bis zum 20. Dec. I. I. gegeben. 
Hievon wurden jedoch 

ad 6 die Pamphlete, namentlich jene aus dem 3Ojährigen 
Kriege ausgenommen, zu deren Inventirung eine Frift 
bis Ende Febr. 1851 feftgejegt wurde ; 

ad 7 zur Beendigung der Nominal-Sataloge wurde eine weis 
tere Frift bis Ende April 1851; dann 

ad 8 und 9 zur Katalvgifirung der Globen, Landfarten und 

. Pläne, wie auch des Nachlaffes nach dem Grafen Sterns 

berg, eine Friſt bis Ende Juni 1851, und 

ad 10 zur Inventirung der ausgefchiedenen Bücher eine Frift 
bis Ende Juli 1851 eingeräumt. 
Um aber für die legtgedachten Bücher, bevor mit ihnen 
weiter verfügt wird, wie auch für die neu anfommenden 
Bücher, bevor fie Fatalogifirt werden, einen Platz zu ge- 
winnen, befchloß man, einige Schränfe von weichem, un— 
polirtem Holz machen zu lafien, die in dem im erften 
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Stod hinter der Bibliothek befindlihen Zimmer aufzu— 
ftellen find. Die Beftellung derfelben nahmen die Herren 
obgenannten Gommifjäre über fich. 

Alle diefe, die Bibliothek betreffenden Aufträge find der 
Verwaltung derfelben fchriftlich hinauszugeben, und ben 
Hrn. Commifjären ift die Vollmacht gegeben, über die Erfül— 
lung berjelben zu wachen, um hierüber von Zeit zu Zeit 
an den Ausſchuß zu berichten. 

Die Entwerfung der diesfalls an die Bibliothefsverwaltung 
ergebenden Berordnung, die fodann mundirt, von allen 
Ausihußmitgliedern zu fertigen ift, wurde vom Hr. Ober: 
landesgerichtörath Dr. Strobach übernommen. 


$. 10. 

Hr. Nebeſkh, Redacteur der Zeitfchrift bes böhm. Mus 
ſeums, trägt fih an, täglich einige Stunden bei der Ordnung 
der Bibliothek behilflich zu fein. 

Das Anerbieten wurde angenommen, und demfelben ins- 
befondere die Inventirung und SKatalogifirung der Ma— 
nuferipte anvertraut, wovon fowohl derfelbe, als auch die 
Bibliothefverwaltung, legtere zugleich mit dem an fie laut 
des vorhergehenden $. ergehenden Auftrag, zu verftändi- 
gen ift. 


5 11. 


In Berüdfihtigung des Umſtandes, daß das im 2. 
Stodwerfe befindliche Lefezimmer im Winter nicht leicht zu 
erheigen ift, wurde feſtgeſetzt, 

das Lejefabinet für die jetzige Wintergzeit in das an 

den Sitzungsſaal anftoffende Zimmer im erften Stod, wo: 

fih gegenwärtig dad Archiv befindet, zu verlegen; Die 

Käften des Archivs find theild in das Zimmer des Ges 

ſchäftsleiters, theild in das daneben befindliche Münzka- 
binet zu übertragen. Die Eröffnung des Lejezimmers je- 
doch wurde bis zur Ordnung der Bibliothef in suspenso 
belafien. 
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Hiemit wurde das Protokoll abgebrochen und Die weis 
tere Sitzung auf den nächftfünftigen Dinftag, d. i. 3. 
- December, verlegt. 


Protokoll der fortgejegten Sikung am 3. December 1850. 


Anwefende: Hr. Graf Friedrich Berchtold, Hr. Pa: 
lacky, Hr. Prof. Burfyne, Hr. Prof. Neuß, Hr. Hofrath Sa: 
cher⸗Maſoch, Hr. Schafatif, Hr. Oberlandesgerichtsrath Dr. 

Strobach, Hr. Prof. Wocel, Hr. Prälat Zeidler. 


$. 12. 


Zur Muſeumsgeſellſchaft find feit der legten Sitzung bei- 
getreten: 

Sr. Eminenz, der Cardinal und Erzbifchof Friedrich, 
Fürft zu Schwarzenberg, ald wirfendes Mitglied mit dem 
jährlichen Beitrage von 50 fl.; dann die Herren: J. U. Dr. 
Wanka, Prager Bürgermeifter, J. U. Dr. Helminger, J. U.Dr. 
Karl Heinrich Fifchereet Chir. Dr. Kraft und Med. Dr. Ro ch: 
leder, ald beitragende Mitglieder zur naturwiffenfchaft- 
lihen Section mit dem jährlichen Betrage von 5 fl. - 

Diefelben find in den PBerfonalftatus aufzunehmen und 

wegen Ausfertigung und Zuftellung der Diplome das 

Erforderliche zu veranlaffen. 


$. 13. 

Ueber bie Eröffnung des Hr. Gefchäftsleiters, daß viele 
Diplome der feit der legten General-Berfammlung beigetrete— 
nen Mitglieder denfelben wegen abgängiger Unterfchrift des 
Hr. Präfidenten nicht zugeftellt werden fönnen, und daß nur 
den neuen Mitgliedern Diplome zugemittelt werden, Die älte- 
ren dagegen Feine erhalten haben, 

wurde im Falle noch längerer Abwefenheit des Hr. Prä— 

fidenten befchloffen, Daß ihm die Diplome zur Unterſchrift 
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zugefchickt werden follen, und daß man auch für die Altes. 
ren Mitglieder die Diplome nachträglich ausfertigen 
laffen fol. 

Schließlich befchloß man, in die durch die Zeitung kund— 
zumachenden Berichte über die Verhandlungen des Aus- 
fchuffes jedesmal auch die neu beigetretenen Mitglieder 
aufzunehmen. 


$. 14, 


Hr. Wocel eröffnete, daß Hr. Ritter Hubatius eine 
ausgezeichnete Bronzfigur befige, die auf dem Berge Swato— 
bor bei Schüttenhofen gefunden wurde; und da es in wiffen- 
ſchaftlicher Hinficht wünfchenswerth ift, diefe Figur für das 
böhmifche Mufeum zu gewinnen, fo trug er darauf an, Hrn. 
Ritter Hubatius zu befragen, ob er geneigt wäre, Die Figur 
dem Mufeum abzutreten. Er lad hierauf einen von ihm in 
dieſer Abſicht aufgefesten Brief, 

welcher auch genehmigt und von allen anwejenden Aus-’ 
fhußmitgliedern unterzeichnet wurde. 


$. 15. 


Die für die Bibliothek aufgeftellten Herren Commiſſäre bes 
richten, daß fie Die Schränfe für das Nebenzimmer der Bibli- _ 
othek bei dem Tifchler Riri zwar beftellt, jedoch die Genehmi— 
gung ded Preiſes dem Ausſchuſſe vorbehalten haben. 


Diefelben wurden hierauf ermächtigt, mit dem Zifchler de- 
finitiv abzufchließgen, um welchen Preis und bis zu wel- 
chem Termin er die Schränfe zu liefern habe. 


$. 16. 


Hierauf wurden zwei eingelangte Gefuche vorgelegt und 
vorgeleſen: Erſteres vom Altftädter afadem. Gymnafium, wor: 
in dasſelbe um einige Dubletten der Naturalienfammlung 
zum Behufe des Unterrichts bittet, dad Andere vom Kleinſeit— 
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ner Gymnaſium, worin eine gleiche Bitte in Betreff der zoo— 

logifhen Sammlung geftellt wird. 
‚Man beichloß vorläufig das Altftädter Gymnaſium mit der 
einen vom Afiftenten Krejäi zufammengefesten Schulfamm- 
lung zu bedenken, indem dasfelbe von dieſen Gegen: 
ftänden noch nichts befigt, und die Naturgefchichte da- 
ſelbſt als obligater Gegenftand vorgetragen wird. Wei- 
tere Bejchlüffe bleiben noch der Zukunft vorbehalten. Doch 
ift jedenfalls von Allem, was weggegeben wird, ein Ber- 
zeichnig bei den Mufeumsacten zu bewahren, 


$. 17. 

Hr. Prof. Reuß ftellte den Antrag, einige Bücher, Die 
beim Mufeum zur Beftimmung und Ordnung der Sammlun: 
gen dringend nothiwendig find, anzufchaffen, namentlich: a 
Lamarck histoire naturelle des animaux sans vertebres. II. 
Edit. II. Bände, 1836—44; b) Roßmäßler’3 Land» und Süß» 
wafferfonchilien, wovon nur 10 Hefte vorhanden find, Die 
legten zwei aber, vom Jahre 1841 und 1844 dem Mufeum 
fehlen; c) Annales des Sciences naturelles, wovon Die zwei 
legten Jahrgänge, enthaltend die einzige dem jegigen Stande | 
ber Wiſſenſchaft entjprechende Monographie der Korallen, dem 
Mufeum abgehen. 

Der Antrag wurde genehmigt, und $. Prof. Reuß er: 

fucht, wegen Beftellung Diefer Bücher in der Buchhanb- 
lung das Noöthige zu verfügen. 


$. 18. 

ER Reguly, Bibliothefcuftos in Peſth, übermittelt einige 
Bände ded Codex diplomaticus Hungariae von Fejer, die er 
dort nach dem Wunfche des Gefchäftsleiterd bei einem Antie 
quar um 46 fl. 58 fr. EM. für's böhmifche Mufeum gekauft Hat. 

Da diefed Werk für böhm. Gefchichtforichung, und daher 
auch für die Bibliothef des Mufeums unentbehrlich ift, 
fo ift Hr. Reguly zu erfuchen, auch die noch übrigen 
fehlenden Bände für das Mufeum anzufchaffen. 


a 
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$. 19. 


Hr. Gejchäftsleiter trug dem Mufeum das Werk „Lu- 
dewig Reliquiae Manuscriptorum“ (in 12 Bänden) zum Aus: 
taufch gegen einige Dubletten mittelalterlicher Münzen an. 

Der Austaufch wurde genehmigt, und zur Auswahl ber 
Münzen Hr. Hofrath Ritter Saher-Mafoh und Hr. Wo- 
cel ermächtigt. 


$. 20, 


Hr. Prof. Reuß ftellte vor, daß es nothiwendig fei, um 
die Schmetterlingsfammlung vor ficherem Verderben zu bes 
wahren, vorläufig die Schubläden zweier Käften in dem In— 


ſektenzimmer Herrichten und verglafen zu laffen, und in dem— 
ſelben Zimmer auch an dem dem Ofen zunächft befindlichen Kaften 


ein Schugbrett aufzuftellen, um den fchädlichen Einfluß der 
Dfenhige auf die Infekten abzuwehren. 
Beides wurde bewilligt, und Hr, Antragfteller zur Ber: 
anlaffung des Nöthigen ermächtigt. 


$. 21. 


Dann wurde zur Vorlefung ber weitern Berichte über 
den Befund der Mufeumsfammlungen mit dem Bemerfen ge- 
fhritten, daß über die mineralogifche Sammlung fein 
Bericht nothwendig fei, indem fich diefe in der beften Ordnung 
befinde. hi 

An die Reihe Fam der Bericht über Die archäologiſche 
Sammlung, welchem jener über die numismatifche Sammlung 


folgte. Zur Befeitigung der bei der Letzteren bemerften Gebre- 


Ken, indem nur die Sternbergifhe Münzfammlung zwar uns 
zweckmäßig geordnet, aber doch wohlinventirt, Dagegen bie neu: 
eren Gejchenfe ganz ungeordnet und auch nicht inventirt find, 
wurden von Seite der Commiſſion folgende Anträge geftellt: 

a) Die Fächer der Münzen fo einrichten zu laffen, bag 
bei einer neuen Ordnung derfelben die chronologifche Folge 
feitgehalten werden könne; und 
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b) einen Gehilfen zu gewinnen zu fuchen, dev die neueren 
Geſchenke, und insbefondere die Dubletten ordnen und ein 
Verzeichniß davon anlegen könne. Als folchen fhlug Hr. Hof 
rath Ritter-Mafoch und Herr Wocel den Hrn. Miltner vor. 

Diefe beiden Anträge wurden der nächften Sigung zur 
Erledigung vorbehalten; mittlerweile ift fich bei Hrn. Miltner 
zu erfundigen, ob er fich dieſer Arbeit unterziehen wolle. 


$. 22. 

Hierauf folgten die Berichte über die naturwiffenfchaft- 
liche Abtheilung, nämlich über die zoologiſche, paläon— 
tologiſche und botanifche Sammlung, an welche ſich fol- 
gende Anträge der Commiffion reihten : 

a) Sämmtliche Naturalienfammlungen der Oberaufficht 
eines Sachverftändigen zu unterftellen, wofür Hr. Hofrath 
Kitter Saher-Mafoh Hrn. Prof. Dr. Reuß vorfchlug. 

b) Den Gehalt des bei der zoologifchen Sammlung an- 
geftellten Afliftenten Hrn. Dormiger, in Anerfennung feines 
dabei bethätigten Eifers und mit Rückſicht auf Die bei der Be- 
ftimmung und Ordnung derjelben noch zu verwendende Mühe, 
vorläufig, bis die Mittel des Mufeums fich vortheilhafter ge- 
ftalten, von 240 fl. auf 300 fl. zu erhöhen. 

- ©) Bei der botanifchen Sammlung, die ebenfall® einer - 
ungetheilten Aufficht und ordnenden Hand bedarf, Hrn. Hy— 
net Böhm, der fih ſchon feit längerer Zeit täglich einige 
Stunden mit der Ducchficht derfelben befchäftigt und fich auch 
fernerhin unentgeltlich zu diefem Dienfte erbietet, zum Affiften- 
ten berfelben ohne Gehalt anzuftellen, und demfelben auch die 
Schlüffel diefer Sammlung anzuvertrauen. Und da übrigens 
Hr. Eifenbahnbetriebsdirector Bayer ſich aus eigenem Antriebe 
einer durchgreifenden Ordnung der botaniihen Sammlungen 
unterziehen zu wollen verfprach, jo wäre auch diefe Hilfe an— 
zunehmen. 

d) Da fich bei der Sammlung der Inſecten die bishe- 
tige Einrichtung der PBappfäftchen als unzweckmäßig darftellt, 
indem fie Staub und die Raubinfecten nicht hinreichend abhalten, 
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jo wäre die Vorrichtung zu treffen, daß dieſe Sammlung, wie 
es bei einem Theile derſelben bereits gefchehen, in hölzernen 
Käſtchen unterbracht werde, wozu Hr. Richter in Königsfaal 
das Zuderfiftenholz zu liefern verfprochen hat. 

e) In Betreff der Helferfchen Inſectenſammlung wurde 
insbejondere der Antrag geftellt, dieſelbe nach vorläufiger un= 
gefährer Zählung, fammt den dazu gehörigen Schlüßeln, die 


ſich bisher beim Hr. Dr. Niferl befunden haben, Hrn. Dor- 


mitzex zu übergeben. 
Diefe Anträge wurden fämmtlich angenommen, und 

ad a) Die Naturalienfammlungen der Oberaufficht des Hr. 
Prof. Reuß anvertraut, der diefes Amt auch bereitwillig 
übernahm; 

ad b) der Gehalt des Hr. Dormiger auf 300 fl. er⸗ 
höht, und derfelbe über einen befonderen Antrag des Hr, 
Hofraths Sacher-Maſoch und Hr. Prof. Reuß auch zum 
Cuſtos der zoologiſchen Sammlung ernannt; 

ad c) die angetragenen Dienſte des Hr. Böhm und des Hr. 
Eiſenbahnbetriebsdirectors Bayer angenommen und er 
fterer als Affiftent bei der botanifhen Sammlung ange 
fteltt ; 

ad d) die Beifchaffung der höfernen Käftchen mit dem Vor- 
behalt bewilligt, daß Hr. Prof. Reuß hierüber feinerzeit 
feinen befonderen Antrag ftellen wird; endlich 

ad e) wurde beftimmt, die Helfer'ſche Sammlung Hrn. Dor- 
miger in der oben angedeuteten Art zu übergeben, und 
als defien Aufgabe insbefondere feftgefegt, fie zu ordnen 
und zur Herausgabe im Sinne der Gefchenfgeberin, Frau 
Gräfin Noftiz, zu bearbeiten. 


$. 23. 
Hr. Dr. Nikerl erfucht um ein fehriftliches Abſoluto— 


rium, daß er die Helfer'ſche Sammlung im unverdorbenen 


Zuſtande zurüdgeftellt habe. 
Daſſelbe wurde ihm bewilligt. 
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$. 24. 


Da die baldmöglichfte Conftituirung einer naturwiſſen⸗— 
haftlihen Section am böhm. Mufeum nicht nur im Interefie 
vaterländifcher Wiffenfchaft, fondern auch des Muſeums ſelbſt 
höchſt wünfchenswerth ift, fo wurde die Errichtung derfelben 
über den Antrag des Hr. —31 Ritter Sacher⸗Maſoch 
und Hr. Prof. Reuß 

bewilligt, und zum Vorſtand derſelben Hr. Prof. Purkys - 
ng, zum Gefchäftsleiter Hr. Prof. Reuß beftimmt, wel: 
che Aemter von ihnen mit Bereitwilligfeit übernommen 
wurden. Der vom Hr. Prof. Reuß diesfalls verfaßte und 
mehreren Hr. Ausjchußmitgliedern bereit  mitgetheilte 

Statutenentwurf wird bei der fünftigen Sitzung in Ber 

rathung gezogen werben. 


$. 25. 


Endlich wurde in Berüdfichtigung des Umftandes, daß 
die nächftfünftige Sitzung auf den Syiveftertag fällt, diefelbe 
auf den darauf nächftfolgenden Dinftag, d. i. 7. Januar 1851 
verlegt. 

Vorgelefen und gefertigt in der ordentlichen Sitzung 
am 7. Januar 1851. 
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VIII. 
Perfonalitand 


der 


Gefellfehaft des böhmifchen Mufeums 
Cim Sanuar 1851). 









ı 
Bräfident. 
Hr. Joh. Ritter von Neuberg. 


Berwaltungsausfchuß, nach dem Eintritte. 


Hr. Franz Palack Yy, böhm. Landeshiftoriograph, zugleich 
» Gefchäftsleiter. 
Paul Iof. Safatit, k. k. Bibliothekar. 

Graf Friedrich Berchtold. 
— Heinrich Chotek. 
Fürſt Johann zu Lobkowitz. 
Hr. Johann Ev. Purkyné, k. k. Univerſitätsprofeſſor. 
— Auguſt Em. Reuß, vn 
— Leopold Ritter Sacher⸗-Maſoch, e f. Hofrath und 
% Prager Stadthauptmann. 
— Dr. Anton Strobach, k. k. Oberlandedgerichtsrath. 
— Johann Woboril, Gutsbeſitzer. 
— oh. Er. Wocel, E k. Univerſitätsprofeſſor. 
—— Hieronymus Zeidler, Abt von Strahow. 
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Wirkende Mitglieder der Gejellichaft. 


Freiherr Johann Friedr. von Aehrenthal in Prag. 

Graf Michael Joſeph Althann. 

Hr. Joahim Barrande in Prag. 

Hr. Jakob Beer, Generalgroßmeifter des vitterl. Kreuzherrn— 

ordens mit dem rothen Sterne. 

Graf Rajetan Berhem- Heimhaufen. 

Hr. Marimilian Berger, Gutöbefiser, in Prag. 

Die Fön. böhm. Gefellfhaft der Wiffenfhaften. 
Hr. Johann Borſchitzky, Prager Magiftratsrath. 

Die kön. Stadt Budweis. 

Graf Georg von Buquoy. 

Ritter Johann de Carro, M. Dr. in Karlsbad. 

Die Calve'ſche Buchhandlung in Prag. 

Gräfin Rofina Cavriani, geb. Gräfin Hartmann. 

Nitter Franz Cecinkar von Birnig. 

Se. Durchl. Fürft Franz Gundafer Eolloredo Mannsfeld. 
Hr. Karl Martin Eron, k. k. Kreisrath in Eger. 

Se. Exc. Graf Eugen Gernin zu Chubenic. 
Hr. Wenzel Cerwinka, J. U. Dr. und Gutshefiger. 

Hr. Emanuel Danicek, D. ſ. R. u. & N. in Prag. 

Graf Franz Desfours-Walderode. 

Hr. Joſeph Dewoty, Ehrendomherr am Wysehrad. 

Graf Joſeph Diechtrich ſte in-Proſkau-Leslie. 

Hr. Karl Auguſt Fiedler, Großhändler. 

— Joſeph Fiedler, Official des k. k. geh. Archivs in Wien. 
— Joſeph Fritſch, Dr. ſ. R. u. L. N. | 
Se. Durchl. Fürft Karl Egon von Fürftenberg. 

Hr. Andreas Haafe, BuchdrudereisBefiger in Prag. 

Se. Exc. Hr. Karl Hanl, Biſchof zu Königgrä. 

— Erlaucht Graf Franz Ernft Harrach. 

— Ge. Exc. Graf Franz Hartig. 

Hr. Ignaz Hamle, f. k. Gub. Rath. 

— 3. Marian Hein, Abt des Stiftes Tepl. 

Ritter Johann Helbling v. Hirzenfeld, k. f. Brof. 


* 
’ 
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Hr. Johann Theobald Held, Dr. der Med. 

— Hein. &. Herz, Großhändlerd Erben. 

— Auguftin Hille, Bifchof zu Leitmerig. 

Se. Durchl. Karl Fürft zu Hohenzollern Sigmaringen. 
Hr. Niklas Horacef, Dr. der Rechte und Landesadvorat. 
— Johann Kanka, Dr. ſ. R und L. A. 

— Karl Elem! * Dr. ſ. R. und Gutsbeſitzer in Prag. 
Graf Joſeph Kinſky. 

Se. Exc. Graf Franz Klebelsberg. 

Hr. Fried. Rud. Kolenaty, Dr. der Med., Prof. in Brünn. 
Se. Exc. Graf Franz KolowratsLiebfteinfky. 

Graf Johann Kolowrat-Krakowſky. 

Freiherr Chriftian Kos, k. k. Kreispräſident. 

Hr. Anton Kreycj, Pfarrer in Vollmau. 

— Peter Kreyẽcj, Domfapitular. 


Freiherr Johann Krtieka von Jaden in Wien. 


Hr. Leopold Edler von Lämel, Großhändler. 

— Stephan Langer, Gutsbeſitzer in Prag. 

— Adalbert Lanna, Schiffmeifter und Gutsbefiger. 

Se. Durchl. Fürft Moys von und zu Liechtenftein. 

— Durchl. Fürft Ferdinand zu Lobfowig. 

— Exc. Graf Rudolph Lützow, f. k. Botjchafter in Rom. 


| Hr. Anton Marek, Dechant in Libun. 


Se. Durchl. Fürft Clemens Metternicd. 
— fürftl. Gnaden Hr. Vincenz Milde, Fürfterzbifchof in 
Wien. 


a ‚Graf Rudolph Morzin. 


Dr 


Hr. Johann Edler von Nadherny. 


Ritter Friedrih v. Neupauer, 

Hr. Karl A. Neumann, kak. Gubern.- und Commerzrath 
in Brag. 

Hr. Franz Nikerl, Dr. Med. in Prag. 

Graf Albert von Noftig-Nienef. 

— Sohann von Noſtitz-Rienek. 


— Joſeph Noftis. 


Gräfin Pauline Noſtitz, geb. Des Granges. 
11 
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Hr. Philipp Opitz, kak. Sameralgefällen-Adminiftrations-Eon- 
cipift. 

Freiherr Johann Barifh von Senftenberg. 

Hr. Sof. Belifan, gräfl. Thunifcher Kaffier. 

— Menzel Peſſina, Domherr in Prag. 

Das pharmaceutifhe Gremium in Prag. 

Die k. Stadt Bilfen. 

Hr. Johann Poſpijſſil, Buchdrudereibefiker. 

Die f. Haupt» und Nefidenzftadt Brag. 

Hr. Johann Rotter, Abt zu Biewnow und Braunau. 

— Adalbert Ruffer, Dechant des Stiftes Wyffehrad. 

Se. Exc. Robert Altgraf zu Salm-Reifferſcheid. 

Hr. Franz Altgraf zu Salm-Reifferſcheid. 

Se. Durchl. Fürft Georg Wilhelm zu Schaum burgskippe. 

Hr. Joſeph Schmidinger, Weltpriefter. 

— Anton Schmidt, Dr. |. R., E.£. Miniſterialrath in Wien. 

— Johann Schmidt, jubil.E. f. Ayppellationsrath. } 

— Dalentin Shopper, Abt des Eiftereienfer-Stiftes Ho— 
henfurt. 

— Joh. Wilh. Schöbl, ftädtifcher Bauverwalter in Prag. 

Se. Durchl. Johann Adolf Fürft zu Schwarzenberg. | 

Se. Eminenz Friedrich Fürft zu Schwarzenberg, Cardinal 
und Erzbiſchof von Prag. 

Hr. Ignaz Sekauſchek, Abt des Prämonftratenfer-Stiftes 
Selau. u 

Nitter Anton Sliwfa von Sliwie. 

Hr. Georg Spachholz, k. k. Lottogefällen-Director in Linz. 

Graf Zdenko Sternberg. 

Hr. Ant. Stolz, Doctor d. Med. in Teplitz. 

Graf Friedrih Sylva-Laroucca in Brünn. 

Se. Exc. Graf Jofeph Mathias Thun von Hohenftein. 

Graf Franz Thun von Hohenftein, F. f. Minift.-Rath. 

Se. Ere. Graf Friedrih Thun von Hohenftein. 

Graf Johann Thun von Hohenftein. 

Se. Ere. Graf Leo Thun v. Hohenftein, Minifter d. Eultus. 

Se. Durchl. Fürſt Marimilian von Thurn und Taris. 
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- Hr. Franz Tippmann, Prager Weihbiichof. 

Die Ef. Karl-Ferdinand'ſche Univerfität in Prag. 

Hr. Franz Wacef, Dechant in Kopidlno. 

— Wenzel Walclawicef, Dompropft. 

Hr. Iofeph Weber, k. f. Rath in Prag. 

Hr Joſ. Hajiſſaw Windiſch, Pfarrer in Nechanic. 

Se. Durchl. Fürft Alfred Windifäpgräg, k. f. Feldmarfchall. 
Fürft Beriand Windifhgräs. 
Se. Ere. Graf Eugen Wratiflaw, f. f. Feldzeugmeifter. 

- Hr. Clemens Zahradfa, Abt des Eiftere. Stiftes Oſek. 

- Hr. Friedrich Zdefauer, Großhändler in Prag. 


J 


Ehrenmitglieder. 


Hr. Doctor Agardh, Biſchof von Karlſtadt in Schweden. 
— Ludwig Agaffiz, Prof. in New-York. 
- Hr. Plato von Athanackowid, Biſchof in Ofen. 
— L. Elie Beaumont, Prof. und Mitglied der f. Afademie 
zu Paris. 
— Georg Bentham, Serretär der Horticultur-Gefellichaft 
in London. 
Hr. Berendt, Doctor und ausübender Arzt in Danzig. 
— Ami Boue, Privatier in Wien. 
— oh. Friedr. Böhmer, Stadtbibliothefar in Frankfurt a. M. 
Graf Auguft Breuner, k. k. Hofrat in Wien. 
Hr. Norbert Brown in London. 
Freiherr Leopold von Buch in Berlin. 
- Hr. Doftor Bufland, Vicepräfident der geolog. Geſellſchaft in 
Orford. 
Hr. Dr. Karl Guftav Carus, k. ſächſ. Leibarzt in Dresden. 
— von Gewfin, faif. ruſſ. General. 
— William 0° Connybeare, Mitglied der geolug. Gefell- 
ſchaft in London. 
— Andreas von Ettingshaufen, F. f. NRegierungsrath in 
Wien. 
11? 


Hr. F. Fiſch er, Intendant aller kaiſerl. Gärten in St. Per 
teröburg. 

— J. ©. 4. Frenzel, kön. Oaleriedirector in Dresden. 

Se. Majeftät Friedrih Auguft IL, König von Sachien. 

Hr. Ernſt Frieder. Germar, Prof. zu Halle. 

— Heinrich Robert Göppert, Prof. in Breslau, 

— Wilhelm Haidinger, Sectionsrath u. Director der ges 
olog. Reichsanftalt in Wien. 

Se. Exc. Hr, Joſeph Edler von Hauer, jubil. Vicepräfident 
der £. f. allgem. Hoffammer. 

Hr. Johann Nep. Hofmeifter, Pfarrer zu St. Georg im 
Walde in Defterreich. 

Freiherr Karl von Hügel, k. k. Gefandter in Florenz. 

— Alerander von Humboldt in Berlin. 

Hr. Georg Friedr. Jäger, Dr. und Prof. in Stuttgart. 

©e. kaiſ. Hoheit Erzherzog Iohann. 

Hr. Sohann Kollar, Profeffor der Archäologie in Wien. 

Ritter Peter v. Köppen, Faif. ruf. Hofrath in Petersburg. 

Hr. Michael Layer, k. k. Unterftaatsfecretär in Wien. 

— Karl Cäfar von Leonhardt, Prof. der Mineralogie in 
Heidelberg. 

Ritter Karl Fried. von Martius, Mitglied der Fön. Aka— 
demie in München. 

Hr. Hugo Mohl, Dr. und Prof. der Philoſ. in Tübingen. 

— Cyrill Napp, Abt des Auguftinerftiftes in Altbrünn. 

— Dr. Chrift Gottfr. Nees v. Eſenbeck, PBräfident der kaiſ. 
Karl = Leopold. Gef. der Naturforfcher und Prof. zu 
Breslau. 

— Georg Heinih Pers, k. Ober-Biblioihefar in Berlin. 

— Dr. Karl Reichenbach, Guts-Befiger. 

Hr. Franz von Rofthorn, Beſitzer einer Meflingfabrif in 
Kärnthen. 

— Eduard Rüppell, Dr. in Frankfurt a. M. 

— Heinrich Schrader, Hofrath und Prof. in Göttingen. 

Ritter Karl v. Schreibers, k. f. Hofrat) und Director 
des F. f. Naturalien-Babinets in Wien. 
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- Hr. Schubart, Dr. und Bibliothekar in Kaflel. 


— Bhil. Fried. Siebold, Dr. in Holland. 

— Tiedemann, großherzogl. Badenfher Hofrath und Prof. 
zu Heidelberg. 

— 9. Beltheim, k. pr. Oberberghauptmann zu Halle. 

— oh. Voigt, Prof. zu Königsberg in Preußen. 

— Wallich, PVorfteher des botan. Gartens zu Galeutta 
in Oftindien. 

Freiherr v. Welden, FE. f. Feldzeugmeifter in Wien. 


- Hr. Gregor Wolny, ‘Prior des Benedictinerftifts Raygern. 


Beitragende Mitglieder der Gefellichaft. 


Hr. Karl Andre, Buch: und Funfthändler in Prag. 
— Wenzel Bartunef, Oberamtmann in Neuhaus. 


— Joſ. Baffa v. Scherersberg, fürftl, Lobkowitz'ſcher Se: 


eretär. 

— Johann Bayer, Infpector der k. k. Saatseifenbahn. 

— Anton Jar. Ber, Dr, der Rechte und Minifterialfecretär 
in Wien. 

— Joſeph Benefh, Wirthfchaftsbuchhalter in Niemes. 

— Auguft Beer, k. f. Schürfungscommiffär in Schlan. 

— Franz Berwid, Pfarrer zu Monafteriffy in Galizien. 

— Franz Bezdefa, Katechet am Gymnafium zu Piſek, zugl. 
ſammelnd. 

— Cornel. Bielecky, Piariſtenordens-Superior und Haupts 
ſchuldirector in Beraun. 


— Hynek Böhm, Concepts-Praktikant in Prag. 
— Karl Boleſlawſky, k. k. Gubernialrath und jubil. Staats⸗ 


buchhalter, in Salzburg. 
— Aloys Borroſch, Bürger und Buchhändler in Prag. 


— Anton Brozomjfy, erzbifch. Vicär und Pfarrer in Stawitin. 


— Friedrich Broſche, Kaufmann in Prag. 


— Wilhelm Brofche, Chemiker in Prag. 
— Joſeph Breifchl, Kreishauptfchuldirector in Kolin. 
— Johann Büttner, inful, Propſt bei Allerheiligen. 
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Hr. Joſeph Cejka, Dr. der Mediein in Prag. 

— Franz Celakowſky, f. k. Univ.-Prof. in Prag. 

— Dr. Franz Cupr, k. k. Gymnaſial⸗Prof. in Prag. 

— Joſeph Danck, Bräuermeifter in Friedland. 

— Franz ——— Pfarrer in Peruc. 

— Anton DIaff, Caplan am Heiligenberg. 

— Adolf Ritter Dobtanffy. 

— Bincenz Peter Erben, ftänd. Regiftraturs-Divector. 

— Karl Heinrih Fifher, Dr. ſ. R. 

— Joſeph Fabian, Vicepräfes im f. e. Seminär, 

— Adam Forfter, k.k. Bolizei-Oberfommilffär. 

— Gig. Chr. Geitler, Kaufmann in Prag. 

— Egidius M. B. Gekabek, Banquier in Prag. 

— Johann Gröger, k. k. Polizei-Obercommiſſär. 

— Peter Hagenauer, Weltprieſter und Erzieher im fürſtl. 
Paar'ſchen Haufe in Wien. 

— Johann Haflif, Stadtfafjier in Prag. 

— Karl Halif, Pfarrer in Kardaſch-Reciec. 

— Joſeph Halla, Med. Dr. und Decan des medieinifchen 
Doctorencollegiums. 

— Anton Hansgirg, Profeffor am k. k. Gymnaſium in 
Leitmerib. 

— Dr. Ignaz Hanuſch, FE f. Univ.-Profeſſor. 

— Karl Helminger, Dr. ſ. R. und L.⸗A. 

Ritter Ludwig Ferd. Heißler von Adelshofen, zjub. F. k. 
Landrath. 

Hr. Sohann Helzelet, Dr. der Med. und Prof. in Brünn. 

— Ludwig Hirfhmann, Dr. ſ. R. 

— Anton Hlawan, inful. Erzdechant in Pilſen. 

— Wenzel Horäcef, fürfterzbifchöfl. Notar und Pfarrer zu 
Ondrejow. 

— Hubert Hu dec, FE. k. Gymnaſialpräfect in Neuhaus. 

— Johann Hulakowſky, kak. Gub.Archivskanzelliſt, zugleich 
ſammelnd. 

— Aloys Ladislaw Sanata, Caplan in Caslau— 

— Johann Valerian Jirſik, Domherr in Prag. 
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Hr. Joh. Jungmann, Prof. am akadem. Gymnaſium. 

— Hugo Johann Bart je, Prof. in Bilfen. 

— Wilhelm Kilian, böhm. ftänd. Oberfaffaofficier. 

— Joſeph Kinzl, Pfarrer in Schwarz-Softeleg. 

— Philipp Klimes, Chorhere des Stiftes Tept. 
— Franz Klutſchak, Redacteur in Prag. 

— Anton Kolarffy, Pfarrer zu Jamy in Mähren. 

— of. Kraft, Dr. d. Med. in Prag. 

— Wenzel Eduard Krätkh, Brof. in Brünn. 

— Joſeph Krikawa, Landesgerichtsrath in Pribram. 

— of. Laukota, Dr. d. Med. in Prag. 

— Ant. Bine Lebeda, landesprivil. Gewehrfabrifant in 

Prag. 

— Anton Lhota, Corrector an der Malerafademie in Prag. 
— Franz Fav. Lukäs, Baumeifter zu Mifulince in Ga— 
| lizien. 

— Fabian Maledek, Rector der Piariſten und Convicts— 
Director in Prag. 

— Karl Mar ouſchek, Juſtiziär der Herrſchaft Polna. 

— Ferdin. Mikovec, Schriftſteller. 

— Heinr. Otakar Miltner, Rechtshörer. 

— Paul Mnaudek, Bürger in Prag. 

— Fran Mudra, Caplan in Berue. 
— Kajetan Nadherny, f. f. Statthaltereiregiftraturg-Direc- 
tor in- Prag. 

— Joh. Neubauer, k.k. Statthaltereis:Seeretär. 

— Joſ. Niflas, Prof. an der böhm. Nealfchule. 

— Dr. Auguft Nowak, k. k. Univerfitäts-Prof. in Prag. 
— 3. U. Dr. Guft. Obſt, Befiger der Herrfchaft Stralhoftie. 
— Karl Wenzel Ott Edler von Dttenfron. 

— Joh. Palackh, Dr. d. Phil. in Prag. 
— Joſeph Patzaf, Propft am Heiligenberg. 
— Wilhelm Beithner, Dr. der Chemie, in Bilfen. 
— Emerih Petrik, Chorherr von Strahow und Wirth: 
Ichaftsinfpector zu Pate. 
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Bericht 


des Gefbäftsleiters in der Generalverfammlung der 
Gefellfchaft des vaterläandifhen Mufeums am 
20. Mai 1851. 


Unter den bedeutenden Veränderungen, welche unfere neueſte Zeit 
kennzeichnen, werden Sie, meine Herren! die Durbführung des 
- Grundfages der Gleichberechtigung der Nationalitäten gewiß alle 
als eine der beilbringendften, zumal für unfer Vaterland aner- 
kennen, das in den Mittelpunkt Europa's gejtellt, in feinem Schooße 
zwei Hauptitämme feiner Bevölkerung birgt und das Deutſchthum 
mit dem Slaventbume in unmittelbare Verbindung fegt; denn 
dieſer Grundfag bürgt nicht allein uns, fondern auch unferer 
£ ganzen Nachwelt für eine friedliche, freundliche und vertrauliche 
Wechſelberührung dieſer beiden Elemente in unſerer Heimath. 
Darum hatte unſere Geſellſchaft, als ſie im J. 1847 ihre Statuten 
Arneuerte, dieſen Grundſatz ſich für ihren Wirkungskreis als Ge— 
ſetz vorgezeichnet, noch bevor derſelbe im öffentlichen und Staats— 
leben feierliche Anerkennung fand; und heute, wo wir zum erſten— 
mal auf der Grundlage der erneuerten Statuten zuſammen kamen, 
wurde mir vom Ausfhuße die Pflicht auferlegt, Sie in diefer 
Verſammlung in beiden Landesſprachen willkommen zu heißen. 
1* 
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Der Ausſchuß bat namlich bejtimmt, daß der Gefchäftsbericht in 
Zukunft in beiden Spraden der Art abwechfelnd erjtattet werden 
fol, daß in einem Jahre die eine, im anderen die andere Sprache 
vorangebe. Und da in allen unferen früheren Sigungen die deutfche 
Sprache große Vorzüge genoß, fo wurde entfchieden, daß in der 
beutigen Verſammlung das Böhmiſche voran, das Deutfche dar- 
nach gelefen werde, in der nächftfünftigen aber der umgekehrte. 
Fall Statt finde. 


Wird mein heutiger Beriht auch kürzer fein, da er einen 
fürzeven Zeitraum umfaßt, als die früheren, fo freut es mid, Sie 
in vorbinein verfichern zu können, daß fein Inhalt im Allgemeinen 
geeignet fein dürfte, Sie wie über den gegenwärtigen Stand, fo 
auch über die Zukunft unferes Inftituts zu berubigen. Die Nüd- 
kehr zur normalen Thätigkeit des Vereins ift abermals mit er- 
freulihem Fortfehritt verbunden gewefen. Unfere Sammlungen 
mehren fich fortwährend nicht allein der Ziffer, fondern auch dem 
Werthe nah, und fein Fach bleibt dabei unberüdfictigt. Sind 
wir auch noch weit vom Ziel unferer Wünfche entfernt, fo ift doch 
das Bemwußtfein, daß wir ung demfelben unaufbaltfam nähern, 
ein befriedigendes. Auch in der Ordnung, Bewahrung und Nuß- 
barmachung der ung anvertrauten Schäße find Fortfehritte zum 
Befferen wohl nicht zu verfennen. Darum mehrt fi auch die 
Theilnahme für unfere Anjtalt im Publikum auf fehr erfreuliche 
Weiſe; wie wir das nicht allein in der fteigenden Frequenz des 
Befuches unferer Sammlungen, fondern auch in der erfreulichen 
Vermehrung der Mitglieder unferer Geſellſchaft felbjt wahrnehmen. 


Es hat zwar unfer Verein feit der legten Generalverfammlung 
abermals einige verdiente und hochgeſchätzte Mitglieder durch den 
Tod verloren, namentlih den Grafen Georg Buquoy und den 
Dechant Pohan aus der Claffe der wirkenden, dann die Herren 
Georg Fiſcher, Wenzel Hajef und Karl Halit aus der der 
beitragenden Mitglieder; auch haben einige Mitglieder beider 
Claſſen ihren Austritt erklärt, einige find auch nad $. 6 der 
Statuten aus unfern Verzeichniffen gelöfcht worden: doch wurden 
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dieſe Verlujte dur die bei weitem zahlreicheren Beitrittserklä- 
rungen neuer Mitglieder mehr als erfegt. Insbeſondere haben 
h fi ald wirfende Mitglieder erklärt: 1. Se. Eminenz, Cardinal 
Erzbiſchff Friedrih Fürft zu Schwarzenberg zu einem 
SZabresbeitrage von 50 fl. C. M., und die Herren 2. Friedrich 
3dekauer, Großhändler, 3. Emanuel Danjkek und 4. Nicolaus 
GHoräcek, beide Doctoren der Nechte und Landesadvofaten, ferner 
5. Franz Schebef, ftädtifher Baumeifter in Wien, zum Syſte— 
malbeitrage; dann 6. Hr. Georg Spachholz, k. k. Lottogefällen- 
- Direftor in Linz, und 7. Joſ. Hajiſlaw Windiſch, Pfarrer in 
Nechanic, durch Materialbeiträge im Syſtemalwerthe. Als bei- 
tragende Mitglieder find beigetreten die Herren: 1. Wenzl Jaromjr 
Picek, k. k. Bezirkscomiffär, 2. Wenzl Wrzäk, Dr. der Nechte 
in Prag, 3. Hynek Böhm, £. k. Conceptspraftifant, 4. Iof. Beneg, 
Wirthſchaftsbuchhalter in Niemes, 5. Franz Pſtroß (junior), 
- Bürger in Prag, 6. Job. Haklik, Prager Stadtkaffier, 7. Joh. 
Bayer, E. f. Staatseifenbabn-Infpeftor, 8. Adam Forfter und 
9. Joh. Gröger, E. £. Polizei-Oberkommiſſäre, 10. Wenzel Ulmann, 
11. Philipp Weber und 12. Karl Weimann, k. k. Polizeiväthe, 
13. Wenzel Wanka, Dr. der Rechte und Bürgermeijter von Prag, 
14. Karl Helminger und 15. Karl Hein. Fiſcher, Doktoren der 
Rechte und Landesadvofaten, 16. Sof. Kraft und 17. Zobann 
Zobel, Doktoren der Medicin in Prag, 18. Friede. Nochleder, 

Dr. Med. und £. k. Univerfitätsprofeffor, 19. Heinr. Otak. Miltne w 
Hörer der Rechte, 20. Friedr. Broſche, Kaufmann und 21. Wilhelm 
y Broſche, Chemiker in Prag, 22. Sigm. Chriſt. Geitler, Kauf: 
mann in Prag, 23. Libor U. Schlefinger, Handelsmann aus 
: 





Wildenſchwert, 21. Joſ. Fabian, Vicepräfes im Prager fürftz. 
erzbifchöflichen Seminarium, 25. Ignaz Hanus, £. £. Univerfitäts- 
Profeffor, 26. Iof. Niklas, Prof. an der böhm. Realſchule in 
Prag, 27. Joh. Sungmann, Prof. am Altjtädter Gymnafium, 
28. Aloys Unfhuld, Prof. am Kleinfeitner Gymafium, 29. Anton 
Lhota, Eorrector an der Prager Malerakademie, 30. Franz Cupr, 
Dr. Phil. und Gymnafial-Prof. in Prag, 31. Philipp Cermat, 
Pfarrer in Liboch, 32. Joſ. Gold, Guardian des Franziskaner: 
Kloſters in Zasmuk, 33. Erasmus Witäſek, Ordensbruder des- 
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felben Klofters, 34. Friedr. Kirſchbaum, f. f. Oberlandesgerichts- 
vatb, 35. U. Wittelshöfer, Dr. Ph. in Prag, 36. Joß Peljrka, 
Dr. Med. und Gymn.Prof, 37. Wenzel Swoboda, Gymn.=Prof. 
in Prag, 38. Karl Kiegler, Landesausfhuß-Beamte, 39. Anton 
Richter, Fabrikant in Königſaal, 40. I. Hot. Husek, Wirth: 
fchaftsverwalter zu Jinditz, 41. Wz. Wl. Tome, f. £. Univerfitäts- 
Profeffor, 42. Franz Dittrich, Domkfapitular, 43. of. Rau db, 
Domſcholaſter und 44. Mid. Willer, Domfenior in Prag, 
45. Joſ. Flor. Vogl, E. f. Berggefhworner zu Joachimsthal, 
36. F. W. Friedland in Karolinenthal, 47. Mar Dormiger, 
Mufeums-Euftos, 48. Auguſt Ullrich, Kauf: und Handelsmann 
zu Prag, 49. Franz Spatnd, &E. Bezirksſekretär zu Smichow, 
50. Vincenz Lichtblau, Franzisfanerordenspriefter, Cooperator 
und Katechet zu Prag, 51. Peander Groß, Priejter desselben 
Drdens, Vikär und Novizmeifter im Prager Convent, 52. Dtto 
Kröpfl, desjelben Ordens, Erzieher im Inſtitut für entlaffene 
Züchtlinge, 53. Dr. Wild. Gabler in Prag, — im Ganzen daher 
6 wirkende und 49 beitragende Mitglieder. Einer fo bedeutenden 
Vermehrung bat die Gefellfibaft in feinem der früberen Sabre fi 
zu erfreuen gebabt. 


Die Bereiherung unferes Mineralien Kabinets betraf 
im verfloffenen Gefchäftsjabre größtentbeils die vaterländifche Samm- 
lung, und zwar meijt durch das Ausfhußmitglied Hofratb Sacher— 
Maſoch und Euftos Krejäü. Der Zuwachs beträgt zwar im Allge- 
meinen nur etwas über 50 Stüd; doc befinden fich darunter 
eine ausgezeichnete Drufe von Fablerz von Pribram, ein fehr 


merfwürdiges Stück von Bernftein aus dem Braunfohlenflög im. 


Duaderfandftein von Nichenburg, fo wie febr nette Drufen von 
Mefotyp und Analeim aus der Gegend von Auſſig. in fehr 
ſchönes Vorkommen von Uranglimmer, nebjt einigen Weißbleierzen 
von Piibram, dann eine Suite von Mineralien des Faffathales 
in Tyrol und andere Ergänzungen wurden vom Cuſtos Krejü 
acquirirt. Die geologifhe Neichsanftalt befchenkte unfer Mufeum 
mit einem Stück gediegenen Kupfer aus dem neuen Fundorte zu 
Ned in Ungarn. Nebſtdem wird vom Cuſtos eine fühlbare Lüde 
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der Sammlungen allmälig ausgefüllt, dur Anfchaffung von den 
zur Mineralienbeftimmung notbwendigen Apparaten, worunter ein 
vollfommener Löthrohrapparat und eine hydroſtatiſche Wage bereits 
angefchafft, ein Neflerionsgoniometer und die optifchen Inftrumente 
aber ſchon bejtellt find. Eben fo wird es nun die vorzüglichite 
Sorge des Eujtos fein, eine inftruftive terminoloniihe Sammlung 
aufzujtellen und dadurh das Studium der Mineralogie, welches 
durch unfere Sammlungen jo erfprießlich gefürdert wird, noch 
nachhaltiger zu unterftügen. Unter der Leitung von Prof. Neuß 
und Eujtos Krejäi werden wöchentlib für die Hörer der Mine- 
ralogie an der pbilofopbiihen Fakultät und dem polytechnifchen 
Inſtitute Demonftrationen im Mufeum abgehalten, und fomit die 
Benügung unferer Sammlungen im Intereffe der wiffenfchaftlichen 
Bildung möglichit erweitert. 

Die zoologifhen und palaeontologifben Sammlungen 
baben feit unferer legten Generalverfammlung um 1070 Arten ſich 
vermebrt. Unter den zablreichen Geſchenken waren die bedeutenditen- 
mebrere Suiten von Verſteinerungen aus verfbiedenen Gegenden 
und der Balg eines galiziſchen Wolfes, ferner eine Suite von 62 
Arten nordamerifanifcher Käfer vom Ausſchußmitgliede Nitter 
Sacher-Maſoch, ein Paar des Argusfafans (Argus giganteus) 
aus China und ein Leierſchwanz (Maenura superba) aus Neubolland 
vom Heren Grafen Desfours-Walderode; eine Sammlung böh— 
mifcher Vögel vom Präfidenten Nitter von Neuberg; 40 Arten 
gleicher Vögel vom Ausfhußmitgliede Herrn Wobotil; 46 Arten 
meijt erotifher Vögel vom Ausfhußmitgliede Prälaten Zeidler, 
nebjt einer großen Sammlung verjteinerter Pflanzen aus der 
böhmiſchen Braunfohlenformation; dann eine Suite norwegifcher 
Seethiere von Prof. Bo chdalek und mehre nordifche Vögel, Krebfe 
und Kondilien von Dr. Peijrfa. Angefauft wurde aus der 
Muſeumskaſſe ein ſchönes Stüd des Nepalhuhns (Tragopan 
Hastingii) und durch eine befondere Subfeription eine Sammlung 
von Inſekten und Condilien bei dem Naturalienbändler Straube 
in Dresden, welche aus 700 Arten europäifher Schmetterlinge, 
74 Arten europ. Käfer und 86 Arten Condilien bejtand, und 
worunter fi mehre bedeutende Seltenheiten befinden. 


Die dem Mufeum feit Jahren übergebene Helfer'ſche 
Sammlung enthält eine Partie Vogelbaͤlge, eine Partie Schmetter— 
linge und hauptſächlich eine Sammlung Käfer. Die beiden erſten 
ſind von geringem Werth, da ſie urſprünglich ſchon ſchlecht prä— 
parirt und ſpäter vernachläſſigt worden, daher gegenwärtig größten— 
theils zu Grunde gegangen find; was davon für unfere Samm- 
lungen noch zu felten war, ijt bereits in Sicherheit gebracht. Um 
jo bedeutender dagegen ift die Käferfammlung, die wohl die 
größte iſt, welche bisher aus jenen Gegenden nad Europa ges 
bracht wurde. Sie enthält nach einer letzthin vorgenommenen 
Zählung nahezu 80,000 Eremplare in fehr gutem Zuftande, welche 
wohl 4000 verſchiedenen Arten angehören mögen. Nach der Aug- 
ſprache eines bewährten Kenners befigen alle Mufeen Europa's 
zufammengenommen nicht den zehnten Theil diefer einzigen Samm- 
lung. Einige Familien aus derfelben find gegenwärtig bereits 
geordnet und werden vom Cuſtos Dormiger bearbeitet. Das 
erjte Heft diefer neuen Bearbeitung dürfte gegen den November 
diefes Jahres ſchon im Druck vollendet erfcheinen. 


Die botanifhen Sammlungen des Mufeums wurden dies- 
mal nur von dem Ausfchußmitgliede Grafen Heinrih Chotek 


mit 660 Arten kryptogamiſcher Pflanzen meiftens aus Böhmen 
vermehrt. 


Unfer archäologiſches Kabinet bat, außer einigen werth— 
vollen Geſchenken von Seite des Hrn. Präfidenten, diesmal nur 
wenige Bereicherungen erfahren. Das Bedeutendite find die hun- 
dert Driginal-Siegel, welche bei Auflöfung der Patrimonial-Ge- 
richte und Aemter aus allen Gegenden des Landes ans Mufeum 
eingefendet worden find, worunter fich insbefondere ein Siegel 
der Stadt Rakonitz aus dem XIV. Jahrhunderte auszeichnet. Erſt 
in den jüngjten Tagen iſt demfelben Kabinete ein eben fo werth— 
volles wie intereffantes Geſchenk zugefommen; es ift der koſtbare 
türkifche Säbel, den General Knitanin fir das ihm aus Böhmen 
überfendete Ehrengeſchenk unferer Nation als Ehrengeſchenk ver- 
ebrte, und welcher nach Beſchluß des hohen Minifterratbs in Wien 
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in unferm Nationalmufeum aufbewahrt werden foll und wird. 
Uebrigens bat diefe Sammlung in leiter Zeit durch neue Auf- 
ftellung und Drdnung, welcher ſich das Ausfhußmitglied Prof. 
Mocel und der Aſſiſtent Miltner unterzogen baben, an Ueberſicht— 
lichkeit und lebendem Inhalt wefentlich gewonnen. 


Auch der Zuwachs, welchen unfer Münzkabinet erbalten, 
iſt weniger an Zahl als dur feinen inneren Werth bedeutend. 
Der Präfident Nitter von Neuberg ſchenkte demfelben zebn der 
älteften Silberdenare der Boleflawe, welche dem Mufeum bisher 
noch gefehlt hatten, und 13 in Böhmen gefundene fogenannte bar— 
barifche Goldmünzen, wovon 9 zu den Podmokler und A zu den 
groß-mähriſchen gezählt werden. Ferner müffen noch zwei feltene 
wladiſlawiſche fleine Münzen von Hrn. Preifinger in Brünn und 
ein bisher unbekannter Denar von Swatopluk, den das Ausſchuß— 
mitglied Nitter Sacher-Maſoch dem Mufeum fehenkte, hervor— 
gehoben werden. Saidans Bronce-Medaille auf die Verleihung 
der Konftitution ift ein Gefchen? des Sekretärs Erben. 

Die Manuferipten- und Autograpben- Sammlung des 
Mufeums ijt insbefondere durch den Ankauf des bisher in Pol- 


niſch-Liſſa in Großberzogtbum ofen aufbewabrten literarifchen 


Nachlaffes von Johann Amos Comenius, dem legten Bifchof 
der böhmischen Brüderunität, geboben worden. In deſſen Folge 
ift das Mufeum nunmehr Eigentbümer des werthvollſten Driginal- 
manuffripts der gefammten böhmiſchen Literatur des XV. Jahr: 
bunderts geworden: des in den Jabren 1628 —1631 verfaßten 
Werkes Didactica magna, welches urfprünglic für Böhmen böh— 
miſch gefchrieben, aber gleichzeitig in andere Sprachen überfeßt 
und befannt gemacht, feiner Zeit den wichtigſten Einflugauf Ver— 

befferung des Unterrichts in ganz Europa geübt bat. Nicht minder 
wichtig iſt auch ein zweites Manuffript diefes Nachlaffes, die 
fojtematifch geordneten Synodalftatuten der böhmiſchen Brüder- 
unität aus dem XV. und XVI. Jahrhunderte, worin ſehr ſchätz— 
bare Aufſchlüße über das innere Kirchenleben diefer Neligions- 
aefellfchaft enthalten find. Ferner find in diefer Sammlung no 
4 andere fleinere Schriften, fo wie 300 Briefe von und an Co— 
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menius und deffen Angehörige an das Mufeum gekommen. Wir 
verdanken die Entdeckung und Erwerbung diefer Schäge der Ver— 
mittelung unfers Ausfchußmitgliedes Prof. Purkyne. 


Die Bibliothek des Muſeums zäblt nun, nach Ausfchei- 
dung der nicht dazu gehörigen Werke und Dubletten, 26,586 Bände 
gedrudter Bücher und 1182 Handſchriften. Im legten Jahre ift 
fie dur 1427 Nummern vermebrt worden, und zwar dur 
162 Werke aus dem Legat des Hrn. Anton Tachauer, 90 Bände 
und zwei Fascifel vom jubil. Prof. Anton Nitter von Jungmann 
und 163 Werke in 415 Bänden von unferm Hrn. Prafidenten 
Nitter von Neuberg. Ein fehägbares Geſchenk ift auch der von 
unferm wirklichen Mitgliede Hrn. Schmidinger übergebene Atlas 
universel de geographie von Wandermaelen in ſechs Bänden. 
Nach vollendeter Aufftelung, Signirung und Katalogifirung der 
Bibliothek ſäumte der Ausſchuß nicht, fie dem Publikum auch zu 
öffnen, und fegte die nothwendigen Negeln feit, um einerfeits das 
Eigenthum der Gefellicbaft zu ficbern, anderfeits die Benügung 
unferer wiffenfcbaftliben Schätze möglichft zu erleichtern und all- 
gemein zu machen. Das darüber verfaßte Neglement ijt bereits 
in Drud gelegt und zur Kenntniß des Publikums gebracht worden. 


Die Notbiwendigfeit, über fümmtliche dem Mufeum eigenthüm— 
lich gebörenden Sammlungen und Mobilien geordnete Inventarien 
zu führen, veranlaßte den Ausfhuß zur Ernennung dreier Com— 
miffionen aus feiner Mitte, deren erjte, aus den Herren Safatjf 
und Dr. Strobach bejtebend, die Bibliothek, das Archiv und 
die Manuftriptenfammlung , die zweite, Nitter Sacher-Maſoch 
und Prof. Wocel, die Archäologie, Numismatit und die Siegel- 
fammlung, die dritte aber, Prof. Purkyné, Nitter Sacher— 
Maſoch und Prälat Zeidler, die ganze naturwiffenfchaftliche 
Abtheilung unterfuchten und Berichte darüber erjtatteten, in wel- 
chem Zuftande ſich fowohl die Sammlungen felbit, als auch die 
darüber vorhandenen Inventare befinden. In Folge diefer Unter: 
ſuchung haben nur bei einigen Fächern ſich Uebeljtände berausge- 
jtellt, welde feitdem auch befeitigt worden find. Auch bat ſich 
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der Ausſchuß veranlagt gefunden, zur Erzielung eines geordneten 
Gefchäftsganges, den früberen Affiftenten Karl I. Erben zum 
Secretär und Archivar des Mufeums zu ernennen, die Ajliitenten 
Ruda, Dormiger und Krejki zu Euftoden zu befördern, und 
an den Herren Hynek Böhm und Heinr. Dtafar Miltner zwei 
neue unbefoldete Ajfiftenten anzuftellen. Das Anerbieten des bei« 
tragenden Mitgliedes und dermaligen Nedacteurs der Mufeums- 
zeitfehrift, Heren Nebeftv, an der Inventivung und Beſchreibung 
der Handihriften des Mufeums mitzuarbeiten, wurde mit Ver— 
gnügen angenommen, dem Ausſchußmitgliede Prof. Neuß aber 
die Oberaufſicht über ſämmtliche naturhiſtoriſche Sammlungen des 
Mufeums übertragen. 


Ueber die wiſſenſchaftlichen Mufeumscomites, deren Drganifi- 
rung durch $. 16 und 17 der Statuten dem Ausfhuße anbeim- 
gegeben ift, wurde feit der legten Generalverfammlung vielfach 
verhandelt, und in der Sigung am 7. Januar 1851 wurden, um 
das Verhältniß diefer Eomites zur Gefellfebaft ficherzuftellen, einige 
Grundfäge angenommen, welche bei allen künftig zu errichtenden 
Comites oder wiſſenſchaftlichen Sectionen zu gelten baben. 


Dieſen zu Folge baben die Mitglieder ſolcher Sectionen doppelte 


Pflichten: eritens als Mitglieder der Mufeumsgefellfchaft über: 
baupt, und zweitens als Mitglieder der Sectionen. Daher 
ift jedes Sectionsmifglied zum ordentlichen Beitrage an die allges 
meine Muſeumskaſſe verbunden, wodurch der Titel und das Nect 
eines Mufeumsmitgliedes begründet wird. Doch bat jede Section 
auch das Necht, zur Beförderung ibrer Zwecke befondere Beiträge 
zu jammeln, worüber fie, wie auch über die ihr vom Ausſchuße 
aus der allgemeinen Muſeumskaſſe zufommende Dotation, frei ver— 


fügen fann, und nur verpflichtet ift, über die Verwendung der 


ET 


Beiträge ſowohl als der Dotation dem Ausſchuße Rechnung zu 
legen. Tritt Jemand als Mitglied zur Mufeumsgefellfchaft über: 
baupt bei, jo bleibt ihm unbenommen, fich zugleich an eine be= 
ſtimmte Section anzuſchließen. Keine Section hat das Net, über 


die dem Mufeum eigentbümlich gehörigen Dubletten durch Tauſch 


oder auf andere Weiſe eigenmächtig zu verfügen, weldes nur mit 
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Vorwiſſen und Genehmigung des Verwaltungsausfchußes ftatt- 
finden fann. Gegenftände, wovon feine Dubletten vorhanden find, 
fünnen gar nicht veräußert werden. Wenn aber die Section 
eigene Sachen erwirbt, fo iſt fie zwar verbunden, diejenigen Gegen— 
jtände, die die allgemeine Mufeumsfammlung noch nicht befigt, an 
diefelbe abzugeben, über die andern Gegenftände jedoch kann fie 
nach eigenem Grmeffen frei verfügen. Nur bat fie auch in diefem 
Falle über die gefchehene Verwendung dem Verwaltungsausſchuße 
Bericht zu erjtatten. 


Diegen Grundfügen gemäß wurden auch die Statuten zweier 
ſolcher Sectionen, einer naturwiffenfchaftlichen und einer archäo— 
(ogifhen entworfen und in Drud gelegt, der Ausſchuß bat über- 
dies, um die Conftituirung diefer Sectionen einzuleiten, aus feiner 
Mitte vorläufig die Herren Prof. Purkyne zum BVorfigenden, 
Prof. Reuß zum Gefchäftsleiter der naturwilfenfchaftlichen Section, 
den Hofrath Nitter Sacher-Maſoch aber zum Vorfigenden und 
Prof. Wocel zum Gefchäftsleiter der archäologiſchen Section 
ernannt. Beide Sectionen dürften daher mit Nächſtem ins Leben 
treten und ihre Wirkſamkeit beginnen. 


Das Comite für wiffenfchaftliche Pflege der böhmifchen Sprache 
und Piteratur, welches in feiner nunmehr zwanzigjährigen Wirk— 
famfeit ſich einer ſtets fteigenden Theilnahme zu erfreuen bat, 
fonnte zwar im verfloffenen Jahre feinen Theilnehmern nicht fo 
viele Vortbeile gewähren, wie früber, doch waren die Hinderniffe 
nicht in feiner Thätigkeit, fondern nur in dem gefunfenen Betriebe 
der Prager Buchdrudereien begründet. Es find gegenwärtig nicht 
weniger als neun verfchiedene Werke, deren Drud auf Kojten der 
Matice Ceskä zum Theil ſchon feit mehreren Sahren betrieben 
wird, ohne daß es bisher möglich Mar, diefelben zu vollenden 
und dem Publiftum zu übergeben. Die Nothwendigkeit, eine eigene 
Buchdruckerei zu errichten, um den eingegangenen Verpflichtungen 
befer genügen zu können, drängt fich deshalb unferer Anftalt je 
(änger je ftärfer auf. Die Gefchäfte diefes Comites beforgte, nad 
Nefignation des Prof. Tomek, unfer Sekretär Hr. 8. J. Erben; 
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zum Corrector der in Drud zu legenden Werke wurde der vater 
ländifche Literat Hr. Jakob Maly bejtellt; auch bat das Comité 
das Ausfhußmitglied Hrn. Safatjt erfucht, die Stelle ſeines 
Vorfigenden in dejfen Abweſenheit zu vertreten. Die Einnahmen 
des Fonds 


1) an Stammcapital betrugen zu Ende 1849 51.430 fl. 17, kr. 

2) an veriwendbaren Geldern .» . + 11.641 157%, u 

3) an Verlagsvorratb vom 3. 1848 . . 13.108 „49%, „ 

Summe der Einnahmen . . 76.180 fl. 48%, fr. 

Die Summe der Ausgaben belief fib auf 10.343 fl. 54 kr. 
Daher verblieb am Ende des 3. 1849 ala 

veines Vermögen des Fonds die Summe von 65.836 fl. 54 4, Er. 


Die Zahl der Mitglieder jtieg mit Schluß des I. 1849 auf 
2830 Perfonen und 83 Gefellihaften. Die Verlagsrechnung für 
das 3. 1849 wurde noch nicht eingebracht, Auch die Kajfa- 
rechnung für 1850 liegt noch nicht vor. 


Die von unferm Kaffier, Hrn, Pelitan, über dag Geſammt— 
vermögen der Gefellfchaft uns übergebenen Rechnungen geben nach— 
ftehende Nefultate: 


Der in meinem vorjäbrigen Berichte ausgewiefene Vermögens— 
veft belief fh uf » -» 2 2202020234393 fl. 28 fr. EM. 


Hiezu famen in Empfang 
4) an Intereffen von eloeirten Kapitalien 1.556 „59 ,„ „ 
2) an fubferib. Beiträgen der Mitglieder 3.227 „58 „ u 
3) an Stiftungs- und Fonde-Beiträgen 325.0 en 
4) an befond. Beiträgen für die Pachl'ſche 
Sammlung ihr a da un 
5) an anderweitigen Einnahmen . . 371. nahen, 


Summe der Einnahmen 46.541 fl. 30 fr. EM. 
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Die Ausgaben betrugen dagegen 


1) an Steuern und Gemeindenbgaben . 458 fl. — fr. EM 
2) an Befoldungen . . . — 2492 A 
3) Auslagen für die Sammlungen kr 872, 4 
4) Auslagen für die — Alter⸗ 

ee 6.363, 2999 
5) an Kanzleiauslagen . . . 58: ARE 


6) an abgefchriebenen Neften bei Mitglied, 190, 7 
7) Hausauslagen und Baureparaturen u 4—4 
8) an andermweitigen Auslagen . . . AT ABS 


Die Summe der Ausgaben 10.834 fl. 23kr. EM. 


dem Gefammtenpfange entgegen gehalten, er— 
gibt mit Schluß 1850 einen — 
Rn « 35.707 fl. 7kr. CM. 
Hiezu kömmt no en Paſſiopoſt, — 
für die Pachl'ſche Alterthümerſammlung noch 
zu zahlen it . . . 2000 
in jährlichen Raten von wenigftens 800 fl, 
und 5%, Berzinfung. 
Summe zum Verweiſe 37.707 fl. 7fr.EM,, 
welche in Folgendem verwiefen wird: 
4) an elocirten Gapitalien der Gefellfhaft 32.598 fl. 20kr. EM. 
2) „Beitragsreſten der wird. Mitglieder 468 „—, u 


3) n "„ 7 beitrag. " 395 le 7) 
A).), nn ‚ Matice @eskä . 456 „58, „ 
A, „des Domeſticalfonds 


zum Ankauf der Pachl'ſchen Samml. 1.600 „— „ „ 

(worauf alljährlich zu Oftern 400 fl. 

gezahlt werden) 

6) „Vorſch. zu Ankäufen bei Hrn. Hanka 100 ,— u 
D ,„ baarem Gelde . . u. OBB N AU Re 
Earl wie oben 37.707 fl. 7 FEN. 
Wie erfreulih nun auch die Wahrnehmung ift, daß der Ver— 
mögensftand des Mufeums im verfloffenen Jahre fih nicht nur 
nicht gemindert, fondern fogar gehoben bat; fo darf ich doc nicht 
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verfchweigen, daß diefes Nefultat nur dur ſolche Opfer, durd 
Sparfamfeit in foldben Beziehungen erzielt worden ijt, wie fie 
nicht oft wiederholt werden dürfen, wenn unfere Anjtalt kräftig 
gedeihen und auf Förderung der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bil: 
dung im Baterlande nachhaltigen Einfluß üben fol. Insbeſon— 
dere find die auf ein Minimum veducirten Einkäufe für die Biblio- 
thek ſehr zu beklagen, und wir fünnen uns nicht genug beeilen, 
die empfindlichen Lücken in derfelben, welche jede gründliche For- 
fhung fo ſehr erſchweren, auszufüllen. Der Verkauf vieler Dubletten 
und einiger für ung unbrauchbaren Effecten dürfte uns mit Nächſtem 
eine bisher nicht benügte Ginnahmsquelle eröffnen; noch mehr 
erwarten wir jedoch von der fichtbar zunehmenden Theilnabme 
des Publitums und von der jteigenden Zahl unferer Mitglieder, 
deren patriotifhe Bereitwilligkeit fi in jüngjter Zeit bei mebreren 
Subjferiptionen glänzend bewährt bat. Um diefe Theilnabme für 
unfern Verein noch ergiebiger werden zu laffen, wird der Aus: 
ſchuß in der heutigen Sigung Ihrer Erwägung und Genehmigung 
einige Eleine Modificationen der Statuten der Geſellſchaft unter- 
breiten. Sie werden nunmehr, meine Herren! ſelbſt zu befchließen 
baben, was Sie dem Wohle des Landes und Volkes, fo wie dem 
Gedeiben unferes Vereins als das Förderlichſte erkennen werden, 


Nuszug 


aus dem Protokolle der Generalverfammlung der Ge- 
fellfhaft des Mufeums des Königreihes Böhmen am 
| 20. Mai und 10. Suni 1851. 


g.1. 


Der Gefchäftsbericht des Hrn. Gefchäftsleiters wurde zur 
Kenntnig genommen. 


$. 2. und 3. 


Hierauf wurde die Debatte über einige vom Verwaltungs- 
| ausſchuß angetragenenen Modificationen in den Gefellfchaftsitatu- 
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ten eröffnet, welche: erjt in der am 10. Zuni fortgefehen Sitzung 
gefehlogen wurde. Die Statuten wurden dahin modificiet, fie 
fie in den unter dem Titel Statuten des böhmifchen Mufeums 
(von der Gefelfchaft angenommen in der Generalverfammlung am 
20. Mai und 10. Auni 1851) gedrudten Eremplaren lauten. 


$. 4. 5. 6. 


Shlüglih wurde Hr. Graf Hein. Chotek zum Viceprä- 
fidenten, die Herren Negiftratur-Direktor P. V. Erben, Bezirks— 
bauptmann Franz Plakek und Prof. K. W. Zap zu Rechnungs— 
veviforen und Hr. General Stef. Knikanin zum Ehrenmitglied 
des böhm. Mufeums gewählt. 


ce 
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Vortrag 


des Prof. 3. & Worcel in der Generalverfammlung am 
29. Juli 1852. 


Dom löbl. Verwaltungsausfhuße beauftragt, die Stelle des 
dur Antsgefchäfte fern gehaltenen Herrn Gefchäftsleiters zu ver— 
treten, bin ich im Begriffe, mich diefes ehrenden Auftrags zu ent- 
ledigen, und der bocverebrten Verfammlung den Bericht über 
den Zuftand unferes Inftituts, wie auch über die im Schooße 
desjelben vorgefallenen Veränderungen abzujtatten. 

Bor Allem muß ich Ihnen m. 9. die erfreulihe Mittheilung 
machen, daß fich- die Theilnabme des Publitums an unferer Ans 
ftalt im beurigen VBerwaltungsjabre durch zahlreiche Beitritte zur 
Geſellſchaft betbätigt batte. Auch den Umſtand glaube ich anführen 
zu müjfen, daß in diefem Zeitraume fein Mitglied feinen Austritt 
erklärte; durch den Tod aber wurden uns einige der ausgezeich- 
netejten Mitglieder entriffen, und zwar unter den Ehvenmitgliedern 
der gefeierte Sänger der Slävy dceera Dr. Iob. Kollär, Prof. 
der Archäologie in Wien, und der Unterjtaatsjefretäv Michael 
Layer; unter den wirkenden der Veteran der Prager Aerzte 
Dr. Joh. Theobald Held und der eifrige Förderer jedes patri— 
otifchen Unternebmens, P. Joſ. Shmidinger, der, wie aus öffent» 
lichen Blättern befannt, noch auf feinem Sterbebette die ver— 
fehiedenen Filialinftitute des Mufeums reichlich bedachte. Na— 
mentlich vermachte derfelbe jeder beim Mufeum beftebenden Section 
ein Legat von 200 fl. C. M. und gründete bei dem Mufeums- 
fond zur Herausgabe guter böhmiſcher Bücher eine Yundation von 
1000 fl. 6. M. Das genannte Inftitut verliert an diefem edlen 
Vaterlandsfreunde einen feiner eifrigften Beförderer; nicht uner— 
wähnt darf bleiben, daß feine begeifterte Liebe für die Zwecke der 
Matice Ceskä derfelben gewiß an 400 Stifter zubrachte. Im 
dankbaren unverlöfchlihen Andenken wird ferner in unferer Ans 
jtalt der Name des jüngſt bingefchiedenen hochſinnigen Fürjten 
Franz Gundader Kolloredo -Mannsfeld leben. Die 

2 
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Sammlungen des Mufeums verdanten diefem großmütbigen Be- 
fürderer der Wiffenfcbaft und Kunft einige der ausgezeichnetejten 
Gegenftände, die mit zu den größten Zierden derfelben gebören. 

In die Reihe der wirkenden Mitglieder find feit der legten 
Generalverfammlung eingetreten die Herren: Dr. Nicolaus Tomek, 
Canonicus des Prager Domkapitels, Johann Cjzek, Kaufmann 
in Wels, Heliodor Truſka, k. k. Minifterialoffieial in Wien, Dr, 
Johann Matan, Canonicus des Prager Domkapitels, Dr: 
Johann Dwokäkek, Hof und Gerichtsadvofat in Wien, Dr. Iſak 
Seiteles, & E. Rath in Prag, Dr. Joh. Fabian, Prof. der 
Theologie in Prag und Sr. Exc. H. Graf Chriſtian Wald- 
fein. Aus der Neihe dev beitragenden Mitglieder traten über 
in die der wirkenden die Herren: Karl Winaticky, Dechant in 
Moldautein, Dr. Franz Ladislaw Nieger in Prag und Sof. 
Ronz, Ingroſſiſt bei dev vereinigten ſtänd. Buchbaltung in Prag. 

Ihrer VBerdienfte um die Anſtalt wegen wurden zu wirken— 
den Mitgliedern ernannt die HH. Sobann Krejüj, Cuſtos der 
mineralogifcben Abtheilung beim Mufeum, Karl Saromiv Erben, 
Archivar beim Prager Magiftrate, Wenzel Hanka, Bibliothekar 
des Mufeums und Franz Bezdefa, Gymnafialfatechet in Pifet. 

Als beitragende Mitglieder traten bei die HH. Felix Weis 
tenweber, Ef. E. penf. Kreisfekretär in Prag, Johann Krbec, Nektor 
bei Skt. Georg in Prag, Dr. Karl Junek, k. k. Statthaltereivath, 
Dr. Sob. Dlabad, Stadtpbyfitus in Nimburg, Dr. Auguft Maria 
Glückſelig in Ellbogen, Rudolf Haidinger und Eugen Hai— 
dinger, Fabrifanten in Ellbogen, Franz Neichel, Gutsverwalter 
in Neudegg, Sof. Ehrenberger, Kaplan in Solnie, Sof. Su: 
chänek, k. k. penf. Polizeifommiffäir in Prag, Dr. Joſ. Nyba, 
Menzel Nozum, Lehrer an der deutfeben Nealfcbule in Prag, 
Wilhelm Kögler, Lehrer an der deutfchen Nealfchule in Prag, 
Anton Fritſch, Mufeumsaffiftent, Dr. Wilhelm Lambl, Emanuel 
Lokaj, Gebilfe im phyſiologiſchen Inſtitute, Emanuel Purkung, 
Gand. der Phil, Adalbert Safatjt, Lehrer an der böhm. Neal- 
fohule in Prag, Franz Rezid, Seelſorger im Prager Steafbaufe, 
Dr. Edmund Sebek, Concipiſt bei der Handelstammer in Prag, 
Eduard Gregr, Hörer der Medien in Prag, Sof. Haaber, Pri- 
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patier in Prag, Dr. Jof. Engel, Prof. in Prag, Franz Kozeluh, 
abfolv. Zurift in Klein Zablatj bei Woditan. 


Indem ich mich zu den Veränderungen wende, die im Schooße 
unferer Gefellfchaft jtattfanden, muß ich Ihnen meine Herren vor 
Allem kund geben, daß unfer Präfident Herr Nitter von Neu- 
berg, der feit einer Neibe von Jahren feine Opfer und feine 
Mühe ſcheute, um das Beſte unferes Injtituts zu fördern, dur 
Familienverhältniffe ſich betimmt fühlte, das Präſidium unferer 
Geſellſchaft niederzulegen. Ferner vefignirte Herr Dr. Franz 
Palackh, der feit dem 3.1841 die Gefchäfte des Mufeums mit 
ausgezeichnetem Eifer und Umficht leitete, auf feine Function als 
Geſchäftsleiter unſerer Anftalt. An feine Stelle wählte der 
Ausſchuß Herrn Dr. Anton Strobach, Ef. k. Oberlandesge- 
rihtsratb in Prag- Nah Maßgabe des $. 11 der Gefellichafts- 
ftatuten trifft beuer die Neibe des Austrittes aus dem Verwal— 
fungsausfihuße die Herren Dr. Franz Palacky und Dr. Paul 
Joſ. Safatjt, & k. Bibliothekar. Herr Johann Wobotil, 
durch Kränklichkeit verbindert, an den Berathungen und Arbeiten 
des Ausfchußes Theil zu nehmen, legte feine Stelle in demfelben 
nieder. Durch das Loos wurde ausgeſchieden Herr Hofrath 
Ritter Sacher-Maſoch. Sonach wird die Wahl des Prä— 
ſidenten und von 4 neuen Ausſchußmitgliedern aus der Zahl der 
in Prag domicilirenden wirkenden Mitglieder in der heutigen Ge— 
neralberſammlung vorzunehmen ſein. 


Im Beamtenſtande der Anſtalt fanden im heurigen Verwal— 
tungsjahre zahlreiche Veränderungen Statt. Herr Karl Jaromir 
Erben legte ſeine Stelle als Archivar und Sekretär des Mu— 
ſeums nieder; an feine ſtatt wurde H. Wenzel Nebefty, Ne 
dakteur der Mufeumszeitfchrift zum Sekretär und Herr Weſelh 
zum Aſſiſtenten beim Archive ernannt. Erſterem wurde auch die 
Kaffaführung der Anjtalt übertragen, indem Herr Sof. Pelikan 
auf diefe Function, die er feit einer Neibe von Jahren unent— 
geltlih und mit ausgezeichnetem Eifer führte, vefignirte. Auch Hr. 
9. D. Miltner legte feine Stelle als Aſſiſtent beim archäolo— 
gischen und Münzkabinete nieder, 

hi 
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Der Ausſchuß bält es für feine Pflicht, der Gefellfchaft Re— 
cbenfchaft zu geben über feine Wirkſamkeit in dem eben verflof- 
fenen Verwaltungsjahr. 

Vor Allem fehien es ibm notbiwendig, die größtmögliche Evi- 
denz über die Mufeumsfammlungen berzuftellen durch genaues Ka— 
talogifiven, Inventiren und Ordnen derfelben, und es gereicht ihm 
zu einem befonderen Vergnügen, in diefer Beziehung der Gefell- 
Schaft zur Kenntniß bringen zu fünnen, daß diefes Gefchäft bei 
der Bibliothek fo weit gediehen ift, daß er der heutigen General 
verfammlung den Vorfchlag machen kann, die Neviforen diefer Ab- 
theilung der Mufeumsfammlungen zu wählen. inige weniger 
wefentlihe Arbeiten wird die Biblivthefsverwaltung in furzer 
Zeit zu Ende zu führen im Stande fein. Auch die archäologifche 
Sammlung gewann durch geſchmackvollere Aufſtellung, in welcher 
Beziehung ſich H. Miltner ein bedeutendes Verdienſt um diefelbe 
erwarb. Der Ausſchuß boffte die Gefellfchaft in der beufigen Ver— 
fammlung zur Wahl der Neviforen auch diefer Sammlung auf 
fordern zu können; die Inventirung derfelben beſchränkt ſich aber 
bis jet bloß auf die erjte, die heidniſchen Alterthümer umfaſſende 
Abtheilung, ift aber in der zweiten, die mittelalterlichen Gegen— 
ftände enthaltenden Abtbeilung noch nicht bis zum Abſchluß 
gedieben. 

Leider ift der Verwaltungsausfhuß nicht in der Page, über 
den Stand der Arbeit des Inventirens und Katalogifiveng der 
zoologifchen Sammlung einen gleich günftigen Bericht abjtatten zu 
können. Die Schwierigfeit der Arbeit, die jedem, namentlich dem 
Kenner, einleuchtend ift, eines Theil, andern Theils aber ein 
äußerſt fühlbarer Mangel an literarifhen Hilfsmitteln zum genauen 
Beſtimmen eines bedeutenden ITheiles der Sammlung, und zwar 
gerade des wiſſenſchaftlich wichtigiten, weil neuen, machten es den 
Beamten der zoologifhen Abtbeilung bei allem Eifer und Fleiße 
unmöglich, einen ganz befriedigenden Fortgang zu bewerkitelligen. 
Es drängt fih dem Verwaltungsausfhuße die Nothwendigkeit 
auf, troß den leider ſehr befchränften Mitteln der Anjtalt in dies 
fer Beziehung eine Abhilfe zu ſchaffen und wenigftens die wich— 
tigjten neueren Werke aus den mit Niefenfchritten vorwärts eilenden 
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Naturwiffenfchaften anzufaufen; damit diefe in großartigem Maß— 
ftabe von dem unvergeßlichen Grafen Kafpar Sternberg mit 
großberziger Munificenz angelegte naturwiſſenſchaftliche Abtheilung 
der Bibliothek nit gar zu ſehr unter dem Nivenu des jegigen 
Standes diefer Wiſſenſchaft bleibt. 

Die Nechnungsangelegenbeiten der Anftalt befchäftigten dieß- 
mal den VBerwaltungsausfhuß mebr als in den früheren Zabren. 
Es lagen nicht bloß die Rechnungen vom Jahre 1846 bis incl. 
1850 zur Nevifion und Erledigung vor, wozu no der bedauer- 
liche Umjtand Fam, daß zwei der Herren Neviforen, die feit Jahren 
mit ausgezeichnetem Eifer in diefer Beziehung der Anftalt bedeu- 
tende Dienfte erwieſen, die Herren Appellationsratb Schmidt 
und Magiftratsratb Borſchitzky einer länger anbaltenden Kränk— 
lichkeit wegen ihre Funktion niederlegten, fo daß die ganze ſchwie— 
ige Arbeit der Nevifion der Nechnungen vom Jahre 1846 bis 
1849, wozu auch die umfangreiche Baurechnung gebört, Herren 
Alois Borroſch traf, der felbe auch mit dem danfenswertheften 
Eifer führte. Eine andere Schwierigkeit bot der Umftand, daß 
die Rechnungen vom I. 1843 bis incl. 1845 wohl revidirt, aber 
nicht erledigt waren, was um fo mißlicher war, als die damaligen 
Herren Neviforen theils durch Austritt aus der Gefellfchaft, theils 
wegen ihrer Entfernung von Prag fich diefer Function nicht mehr 
unterzieben fonnten. Um diefe langwierige Angelegenbeit endlich 
in Drdnung zu bringen, ſah fich der Verwaltungsausſchuß genö— 
tbigt, die Herren Neviforen Alois Borroſch, Peter Erben, 
Franz Placek, K. Wl. Zap zu erfuchen, daß fie bei ihrer ber 
kannten Liebe zur Anjtalt der Finalifivung diefer Rechnung fi 
unterziehen mögen, was diefelben auch mit patriotifcher Bereit: 
willigkeit thaten. Die drei legtgenannten Herren Neviforen er- 
warben fich überdieg ein DVerdienit um das Mufeum, indem fie 
dem Ausihuße einen vom H. Bezirtshauptmann Plakek ausge: 
arbeiteten organifcben Entwurf zur Negelung des Verwaltungs— 
und Rechnungsweſens bei unferer Anjtalt vorlegten. 

Auch die bereits bedeutend angewachſene Negijtratur unferes 
Inſtituts bedurfte einer anderen, ziwemäßigeren Ordnung, indem 
das bisherige Princip der fortlaufenden Beilegung der Akten zum 
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Protokolle nur fo lange fich brauchbar erwies, als fie Jemand 
benügte, der die Gefchichte und jede Angelegenheit der Anjtalt 
aus eigener Erfahrung im Detaille kannte. Der Herr Landes» 
gerichtsarhivar Anton Mufil unterzog fich mit danfenswertber 
Bereitwilligkeit dieſem Gefchäfte, und felbes fehreitet unter Mit: 
wirkung des Mufeumsaffiftenten H. Wefely feiner Beendigung zu. 


Der längſt projectivte Führer dur das Mufeum wurde 
wieder in Angriff genommen und die Leitung der einfchlägigen 
Arbeiten einer aus dem Ausſchuß gewählten Commiſſion über- 
tragen. Der Umjtand, daß in neuefter Zeit einige Abtheilungen 
der Mufeumsfammlungen einen bedeutenden Zuwachs erbielten, 
und in Folge deſſen namentlich die zoologifche Abtbeilung neu 
geordnet und umftellt werden mußte, iſt die Urfache, daß diefes 
vom Publifum jo febnlich gewünfchte Wert noch nicht feiner Vol— 
iendung zugeführt werden konnte. 


Die wichtigfte organifche Arbeit, die den Verwaltungsaus— 
ſchuß in diefem Jahre befcbäftigte, war die Negelung der Matice 
Ceskä und des Mufeumscomites zur Pflege der böbm. Sprade 
und Literatur. Die bisherige Praris machte auf einiges Schwan 
fende und nicht binlänglic Beftimmte in der bisherigen Drgani- 
jation derfelben aufmerkfam. Namentlich fehlte es an einer genauen 
Beftimmung des Nechtsverbältniffes dev Matice Ceskä gegenüber 
den Stiftern und den Beziehungen des Comites zum Mufeum. 
Eine aus der Mitte des Verwaltungsausfohußges gewählte Come 
mifjion, bejtebend aus den Herren Dr. Fr. Palacky, SHofrath 
Nitter Sacher-Maſoch und Dberlandesgerichtsratb Dr. Stro— 
bacb, entwarf nach forgfältiger Prüfung und Berückſichtigung der 
bisherigen Drganifationsbeftimmungen und der biftorifchen Ent: 
wickelung dieſer Mufeumsinftitution ein Statut, welches nach mehr: 
facber Beratbung in Sitzungen der Commilfion und des Aus: 
ſchußes, ſowie mit den Mitgliedern des Comites vom Verwaltungs 
ausſchuße in der Sitzung vom 6. April angenommen wurde und 
mit 1. Mai laufenden Jahres in Wirkſamkeit trat. Diefes Statut 
wird nah Maßgabe des $. 17 der Gefellfchaftsitatuten der ver— 
ebrten Verſammlung zur Kenntnif gebracht. 
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Die beim Mufeum creirten Sectionen entwicelten in Anbe— 
tracht der obwaltenden Berbältniffe und der beſchränkten Mittel 
eine im Ganzen befriedigende Thätigkeit und erfreuen fich einer 
verbältnigmäßig bedeutenden Theilnabme. 


Die archäologiſche Section unter ihrem Vorſtande Herrn 
Hofratb Nitter Sacher-Maſoch und Gefchäftsleiter Heren Prof. 
Wocel bemüht fih nicht bloß dur regelmäßige Monatsfigungen 
den Eifer für diefen Zweig der Vaterlandskunde rege zu balten, 
fondern fucht auch intereffante Denkmäler alter Kunft durch Für— 
fprache und anderweitige Verwendung zu erbalten und zu reſtau— 
riren. Namentlich richtete fie ibr Augenmerk auf die verftümmelten 
Statuen der Prager Brüde und die Kapelle der b. Fudmila in 
der uralten Sct. Georgkirche. Auch ſtellte diefelbe an S. Durch— 
laut den Fürften Karl Egon von Fürftenberg die Bitte, 
damit die hiftorifch wichtige Burg Bürglig, in fo weit es die Ver- 
bältnifje aejtatten, veftaurivt werden möge, wandte fich ferner in 
Betreff der Erbaltung einiger vaterländifcher Altertbumsrefte an 
Sr. Excellenz den Herrn Grafen Eugen Cernjn, an Se. Durd- 
laucht den Herrn Johann Adolpb Fürften zu Schwarzen- 
berg und den Herrn Grafen Hugo Noftig, und erhielt von 
diefen edlen Vaterlandsfreunden höchſt befriedigende Erklärungen. 


Bei diefer Gelegenbeit muß mit befonderem Dank erwähnt 
werden, daß Se. Excellenz Graf Eugen Cernjn fortfährt, der 
archäologischen Section einen jährlichen Beitrag von 100 fl. EM. 
zu widmen. Bei der nur geringen Dofation von 200 fl. EM. 
jährlich, welche dieſe Sektion aus der Muſeumskaſſa bezieht, iſt 
es derſelben freilich nicht möglich, etwas Großartiges zu leiſten; 
doch hat dieſelbe ſowohl im vorigen als heurigen Sommer Herrn 
P. Wenzel Krolmus zur Ausgrabung heidniſcher Alterthümer 
auf ihre Koſten ausgeſendet, und ein ſchön ausgeſtattetes Heft 
archäologiſcher Blätter, enthaltend drei treffliche Abbildungen mit 
böhmiſchem und deutſchem Text vom Herrn Prof. Wocel, her— 
ausgegeben. Zu bedauern iſt, daß die geringe Theilnahme des 
Publikums an dieſem Unternehmen eine mise Fortfegung des- 
felben nur wenig begünftigt. 


Die unter dem Vorige des H. Prof. Dr. Purkyné und 
der Gefchäftsleitung des 9. Prof. Dr. Reuß Eonftituirte natur: 
wiſſenſchaftliche Section bat erft im März des beurigen Jahres 
ibre Thätigfeit begonnen. Vorträge und Demonftrationen in mo— 
natlich abgebaltenen Sitzungen dienen ibr als Mittel zur Förde: 
rung ihrer Zwecke. Ihr Vorjtand beabfichtigt auch zur allgemei- 
neren Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniffe eine populäre 
Zeitfehrift in böhmiſcher Sprache unter Mitwirtung der Sections: 
mitglieder berauszugeben, welcer Plan auch bei Männern deut: 
fiber Zunge und vorwiegend deutſcher literarifcher Bildung An- 
klang fand. 

Eine bei weitem erfolgreichere Wirkſamkeit kann das Comité 
für wiffenfchaftlihe Pflege der böhmiſchen Sprache und Literatur 
bei der regen Iheilnabme des Publikums und den ibm zu Ge— 
bote ſtehenden bedeutenden Mitteln entwiceln, welche letzteren jedoch 
bei dem hoben Preife des Papieres und der großen Auflage, in 
welcher nunmehr jedes Werk gedruckt werden muß, viel mebr in 
Anfpruch genommen werden, als e8 in den vorbergebenden Jah— 
ren der Fall geweſen. In feinem der früheren Sabre erfreute 
fi das Inititut der Matice Ceskä einer lebhafteren Theilnahme 
des Publitums als im 3. 1851. Beinabe 500 neue Stifter find 
in dieſem Jahre eingetreten, jo daß die Ziffer derfelben 3690 
betrug, wozu noch 107 Korporationen zu zählen find. In diefer 
Ziffer find freilich auch die bereits verjtorbenen Stifter und jene 
einbegriffen, welche die Yublifationen der Matice nicht beziehen. 
Aus diefem Grunde hat das Comite, um den Verſchleißer der 
Schriften der Matice, Herin Franz Riwnäẽë, nicht mit einer 
Maſſe am Lager bleibender Bücher zu überbäufen, den Beſchluß 
gefaßt, daß jeder Stifter, der binnen drei Sabren die ihm gebüb- 
renden Schriften nicht erhebt, fo angefehen wird, als ob er fi 
feines Nechtes dazu begeben und felde dem Matice-Fonde gefibenft 
bätte. Die im S. 1851 auf Koften der Matice Ceskä heraus- 
gegebenen Werke find außer den vier Heften der Zeitfchrift des 
böhm. Mufeums folgende: 14) Abrahama Norova putoväni po 
svate zemi r. 1835, zcest. od P. F. Klimese, dill. 9) P. Vir- 
gilia Marona spisy bäsnicke. Z latiny prelozil K. Vinaficky. 
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3) Mudroslovi närodu Slovanskeho 'v pfislovich. Usporädal a 
vydal F. L. Celakovsky. 4) Dejiny närodu Ceskeho. Vypra- 
vuje Fr. Palacky, dilu III dästka 2. 

Ueberdieß erſchienen in demfelben Jahre noch einige Bücher, 
welche an die Stifter für die Jahre 1849 und 14850 vertbeilt 
erden follten, deren Druck ficb aber verfpätete. Diefe find: das 
umfangreiche Negifter zu Jungmanns Gefcbichte der böhm. Lite 
ratur, der Ergänzungsband zu Zaps Geographie und die von 
Wenzel Merflas verfertigte Karte Böhmens. Für das I. 1851 
wurde überdief noch die äußerſt gelungene Charte der Umgebung 
Prags an die Stifter des Matierfondes ausgetbeil. — Das 
Comité ſelbſt bejtebt außer dem Curator Herrn Johann Nitter 
von Neuberg und feinem Stellvertreter Hrn. Prof. Dr. Johann 
Purkynée, welcher nah Nefignation des Herrn Bibliothefars 
Dr. Safatjt vom PVerwaltungsausfbuß hiezu gewählt wurde, 
noch aus folgenden Mitgliedern: Herrn W. Hanka, Dr. P. 2. 
Safatit, Prof. S. Fr. Wocel, Dr. Sof. Fritſch, Prof. Dr. 
Sof. Cejka, Dr. W. Standt, Prof. Tomek, K. I. Erben, 
N rof. Dr. Fr. Pettina, Dr. Neubauer, Prof. Dr. Fr. L. Ce 
lakowſkÿ. Nedakteur der Zeitſchrift iſt H Wenzel Nebefky, 
der nach dem Nüctritt des H. K. I. Erben zugleich als Sefre- 
tär des Comites fungiet; die Kaffa fübrt Herr Dr. Sof. Fritfeh, 
die Verlagsperwaltung nach Nefignation des Hrn. Dr. Nuda 
wurde dem Mufeumsaffiitenten Hrn. Wefeld anvertraut. Die 
Correctur des Drudes, mit Ausnahme jenes der Mufeumszeit- 
ſchrift, beforgt der vaterländifche Piterat Hr. I. B. Malt. Aus 
den vom Herrn Kaffaverwalter der Matice Ceskä gelegten Rech— 
nungen für die Fahre 1850 und 1851 ergibt fi, daß das ge— 
fammte Vermögen der Matice Ceskä am Schluße des I. 1851 
aus 69,461 fl. 50Y, fr. beſtehe, das folgendermajfen verwie— 
fen wird: 

1) Kapitalien 48,971 fl. 39V, Er. 

2) Werth der Pagervorräthe 13,108 fl. 49%, kr... 

3) Rückſtändige Intereffen und an nicht geleiteten Einzah— 
lungen 1267 fl. 20 Er. 

4) An Kaffabarfchaft 6114 fl. 1 kr. 


26 


Bei Beftimmung des Werthes der Lagervorrätbe wurde die 
Verlagsrechnung vom J. 1848 zu Grunde gelegt, indem felbe 
für die Folgenden noch nicht erliegt. 

Wir halten es für unfere Pflicht, der verehrten Gefellfchaft 
einen patriotifchen Akt eines ungenannt fein wollenden Verehrers 
des verewigten Jungmann zur Kenntniß zu bringen, der bei 
der Matice Ceskä eine Fundation von 1000 fl. zum Andenken 
an den edlen Patriarchen unferer vaterländifiben Piteratur grüne 
dete, von deren jährlichen Intereffen ein Lehramtscandidat der 
Prager böbm. Hauptſchule mit einem Cinlagfchein der Matice bes 
theilt werden foll. 

Die Sammlungen der Anftalt erfreuten ſich in dem Vverflof- 
fenen Verwaltungsjahre mancer ſchönen Bereicherung, ſowohl 
durch Geſchenke als Ankäufe, fo weit es die ſchwachen Mittel er— 
faubten. In beiden Beziehungen ftebt die Bibliothet oben an. 
Im Ganzen wurden zur Vermebrung diefer Sammlung 702 fl. 
19 fr. EM. meift zur Anfibaffung von Fortfegungen, namentlich 
aus dem Fache der Naturwiflenfchaften, verausgabt. Einige diefer 
Werke wurden antiquarifih angefcbafft, namentlich eine bedeutende 
Partie naturwiffenfchaftlicher Schriften, wozu Hr. Prof. Dr. Pur— 
fund 100 fl. EM. aus Eigenem beitrug; eben fo eine Neibe 
vorzügliher biftorifcher Werke, deren Ankauf aus der Ketten- 
beiffchen Auction in Frankfurt 9. Dr. Fr. Palacky beforgte. 
Eine ſchöne Bereicherung erbielt die Bibliotbef durch den Ankauf 
einer Anzahl feltener alter böhmiſcher Drude, wozu der H. Mufeums- 
prafident eine bedeutende Summe beifteuerte. Noch veichlicher, 
wenigftens der Anzabl nad, waren die Zuflüffe zur Bibliothek 
durch Geſchenke. Dbenan ftebt in diefer Hinficht das großmü- 
tbige Legat des k. k. penf. Prof. Friedrich Joſ. Freiherr Hen- 
niger von Eberg, welcher dem Mufeum den größten Theil feiner 
Bibliothek vermachte. Durch diefes patriotifche Geſchenk wurde 
die Bibliotbef um 1100 Bände vermehrt, meift Schriften hiſto— 
riſchen Inhalts, wodurd eine fühlbare Lücke unferer Bibliothek 
ausgefüllt wurde. Unter den übrigen Gefchenten verdienen mit 
Auszeichnung bervorgeboben zu werden jene der Calve'ſchen Buch— 
bandlung und des 9. Zaroflam Pofpjsil, welche regelmäßig ihre 
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zahlreichen Verlagsartikel den Muſeum einſenden. Es wäre ſehr 
zu wünſchen, daß dieſes patriotiſche Verfahren viele Nachahmer 
in unſerem Vaterlande fände, damit unſere Anſtalt wenigſtens für 
die Neuzeit in bibliographiſcher Beziehung einen Theil ſeiner Auf— 
gabe, ein Bild unſeres Vaterlandes in feinen mannigfaltigften 
Beziebungen zu fein, erfüllen könnte, Der freundliche Verkehr 
mit verfchiedenen Gefellfichaften und Vereinen dauert fort und 
wurde noch ausgedebnt durch das Anerbieten des Comites für 
wilfenschaftlibe Pflege der böbm. Sprache und Literatur, welches 
die auf Koften der Matice Ceskä herausgegebenen Werke dem 
Mufeum zum Austaufch für die Schriften mehrer Akademien über: 
läßt. Bereits find mit den faiferlichen Akademien der Wiffen- 
fchaften in Wien und Petersburg, den königlichen Akademien in 
München undBerlin und der Smitbfonian-Inftitutution in Wafbington 
Verbindungen angefnüpft und von einigen diefen Akademien laufen 
bereits im Tauſchwege febr ſchätzbare Schriften ein. 

Zu den wichtigjten Bereicberungen, welche unfere Anjtalt im 
verflojienen Sabre erfubr, gebört die des Archives, befonders durch 
eine bedeutende Anzahl von alten Urkunden, meiſt Prozeßakten, 
Patenten ze. aus dem 16. 17. und 18. Jabrbundert, welche das 
f. £. Landesgericht in Prag dem Mufeum überließ. Einen äußert 
ſchäßbaren Zuwachs erhielt unfer Archiv dur das Geſchenk des 
Ausfhußmitgliedes H. Mar. Berger, welcher demfelden das älteſte 
befannte bob. Urbar, dem ehemaligen Klofter Oftrow gehörig, 
widmete. Es beginnt dasfelbe mit dem I. 1388. 

Die zoologiſche Sammlung erfreute ſich eines anfebnlichen 


Zuwachſes, nahm aber auch bedeutende Mittel in Anſpruch, indem 


acht große Käften um den Preis von 800 fl. C. M. neu ange— 
Ihafft werden mußten. Zur Bereicherung der Sammlung trugen 


nicht wenig bei die naturwiffenfchaftlichen Neifen, welche Hr. Cuſtos 


Dormiger und Herr Ajfiitent Fritfch, eriterer nach Dalmatien, 
legterer nach Ungarn unternabmen. Herr Dormiger brachte über 
400 Arten, meijt Seetbiere und Infekten mit, Herr Fritich über 


100 Stüd Vögel, worunter einige ſchöne und feltene Gremplare. 


Auch im Tauſchwege wurde manches acquirirt, das meijte jedoch 


kam durch Gefchenfe patriotifher Freunde der Wiſſenſchaft ein. 
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Eine ausgezeichnete Erwähnung verdienen darunter die Geſchenke 
der Herren Johann Wobotil, Oberftlieutenant Mokulſkh, Prof. 
Bohdälek, vorzüglich aber das des Herrn Sof. Haber, welcher 
dem Mufeum eine Schmetterlingsfammlung von 4000 Stüc widmete. 

Don Verfteinerungen gingen einige interejfante Stüde ein, 
3. B. der Stoßzabn eines Mammutbs und einige collofale Saurier- 
Hefte von Hofratb Nitter Sacher-Maſoch, vom KHüttenmeiter 
Dr. Feiftmantel einige Nefte eines Höblenbären, vom Ingenieur 
Steinig ein Stüd des Stoßzahnes eines Dynotherium giganteum; 
das dazu paſſende zweite Stück befigt das Mufeum feit einer Neibe 
von Jahren. Diefe Abtheilung der Sammlung wurde überdieß 
vermehrt durch die Ausbeute einer paläontologiſchen Ereurfion, 
welche Herr Cuſtos Dormiger auf Koften des Ausſchußmit— 
gliedes Hrn. Prof. Dr. Purfyne in die Gegend von Beraun 
unternabm. 

Zur Mineralienfammlung lieferten ſehr ſchätzbare Beiträge 
Herr Hofrath Nitter Sacher-Maſoch, der unter anderen eine 
Reihe neuer Vorkommniſſe aus MWeipert dem Mufeum ſchenkte. Von 
unferem wirkenden Mitgliede Herrn Prof. Zippe erhielt die 
Sammlung zwei febr ſchöne und äußerſt feltene Datolithe von 
Toggiana bei Modena. Ueberdieß wurde das Mufeum mit einer 
bedeutenden Partie neuer Vorkommniſſe aus Prjbram bereichert. 
Ein ſehr ſchön Eriftallifirtes Stück gediegenen Goldes aus Eule, das 
fihönfte bis jegt in Böhmen befannte, wurde um den Preis von 
12 Dukaten in Gold für das Mufeum erworben. Schäßbare 
Beiträge lieferten auch die HH. Prälat Zeidler, Med. Dr. 
Glückſelig in Ellbogen u. f. w. Die befchränkten Mittel des 
Mufeums machen es unmöglich an die Vermehrung der allge- 
meinen Sammlung zu denken; man mußte fich bloß auf die Com— 
pletirung der einheimifchen Sammlung befchränfen. 

Den bedeutenditen Zuwachs, den unfere botanifhe Sammlung 
erhielt, bilden 300 Arten von Meer- und Süßwaſſer-Algen, welche 
vortrefflih confervirt und geordnet, von Heren Pius Titius, Feld- 
faplan zu Pavia, unferem Mufeum gefchenkt wurden. 

Das archävlogifche Kabinet wurde vorzüglich durch die Ueber: 
nahme der dem Mufeum vom Dr. Nitter Math. Kalina von 
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Jäthenſtein teftamentarifch vermachten Sammlung beidnifher Stein, 
Thon- und Bronzgegenjtände, ferner durch die bei Neubof unweit 
Piſek ausgegrabenen und von den HS. Kataſtralſchätzungs-In— 
fpeftor Schindler und Julius Gröger bieber gefebenkten Bronz- 
objefte bereichert. Befonders dankbare Erwähnung verdient der 
Beitrag, den die k. k. Kuttenberger, Bergbauptmannfchaft über 
Auftrag des boben Minifteriums mit ausgezeichneter Bereit: 
willigkeit Teiftete, nämlich zwei wohblerbaltene, ſchön gemalte 
Schilde mit böhmifchen Umfchriften aus dem 15. Zahrbunderte 
nebjt zwei gut erbaltenen Helmen. Durch die Ausgrabun— 
gen, welde P. Krolmus auf Veranlaffung und Koſten der 
archäologiſchen Section unternommen, gelangte das archäolo— 
giſche Kabinet in den Beſitz von 160 meijt brauchbaren Gegenftänden. 


Ueberdieß wurde unfere archäol. Sammlung durch zahlreiche 
Gefchenfe vermehrt, unter denen bervorzubeben find: einer dev 
größten bis jegt gefundenen Streithämmer von Serpentin, der 
bei Bechlin gefunden und von Herrn Pat. Zykl dem Mufeum 
übergeben wurde, und einige interejfante Waffen und Schmuck— 
ſachen aus einem Heidengrabe bei Budel, mit welchen H. Buch— 
baltungsofficial Iof. Nowak unfer archäologifches Kabinet be- 
reicherte. 


In unfere Münzfammlung gelangten dur Schenkung feit 

4. April 1851 bis 1. Juli 1852, 955 Stüd, worunter 3 Gold— 
und 304 Silbermünzen. Darunter müſſen als befonders denkens— 
wertbe Beiträge bervorgeboben werden: Von Herrn Hofratb 
Sacher-Maſoch eine Partie von 208 Stüd, worunter 3 fehöne 
Medaillen von Britania- Metal auf die Londoner Ausftellung 
und eine Eilbermedaille auf die Eröffnung der Prag-Dresdner 
Eiſenbahn; von Heren Sof. Danek 154 Münzen; vom verft. 
Pater J. Schmidinger 60 Stück, von 9. Prof. Wocel 46 
Münzen, von Sr. Durchlaucht dem Fürften von Hobenzollern 
Sigmaringen 15 Stüd, von Herrn Kotmel in Dfot ein ganz 
neuer Stempel von Sobejlaw 1. 


Schlüßlich bin ich verpflichtet, Ihnen meine Herren die Ver: 
mögensverhältniſſe unferer Gefellfchaft zu ſchildern — welche im 


30 


Vergleiche mit dem VBermögensjtande im J. 1850 zwar fein uns 


günſtiges Nefultat bieten, jedoch immerhin geeignet find, bei Jedem, 
dem die wilfenfchaftliche Tendenz unferes Inſtituts am Herzen 
liegt, Befürchtungen für die Zukunft anzuregen. 


1 
I. 


VI. 


M 


VI. 
VII. 


VIII. 


Heft vom Jahre 1850... ... 35.707 fl. 7 fr. 
An in E M. umpfchriebenen ſtän— 
diſchen Obligationen 339, u ara 
. An Intereffen von Yetiokapitalien 4 HD a 
. An Beiträgen der Mitglieder . 3003, 001 5 
. An jeparaten Beiträgen 540,7, a; 
An anderweitigen Cinnahmen . 37 0. 
Summa der ſämmtlichen Einnahmen . 41.507 fl. — ft. 
Ausgabe. 
Auf Steuern und Gemeinde-Abgaben 359 fl. 34 fr. 
. Auf Gehalte und Nemunerationen 2.397 iD 
. Auf die Sammlungen 1804 „28, 
. Kanzleinuslagen 3 208 ya, 
Hausauslagen und — 567 ra 
Gelöſchte Beiträge der Mitglieder . 190 „— 
Verlooſte und umgefchriebene ftändifihe 
Obligationen . 135 ah) 
Anderweitige Auslagen 307, 06 
3.687 So 
Don dem Empfang pr. 41.507 fl. — fr. 
Die Auslagen abgezogen pr... OT. 
bleibt mit Ende Dezb. 1851 ein Vermögensreft 35.819 fl. 35 tt 
Zu dem Vermögensrefte pr. 35.819 fl. 25 fr 
find zuzurechnen diejenigen . . +. 2.000 „ — „ 
welche im J. 1850 zwar vorausgabt ab 
bisher an die Eheleute Pachl noch nicht 
bezahlt worden find; daher 
37.819 fl. 25 tr. 


Empfang. 


Summe zum VBerweife . 
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Diefer Vermögensreſt wird folgender 
Meife verwiefen: 
4) an elozirten Capitalien blieb mit Ende 


Euer 901... 7”, — 9RSUL, TL 49%, TE 
2) Beitragsrefte der wirkenden Mitglieder AUG. ==: im 
3) » der beitragenden ua Te As 
4) Beitragsreft der Matice Ceskä v. I. 1850 ST OR 
5) y des böhm. Domeftifa fondes 

zum Ankauf der Pachl'ſchen Samm- 

fung von 1850 . . . u 4000 RE 


6) An Vorſchuß dem 9. Bibliothekar. Hanka 100 „— 


7) Berfprochene Beiträge zur archäologiſchen 
uund naturwiſſenſchaftlichen Sect. a 20fl. ee: 
6 02 00 on 120: ee 
Summe wie oben . . 37819 fl. 25 fr. 


Wiewohl diefe am Schluge des Jabres 1851 nacbgewiefene 
Summe, mit dem Kaffaftande vom I. 1850 verglichen, fein uns 
günftiges Nefultat darbietet, jo muß anderfeits erwogen werden, 
daß der Mufeumsausfhuß die Auslagen auf das geringjte, durch 
firenge Nothivendigkeit gebotene Maß befchräntt batte; doch felbit 
folhe durch das dringende Bedürfniß gebotene Auslagen häuften 
fih im Laufe des gegenwärtigen Jahres dergeftalt, daß dadurch 
die Muſeumskaſſe in feine geringe Bedrängniß geraten it. 


Soll aber unfer Juftitut feiner Beftimmung würdig entſpre— 

ben, foll in feinem wijfenfchaftliben Streben nicht ein Stillitand 

| eintreten, welcher zumal bei gejteigerten Anforderungen der im 
Schooße unferer Anjtalt gepflegten Zweige der Wiſſenſchaft noth— 
wendig ein Rückſchreiten wäre; fo müffen unferem Mufeum reich- 
lichere Mittel zugetwendet werden, damit daffelbe nicht bloß feine 
laufenden Auslagen deden, fondern au dur Vermehrung und 
Completivung feinev Sammlungen und durch das Herbeifchaffen 
er notbiwendigen wiffenfchaftlichen Appavats in den Stand ges 
fegt werde, gleihen Schritt zu balten mit der Wiffenfchaft, der 
t ſich unter der glorreihen Negierung Seiner apoftolifhen Majeftät 
u Joſephs auch in Defterreich neue glänzende Bahnen 
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eröffnen. Darum wende ich mich im Namen des Mufeumsaus- 
ſchußes mit der wärmften Bitte an alle patriotifch gefinnten Böh— 
men, vorzüglich aber an jene edlen hochgejtellten Männer, die fich 
bei der Gründung unferer Anjtalt entweder felbft durch rveichliche 
Gaben betbeiligt, oder deren Familienglieder ihnen darin mit fo 
glängendem Beifpiele vorangeleuchtet haben, daß fie unfer Landes- 
inftitut aufrecht erhalten und Fräftig fürdern mögen, damit der 
reihe Quell der Bildung und des frifchen wifenfchaftlichen Le— 
bens, der bier zur Ebre unferes DVaterlandes eröffnet wurde, 
nicht jtoce, nicht verfiege. Daß diefer Fall nicht eintreten, ja daß 
unfere Anjtalt kräftig blüben und mit den Früchten der Wilfen- 
ſchaft herrlich prangen werde, das boffe ich in feſtem Vertrauen 
auf das patriotifche Gefühl, auf die bewährte Gefinnungstüchtig- 
feit der edlen Söhne unferes Vaterlandes, das boffe ich im feiten 
Vertrauen auf den Beiftand deffen, der die Herzen und den 
Willen der Menfchen leitet. 


Nuszug 


aus dem Protokolle der Generalverfammlung der Ge— 
fellfebaft des Mufeums des Königreihes Böhmen am 
29. Juli 1852. 


—— 


Der Geſchäftsbericht des prov. Hrn. Geſchäftsleiters Prof. 
Wocel, fo wie der ſchriftlich angemeldete Rücktritt des Hrn. 
Joh. Ritter von Neuberg vom Präſidium wurde zur Kenntniß 
genommen und dem abtretenden Hrn. Präſidenten der Dank der 
Geſellſchaft mittelſt Zuruf votirt. 


$. 2. 

Zu Mitgliedern des Verwaltungs = Ausfhußes wurden die 
Herren Bibl. Dr. P. J. Safatjt, Hofratd Nitter Saber- 
Maſoch, der hochw. Kreuzberrngeneral Dr. Jak. Beer und Gus 
bernialvatd Ignaz Havle gewählt. 
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Ueber Vorſchlag des Hrn. Hofraths Nittr Sacher-Maſoch 
wurde Se. Ercell. Hr. Graf Ehrijtian von Waltjtein-Warten- 
berg mitteljt einftimmigen Zurufes zum Präfidenten des Mufeums 
gewählt. 

%..4 3 6. 


Schlüßlich wurden die Herren Negiftratur-Direftor Pr. W. 
Erben, Bezivkshauptmann Franz Placek und Prof. K. W. Zap 
zu Neviforen der Nechnungen, die Herren Bibl. Dr. Safatjt, 
Dr. Anton Strobab und Prof. K. W. Zap zu Neviforen 
der Mufeumsbibliothet und Herr Negierungsratb Sof. Chmel 


zum Ehrenmitglied des Mufeums per acclamationem gewählt. 
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Bortrag 


des Prof. 3. E. Wocel in der Generalverfammlung am 
17. November 1853. 


Auch noch in diefem Jahre babe ich die Ehre, Ihnen, hoch— 
geehrte Verfammlung, in Vertretung des Herrn Gefchäftsleiters 
Bericht zu erftatten über den Stand und die Veränderungen im 
Schooße unferer Gefellfhaft und Anftalt feit der legten Gene- 
ralverfammlung. Es gereicht mir zu einem befonderen Vergnügen, 
Ihnen in VBorbinein die erfreuliche Verſicherung geben zu können, 
daß fowohl unfere Gefellfchaft al8 auch unfere Sammlungen fie 
in diefer Zeit einer befonders zahlreichen Vermehrung erfreuten. 
Namentlich ijt im Perfonalftande unferes Mufeums ein fo außer— 
ordentlicher Fortfehritt zu berichten, daß es wirklich feheint, als 
ob unfere Anftalt in eine neue Pbafe ihrer Bedeutung und Wirk- 
famfeit getreten wäre. Der Zuwachs unferer Gefellfchaft iſt in der 
That fo überrafihend groß, daß man mit Necht diefe Hoffnung 
begen fann. Und zwar find neu beigetreten die wirkenden Mit- 
glieder: 

1. Ce. Excellenz der Herr Statthalter Karl Freiherr von 
Mecfery. 2. Hr. Graf Heinrich Saroflaw von Elam -» Mars 
tinic. 3. Hr. P. Wenzel Stulc. 4. Hr. Dr. Iof. Reiſich, & £. 
Profeffor. 6. Hr. Anton Haaſche, Kaufmann. 7. Hr. Joh. 
Niedl, Präfident der Prager Handelstammer. 8. Hr. Joſ. Dom. 
Kuchinka, Banyuier. 9. Hr. Peter Ziwna, k. £. Statthalterei- 
rath. 10. Hr. 3. J. Wien, Fabrifant. 11. Hr. Franz Richter, 
Fabrifant. 12. Hr. 8. L. Kriegl, Fabrifant. 13. Hr. Anton 
Keller, k. Nath und jub. Vizebürgermeifter. 14. Hr. Dr. Jakob 
Doudlebfty v. Sternef, Landesadvofat. 15. Hr. Fr. Ning- 
boffer, Fabrifant. 16. Hr. Salomon Prjbram, Fabrifant. 
17. Hr. Mofes von Portheim, Fabrifant. 18. Hr. Joſef Tu— 
reckh, Wirtbichaftsrath. 19. Hr. Franz Graf von Mercandin, 
k. k. Statthalter in Krafau. 20. Hr. J. U. Dr, Wenzel Porth, 
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Landesadvofat. 21. Hr. Karl Broſche, Kaufmann. 22. Hr, 
Friedeih Leitenberger, Fabrikant. 23. Hr. Graf Franz Boos 
von Walde. 24. Hr. Prof. Dr. of. Löſchner, Nitter des 
Franz Joſef-Ordens. 25. Hr. I. P. Jöndl, Baurath. 26. Hr. 
Karl Wiefenfeld, Prof. am polyt. Inftitute. 27. Hr. Graf 
Adolf von Ledebour. 28. Hr. Bermann Neuftadtl, Kaufmann. 
29. Hr. Dr. Vinz. Kofteleckv, k. k. Profeffor. 30. Hr. Hieron, 
Grobmann, k. k. Hofjuvelier. 31. Hr. Dr. Prokop W. Poläk, 
Landesadvofat. 32. Se, Excellenz Hr. Graf Franz Schlik, E. £. 
General der Kavallerie. 33. Se. Durchlaucht Fürft Karl von 
Paar. 31. Hr. J. U. Dr. Nudolf Haaſe. 35. Hr. Anton 
Komers, Wirtbfbaftsratb. 36. Hr. Zofef Ackermann, Kano- 
nikus am Leitmeriger Domkapitel. 37. Hr. Joſ. Popelat, Prager 
Bürger, 38. Hr. Johann Urfus, Gutsbefiger. 39. Hr. Mar. 
Dormiger, Fabrifant. 40. Hr. Johann Georg Nowotny, 
Gutsbefiger. 41. Hr. P. Johann Konopa, Pfarrer in Klecan. 
42. Hr. Frieder. Fred, Fabrifant. 43. Hr. Adalbert Kabljt, 
Apotheker in Hohenelbe. 44. Hr. Job. So urek, Dechant in Turnau. 
45. Hr. P. Math. Heinrich, Pfarrer an der Teiner Hauptpfarre 
in Prag. 46. Hr. Franz Schmüd, k. k. Statthalter in der Bu— 
fowina. 47. Hr. Wenzel W. Tomek, k. k. Profeffor. 48. Hr. 
P. Joſef Srütek, Confiftorialprotofolift in Königingräg. 49. 
Hr. Athanas Bernhard, Abt des Stiftes Ofek. 

Wegen geleijteter Materialbeiträge im Syftemalwertbe wurden 
zu wirkenden Mitgliedern aufgenommen: 

50. Hr. Hugo Nettwall, k. k. Bezirkskommiſſär. 51. Hr. 
J. U. Dr. Andreas Neureutter, und 52. Hr. I. Nik. Los 
boyko, k. ruſſiſcher Staatsrath. 

Außerdem wurde 53. Hr. Anton Muſil, Archivar beim 
kak. Landesgerichte in Prag, der ausgezeichneten Verdienſte wegen, 
die er fib um das Mufeum dur das Drdnen der Negiftratur 
erwarb, vom Ausſchuße zum wirkenden Mitgliede ernannt. 

In die Neihe der beitragenden Mitglieder find eingetreten: 

1. Herr Felix Scherl, k. k. Finanzrath. 2. Hr. Karl 


Broulik, £ £ Polizeikommiſſär. 3. Hr. Job. Riedl, Kaufınann. 
4. Hr. Math. Bernt, Apotheker, 5. Hr. Friedr. Nekäſek, k.ak. 


e 
r 


“4 
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Polizeifommiffar. 6. Hr. Anton Grünes, k. k. Polizei = Ober: 
kommiſſär. 7. Hr. Joſef Strobad, k. k. Polizeirath. 8. Hr. 
Johann Wyſkokil, Prager Bürger und Müplenbefiger. 9. Hr. 
Julius Raßmann, Dr. der Chemie. 10. Hr Joſef Pietſch— 
mann, Kaufmann. 414. Hr. Joſef Barth, Bürgermeifter. 12. 
Hr. Leopod Jedliẽkka, Dberamtmann. 43. Hr. P. Franz 
Lüftner 14 Hr. Fr. Sebet, k. 8, Finanzkommiſſär. 15. Hr. 
Wenzel Weber, Nitter von Ebenbof, jub. Gubernialratb. 16. 
Hr. Joſef A. Wanzatta, k.ak. Bezirkskommiſſär. 17. Hr. Fr. N. 
Eredner, k. k. Hofbuchhändler. 18. Hr. Joſef Neumann, k. k. 
Landesgerichtsaffeffor. 19. Hr. Ignaz Korda, Verwalter der 
Dampfmühle am Smichow. 20, Hr. Joſef Lerch, Dr. der Chemie. 
21. Hr. Franz Pelzel, J. U. Dr. 22. Hr. 6. &. Balzar, Bud- 
halter in der Dampfmühle am Smichow. 23. Hr. Alois Lang, 
Magazineur in der Dampfmühle am Smichow. 24. Hr. Joh. 
Nep. Dworſky, Prager Bürger und Gutsbefiger. 25. Hr. M. S. 
Bondi, J. U.Dr. 26. Hr. Anton Schmitt. 27. Hr. Dr. Filipp 
Stan. Kodym. 28. Hr. Ant: Schubert, Med Dr. und k. k. 
Stabs-Feldarzt. 29. Hr. Melzer von Andelberg, Med. Dr. 
und k. k. Stabs-Feldarzt. 30. Hr. Dr. Konftantin Höfler, E. £ 
Profeffor. 31. Hr. Med. Dr. Siegfried Kapper. 32. Hr. Jobann 
Proſkowetz, Apotbefer. 33. Hr. Nihard Dotzauer und 34. 
Hr. Zofef Dotzauer, Kaufleute 35. Hr. A. F. Hofpodät’ 
Kaufmann. 36. Hr. Theodor Wippler, Lebrer an der Unter- 
Realſchule in Wodnan. 37. Hr. Karl Stord, k. k. Staatsbud- 
baltungsbeamte. 38. Hr. Franz Dittrich, Prager Bürger und 
Holzbändler. 39. Hr. Dr. Aug. Ambros, k. k. Staatsanwalt, 
40. Hr. Med. Dr. Wilhelm Rud. Weitenweber. 41. Hr. Ant. 
Pribyl, k. k. Bezirkshauptmann. 42. Hr. Joſ. Taſchek, Fa— 
brikant. 43. Hr. Franz Affenbaum, Sekretär der p. ök. Gefell, 
44. Hr. J.U. Dr. Ed. Schubert, Landesadvofat. 45. Hr. Baron 
Menzel Wrazda von Kunmwald. 46. Hr. Karl Grünes, RE. 
Bezivfshauptmann. 47. Hr. Johann Trnka, k. k. Bezirkshaupt— 
mann. 48. Hr. Baron Wilhelm von Otilienfeld. 49. Hr. Dr. 
Adalbert Hron, Konfiftorialrath. 50. Hr. Wenzel Kara, Dedant 
des Peitmeriger Domkapitels. 51. Hr. Dr. Dominit Spachta, 


E 
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Dechant in Karolinentgal, 52. Hr. Iohann Stra, Gemeinde- 
vorſteher in Klecan. 53. Hr. Med. Dr. Johann Cermäk. 54. Hr- 
P. Pankraz Nemwald, Direktor der Neuftädter Normalfchule. 55° 
Hr. P. Wenzel Prokop Diwvorfty, Profeffor am Neuftädter 
Gymnaſium. 56. Hr. P. Franz Pecka, Dechant in Zafmut. 57. 
Hr. P. Jakob Sedläcek, Pfarrer in Hoch-Weſelj. 58. Hr. Joſef 
Müller, Gutsbefiger. 59. Hr. P. Joſef Kubista, Dechant in 
Schlan. 60. Hr. P. Aug. Bott von Pierot, Dechant und Vikär 
in udiz. 61. Hr. P. Anton Tauſch, Pfarrer in Luk. 62. Hr. 
Jakob B. Maly, Privatgelebrter in Prag. 63. Hr. Johann, 
Jars, Vikär und Probjt in Naudnic. 64. Hr. Franz Cäſtka, 
Abt des Stiftes maus. 65. Hr. Moriz Lüßner, 8. k. amtir. 
Bezirtstommiffär. 66. Hr. Zarofl. Poſpjsil, Buhdruderei-Be- 
figer in Prag. 67. Hr. Auguſt Hecht, Gutsbefiger. 68. Hr. P. 
Franz Schneider, Direktor der deutfchen Nealfchule in Prag. 
66. Hr. Ignaz Frank, Ehrendomberr und Dechant in Münden- 
gräz. 70. Hr. P. Wenzel Ad. Kunes, Ph. Dr. und Adjunft an 
der Prager Sternwarte. 71. Hr. Bincenz Holy, Prager Bürger 
und Major beim E. f. Scharfihügen- Corps in Prag. 72. Hr. 
Julius Sabs, Studierender. 73. Hr. P. Joachim Jindra, 
PN arrer in Nieder-Krupay. 74. Hr. Anton Zube, fürftl. Lobko— 
wie'ſcher Induſtrie-Direktor in Bilin. 75. Hr. Wenzel Zelend, 
k. k. Profejfor. 76. Hr. P. Martin Hattala. 

Es find demnach feit der legten Generalverfammlung im 
Ganzen 53 wirkende und 76 beitragende Mitglieder neu beige- 
treten, — ein Ergebnif, das unftreitig zu den günftigjten gezählt 
werden muß, ja welches den durchſchnittlichen Zuwachs der vor— 
bergebenden Jahre mehr als um das Vierfache überfteigt. Ver— 
tbeilt man nämlich die Summe ſämmtlicher Mitglieder, welche das- 
Mufeum im Ganzen zäblte, auf die 35 Jahre feines bisherigen 
Beitandes, jo jtellt ſich die durchſchnittliche Höhe feines jährlichen 
Zuwachſes auf einundzwanzig neue Mitglieder heraus, — eine 
Ziffer, welche dur den beurigen Zuwachs auf eine wahrhaft 
überrafcbende Weife übertroffen wird. 

Diefe äußerſt erfreuliche Erfibeinung iſt wohl hauptſächlich 
das glückliche Ergebniß eines Aufrufes, den Se, Exc. der neuge: 
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wählte Herr Prafivent erließ, und in welchem die Intereffen und 
Bedürfniffe unferer Anftalt mit eben fo fehönen als wahren Wor- 
ten allen Freunden der Wilfenfcbaft und des Vaterlandes an das 
Herz gelegt werden. Es wäre nur zu wünfchen, daß diefe neu 
belebte Iheilnabme an unjerem Mufeum eine vecht nachhaltige 
wäre, und eine nicht blos ertenfive, fondern auch intenfive Unter- 
ftügung und Forderung der edlen Zwecke unferer Anjtalt zur 
Folge hätte. — Wir müſſen nämlich leider gejteben, daß unter 
den in neuefter Zeit wohl zahlreicher als je einlaufenden Beiträ- 
gen gerade jene größeren Opfer feltener find, welche unfer In— 
jtitut gleich nach feiner Gründung und in den erjten Jahren ſei— 
nes Beftandes auf eine folde Höhe brachten, daf es binnen Kur- 
zem ein wahrbafter Stolz unferes Vaterlandes wurde. Es bat 
wohl das Mufeum gegen die früheren Jahre im Ganzen feinen 
Rückſchritt gethan, — im Gegentbeile wird ſich im Verlaufe un— 
feres Berichtes zeigen, daß dasfelbe in den meijten Beziehungen 
erfreuliche Fortfihritte macht; wenn man jedoch die bobe und viel 
umfaffende Aufaabe desfelben berüdjichtigt, jo muß das Geleiftete 
wohl gering erfiheinen, und jeder Freund des WVaterlandes und 
der Wilfenfchaft kann die Kräfte unferes Mufeums nur verviel- 
facht wünfchen, damit es, in dem boben Geiſte feiner edlen Stifter 
fortgeführt, der Höhe der Wijfenfchaft und der Ehre des Vaters 
landes würdig entfpreche. 


Nachdem wir die erfreuliche Seite der Veränderungen im 
Perfonalitande unferer Gefellfchaft zur Kenntnif der hochverehrten 
Berfammlung gebracht haben, liegt uns auch die Pflicht ob, einige 
Verluſte, welche das Mufeum feit der legten Generalverfammlung 
erlitten bat, nambaft zu macen. Es find darunter leider einige, 
welche zu den berbiten zu zählen find, indem fie nicht bloß unfere 
Anftalt, fondern die Wilfenfchaft und das Vaterland überhaupt 
treffen. Wir nennen bier vorerjt den Tod unferes beitragenden 
Mitgliedes Prof. Fr. Lad. Celakowſky. Das Mufeum verliert 
an ihm eines der füchtigften Mitglieder feines Comites für wiſſen— 
fchaftliche Pflege der böhmifchen Sprache und Literatur, — Böh— 
men aber einen eben fo ausgezeichneten Dichter als aründlichen 
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Gelehrten, überbaupt einen klaſſiſchen Schriftjteller im vollen Sinne 
des Mortes. 

Einen weitern, ſehr empfindlichen Verluſt erlitt unfere Anftalt 
durch den frühen Tod des beitragenden Mitgliedes und Kuftos 
am zoologifhen Kabinete, Mar. Dormiger. Das Mufeum ver- 
(or an ibm einen eifrigen und in jeder Beziehung ausgezeichneten 


| Beamten, die Naturwiſſenſchaft in unferem Vaterlande einen ihrer 


tüchtigften Jünger. Diefer Verluft ift für das Mufeum um fo 
empfindlicher, als dadurch die Befchreibung der in ihrer Art ein- 
zigen Helferiihen Sammlung, an die Herr Dormiger nad 
jahrelangen Borjtudien und mit den umfaſſendſten Kenntniffen 
ausgerüftet eben gefchritten war, wieder ins Weite verfchoben ift, 
wodurd nicht nur die Erfüllung einer Verpflichtung gegen die 
edle Geberin der genannten äußerſt wertbuollen Sammlung vor 
der Hand unmöglich gemacht, fondern auch der Naturwiffenfchaft 
eine wichtige Bereiherung vorenthalten ‚wird. Es feheint wirklich, 
als ob das unglüdlihe Verhängniß, das den fühnen und auf- 
opfernden Urbeber diefer Sammlung wie leider fo manchen andern 


Naturforfcher unferes Vaterlandes traf, auch noch nad feinem 


Tode über feinem wilfenfchaftlihen Nachlaß walten möchte. 

Der Verwaltungsausfhug war bis jegt nicht in der Lage 
die durch Dormiger’s Berluft entjtandene Lüde auszufüllen 
und bat, um die Sammlungen im Stande zu erbalten und vor 
ſchädlichen Einflüßen zu wahren, neben Hrn. Aſſiſtenten Fritfo, 
der feinen erjprießlichen Eifer befonders der ornithologifhen Samm— 
lung zuwendet, Hrn. Lokaj zum Confervator am  zoologifchen 
Kabinete ernannt. 

Ein anderes Opfer, das der Tod unferem Mufeum entriffen 
bat, ijt der emfige und begabte Ajfiftent beim Ardive Herr 
5. Weſelh, und fo ift diefe wichtige Abtbeilung unferer Samm— 
lungen abermals ohne Beamten. Es wird eine der angelegenjten 
Sorgen Ihres Ausfhußes fein, daß die bier verwahrten Schäge 
endlich vollitändig geordnet werden, damit felbe der willenfchaftli= 
ben Benügung zugänglider gemacht werden. 

Außer den bereits genannten Verluſten beklagen wir * 
den Tod einiger hochangeſehener Mitglieder unſerer Geſellſchaft, 
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namentlih Sr. fürft, Gnaden des Hrn. Erzbifhofs von Wien 
Binz. Ed. Milde, des hochwürdigſten Abtes von Oſek Hrn. 
Klem. Zabradfa, des k. Nathes Hrn. Joſ. Weeber, des k. 
Nathes M. Dr. Hrn. Iſaak Seitteles und des Hrn. Adalbert 
Kabljk, Apotheker in Hobenelde. Durch Austritt verlor unfere 
Gefellfehaft in diefem Verwaltungsjahre nur drei Mitglieder, ein 
wirfendes und zwei beitvagende. 

Auch im Schooße des Verwaltungsausfchußes traten einige 
Veränderungen ein. Der Gefchäftsleiter Hr. Dr. Ant. Strobad 
fchied fowohl aus dem Ausfchuße als aus der Gefellfchaft über- 
baupt. An feine Stelle wurde Hr. Gubernialratb Ignaz Haple 
zum Gefchäftsleiter gewählt; derjelbe erklärte jedoch erſt nach dies 
fer Generalverfammlung die Leitung der Gefchäfte übernehmen 
zu wollen. Auch Hr. Bibliothekar Dr. P. I. Safatjf, der eine 
fo lange Neibe von Jahren eine Zierde unferes Ausfhußes war, 
legte feine Stelle in demfelben nieder, theils geſchwächter Gefund- 
beit wegen, theils um neben feinen fonftigen Amtsgefhäften Muße 
für begonnene literärifche Arbeiten zu gewinnen. Es tritt dem— 
nach die Nothiwendigkeit ein, durch die Wahl zweier neuer Mit: 
glieder diefe Lücke auszufüllen. 

Mas unfere Sammlungen betrifft, fo erhielten fat alle Ab- 
theilungen derfelben einen jehr zahlreichen Zuwachs. Namentlich 
erfreute ſich das zoologifhe Kabinet einer äußerſt bedeutenden 
Bereiherung fowohl durch Gefchenfe als befonders durch Kauf 
und Austauſch für disponible Doubletten, fo daß diefe Samm- 
- ungen feit der legten Generalverfammlung um mehr als 2600 
Stück in 2200 Arten vermehrt wurden, worunter ji eine große 
Anzahl fehöner und wiſſenſchaftlich wichtiger Gegenftinde befindet. 
Befonders aber iſt es die ornitbologifhe Sammlung, welche fo 
beträchtlih und auf eine fo ausgezeichnete Art bereichert wurde, 
daß felbe ein faft ganz neues Anfehen erhielt und auf eine Höhe 
gebracht wurde, welche fie fchon bedeutenderen Sammlungen der 
Art würdig an die Seite ‚ftellt. Diefes äußerſt erfreulide Er— 
gebniß verdankt unfer Mufeum einem befonders günftigen Zus 
fammentreffen von Umftänden. So widmete Hr. Aſſiſtent Fritſch 
feine faſt voljtändige Sammlung böhmiſcher Vögel (300 Stüd 
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in ſchönen und wohl erhaltenen Eremplaren) unferem zoologiſchen 
Kabinete, damit felbe die Grundlage einer mit der Zeit zufammen- 
zuftellenden böhmifchen Fauna bilde. Noch beträchtlicher war die 
Bereicherung, die das ornitbologiihe Kabinet durch Ankäufe aus 
der Baron Feldegg'ſchen Auction erhielt. Mit befonderem Dante 
muß man bier die Liberalität des hochlöbl. böhmiſch-ſtändiſchen 
Landesausſchußes bervorbeben, welcher dem Mufeum 400 fl. EM. 
aus dem Domejticalfonde zu diefen Ankäufen bewilligt. Auch 
der DVerwaltungsausfhuß glaubte diefe günjtige und nicht fo leicht 
wiederkehrende Gelegenheit benügen zu müſſen und verivendete Die 
verhältnigmäßig bedeutende Summe von 772 fl. zur Aequirirung 
feltenev Exemplare aus der genannten Auction. Der Kauf war 
ein fo entfchieden günftiger, daß diefe nambafte Ausgabe mehr als 
gerechtfertigt erfcheint. So wurden namentlich in der legten Zeit 
248 Species, deren Schätzungswerth 1168 fl. betrug, um die 
Summe von 458 fl. 15 fr. angefauft. Der Eifer und die Um— 
ficht, die Hr. Aſſiſtent Fritſch bei diefen Ankäufen bewies, ver- 
dienen eine anerfennende Erwähnung. Werthvbvolle Beiträge er— 


hielt außerdem die Vögelfammlung vom Hrn. J. U. Dr. Andreas 


Neureutter, Sr. Durbl. dem Prinzen Noban und Hrn. Rofaj. 
Erjterer namentlich kaufte eine Partbie feltener erotifher Vögel 


- aus der Baron Feldegg fen Auction für unfer Mufeum, wofür 


ibn der Verwaltungsausfhuß in Anbetracht, daß diefer Beitrag 
die Syftemalfumme von 200 fl. C. M. bedeutend überjteigt, zum 
wirkenden Mitgliede ernannte. Cine andere Gelegenheit zu An— 
fäufen für das zoologifhe Kabinet both die Anwefenheit des Na— 
turalienhändlers Hrn. Sellmann in Prag. Die Liberalität einis 


ger Mitglieder des Verwaltungsausfhußes, namentlih Sr. Ere. 
des Hrn. Präfidenten, des Hrn. Prälaten Dr. Zeidler, des Hrn. 


y 


Grafen Heine. Chotek und des Hrn. Mar. Berger machte es 


möglich, daß man von da eine beträchtliche Anzahl feltener und 
ſchöner Gegenftände acquiviven Fonnte, obne die Muſeumskaſſa in 


J 


Anſpruch nehmen zu müſſen. 
Im Wege des Tauſches gingen über 300 Arten Käfer, 


360 Arten Verſteinerungen aus der Tertiärformation von Sa— 


voyen, ein Prachtexemplar von Ichthyosaurus integer und Pen- 
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tacrinus Briareus ein. Die Petrefaften-Sammlung erbielt außer 
dem eine werthvolle Bereicherung durd das Geſchenk der E. f. 
geologifhen Neihsanftalt (eine beträchtlihe Suite Verfteinerungen 
aus dem Wiener Beden) und des Hrn. Hofraths Nitter Sacher— 
Maſoch ceine Parthie BVerjteinerungen vom Weißen Berge, 
worunter einige ſehr intereffante und neue Stüde). Don befon- 
ders großem wilfenfchaftlichen Wertbe find die Weberrefte eines 
Dinotherium giganteum, welche im heurigen Sommer bei Abts- 
dorf ausgegraben und durch das befondere Wohlwollen der f. f. 
Prager Eifenbahndireftion unferem Mufeum zugewendet wurden. 
Es find darunter Knochen diefes Ihieres, die man bis jegt fonjt 
noch nirgends gefunden bat. 

Don den übrigen Beiträgen zum zoologifchen Kabinete ver— 
dienen bervorgeboben zu werden: ine Sammlung Conchilien 
(600 Stück) von Hrn. Schmidt in Afcbersieben, eine Parthie 
lappländifcher Käfer von Hrn. Keitl in Berlin, eine Gemfe aus 
Galizien vom Hrn. Hofrath Nitter Sacher-Maſoch u. |. w. 

Nicht fo bedeutend war der Zuwachs zu den übrigen Ab- 
tbeilungen unferer naturwiffenfchaftlihen Sammlungen. 

Die Herbarien, die font felten bedacht werden, wurden wohl 
beuer durch eine bedeutende Anzahl Fascikel getrodneter Pflanzen 
vermehrt, welche das wirkende Mitglied Hr. M. F. Opiz dem 
Mufeum widmete; doch konnten dieſelben noch nicht gefichtet und 
eingereibt werden, indem der Alfiftent der botanifhen Sammlung 
Hr. H. Böhm in amtlihem Berufe Prag verlaffen und daher 
feine Stelle beim Mufeum niederlegen mußte, der neuernannte 
Affitent aber, Hr. Lad. Celakowſkh, theils Frankheitshalber theils 
gehäufter Berufsarbeiten wegen feine Kräfte diefer Sammlung 
noch nicht im vollen Maße widmen fonnte. 

Sm MineralienCabinete wurde bauptfächlid nur die böh— 
mifche Abtheilung dur eine Suite Mineralien befonders aus den 
Bergwerfen von Deutfchbrod vermehrt, welche Hr. Kuftos Krejtj 
nebjt einer Anzahl ausländifcher, für unfer Kabinet neuer Spe— 
cies dem Mufeum widmete. Die intereffantefte Bereicherung in 
diefer Sammlung ift unftreitig das 1, Pfd. ſchwere Meteoreifen, 
welches Hr. Hugo Nettwall, 8, k. Bezirkskommiſſär, nebſt an— 
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deren werthvollen Beiträgen der Anjtalt ſchenkte. Wie verlautet, 
fiel diefes Meteoreifen gegen Ende des voriger Jahrhunderts in 
der Gegend von Senftenberg, und es bietet dasfelbe die Wid- 
mannjtädtifhen Figuren in befonderer Schönheit dar. Weitere 
fhöne Beiträge widmeten dem Mufeum Hr. Hofratb Nitter 
Sacher-Maſoch, Hr. Prof. Zippe, Hr. Bergwerksbefiger 
Thaer und die k. k. geologifhe Neichsanftalt. 


Numeriſch bedeutend iſt befonders der Zuwachs, den das 
Münzkabinet erhielt. Es liefen nicht weniger als 1404 Stüde 
ein, worunter 530 Silber-, 848 Kupfer und 26 Münzen und 
Medaillen von anderen unedlen, Metallen. Den wertbvolliten Bei- 
frag verdankt diefe Sammlung St. Exc. dem Hrn. Präfidenten: 
eine große, äußerſt feltene ſilberne Familienmedaille feines Haufes. 
Unter den übrigen Geſchenken verdienen befonders hervorgehoben 
zu werden jenes des k. Nathes Hrn. Ant. Keller (60 Stüd 
meijt antifer Münzen, worunter einige jebr qut erhaltene), des 
Hrn. Prälaten Zeidler (eine Silbermedaille zum Andenken der 
Aufitellung der neuen Statuen des h. Norbert und Sigismund 
auf der Prager Brüde), ferner die Beiträge des Hr. Hofrath 
Nitter Sacher-Maſoch, des Hrn. Kuber, Hrn. Dechant Sou— 
ref, Sr. Durchl. des Fürften von Hohenzollern und des k.k. 
Stantsbuhbaltungsbeamten Hrn. Klou ce. 


Die Bibliothek war in diefem Verwaltungsjahre bauptfächlich 
auf Geſchenke angewiefen; — angefauft wurden im Ganzen nur 
38 Werke. Nicht unbeträchtlih war aber der Zuwachs diefer 
Sammlung dur Gefchenke, indem 1100 Bände und Hefte auf 
diefem Wege eingingen. Darunter muß mit befonderem Dante 
das Gefchen? des k. rufliihen Staatsratbes Ivan Nit. Loboyko 
erwähnt werden, welcher unferem Mufeum über 400 Bände ſehr 
- gediegener Schriften aus den Gebieten der Linguiftif, Piterarbiftorie 
und Geſchichte widmete, wofür ihn der Verwaltungsausfhuß zum 
wirkenden Mitgliede ernannte. Werthvolle Beiträge lieferten außer— 
dem zur Bibliothef: Die Calve'ſche Buchhandlung, Herr Jar. 
Poſpjsil (cihre zahlreichen Verlagsihriften), Frau Gräfin Eleo— 
nore Kaunic, Hr, M. F. Opiz, Hr. Koutftyu. f. w. 
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Unter den Beiträgen zur Handſchriften-Sammlung heben 
wir bejonders hervor jenen des Hrn. P. Ja wuͤrek, Pfarrers 
in Heralec: einen Papierkoder aus dem Anfange des 15. Zahrb,, 
enthaltend eine Sammlung theologifcher Traftate in böhm. Sprache; 
ferner das Geſchenk der Frau Gräfin Eleonore Kaunic: eine 
Chronik der Stadt Iglau bis zum Jahre 1619 und eine Samm- 
lung böhm. Landtagfchlüße vom Jahre 1541 bis 1578. 

Sp werthvoll auch die Bereicherungen find, welche unfere 
Bibliothek duch Geſchenke erhält, fo liegt es doch in der Natur 
der Sache, daß eine Bibliothef, welche den Bedürfniffen der 
Wiſſenſchaft entiprechen fol, auf diefe Duelle allein nicht ange- 
wiefen bleiben fann, und der Verwaltungsausfhuß wird die 
Kräfte unferes Mufeums eine Zeit lang befonders diefem Zweige 
unferer Sammlungen zuwenden müjfen, um einerfeits die bereits 
begonnenen Anfchaffungen zu completiven, anderfeits aber auch 
dem äußerſt fühlbaren Mangel an einigen unentbehrlihen Haupt— 
werfen, namentlih aus dem Gebiete der Naturwiffenfchaften, 
abzubelfen. 

Nachdem wir in Kürze über die Sammlungen Bericht er— 
ftattet, wenden wir uns zu den beim Mufeum beftehenden Sec— 
tionen und Comites. 

Zum Vorſtand der arcäologifchen Section wurde auf das 
Jahr 1853 abermals der k. k. Hofratb Herr Nitter Sacher— 
Maſoch, und zum Gefchäftsleiter derfelben Prof. Wocel gewählt. 
Da die Muſeumskaſſa durch die fich bäufenden Auslagen im ge— 
genwärtigen Jahre alzufebr in Anfpruc genommen wurde, fo 
fonnte diefer Section bloß die Hälfte der fetgefegten Dotation 
für das Jahr 1853 zugewiefen werden, wozu noch die Beiträge 
ziveier Mitglieder der Section famen, fo daß die Einnahme der- 
felben im gegenwärtigen Jahre bloß 420 fl. betrug. Die See— 
tion, welche regelmäßig ihre Monatsfigungen bielt, mußte daher 
ihre Wirkfamkeit zumeift darauf beſchränken, daß fie ihren Einfluß 
für die Erhaltung, Nejtaurivung und Wertbfcbägung alterthüms 
licher Kunftdenfmale in Böhmen mit allem Eifer verivendete. So 
bat diefelbe feit dem J. 4851 ihr Augenmerk auf die Herjtellung 
der verftümmelten Statuen auf der Prager Brücke gerichtet, und 
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es war ihr gelungen, den erjten Impuls zur Verwirklihung eines 
vom Publikum fehnlich gebegten Wunſches, nämlih zur würdigen 
Erneuerung jener Standbilder zu geben. Diefe von unferem In— 
ftitut ausgegangene Anregung fand in den Herzen edler Vater: 
faudsfreunde den erwünfchten Anklang, fo dag das Werk feiner 
erfreulichen Vollendung entgegenforeitet. 

Die für die Neftaurirung des Grabmals und der Kapelle 
der heil. Ludmila in der St. Georgskirche notbwendigen Entwürfe 
und Pläne wurden unter der Leitung und auf Koften der archäol. 
Section entworfen und ferner die entfprechenden Schritte getban, 
um einige interejfanteren Kunftdenfmale in Böhmen vom weiteren 
Berderben zu fhügen. Ebenfo wie im  verfloffenen Jahre batte 
auch diesmal die Section den Kenner vaterländifcher Altertbümer 
Heren P. W. Krolmus dur Geldmittel in den Stand gefeßt, 
Ausgrabungen beidnifher Alterthümer vorzunehmen, durch deren 
Ergebniſſe unfere archäologifhe Sammlung bereichert wurde. Um 
den Sinn für die Erhaltung und Würdigung der Denkmale des 
Altertbums in weiteren Kreifen anzuregen, und zugleih ein Re— 
pertorium für die Topographie Böhmens zu gründen, befchlog in 
Folge eines Antrags des H. Prof. Zap die Section eine periodifche 
Schrift unter dem Titel: Pamätky archaeologicke a mistopisne 
redigirt von H. Zap berauszugeben, und wandte fi an das Co— 
mite der Matice ceskä mit dem Erſuchen, daß die legtere durch 
ihre Geldkräfte die Herausgabe eines folhen Werkes ermöglichen 
wolle, welhem Antrage von Seite des leßtgenannten Auſchußes 
bereitwillig gewillfabrt wurde. 

Unter den Geſchenken, welche der archäol. Sammlung feit 
der legten Generalverfammlung zugefommen find, müffen befonders 

hervorgehoben werden: drei Gewinde von maffinem Golddrabt, 
welche in Königgräg gefunden, und von dem Gemeinderatbe diefer 
Stadt dem Mufeum verehrt wurden; von feiner Excel. dem Herren 
- Mufeumspräfidenten: ein Degen mit der Auffchrift: Christoph Co- 
lumbus admiral und zwei Steine mit Wappen und böhmifchen 
Inſchriften aus der alten Burg Zafadfa; vom H. Prof. Dr. Böhm 
eine Sternenubr vom J. 1532, und eine Sonnenubr auf einer 


. 


ierlich gefhnigten Beinplatte; vom H. Ant. Jaroljmek ein 
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überaus zart geſchnitztes Panagion vom Berge Athos, und ein 
zweites ähnliches Panagion vom Herrn Cokrljan Vukodinovie; 
vom H. Gröger 5 antife Bronzringe, ausgegraben bei Piſek; vom 
H. Grafen Heinrid Chotek mehrere ſchön gezierte Bronzringe 
und eine antife ausgezeichnete Fibia, welche Gegenftinde bei Neu— 
bof gefunden wurden; vom Seren Prälaten Hieron. Zeidler eine 
große mit Wappen und Arabesken gezierte Schüffel von Zinn 
vom J. 1594. 


Die naturmwiffenfchaftliche Sektion unter ihrem Vorſtande Hrn. 
Prof. Dr. Purkynẽ äußerte ihre Wirkſamkeit hauptſächlich dur 
Vorträge der Mitglieder in regelmäßigen Monatsfigungen. Wie 
bereits in unferem vorjährigen Berichte mitgetheilt wurde, fuchte 
der Hr. Vorſtand diefer Seftion das Intereffe an den Natur- 
wiffenfehaften in unferem Vaterlande durch ein eigenes populäres 
Drgan für diefelben in böhmifcher Sprache zu heben. Er wendete fich 
diesfalls an das Mufeumscomite für böhmiſche Sprache und Lite- 
ratur, um mit Unterftügung von Seite der Matice Ceskä dieſes 
gemeinnügige Unternehmen ins Werk zu fegen. Das genannte 
Comité bewilligte bereitwillig eine Summe hiezu unter der Be— 
dingung, daß die Stifter des Matice-Fondes die berauszugebende 
Zeitfchrift um die Hälfte des Preiſes beziehen. Diefes literarifche 
Unternehmen erfreute ſich jedoch einer folhen Theilnahme und 
zählt bereits an 1500 Abnehmer, fo daß es nur einer fehr 
unbedeutenden Subvention von Seiten des Matice-Fondes bes 
nöthigen wird. 

Zum Kurator des Comites für wiſſenſchaftliche Pflege der 
böhmiſchen Sprache und Literatur wurde vom Ausfhuße nach dem 
Rücktritte des Hrn. Joh. Nitter von Neuberg, Hr. Prof. Dr. 
Murkynd gewählt. Die durch diefe Wahl, ferner durch den Tod 
des Prof. Celakowfty und den Austritt des Hrn. Prof. Cejka 
im Comité erledigten Stellen wurden mit den Hrn. Prof. W. 
Swoboda, K. B. Storh und Ant. I. Wrkätko befegt. 

Neu beigetreten find zum Matices-Fonde im Jahre 1852 332 
Stifter, und zwar 327 Perfonen und 5 Gefellfchaften, jo daß 
mit Schluß des genannten Jahres die Ziffer ſämmtlicher Stifter 
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4017 Perfonen und 112 Gefellfibaften betrug. Das Comite gab 
im Zabre 1852 folgende Werke auf Kojten der Matice heraus: 

1. Bier Hefte der Mufeumszeitfibrift. 2. Rostlinnietvi. Se- 
psal D. Sloboda. 3. Ig. Hanuse Rozbor filosofie Tomäse Stit- 
neho. 4. K. Ammerlinga Orbis pictus. 5. M. F. Opize Seznam 
kveteny deske. 

Das Komite war nicht in der Page, die Stifter des Matice- 
Fondes in diefem Jahre mit einer folben Anzahl Bücher zu bes 
teilen, wie in einigen vorbergebenden, namentlich 1846 und 1847, 
Es erfordert nämlich jegt die Menge der Stifter noch einmal fo 
große Auflagen der Schriften als damals, ohne daß die Einnahmen 
des Fondes in dem Verhältniß zugenommen bätten, was bei den 
jegigen febr hoben Preifen des Papieres und der typographiſchen 
Arbeit um jo mebr in Betracht fommt. Diefes ungünftigere Ver— 
bältniß trat befonders in den Jahren 1849—51 hervor, und das 
Comite, welches einige ausgezeichnete Schriften dem Publikum 
nicht allzulange vorenthalten wollte und auch nicht fonnte, kam 
in die mißliche Page, nicht das ganze Drittel der Einlagen kapi— 
talifiven zu fünnen, fo daß es geziwungen war, nach Maßgabe 
des $. 12 lit. b feiner Statuten den Ausfbuß zu erfuchen, da— 
mit er ihm erlaube zur Bejtreitung diefer erhöhten laufenden Aus- 
gaben in den Zabren 1850—51 einen Theil jenes zu kapitali— 
firenden Drittels der Stiftungseinlagen der eben genannten Jabre 
perivenden zu dürfen. In Anbetracht der triftigen Gründe, welche 
das Comité zur Motivirung diefes feines Anfuchens vorbrachte, 
fonnte der Ausfhuß nicht anders als demfelben willfabren, und 
beftimmte, daß das Stammkapital des Matice-Fondes mit Schluß 
des Jahres 1851 ftatt 62.912 fl. 51%, Er. bloß die Höhe von 
52.000 fl. C. M. zu erreichen babe, wobei dem Comite zugleich 
die MWeifung gegeben wurde, für die Zukunft auf die Kapitalis 

ſirung des ganzen Drittels ftreng bedacht zu fein. Wie die gelegte 
Rechnung für das Jahr 1852 ausweifet, kam das Comite nicht 
nur diefer Weifung in dem eben genannten Sabre nach, fondern 
hat bereits einen Theil des Betrages, worüber dasfelbe vom Aus— 
ſchuße das Abfolutorium erhielt, aus den difponiblen Geldern er= 
Test, fo dag mit Schluß 1852 das Stammkapital des Maticer 
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Fondes in der Nechnung mit 59,736 fl. 8), fr. ausgewieſen iſt, 
wo dasfelbe auf Grundlage des erwähnten Abfolutoriums bloß 
56.878 fl. 20 Er. betragen follte. Das Vermögen des Matice- 
Fondes ftellte fid mit Schluß 1852 in Folgenden dar: 


2): Kapitalieni! „U „msi, Mira. 2 
2) Werth der Lagervorrätbe . 13,108 „ 49%, 
IRRE i 805 „50 „ 
4) Kaffabanfdaft . . . .: 2,031: „ 34 5 


Summa 75,682 fl. 22, Er. 

Schlüßlih haben wir noch Über den Stand des Vermögens 
unferes Muſeums ſelbſt Bericht zu erjtatten. 

Die Ausgaben unferer Anftalt im verfloffenen Jahre waren 
verbältnigmäßig fehr groß und betrugen die Summe von 8415 fl. 
363, fr. C. M. und zwar: 

41) Auf Gehalte und Aufſicht . . 2423 fl. 30 Er. 

2) Auf die Bibliothef pro 1851. 94,5 „ 

3) Auf die Archäologie, mit Einſchluß 

der Natenzablung auf die Pachl'ſche 


Sammlung HR 
4) Auf die zoologifhe Sammlung . 1883 „ 7% „ 
5) Auf verfohiedene Sammlungen . 321, me 
6) Auf Kanzlei-Auslagen und Spefen 161 „24 „ 
7) Auf Steuern und Abgaben . . 317, 2% n 
8) Auf einen Bligableiter und andere 

Hauafpefen. iu: Ann: mel2E00 Er 
9) Unterfchiedlihe Auslagen . . . 184,54 „ 
10) Gelöſchte Beiträge -. » . 2.905 „ — 


Doch erfreute fihb das Mufeum in diefem Jahre Gefondere 
reichliher außerordentliher Zuflüße, worunter wir befonders 
bervorheben: 

4) Den Beitrag aus dem Domefticalfonde zum Ankauf von 
Vögeln in der Feldegg'ſchen Auction . . 2... 400 fl. 

2) Don einigen en zu Ankäufen bei Sell— 
mann . . m YO 

3) Fwei Raten a 100 ft. aus dan Somefiaffune auf die 
Pachl'ſche Sammlung . . Brad Pr Bo 
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Diefem Umftande verdankt man es, daß froß diefer großen 
Ausgaben das Stammvermögen des Mufeums nicht angegriffen 
wurde, und die elocirten Kapitalien betrugen, wie am Schluße 1851, 
die Summe von 32.801 fl. 49Y, fr. C. M. 


Der Empfang ftellt fich in den Rechnungen des Jahres 1852 
folgendermaßen dar: 


4) Vom abtretenden Kaflier an den 
übernebmenden übergebene Kaffa= 


Bari una na inte. ac a, Ei 
OHITAÜEN  .,.2.41% 2.174200 50 ar 
En Sntereffen. DAUoN....- 47232 40. er) 
4) Beiträge der Mitglieder . .» . 4541 „— ,„ 
5) Beiträge der Matice und des Do— 

meſticalfondes . . . Au 977 Ara 
6) Unterfchiedliche Einnaßmen: 

tn. aa AR u 

Summe . . 42.752 fl. 6% Er. 

Hievon die Ausgaben . . 2... 8415 fl. 36%, kr. 
Bleibt zu verweilen . 2... 34.336 fl. 29%, kr. 

was folgendermaßen geſchieht: 

1) Kapitalien . . 2 ar ILKA Dre 

2) Nefte der M tifglieder —— re ehe 

3) Kaflabaarfhaft . . 2... 416, 402, 
Summa wie oben . . 34.336 fl. 293%, fr. 


Hiezu kommen noch zwei Natenzahlungen aus dem Dome: 
fticalfonde auf die Pachl'ſche Sammlung für die Fahre 1853 und 
1854 zu 400 fl, zufammen 800 fl, welche jedoch durch die Paffiva 
für eben diefe Sammlung aufgehoben werden. 


| Da nun gegenwärtig die Sammlungen unferes Mufeums 
großentheils fujtematifch geordnet und aufgeftellt find, ijt es erſt 
Zeit, die Herausgabe eines Führers durch das Mufeum zu ver— 
anſtalten. Im verfloffenen und im Laufe des gegenwärtigen Jah— 
res find unfere Sammlungen, wie Sie Hochverehrte aus diefem 
- Berichte erfehen hatten, überaus reichlich angewachfen; es mußten 
4 
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daher fo bedeutende Veränderungen in der Aufftellung derfelben 
vorgenommen werden, daß ein auf die alte Aufitellung ſich bezie— 
bendes Berzeichniß gegenwärtig feine Giltigkeit meiftentbeils ſchon 
verloren bätte. 

Nachdem wir Ihnen, Hochgeehrte Herren, die Nechenfchaft 
über das Wirken und den Zuftand unferer Anftalt gegeben, er— 
übrigt uns noch, den tiefgefühlten Wunſch auszufprechen, daß die 
bobe Bedeutung unferes Mufeums im Vaterlande immer mehr 
erfannt und das Gedeiben desfelben Fräftig gefördert werden 
möge. Menn man erwägt, welch’ ein Neichtbum an naturbiftoris 
fhen Gegenftänden in wohlgeordneten Neihen fich bier darftellt, 
welch’ einen Schag biftorifher Urkunden, Handfchriften, Münzen 
und Denfmale des Alterthums diefe Räume umfchließen, jo muß 
man anerkennen, daß unfer Mufeum ein belebender Duell der 
Bildung und wiffenfchaftlichen Belehrung geworden it. Dasfelbe 
ijt fürwahr eine der Säulen, an welche ſich der alte Ruhm der 
Bildung und Wiffenfchaft vanft, durch welchen Böhmen eine fo 
hervorragende Stelle unter den gefegneten Kronländern des üfter- 
reichifchen Kaiferftaates behauptet. Möge nun die Bedeutung 
unferes Mufeums und der Einfluß, den dasfelbe auf die Wedung 
einer gründlichen Kenntniß des Waterlandes und auf die Förde— 
rung der Wiffenfchaft übt, in den Herzen hochſinniger Vaterlands— 
freunde immer lebendiger erfannt, und dasfelbe durch thatkräaftige 
Unterftügung mit jenen Mitteln ausgeftattet werden, durch welche 
es allein in feiner zeitgemäßen Entwidelung fortzufchreiten und 
zur Verherrlihung Böhmens und unferes großen Gefammtvater- 
landes Defterreichs kräftig beizutragen vermag. 
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Nuszug 


| aus dem Protokolle der Generalverfammlung der Ge- 
ſellſchaft des Mufeums des Königreiches Böhmen am 
| 17. November 1853. 


Sc 
Der Gefchäftsberiht wurde zur Kenntniß genommen. 


$. 2. 

Zu Mitgliedern des VBerwaltungsausfchußes wurden die Hrn. 
Arhivar K. J. Erben und Prof. W. W. Tomek mittelit Stimm- 
zetteln gewählt, 

8.3 und 4. 

Zu Neviforen der Nechnungen wurden die Herren Negiftra- 
turdireftor P. V. Erben, Bezirksbauptmann Franz Placek und 
Prof. 8. W. Zap, zu Neviforen der Bibliotbef die Herren Hof- 
buchbändler F. A. Eredner, Prof. Job. Jungmann und Prof. 
K. W. Zap per acclamationem gewählt. 


Beiträge 
der wirkenden Mitglieder des Mufeums des König— 
reichs Böhmen in den Jahren 1851, 1852, 1853. 


1851 1852 1853 
fl. in C. M. 


41. P. T. Hr. Joh. Freib. von Aebrenthbal . 20 20 20 
2. un Sof. Mid. Graf v. Altban... 20 20 20 
3. u» Iak. Beer, Generalgroßmeifter 20 20 20 
4. „. „ Mar. Berger, Sutsbefigr .. 20 20 20 
5. u» ob. Borſchicky, Magifteatsratb 5 5 5 
6. Die kön. Stadt Budweis x 

7. Se. Ercell. Hr. Eugen Graf p. Cernin . 40 40 40 
8. P. T. Hr. Wenzel Cerbinka J. U. Dr. . 50 

me „08 „Sob: Ejiek, Kaufmann -Himmd0. 10° 40 
Be, „Bent Srof-Ehotel . . .-. 20, am 20 
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11. P. T. Hr. Em. Danjtek, J. U.D. 2. Adv. . 
122. 5m 8 N. Fiedler, Großhändler . 
13. 5 u Andreas v. Haaſe, Yale 

dereibefiger . E 
14. ©e. Excell. Hr. Karl Hanl, Biſchof 
Erl. Graf Franz Harrach .. 
16. P. T. Hr. Max. Heinl, Abt zu Tepl 
17. 5. Heine. Herz’8 Erben j 
18, Aug. Barth. Hille, Bifchof 
19. Se, Durchl. Fürft Karl von Snbengollech 
20. P. T. Hr. Nik. Horäcek, J. U. Dr. L. Adv. 
Ro Kan ka Adv. 
Be ar Joh Graf v. Kind . . . 
23. Se. Exc. Hr. Franz Graf v. Klebelsberg 
24. „Joh. Graf v. Kolowrat 5 
25. P. T. Hr. Chrift. Bar. v. Kotz . 
Be. N, Neter Krei Domkapitular 
27. „ „Stef. Langer, Gutsbefiger . 
28. , „Adalb. Lana, Schiffsmeifter 
29. Se. Durd. Fürft Mois Lichtenftein . 
a0. „ Fürft Ferd. Loblowie . . 
a, „ Fürit Sodann Pobfowic (Graf 

Wrtbyſches Legat) h 
2. P. T. Sr. Dr. Ioh. Matan, Kanonicus 

. Se. Durdl. Fürſt Clemens Metternich . 


32 

33 

34. P. T. Hr. Ed. Milde, Fürfterzbifchof 1853 

35 „u ob. Nitter v. Neuberg 

36 7% „Joſ. Graf v. Noftie . 3 

NT „Joh. Freib. Parish v. Senf 
tenberg . . 

38. DR; Wenzel Peffina, Kanonitus. 

39. Das [öbl. pharmaceutifhe Gremium in 


Prag. 

40. Die fönigl. Hauptſt. Prag br AS, 
41. P. T. Hr. Dr. Joh Notter, Abt in 
Braunau . . 

42. Se. Durchl. Fürft Georg von Lippe⸗ 
Schaumburg . . 

A3:P. > Franz Schebek, Baumeifter 
Ev? ‚Dr. al. a Abt zu 

" Hobenfurt . — 


1851. 
20 
20 


1852. 1853. 
20 
J 20 
20 20 
20 20 
20 20 
40 10 
20 20 
30 20 
20 20 
20 
2020 
2020 
80 80 
120 120 
2 0 
10 10 
30 30 
150 150 
50 50 
200 200 
10 10 
80 80 
20) 
20.20 
30, ;..20 
20 20 
20 20 
20 20 
20 20 
3 3 
2020 
20.20 


asien. 


45. Se. Durchl. Hr. Fürft Ad. von Schwar- 
zenberg . . 

46. Se. Emin. Fücft Friedr. v. Schwarzen⸗ 
berg, Kardinal und Fürſterzb. 

47. P. T. Hr. Ant. Strobach, J. U. Dr. &. Adv. 

48. ,„ ,„ Ant. Sliwka, Ritter v. Slivi 

Be ar Graf Zdenkb v. Sternberg 
(Graf Kaſpar —— 
ga 

0. „ „ Fran Graf von Thun 

51. Se. Exc. Hr. Graf Leo Thun, k. k. 
Minifter . . 

BR. ) „8. Graf Friedrich Tpun, et. 
Sefandter . . 

53. P. T. Hr. Franz Tippmann, Weibbiſchof 

54. „ „ Dr. Nik. Tomek, Kanonifus . 

55. ©. Ere. Hr. Wil. Nitter v. en 
Domprobit . ' 

56. P. T. Hr. Sof. Weber, k. t. Rath 

Ber, . Winaticy, Debant . . 

8. 5. Klemens Zahrädka, Abtin Offeg 

59. „  „ Friede. Zdekauer, Großbändler 

60. „  „ Dr. Hieron. Zeidler, Abt von 
Strabow . AN 


Im Sabre 1852 neu Seh Mitglieder: 


61. P. T. Hr. Fr. L. Nieger J. U. Dr. 
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1851 1852 1853 


120,: 120 120 


20 


1 
— oO 


20 


62. F Hal Truſka, k. EM inifterinloffieial . 


63. Zof. Nonz, ſtänd. Ingroſſiſt 


64. „° „ Sob. Dwoxäckek, J. U. Dr. in Wien . 


65. „Iſ. Seiteles, M. Dr. . 
66. „ Dr. Joh. Fabian, k.k. Rath . 
67.P. T. Hr. Wenzel Stule, E. £. Prof 


68. Se. Exc. H. Baron Mechery de Tsoor, ee 


Statthalter 


69. P. T. Hr. Graf Heinr. Jaroſi v. v. Elm. Martinic 
Br... „ 0b. Major, J. U. Dr. L. Ad. 


Tl. ,„ u of. Neifih, M. Dr. 
2. „ „Ant. Haafche, Kaufmann 


13. „  „ ob. vd. Niedel, — der priger 


Handelskammer 


50 
20 
20 


20 
20 


20 
20 
20 


20 
10 
10 
20 
20 


20 


20 
10 


50 


10 
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74. P. T. Hr. Dom., Kubinka, Banquier 


101. 
102. 


103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 


„ Peter Sina, k. k. Statthaltereivatb . 
— Franz Bezdeka, N RER 
„J. I. Wien, Fabrifant . 

„ Franz Nichter, Fabritant 

„ 8. L. Kriegl, Fabrifant . 

„ Ant. Keller, k. k. Nath 


>. Exr. H. Graf Ehriſt. Waͤbſtein⸗ Warten- 


berg, Präfident des Mufeums . 


. P. T. Hr. Joſ. Tureckh, Wirtbfebaftsrath 


Im Jahre 1853 neu beigetretene Mitglieder. 


. &. Ere. Hr. Franz Graf v. Schlik, General der 


Se. 


„Graf Franz Mercandin u. 
„ Wenzel Porth, J. U. D. L. Adv. . 
„ Karl Brofce, Kaufmann ; 
„ Doublebsty von Sternef J. U. Dr. 
„ Franz Ningboffer, Fabrikant 
„ Salom, Pijbram, Fabrikant 
„Moſes von Portbeim, Fabrifant . 
„Friedr. Leitenberger, Fabrikant 
„Dr. Joſ. Löſchner, k. k. Profeſſor 
“ „ Iof, Pelikan, gräfl. Thunſcher — 
— 
JP Joͤndl, Baurath 


„Adolf Graf von Ledebour . 
„Bermann Meuftadtl, Handelsmann 


„Fr. Vinc. Koſtelecky, k. k. Profeffor . 


var Grobmann, k. k. Hofjuwelier 
„W. Prof. Poläk, J. U. Dr. 2. Ad. 


Kavallerie 


Durchl. Fürft Karl Paar R 


P. T. Hr. Aud. Haafe, J. U. Dr. 


„ Ant. Komers, Wirthſchaftsrath 

+ Sol Adermann, Kanonifus 
„Joſ. Popelat, Nager Bürger 
„Joh. Urfus, Gutsbefiger 

„ Maximilian Dormiger, gohrtant 
„Joſ. Nowotny . i 


1852 1853 
1099 48 
10.208 

5 5 
10. a 
10 1410 
10 40 
10: 
40 
19 40 
10 
10 90 
10 90 
40, 220 
m .1: 
10.78 
195 40 
10 
10. 40 
10 
10. 0 


. P. T. Hr. Karl Wiefenfeld, Prof. am pohpt. Suit 


109. P. T. Hr. Joh. Konopa, Pfarrer in Klecan 


110. 
111. 
412. 
113. 


„Franz Graf von Boos-Walel . 
„Friedr. Frey, Fabrifant 
„Adalb. Kabljk, Apotheker . . 
„ Math. Heinrich, Pfarrer an der Sauptpfare 
am Teyn in Prag . . ö 
„Franz Kneſch, —— in Dauba 
„W. W. Tomek, k. k. Profeffor . . ; 
„Joſef Srütek, Konfitoritprotootift in 
Königingräz . - R 
„Franz Schmüd, Landeschef in der Bu- 
fowina . . 
Dr. 9. J. Safatjt, et. Univerfitäts- Bi⸗ 


buothekar 


„J. Sourek, Dechant in Turnau, die ef 
"Kate zum Shftemal- Beitrag von 200 fl. C. M 


Beitragende Mitglieder. 


1851 1852 1853 
P. T. Hr. Ludw. Ritter v. Adelshofen. 5 5 
Die löbl. Andre’fche Buchhandlungin Prag 10 
P. T. Hr. Joh. Bayer, Schürfungstom- 


milfür . . 
„ Wenzel Bartunek, Dberamtm. 
„Baſſa von Scherersderg . 45 B) 
‚ Dr. Ant. Bet, k. f. Niniferil 

 fefretät ir! 10 
5 Sr. Franz Berwid, "Pfarrer . 5 
„Frz. Bezdeka, Katechet . 5 
„Korn. Bley . . 5 5 
„ Hynet Böhm, k.kk. Yale 

Beamte . 3 5 
„Joſ. Breifhl, Dedant . 5 
„Alois Borroſch .. 10 
„Friedr. Broſche, Chemiker . 3 5 
„ Bild. Broſche, Chemiker 5 8 
„Hr. P. Ant. Broßowſki 15 5 
Y — Büttner, Probſt .. 10 
Joſ. Gejta, t. —— 10 

— ar Franz 8. Seintonft, € nr 

Profeflor . - » re 5 


5 
5 


or Or DI 


56 
1851 1852 1853 


19. P. T. Hr. got 5* Pfarrer... 5 10 
20. . „: Eupr 54 76277) 5 
21.  „. „Hr. Franz Danes, Pfarrer 5 5 
A Joſ. Dandt u. 5 5 
23. „ Franz Dittrich Kanonikus 5 5 5 
3. 5 ,‚ M. Dr. Joh. Diabat 5 5 
Ba... „: „Anteil Blaferiny! 5 5 5 
26. „Max. Dormiger, Cuſtos 5 
27. Peter Binz. Erben . 10 5 
28. „  „ P. Sof. Ehrenberger a,.8 
29. uf 3, — Fabian 5 5 5 
in Fiſcher, J. U. Dr. 
5 5 5 

2 ee * Pas R R. Yale 

Oberkommiſſär 10 
32. u „F. W. Friedland 5 5 5 5 
=, ‚ Phil. Dr. Wilh. Gabler . . 5 5 
— Sigism. v. Geitler, greßlandler 5 5 5 
35. " B: Sof. Go y 5 5 
Sl 5; „C. M. Glückſelig, m. Dr. 5 
37. „  „ Zobann Gröger, 8. f. Tee 

Dberfommiflür . . . 10 5 
38. „u P. eander Grog 5 5 5 
on EIER ARGENANEr 4 5 5 
40. „ „Eug. Haidinger, Fabritant 5 5 5 
4. „u Nud. Haidinger, Fabrifant 5 5 5 
2. un Dob. Hakhk, ſtädt. Oekonomie— 

Verwalter in Prag 10 5 
43- # „ Dei Sei Halt: Profeſſor 10 5 
MH. „. .301.. Hamtnjt,,M: Drio. 10 
45. „ „ Dr. Sanaz Hanug, k. f. Profeffor 5 5 5 
46. „ ,„ KarlHelminger, J.U.Dr.&.Mdv. 5 5 5 
47. o Hirfhmann . . ah 5 
48. „  ,„ Anton Hlavan, Erzdechant 5 5 
ER Hude bi 1) 5 
——— J. H. Husek, Domainen⸗ Ber- 

” walter sn b 5 5 5 
5 Na * Jirſk, Biſchof 10 5 
— . Dr. Binz. Jiruſch .. 5 5 5 
3 a | Ei Karl Zunek, 8. £. Statt 

halterei-Rath . . 5 5 5 
4 , „Joh. Zungmann, em. t. e. Prof. 5 
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1851 1852 1853 
— P. T. ” Karl — ſtänd. Beamte. 5 


.B..Bof 4 5 40 
Br 3 Fer. — t k. oOber⸗ 
landesgerichtsrath Kir 5 
58. ‚P. Fit. Klimes . 5 
BE; wWild Kögler, k.k. Prof. . 5 


0 „ „BP. Ant Kolarft 
61. „ „ Franz Klutichat, Redakteur 


— 
E O ao 
SID 


62. „ „Joh.Krbec, Rektor zu St. he 5 
Ba 3 „M. Dr. Kof. Kraft 5 
Bu: ‚P. Otto Keöpfl. . 5 
a — — Jof Krikawa, k.k. ober⸗ 

— ch 5 5 
DB. ;, ‚ Ant. Lebeda, Gewehrfabrikant 10 5 
Se ‚ Ant. Lhota, Maler . ——— 5 5 
Be: - „PP Bin Ahle ae 5 5 
Bu Bo Lanfote, MD und 3 5 
0 370112 er TR ON 5 
——Fab Maletket 3465 5 5 
12. „u Terd. Mifoner, Redakteur 
— „Heinr Dt. Miſtneee 5 
Be 5, „ Paul Mnoucek, Prager Bürger 15 5 
>: ‚P. Franz Mudra . —— 5 
56; 5 F Kaj Nadberm, k. k. Regi⸗ 

ſtratur-Direktor 10 5 
7. „u Wenzel Nebefty, M uſeumsſek. 5 5 5 
78 „„Joh. Neubauer, k. k. Statthal— 

terei⸗Concipiſt . .. 10 5 
3oh Nitter v. Neuberg jun. 7 5 
a0. , „ Job. Niklas k. k. Profeffor . 5 5 5 
8. „ „Dr. Aug. Nowak, f. f. Prof. 
82. „ u Karl Dit von Ditenfron . . 10 5 
— vr Bu ee 10 
Be „Dr. Joh. Palaly. . j 40 

ze. „  „.Dr..Iof. Peäirka, $. Prof. . 5 5 

Be .H „ Dr. Wilhelm Peithner i 5 5 
87. „  ,„P. Emerih Petijt 5 5 5 
Be. „ „ Karl v. Pettenegg . . a 5 
0 Brirheet. Bezirkskom. 5 
0. „ „Franz Plaiek, t. £. — 

hauptmann . 5 5 5 
9. „ „of. Pohotely, Pfarrer . 5 
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1851 1852 1853 
10 


92. P. T. Hr. Andre. Preininger ? 5 
93... Franz Pstros, Prager Bürger 10 5 
94. „ „Dr. Sof. Quadrat, ?. f. Prof. 10 5 
9. .% „Joſ. Rauch, Kanonikus 5 5 5 
% „u Fr Neichel, Domainenverwalter 5 10 5 
. „Alois Nenner, Kanonifus 5 5 5 
— „JU Dr. Franz LRieger 
99. „ „Dr. Fried. Rochleder, k.k. Prof. 5 5 5 
100. „ Joſt Nonz, Stand. Beamte 5 
101. „ u Sob WB. Rozum, f. &. Prof. .- 5 5 5 
102. „  „ of. Nüsiita, Katechet der 
deutfchevangelifchen Gemeinde . 10 5 
103. %  „ M’Dr. Sof Nyiird'any 5 5 5 
104. ,„, „ Ant. Nybicka, E. f. Winiferinl 
beamte . ; h 5 5 5 
n Nichter, Fabrikant —— 5 58 
106. „  „ Alois Sembera, f. k. Profefor 5 5 5 
A. 0,88 Schlefinger, Handelsmann 5 5 5 
18 „ „8 Shnich, &. u 5 5 
109. „  „ P. Mid. Schönbel. N 15 
110. „  „ Sob. Skoda, Katehet . . . 10 5 
481. 58° „„Dr.’SSP. Sinetang, te. Proof. 5 5 
112. „ „Franz Spatny, k. f. a 
fefretär se‘ ( 5 5 5 
143. „  „M. Dr. Karl Spott 5. 
414. „ „NM. Dr. Iob. Spott 5.18 
115. „  „ M. Dr. Wenzl Stanet . 10 5 
16. UI „Mm. Di.Sol, Ska Hadın 5 5 
177. 1 „ P. Wenzl Stule, k. e.Profefor 
148. % „Joſ. Suchänek, k. k. em. 
Poliz. Kom. . 5 5 5 
119. „ „Wenzl Swoboda, t t. Prof. . 5 5 
120. „ou Bent W. Tomek, ti Yrof 
7121. 58 „A. Nr. Seojen; JH UEO; 10 5 
1222. ,  „ Aug. Uleih, Kaufmann . .. 5 5 
123. ,„ „Wenzl!Ullmann, k.k. Polizei-Rath 10 d 
124. ,„ „Alois Unſchuld, €. k. Profeffor 5 3 5 
125. ” n Sof. Vogel FAR 5 
126. „ „Dr. ®. Waita, Bürgermeifter 
in Prag 3 5 5 


187.6 „ Su. Htter von sbenbohne k. . 
Polizei-Rath . . 10 5 
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128, P. T. Hr. Karl Weimann, k. k Poliz.-Natb 10 5 
=». .;, „ Bel. Meitenweber, em. k. k. 

Kreisſekretär .. —WR 5 
130. „ ,„ Mid. Willer, Kanonitus . 5 5 
BB. 5, „ Karl Winaridy, Dedbant. . . 10 
132. „ 5. Erasm. 1Mitafel). u. > 
133. „ : „. M. Wittelshöfer, Phil..Dr.. :.., 5 
134. „ „Al. Wocel, Injtituts Direktor 1 
. . . Ant.ıS: Mrlätko - 5 


136. „ „Wenzl Wrzät, J. U. Dr. 
17. „u DB. Zap, k. . Prof. 
288, ‚ M. Dr. Sob. — 
u. © ,, ‚P. Hl. 


or 
— — 
OOO O 
QUER DO 


Im Jahre 1852 neu beigetretene Mitglieder. 


1852 1853 

140. P. T. Hr. Anton Fritſch, Muſeumsaſſiſtent 5 
441. „ „ Med. Dr. Wilh. D. Lambl EA 
4142. „ „ Em. Bolaj, a Serge 5.8 
143. „ „ Em. Purkone . 5.8 
144. , , Malt. Safasjt, Ef. Prof. 55 
145. „ „ P. Franz Nezad, Theol. C. . . 0 
146. „ ,„ Dr. Edm. Sebek, Koncipient bei der 

Prager Handelstammer \ Be 
147. „ „ Eduard Greger . > 
228. „  erof. Gaaber j 5, 
220. „c „ Dr. Sof. Engehirt £. Profeſſor 3, 
1450. „ „ Franz Kojelub . . nd 
258 „So „ Karl Brouli, 1. 8. —9 Kommiſſaär 5 
152. „ „ Friede. Necaͤſek & €. Poliz⸗Oberkom. 5 5 
153. „ „ Ant. Grünes, 5, MM 
Bun. „ Sof Strobach, et Polizei- Kath 5 
455. „  „. Sobann Niedl, Kaufmann Du 
156. „ „ FT. Scerl, Rt. Finanzrath —— 
157. „ „ Math Bernt, Apotbefer . 5... 
158. „  „ Sof. Woftoäl, —— 5.1. 
159. „ . „. Dr. Jul’ Raßmann 5 
160. „  „ Sof. Pietfehmann, Kaufmann I 
161. „  „ Sof. Barth, Bürgermeifter 5 
162. „ „ 2eop. Jedlitka, Oberamtmann 
163. „  „ P. Franz Lüftner 4 0 
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1852 1853 
164.P. T. Hr. Franz Schebef, k. k. FinanzeKommiffir 5 5 
165. „  „ Wenzel Nitter von Ebenhof, em. f. f. 


Kreishauptmann  . 5:8 
166. „ „ Joſ. Wanjatta, 8. f. Bezirkstommiifär 3 
— SE | Su: ; Eredner, t. k. Hofbuchhändler 5 5 
108. 80 Neumann, k. k. Landesgerichts— 

Aſſeſſor . . Er 
169. „ „ Ignaz Korda, Verwalter der v Dampf: 

müble am Smichow AR: 5 
4740 o Shi, — A 
121: „ot, SU. Dr.) Frei; Petzl j Da 
172. „ „G. C. Balzar, Buchhalter in der Dampf- 

müble am Smidow . . 5,5 
173. „  „ Mois Lang, Magazinär in der Dampf 

müble am Smibon . 5.5 
A 4 x SW DEI RB 
ia 33, Antn Schmitt. 2; : Bar 
176 „u „ MedyDe F. St. Kodym seine — 
177. „U „ Med. Dr. Ant. Schubert, penſ. k 

Stabsfeldarzt . —5 
178. „„Mecd. Dr. Mezler v. Andelberg, penf 

f. k. Stabsfeldarzt . . Ä 5.5 
17% „© „ De Sons, Et Profeffor 55 
I80 ob Vroſtkower Apotheker 2 
181. „ „ Joſ. Dotzauer, Kaufmann — — 
182. „ „ Richard Dotzauer, Ronja — 55 
183. .„Theod. Wippler, Lehrer an der Unter 

realjchule in Wodnan . . 5 
184. „ u 8 3. Storch, Ingroſſiſt bei der t £. 

Staatsbuchbaltung f Bund 
185. „ „ Franz Dittrich, Prager Bürger. 5 
In or, = N. Divorfiy, Prager Bürger 5 5 
187. „ u A F. Hofpodat, Kaufmann . h 5 

Im Jahre 1853 neu beigetretene Mitglieder: 
1853 

188. P. T. Hr. Dr. Aug. Ambros, k. k. Staatsanwalt . . 5 
199. „  „ Med. Dr. Wilh. Weitenweber . 
190. „ „ Ant. Pribyl, k. k. Bezirkshauptmann 5 
191. „ „ of. Tasek, Fabrikant 5 


192 „vr. Ara Affenbaum, Sefretair der f. — vpatt 
ökon Geſellſchaftt 


61 


1853 

193.P. T. Hr. Dr. Ed. Schubert, Land. Adv. .. { 

194. „ „Wenzl Wrazda, Baron v. Kunwald 

195. „ „ Karl Grünes, k. k. Bezirksbauptmann 

1%. „ „ Zob. Irnka, k. k. Bezirtshauptmann 

197. „ „ Wil. Baron v. Dttilienfeld — 

198. „ „ Dr Ad. Hron, Konſiſtorialrath 

199. „ „ Wenzl Kara, Domdebant . 

200. „ „ Dr. Dom. Spachta, Dedant 

201. „ „ ob. Strad, Gemeindevorjtand 

202," „ Med. Dr. Joh. Germät . 

203. „ „ P. Panfı. Newad . . 

204. „ „.P. Wenzl P. Dworſth, k. k. Bist, 

205. „ „ Franz Pecka, Decbant J 

206. „ „ ak. Sedlaͤket Pfarrer . 

207. „ „ Sof. Müller, Guͤtsdeſitzer 

Ze. Son Kubista, Dechant 

209. „„ Aug. Pott v. Pierot, Vikar 

210. „ „ Ant. Taufe, Pfarrer 

211. „ „. DIob. Jars, Probft in Naudnic 

212. „ „ Iatob Mal, Schriftiteller 

213. „ „ Franz Caͤſtka, Abt . B 

214. „ „ Mor. Lüßner, amt. ?. f. Bezirkskommiſſär 

215. „ „Jaar. Poſpjsil, Buchdruckerei— si 5 

216. „  „ Aug. Hecht, Gutsbeſitzer . . 

217. „ „ P. Fr. Schneider, Direktor der k. k. Real⸗ 
Schule in Prag . . IM; 

Bi 7, .89., Seanf, Dedant ae A 

219. „ „ Dr. ®. Ad. Kuneg, Aſſiſt. an der k 


Sternwarte . . . 
220. „ „ Dim. Em, Gutsbeſitzer 
—Jul = SR — 


rn. Dr. — — 

223. „ „ Zoad. Jindra, Pfarrer 

224 „ „ Ant. Luhe, fürftl. Lobkowic' ser Induftie 

| Verwalter h 4 

225. „ „ Wenzel Seleny, k. t. Prof. er 

226. „ „ P. Martin — gen an der Prager 
Univerfität . 
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Außerordentliche Beiträge. 


Im Sabre 1851. 


. Hr. Job. Nitter von Neuberg zum Ankauf alter 


Münzen. . 
Derfelde zum Ankauf einer Naturalienfamml. 
Vom Kuftos Dormiger zum Ankauf von 
Naturalien gefammelt 


„ 


.Se. Ere. Hr. Graf Eugen Gernjn f für. die 


archäologifche Sektion 


. Bon Str. Hodmw. Hrn. rang Bopitn in 


Pjſek gefammelt 
Im Sabre 1852. 


. Hr. Joh. Nitter von Neuberg zum Ankauf 


von Bohemicis . 


. Der Hoclöbl. böhm. ftändifche Ausſchuß zum 


Ankauf von Vögeln aus der Baron Fel— 
degg'ſchen Auction . 


.©&e. Ere. der Hr. Mufeumspräfident Graf 


Chriſt. v. Wal ditein- Wartenberg zum Anz 
fauf von Naturalien . 


. Hr. Graf Heint. von Chotek zum Ankauf von 


Naturalien 


. &e. Hochw. Hr. Praͤlat Dr. Hier. Zeidler sum 


Ankauf von Naturalien 


. ©&e. Exc. Hr. Graf Eugen Cernjn für die ar⸗ 


chäologiſche Sektion 


. Bon Sr. Hochw. Hr. Franz Bedeta in in n Pet 


gefammelt 
Im Sabre 1853. 


. Bon Sr. Hochw. Hrn. Dechant Pawljf gefam. 
.N. N. zum Ankauf von Naturalien 

. Hr. Mar. Berger zum Ankauf von Naturalien 
. Der hochw. Hr. Kanonitus Dr. W. Pesina 
. Der hochw. Hr. Prälat Dr. Zeidler zum An— 


fauf eines Portraits Sr. k. k. apoft. Maj. 


. Der bohw. Hr. Kreuzberrngeneral Dr. at. 


Beer zum Ankauf eines A Sr.k. k. 
apoſt. Majeſtät 


100 fl. 


75 fl. 


195 „ 
100 „ 


a“ 


44 fr. 


50 fr 


7. Hr. Hofr. Nitter Sacher-Maſoch dto.. . . 10 fl. 


8 „ Mar. Berger dto. . RR a — 
9. „ Gubernialvath Ig. Habl⸗, Hr. Prof Dr. 
Purkyne, Hr. Prof Dr. Reuß und Hr. 
Prof. Wocel zu demſelben Zwecke à 5fl. 20, 
10. Se. Exc. Hr. Graf Eugen Cernjn für die 


archäologiſche Section . . 100 fi. 


11. Hr. Badofen von Echt zum Ausgraben der 
Knocenrejte eines Dinotberium . . 5 
12. Bon Str. Hochw. Hrn. Sranz Ag in 
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Pjſek gefammelt . . 15 „10 Er. 


Berichtigung. 
Seite 45, Zeile 11 lies ſtatt Auſchußes; Comités. 
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Vortrag 


des Gefchäftsleiters Prof. W. W. Tomek in Der 
Generalverfammlung am 19. Mai 1855. 


Indem ich die Ehre babe im Auftrag des Berwaltungs- 
ausichußes Ihnen hochverehrte Herren, über den Stand und die 
Wirkſamkeit unferer Anjtalt ſeit dev legten Generalverfammlung 
Bericht zu erjtatten, muß ich gleich im Vorhinein bemerken, daß 


“weder unſer Perſonalſtand noch die Sammlungen jelbit fich einer 


jolchen Vermehrung erfrenten, wie wir jte in den letzten zwei 


- Berichten mit befonderem Vergnügen hevvorgehoben haben. Ein 
glückliches Zuſammentreffen von Umptänden bewirkte es Damals, 


a a Me u ee 


daß namentlich Die Zahl unferer Mitglieder in einer überraſchen— 
den und ganz ungewöhnlichen Weiſe fich vermehrte, ja man kann 
jagen binnen Kurzem verdoppelte. 

Erwägt man die Umftände und Berhältniffe, fo muß man 
im dev That zufrieden jein, wenn nur kein Rückſchritt eintrat, 
was wirklich nicht der Fall war. 

Die Verkufte, welche unſere Geſellſchaft Durch Tod, Austritt 


und Löſchung fjüumiger Mitglieder erlitt, wurden Durch nene 


Beitritte erſetzt. 

Und zwar wurden in Die Reihe Der wirfenden Mitglieder 
aufgenommen : 
1* 


2 Sr. Hochw. Hr. Athanas Bernhard, Abt des Stiftes 
Oſek; 2. Sr. Hochw. Hr. Joſef Maryska, Pfarrer in Pieb- 
jtadt; . Hr. Prof. Karl Balling md 4. Hr. Schulrath 
Joſef Wenzig. Für geleitete Beiträge wınden zu wirkenden 
Mitgliedern ernannt: Hr. Morig Lliffner, ff. Kreiskommiſſär 
und Hr. Franz Miltner, FE f. Kreisvorftand. Unter die bei- 
tragenden Mitglieder wirden aufgenommen: 1. Herr Heinrich 
Forchheimer, Fabrifant; 2. Dr. Fran Tuna, Ef Prof: 
und Oberlandesgerichtsrath ; 3. Hr. Karl Froft, Wirthichafts- 
direftor; 4. Hr. Alois Ullrich, Domainenverwalter; 5. Herr 
Karl Pitt, Poftmeifter in Milin; 6. Hr. Joh. Linhart, Bir 
germeifter in Milin; 7, Sr. Hochw. Hr. Genug Tuzimſfkh, 
Pfarrer in Strocon ;g 8: Sr. Hoch. St. Theod. Weſelh, 
Dechant in Podebrad; 9. Cr. Hochw. Hr. Ig. Thuma, Dechant 
in Hohenmauth; 10. Er. Hochw. Hr. Franz Zeman, Pfarrer 
in Chocen; 11. Sr. Hochw. Hr. Fran Stangler, Welt 
priefter in Prag; 12. Hr. Mor. Janowitz, Med. et Chir. Dr. 
in Trieſch in Mähren; 13. Hr. Fried Ab, Med. Dr. umd 
Seldapsthefen‘- Senior in Karolinenthal. 

Was den Verwaltungsausſchuß betrifft, ſo hat derfelbe einen 
außerft empfindlichen Werluft erlitten durch das Ausfcheiden des 
Heren Hofrathes Ritter Saher-Mafoch aus demfelben. 

Sein reger Eifer und feine Liebe fir Kunft und Wiffenfchaft, 
jeine Liberalität und humane Gefinnung machten ihn zu einem 
ber ausgezeichnetften und werfthätigften Mitglieder unferer Anſtalt 
und des Ausſchußes. Unſere Sammlungen haben in allen ihren 
Zweigen von ihm und Durch ihm äußerſt werthvolle Bereicherum- 
gen erhalten. Beſonders aber verliert vie archäologifche Sektion 
einen Fundigen, eifrigen und einflußreichen Vorftand. Durch dieſes 
Ausjcheiden und durch das Auslofen des Hrn. Prof. Dr. Joh. 
Purkynèé fritt in der heutigen Verfammlung die Nothwendig— 
feit ein, zwei Mitglieder in den Berwaltungsausfchuß zu wählen. 
— Im Schoß des Ansfchußes felbft fand Die Veränderung 
ftatt, daß an die Stelle des Herrn Gubernialraths Ig. Havle, 
der auf feine Funftion als Gefchäftsleiter refignirte, Proſeſſor 
W. W. Tomek gewählt wurde, Auch im Beamtenftande des 
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Muſeums traten einige Veränderungen ein. An des verſtorbenen 
Mar. Dormigers Stelle wurde der bisherige Aſſiſtent am 
zoologiſchen Gabinete Hr. Anton Fritſſch zum Kuftos ernannt. 
s Die durch Hrn. Lad. Gelafowifys Reſignation erledigte 
Stelle eines unbefoldeten Afjiftenten bei der botanifchen Samm— 
lung. wurde Hrn. Emanuel Burfyne Übertragen, und in gleicher 
Eigenfchaft wurde Here Guftavy Braun am mineralogifchen 
Gabinete angeftellt, jo wie Herr Wenzel Krjzek beim Archive 
und der archäologiſchen Abtheilung. Letzterer bezieht eine kleine 
Nenumeration.aus dev Dotation der archäologiſchen Seftion. 

Bevor wir zur Berichtserftattung über den Stand und Fort: 
gang unſerer Sammlung jehreiten, müffen wir noch einiges Die 
Organiſation unſerer Geſellſchaft ſelbſt Betreffende zur Kenntniß 
der hochverehrten Verſammlung bringen. Im Folge des Vereins- 
geſetzes mußten die Statuten unferer Gefellfchaft der Allerhöchften 
Beſtätigung unterbreitet werden, welche auch bereits Allergnädigft 
‚erfolgt ift. Nur einige weniger wefentliche Mopdififationen und 
die Aufnahme einiger näheren Beftimmungen wurden Allerhöchit 
angeordnet. Dieſe Modifikationen beziehen ſich hauptjächlich auf 
den Namen der Gefellichaft, welcher zu lauten hat: Gefellfchaft 
des Muſeums des Königreichs Böhmen; auf eine genauere 
Scheidung des Begriffes einer Seftion und eines Comites, indem 
letztere bloß als zeitliche, für beftimmte Gefchäfte der Gefellichaft 
eingejeste Unterabtheilungen bezeichnet werden, welche nicht mit 
Statuten, jondern bloß mit Inftruftionen zu verfehen, und diefe der 
Statthalterei zur Beftätigung vorzulegen find. 

Ferner beziehen fich diefe Modifikationen auf eine genauere 
Beſtimmung darüber, wer zum wirkenden und beitragenden Mit- 
gliede ernannt werden fann, indem ſie feitfegen, daß nur jene, 
welche in Böhmen geboren oder als Böhmen vechtlich anzufehen 
find, in die genannten Kategorien dev Mitglieder eintreten können. 
Auch wird die Abjtimmung mittelft Kugelung in dev Art einige: 
ſchränkt, daß fie nur Dann einzutreten hat, wenn fie Die abſolute 
Prior: der anwefenden Mitglieder verlangt. 

Die näheren Beftimmungen, deren Aufnahme in die Statu- 
ten verlangt wurde, betreffen vorzüglich folgende Gegenjtände und 
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zwar, daß ein unwürdiges Mitglied aus der Gefellichaft ansge- 
jchlofjen werden fünne, und wen das Necht diefer Ausfchließung 
zuftehe ; wer Die Protofolle der Generalverfammlung zu fertigen, 
wer ämtliche, bejonders gerichtliche Zuftellungen anzunehmen habe, 
wie viel Glieder zur Beichlußfühigfeit in der Generalverfammlung 
nöthig find, und endlich auf welche Weiſe bei gleich lang dienen: 
den Ausjchußmitgliedern entjchieden wird, wer auszutreten habe. 
Da diefe Beſtimmungen minder wichtige Gegenftände betreffen, 
glaubte der Verwaltungsansichuß fie felbft vornehmen zu müffen, 
um Die endliche Erledigung der Statuten nicht allgulange zu ver 
zögern; er hält es aber fir feine Pflicht, felbe nachträglich Der 
hochverehrten Berfammlung zur Kenntniß zu bringen und zur 
Genehmigung vorzulegen. Was die Ausſchließung eines unwür— 
digen Mitgliedes betrifjt, glaubte der Ausſchuß die Art der Auf 
nahme auch als Norm bei dev Ausſchließung annehmen zu müffen. 
Da die Aufnahme eines Gliedes in den Ausfchuß durch Die 
Generalverſammlung erfolgt, fo kann feine Ausfchließung aus Der 
Geſellſchaft füglich nur in Generalverfammlungen befehloffen wer- 
den, hingegen die Ausjchliegung eines gewöhnlichen Gliedes in 
der Ausfchupfigung, wo auch feine Aufnahme im die Gefellichaft 
erfolgte. Im Betreff der Fertigung Dev Protokolle der General- 
verſammlung und der Übernahme der ämtlichen Zuftellungen 
wurde der bisherige Ujus, daß nämlich die Protokolle in der 
nächſten Ausfchußfisung gelefen und gezeichnet werden, Die Zu— 
jtellungen aber der Brotofollführer übernimmt, zur Norm erhoben. 
Zur Befchlußfähigfeit dev Oeneralverfammlung wurde die Anz 
wejenheit von wenigftens 16 Mitgliedern, die anweſenden Aus— 
ſchußmitglieder nicht mitgerechnet, für nöthig erachtet. Was den 
Austritt aus dem Ausjchuße bei gleichlang dienenden Mitgliedern 
betrifft, wurde die Entjcheidung Darüber Den Looſe überlaſſen. 

In Folge amtlicher Weifung trat die Nothwendigfeit ein, Die 
beim Muſeum bejtehenden Seftionen, unter welchen Namen nun 
auch die Abtheilung, welcher die wiffenfchafliche ‘Pflege dev böh— 
mischen Sprache und Literatur obliegt, zu ſubſuminiren tft, auf 
Grundlage dieſer Alterhöchit genehmigten Statuten zu organiftven 
und ihre Statuten zur Allerhöchften Beftätigung zu unterbreiten, 
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Die Statuten der Sektion für böhm. Sprache und Literatur find 
bereits den hohen k. k. Behörden vorgelegt worden. Der Ver— 
waltungsausichuß glaubte feine wejentlichen Veränderungen darin 
vornehmen. zu müſſen, indem jelbe erſt vor furzer Zeit nach langen 
Berathungen und reifer Ueberlegung  feitgeitellt worden. waren. 
Die Organifation dev archäologischen und naturwiſſenſchaftlichen 
Sektion wird demnächſt in Angriff genommen werden; Die be— 
treffenden Entwürfe liegen bereits vor. Der Ausſchuß wird nicht 
ermangeln, ſowohl die Muſeumsſtatuten als die dev Sektionen 
der hochverehrten Gejellihaft zur Kenntniß zu bringen, bis ihre 
endliche. Erledigung Allerhöciten Orts erfolgt fein wird, 

Auch auf den VBerwaltungsorganismus hat der Ausſchuß 
feine Sorgfalt gewendet, und eine Norm in Beziehung auf die 
Kaſſaführung erlaffen; eine Kaſſainſtruktion für die Matice-Seftion 
wird von einer Kommiſſion eben. vorbereitet. 

Es liegt uns nun ob, Aber die Vermehrungen, welche die 
einzelnen Abtheilungen unjerev Sammlungen erhielten, zu berichten. 

Wir beginnen mit dev Bibliothek, Außer den, für, die jähr- 
liche Dotation von 100 fl. C. M. angeſchafften Bohemicis wur- 
den nebſt Den Fortſetzungen 34 neue Werke im 40 Bänden um 
den. Betrag von 491 fl. 13 kr. C. M. ‚angefauft. Bei weiten 
beträchtlicher waren die Zuflüſſe an Geſchenken. Auf dieſem 
Wege gelangten. 1356 Stück (kleine Broſchüren und Banıflete 
mit einbegeiffen) in unſere Bibliothek, Zu dieſer anjehnlichen Ber- 
mehrung trug bejonders „der Umjtand bei, daß die hohe FF. 
oberſte, Bolizeibehörde die Abgabe der Probeeremplare an die 
Landesmuſeen und andere Anftalten anordnete, durch welche hohe 
- Verfügung unjere Bibliothek, einen Zuwachs von 631 Stüd ex: 
hielt. Unter, den übrigen Gejchenfen verdienen außer den zahl 
weichen Verlagsſchriften, welche Herr Jar. und Joh. Hoft. Po— 
ſpiſſil, Hr Fried, Tempify, Mois Yandfvas und, Fried. 
Nohljsek, an. das Muſeum abgaben, eine bejondere, Erwäh— 
nung eine bedeutende Partie polnifcher Werfe, welche durch Ver— 
mittlung des Hrn. Lhotäk in Warfıhau einige dortige Buch- 
haͤndler unferer Bibliothek jchenften; ferner eine Reihe Verlags: 
ſchriften dev k. k. Ofner Univerfitätspruderei, worunter einige jehr 
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werthvolle und intereffante Werfe ftch befinden, endlich Die Mo— 
nographie des Herrn Dr. Karl von Theodori über den 
Ichthyosaurus integer mit großartigen Tithographifchen Abbil- 
dungen, welche über Auftrag feiner kön. Hoheit des Herzogs 
Marimilian in Baiern, auf defien Koften dieſes ausge 
zeichnete und koſtbare Werk erſchien, vom Verfaſſer unferer An— 
ſtalt gewidmet wurde. Einen intereſſanten Beitrag lieferte auch 
Hr. Kreisvorſtand Fr. Miltner: des Fabricius Elegantiae 
Ciceronis mit der eigenhändigen Widmung und Unterfchrift des 
Adam Dan. von Weleflawjn an Godieillus von Tulechom. 
Handichriften Famen 21 ein, worunter aber Feine befonders 
wichtig ift. 

Die Münzſammlung erhielt in Der legten Zeit feinen nu— 
merifch großen Zuwachs, wohl aber einige interreffante Stüde, 
Darunter bejonders genannt zu werden verdienen: 3 Münzen von 
Wratiflaw, dem Vater d. hl. Wenzel, von Otto und von 
Wladiſlaw, welche im Tauſchwege aequirirt wurden, und ein ſehr 
jeltener und guterhaltener Wladiwoj, welchen Hr. Kreisvorftand 
Fr. Miltner dem Muſeum ſchenkte. 

Unter den Beiträgen, durch welche das archäolog. Cabinet ſeit 
der legten Generalverfammlung bereichert wurde, verdienen fol- 
gende einer  befondern Erwähnung. Der überaus merkwürdige 
Broncefund von Swijan, defien Hanptbeftandtheil 16 eigen- 
thümlich geformte Wogelgeftalten bilden, deren ausführliche Be— 
jchreibung im 2. Heft dev Pamätky enthalten ift. Den größeren 
Theil des Fundes hatte Hr. Burianef, Grundbeſitzer zu Lou— 
fow, den Ueberreſt aber Hr. Zäk, Gaftwirth zu Podol dem 
Mufeum übergeben. Durch Vermittlung Sr. Excell. des Hrn. 
Mufeumspräfidenten wurden 2 Objekte des Swijaner Fundes an 
das k. f. Antifenfabinet abgegeben, worauf dev Direftor Des ge— 
nannten Kabinetes Hr. Regierungsrath Arneth eine höchſt in— 
terreffante Sammlung von Bronceobjeften aus den merkwürdigen 
Gräbern yon Hallftadt unjerem Muſeum als Gegengefchenf- über— 
jandte. Hr. Mori Lüffner, F k. Kreisfommiffär, dem das 
Mufeum bereits viele fchägbare Gefchenfe verdanft, hatte auch im 
verfloffenen Jahre zahlreiche, in Königgräg ausgegrabene Alter: 
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thümer, unter welchen fich eine bedeutende Menge von Urnen— 
böden befindet, die mit eigenthünlichen Figuren gezeichnet find, 
Dem Muſeum übergeben. 

Durch die Vermittlung des Herrn Lüſſner geſchah es, Daß 
der löbl. Gemeinderath der Stadt Königgräg eine Abbildung 
der daſelbſt aufbewahrten Kleinode, die von der Kaiſerin Eli- 
fabeth, Gemahlin Karls des IV. herrühren ſollen, verfertigen 
ließ, Damit diefelbe in den von dev Matice herausgegebenen Feſt— 
almanach aufgenommen werde; da aber das Format diefes Buches 
fich zur Aufnahme einer jo großen Bildtafel nicht eignet, jo hat 
dev Mufeumsausfchuß verfügt, daß das vortrefflich in Farben aus- 
geführte Bild unter Glas gelegt und im Muſeum aufbewahrt werde. 
Vom Hın. Kreisvorfteher Miltner erhielt das Mufeum 4, auf 
dem Kraluper Einſchnitt dev Eifenbahn gefundene überaus ſchön 
verzierte Urnen, dergleichen in Böhmen bis jegt noch nicht entdeckt 
wurden. Vom Hrn. Karl Froft erhielten wir eine Urne, worin 
3 zufammengebogene Mefferklingen lagen, und 4 Broncenadeln ; 
diefe Gegenftände wurden bei Janigg in der Nähe von Oſſeg 
gefunden. Herr Pfarrer Cermäk übergab der Sammlung ein 
alterthümliches byzantinifches Kreuz; Hr. Hauptmann Bar. Imhoff 
einen fchönen antiken Broncering aus dem Broncefunde von Wil 
fiichen; Hr. Stulik, Bürger zu Budweis, einen ſchön gearbei- 
teten, mit mail ausgelegten Altar (skladna). Endlich muß 
befonders das werthvolle Gefchenf des Hrn. Ritter von Neuberg, 
beftehend aus 17 Stück gröftentheils Foftbaren Waffen, hervorge— 
hoben worden. 

Das Archiv wurde hauptfächlich durch eine Parthie Abſchrif— 
ten, welche im k. k. geh. Haus, Hof und Staatsarchiv unter 
Leitung unferes Mitgliedes Hrn. Dr. Joſ. Fiedler gemacht 
wurden, vermehrt. Mit befonderenm Danfe müffen wir Dabei er- 
wähnen, Daß unfer Ehrenmitglied Hr. Regierungsrath Chmel 
einen Theil der Copiaturfoften aus Gigenem trug. 

Nur wenig zahlreich ift der Zumachs zu der naturwiſſen— 
ſchaftlichen Abtheilung unferer Sammlungen in letter Zeit gewefen. 
Die Herbarien wurden nur durch die Beiträge unferes wirfenden Mit: 
‚gliedes Hrn, Pf. M. Opiz vermehrt ; auch Die zoologifche Sammlung 
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erhielt nur wenige, aber darunter einige feltenere Stüde, z. B. 
einen braunen Geier. von einer Domaine ©. Maj. des Kaifers 
Herdinand; einen Nashornvogel (Buceros hydrocorax), einen 
Königstiger, eine Tigerfage vom Hm. Vinzenz Zahn; 4 Stüd 
amerifanifche Hirfche von Sr. Durchlaucht Hru. Fürften Collo— 
redo; einige chineſiſche Schmetterlinge vom Hm. Kadekäwek 
und eine Mormolice phylodes vom Hrn. Kuftos Fritſch. Einige 
beſonders intereffante Stüde erhielt unfere Petrefacten- Sammlung, 
und zwar vom Hrn. Hofe. Nittr Saher-Mafoch einige 
Unica aus dem Plänerkalkbruch vom Weißen Berge, und. eine 
Parthie Verfteinerungen aus Galizien; ferner vom Hrn. Haupt: 
mann Freih. Imhoff ein ſehr fchönes Unicum aus der Kohlen- 
periode: Lepidoderma Imhofli Reuss. Mittlerweile wurde aber 
an dem Ordnen und Aufjtellen namentlich, der zoologifchen 
Abtheilung und des Archivs eifrig gearbeitet. Die Vögel und 
Säugethiere find vom Hrn. Kuftos Fritſch ſorgfälltig beftimmt, 
geordnet und catalogiſirt, eben jo dev größte Theil der Fifche und 
Amphibien. Die ornithologifche Sammlung umfaßt 1724 Erem- 
plare in 1179 Arten und 100 Familien, die Sammlung der 
Säugethiere befteht aus 211 Exemplaren in 118 Arten. 

Über dieſe beiden Abtheilungen gab Hr. Kuftos Fritſch 
einen Katalog in böhmijcher und deutfcher Sprache in Druck, welcher 
zum Bejten Der zoologifchen Sammlung verkauft wird. Die ſyſte— 
matijche Aufſtellung des entomologiſchen Gabinets wird. eben vom 
Hrn. Conſervator Lofaj in der vom Kuftos Dormitzer be 
gonnenen Weije fortgefegt. Bis jest hat Hr. Lofaj die Familie 
der Lanffäfer, beftchend aus 1357 Species, vollftändig geſichtet. 

Auch im Ordnen des Archivs Hat Hr. Aſſiſtent Krjzek jehr 
Berdienftliches geleiſtet. Diefe Abtheilung unferes Mufeums. ex 
hielt in. den letzten Zahıen einen ungemein großen Zuwachs Durch 
die Über gabe einer bedeutenden Anzahl alter. Gewichtsaften amd 
Schriften von Seite Des Ef. Kandesgerichtes. Es ift ſchon ein 
bedeutendes. Verdienft, wenn dieſe Maſſe nur nach einem gewiffen 


Syſteme geordnet ift, jo daß man jede gewünſchte Urkunde aljo- 


gleich finden und über PBerfünlichfeiten, Orte und gewiſſe Perio— 
den ſich leicht orientiven kann. Es umfaßt unfer Archiv 21.374 
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DOriginalien und 11.606 Gopien. Hr. Krjzek legte einen aus- 
führlichen Bericht über diefe feiner Obhut anvertraute Sammlung 
dem Verwaltungsausſchuße vor, und Diefer wird Sorge tragen, 
daß Diefes Elaborat, in welchen über den Urfprung, das Wachs- 
thum, die Anordnung und den Inhalt unferer Urkundenfanmlung 
gewünfchte Ausfunft ertheilt wird, mittelft Druck veröffentlicht und 
weitern Kreifen befaunt gemacht werde. 

Wenden wir uns nun zur Wirffamkfeit dev beim Mufeum 
beftehenden Seftionen. Die Sektion für wifienfchaftlihe Pflege 
der böhmifchen Sprache und Literatur hat unftreitig in legterer 
Zeit einen jchwierigern Stand als früher. Die Stifter des 
Matice-Fondes, an welche die Sektion die. von ihr auf Koften 
dieſes Fondes herausgegebenen Schriften vertbeilt, find bereits zu 


- einer im Verhältniß bedeutend großen Anzahl angewachien, und 


beftehen aus den verfchiedennrtigjten Elementen, jo daß es unge: 
meine Schwierigkeiten macht, ihnen ſowohl in materieller als gei— 
ftiger Beziehung zu genügen. Ihre Anzahl macht es nämlich 
nöthig, Daß man jedes Werf in einer jehr großen Auflage drucken 
muß, was bei den jegigen ſehr hohen Papierpreiſen bedeutende 
Auslagen verurfacht, ohne daß die Einnahmen in demfelben Ver— 
haͤltniſſe wachſen. Die Sektion iſt daher nicht in Der Lage, an 
die Stifter dev Matice jo viele Werfe zu vertheilen, wie in ei- 
nigen früheren Jahren, wo beſonders günftige Einkommensver— 
hältnifje obwalteten. 

Eine andere Schwierigfeit bejteht darin, daß die Stifter an 
Bildung, Stand und Alter jo verfibieden find, Daß es unmöglich 
it, Allen gerecht zu werden. Um den Anforderungen und Wins 
ſchen eines größeren Publikums zu gemigen, hat die Seftion bes 
Ichlofjen, jene Artikel, welche nur. für Fachgelehrte berechnet find, 
aus der Muſeumszeitſchrift auszufcheiden und jelbe jeparat in 
einer kleinen Anzahl von Exemplaren drucken zu laſſen. Die Sek 
tion glaubt auch dur ein anderes literarifches Unternehmen dem 
Wunfche des Publikums zu entſprechen, nämlich durch die Her— 
ausgabe der unfterblichen Dramen Shafespeares in böhmiſcher 
Überfegung. Bis jest ift außer den ſchon vor einigen Jahren 
herausgegebenen Romeo und Julie bloß Richard TIL. überfegt von 
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Hin. Franz Doucha erjchienen, doch liegen Die Überſetzungen von 
acht andern Dramen bereits vor, und von vielen Seiten wird 
eifrig an den Meiſterwerken des großen Britten gearbeitet, ſo daß 
gegründete Hoffnung vorhanden iſt, daß in kurzer Zeit ſämmtliche 
Dramen Shakespeares herausgegeben werden könnten, wenn 
es nur die Geldmittel erlauben möchten. 

Außer dem wurde noch die 2. Abtheilung des I. Bandes der 
Gejchichte Böhmens von Hrn. Palackh und der J. Band von 
Ehriftofp Harant's Reife nach PBaleftina in einer vom Hrn. 
Archivar K. I. Erben forgfältig beforgten Ausgabe an die Stif- 
ter der Matice im 3. 1854 vertheilt. 

Die Zeitfchriften Ziva ımd Pamätky archaeologicke, welche 
den beiden anderen Mufeumsfeftionen, der naturwiſſenſchaftlichen 
nämlich und der archäologifchen entprechen und gleichfam als ihre 
Organe amzufehen find, evfcheinen blos mit Subvention Der 
Matice Ceskä. 

Die Seftion bereitet überdieß noch einige andere wichtige 
und. interefjante MWerfe zur Herausgabe vor. Wir nennen hier 
vor allem das Gedenkbuch, Perly Cesk& genannt, welches Das 
Andenfen der höchſt erfreulichen Anwefenheit Ihrer k. k. Maje- 
ftäten in Prag, wo auch unferem Muſeum das Glück zu Theil 
wurde, von Ihren k. k. Majeftäten mit einem Alferhöchiten längeren 
Beſuche bechret zu werden, anf eine wirdige Meife in den Herzen 
der treuen Böhmen erhalten und zugleich als Ausdruck der loyalen 
Gefinnung und der anhänglichen Liebe unferes Volkes zum anz 
geftammten Herrfcherhaufe dienen fol. Die Sektion übertrug die 
Redaktion Diefes Werfes, das binnen Kurzem erfcheinen wird, 
ihrem Mitgliede Hr. Ant. Jaroslaw Wrtätfo. Außerdem be- 
findet fich im Druck der I. Band von Prof. TomePs Gefchichte 
Prags und der I. Theil von Harant's Netfebefchreibung. 
Zur Herausgabe wird vorbereitet der I. Theil des Vybor z lite- 
ralury éeské. Die Seftion ift Hr. 8. cm jehr zu Danf 
verpflichtet, der Die fchwierige Arbeit der R Redaktion diefes lange 
verzögerten Werkes bereitwillig übernahm. 

Die Seftion befteht gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern: 
1) Hr. Prof. Dr. Joh. Purfyne als Kurator, 2) Hr. Prof. 
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53€ Wocel als Stellvertreter des Kurators, 3) Hr. Bibl. 
Dr. P 3. Safatıt, 4) Hr Bible: W. Hanfa, 5) Hr. Dr. 
W. Stanef, 6) Hr. Prof. W. W. Tomek, D Hr. Dr. 
Joſ. Fritſch, dev zugleich als Kaſſier fungirt, 8) Hr. Archivar 
Karl 3. Erben, Y Hr. Statthalterei-Koncipift Joh. Neubauer, 
419 Hr. Staatsbuchhaltungsoffigiat K. B. Storch, 11) Hr. 

Ant. Jar. Wrkätko ımd 12) Hr. ff Nath und Prof. Dr. 





Joh. Fabian. 
Nach der vorliegenden Nechnung für 1853 ftellt fich das 
Vermögen dev Malice Ceskä folgender Maffen dar: 
Beapitalien. = nis 6362 
Nomineller Werth dev Lagervor— 
TR iin Bra 2 TR 23 fr. 
Be... ze en 759.7. fr. 
Raflabaribaft. . 2.0... 4,974, 14 fr. 
Summa . . 98,080 fl. 28%, fr. 
Ihrer Bejtimmung entfprechend war die archäologiſche Seftion, 
‚in jo weit es die Kräfte und Mittel derſelben geftatteten, bemüht, 
vaterländiſche Alterthümer zu erforfchen, vor Verderben zu jchügen 
und Durch Bekanntmachung derjelben den Sinn für ihre Bedeu: 
tung in weiteren Kreiſen zu beleben. Seine Excel. Hr. Graf 


| Eugen Gernin hat zur Förderung biefer Zwecke der Seftion 
einen Jahresbeitrag von 100 fl. EM. großmüthig zugewendet. 
Zur Erforfchung der heidifchen Grabalterthümer hatte auch 
im verflofienen Jahre Hr. P. Krolmus auf Koften der Seftion 
Ausgrabungen unternommen, und die Ergebniffe berjelben in Die 
archäologiſche Sammlung niedergelegt. 
ie Sektion hat fich an ben hochl. afademifchen Senat ber 
Prager Univerfitäit mit dem Erfuchen gewendet, daß durch bie 
Fürſorge desfelben das im Hofe des Karolinums der Witterung und 
dem Muthtwillen feit langen Jahren preisgegebene Denkmal des 
Kolinus von Chotetjn vor weiterer Verwüſtung geſchützt 
werden möge, worauf in Folge ber gütigen Intervention des 
academiſchen Senats die hohe f. k. Statthalteret anzuordnen ge- 
ruhte, daß noch im Laufe diefes Jahres jenes Marmordenfmal 
nah Möglichkeit veftanrivt und an einen gejchügten Orte im 
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Carolinum aufgeftellt werde. Ferner hatte die Seftion an die 
Herren Unternehmer der Kladno-Kraluper Eifenbahn das Erfuchen 
geftellt, Die bei dem Baue dieſer Bahn entdeckten Anticaglien 
dem Muſeum zu übergeben, welches Erfuchen durch freundliche 
Jufagen evwiedert wurde. Eben jo machte die Seftion die ent- 
jprechenden Schritte, damit der Grabftein der zu ihrer Zeit ber 
rühmten Dichterin Beftonia im Gange des Sct. Thomasflofters 
anf der Sleinfeite vor weiterem Verderben bewahrt werde. 

Nachdem Herr Hofrath Ritter Sacher-Maſoch, welcher 
jich insbefondere um Die archäologiſche Seftion das größte Verdienſt 
erworben, Das Präſidium derjelben niedergelegt, wurde an deſſen 
Stelle vom Muſeums-Ausſchuße Hr. Prof. Wocel zum Vorſtande 
der Sektion erwählt; auf Erſuchen Der Seftionsmitglieder erklärte 
fich derſelbe bereit, Die Gejchäfte dev Seftion noch weiterhin zu 
feiten, ftellte jenoch Den Antrag, Daß demſelben der Affiftent Herr 
RW, Kijjef ale Subftitut beigegeben werde. Der Thätigfeit Des 
(egteren haben wie bereits den vollſtändigen Zetlelfatalog der 
archäologischen Sammlıng zu verdanken, mie anch Die Beſchrei— 
bung eines Theils derjelben, welche in dem 7. Hefte Dev Archaeo- 
logicke Pamätky veröffentlicht werden und einen Beftandtheil 
des fo lange erſehnten Führers durch's Muſeum bilden fol. Die 
Befchreibung der übrigen PBarthien dev archäofogifchen Samm— 
fung gedenft 9. Krjzek in den diesjährigen Serienmonaten zu 
liefern. 
Voritandes Hrn. Prof. Dr. Purkyné fucht duch Vorträge 
und Dentonftrationen in Situngen dev Mitglieder den Sinn für 
Naturwiſſenſchaften zu befeben und Kenntniſſe in Diefen Fächern 
zu verbreiten. 

Ehe wir zur Darlegung des Vermögensitandes unferes Muſe— 
ums jehreiten, müſſen wir Dev hochverehrten Geſellſchaft zur Kennt: 
niß bringen, Daß Das Muſeum ſich mit einem Betrage von 
12.000 fl. EM. an der Nationalanleihe betheiligte. Zu dieſem 
Behufe wurden zwei Gapitalten, Die bloß zu 4, % elocirt 
waren, gekündigt. Auch Die Matice ceskä jubjkribirte Die nam— 
hafte Summe von 15.000 fl. EM. Der Ausfchuß glaubte, daß er 


Die naturwiſſenſchaftliche Sektion unter der Leitung ihres 
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nur im Sinne der hochverehrten Geſellſchaft Handle, wenn in 


. jenem wichtigen Momente, wo ſich die begeifterte Liebe und auf- 
“ opfernde Anhänglichfeit dev Völker Defterreichs zu unferem Aller- 


gnädigſten Heren und Kaifer auf eine fo ſchöne Weiſe kund that, 
auch unſere Anſtalt, der die friedliche Pflege der Wiſſenſchaft und 
Literatur obliegt, durch die That den Beweis liefert, daß der 
treue Böhme nicht da zurück bleibt, wo es ſich um wahrhaft 
loyale Geſinnung, Liebe und Aufopferung für König und Vater— 
(and handelt. Der Stand des Vermögens unſerer Geſellſchaft 
ſtellt ſich nach der Rechnung pro 1853 folgendermaffen dar. 


Empfaug: 
1. Rechnungsreſt vom Jahre 1852 34,336 fl. 29%, fr. 
TEN RER SaN 1 BR FT Ak 
RE. nn. nen © 
4. Bon der Matice und aus Dev 
ftändiichen Raffa. 2... 2... LEE 
5. Verjchiedene Einnahmen . . . 1908 J 
Summa des Empfangg . . 41,599 fl. 11 Fr. 
 Hievon die Ausgabe pers. 2»... 5,948 fl. 83%, fr. 
Verbleibt ein Rechnungsreſt. . 35,651 fe 2%, fi. 
welcher folgendermaffen verwieſen wird: { 
1. Eloeixte Kapitalien.- .... .... 32,801 fl. 49%, Er. 
2. Refte der Mitglieder . . .... 1,670, — Pf 
66 
Summa wie oben . a AREA. PATER 


Der Vermögenſtand des Muſeums mit Ende d. I. 1854 
ſtellt fich dar, wie folgt: 


Elocixte Kapitalien.. ..- ..... . 31,861 fl..49%, kr. 
Auf das Nationalanlehen eingezahlt 1,800 „ — 3 
Refte dev Mitglieder . . . » = 17, —.y 
Sollsbarkhalen. :.; 2 +... a. a nu db He: 


=. 36,935-fl. 56. fı. 


Die hochverehrie Verſammlung wird aus dieſem Berichte 
* daß unſere Anſtalt, wenn auch langſam, doch immer einige 


gethan hat zu dem ſchönen und hohen Ziele, Das ihr 


16 


vorgeſteckt iſt. Dieſes Ziel ift freilich ein großes, aber auch bes 
vegften Eifers würdiges, denn es handelt fich Darum, dev Wifjenfchaft 
und Bildung eine würdige Stätte zu fchaffen. Wie aber diefe fort 
und fort fich entwiceln und wachen, jo rückt auch das erhabene 
Ziel unſerer Anftalt immer höher und höher, und nur ein anhal- 
tender, werfthätiger Eifer und eine opferwillige Liebe zur Wiſſen— 
ſchaft und zum Waterland bringen ums demfelben näher, 

Hoffen wir, daß der alte Ruhm, den Böhmen durch Geiftes- _ 
vegfamfeit, Kunftfinnigfeit und Wiſſensdurſt ſich erworben, nicht 
erföfchen und auch im unferer Anftalt ſtets einen dev vielen 
Brennpunfte finden wird, um deſto heller und freudiger zu 
ſtrahlen. 


ei re ee a ee ee 


0. Bortrag 
des Geſchaͤftsleiters Prof. W. W. Tomel in der 
Generalverſammlumg am 19. Juli 1856. 


SAH — 


Di: von Ihnen eingefegte 6 erfüllt eine ihm oblie— 
gende Pflicht und erſtattet Ihnen Bericht über den Stand, die 
Veränderungen und die Fortfehritte Diefer unfern Anftalt, deren 
Leitung und Verwaltung Sie ihm mit ehrendem Vertrauen über- 
tritgen, fo wie tiber die vorgenonmmenen Arbeiten und die Wirk- 
famfeit der einzelnen Abtheilungen derfelben fett unferer letzten Zu- 
ri: 

Wir wenden uns zuerſt zu dem aaa ah unferer 0 
ſellſchaft und Anftalt. 

Der Abgang, deir diefelbe durch Tod, Austritt und Löſchung 
einiger Mitglieder erlitt, wurde durch neue Beitritte und Aufnah— 
men im die Geſellſchaft erfest, fo daß in dieſer Daieoung Ba 
Ruckſchritt gegen das vorige Jahr Statt fand. 

AS wirkendes Mitglied wurde aufgenommen Hr. Ph. md 
J. U. Dr. Johan Paladyy für Beiträge zur Bibliothek im ſyſte— 
miſirten Betrage. Aus der — der bett npenden. tu ER in 
die der wirfenden trat Hr. 5. MW. Friedland. 
Unter die — — 36 wurden gegen Leiſtung 
des ſtatutenmäßigen Iahtesbeitrages aufgenommen: 1) Hr. Anton 
2 
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Hron vonLeuchtenberg, penf.f. f. Hauptmann in Piſek. 9 Hr. 
Dr. Anton Gindely, ff. Prof. 3) Hr. Franz Horffy, Dechant 
in Litterbach. 4 Hr. Morig Trapp, Erzieher. 5) Hr. Dr 
Friedrich Stein, f. k. Prof. 6) Hr. Profop Freiherr Ubelli 
von Siegburg, F. f. Kämmerer und Hauptmann in dev Armee. 
7) Hr. Johann Waclif, Friteller. 8) Hr. Johann Mar. 
Freiherr von Ehrenburg, Domainenbeſther, und 9) Sr. Dr. 
Sram Schwarz, f. k. Negimentsarzt. Das wirkende Mitglied 
Hr. Anton Keller, E. f. Nat und jub. Vicebürgermeifter, trat 
in die Reihe der beitragenden Mitglieder über. 

Im Berwaltungsausfchuße trat blos die Veränderung ein, daß 
die Hrn. Profefioren Dr. A. E Neuß und Joh. Erasm. Wocel 
unter den gleich lang dienenden Alteften Mitgliedern ausgeloft 
wurden, Die Befegung diefer zwei erledigten Stellen bildet eben 
den zweiten Punkt unferes, heutigen Programmes. 

In Betreff des Petſonalſtandes haben wir nur noch zu be- 
richten, daß unfer Affiftent bei dem Archive und dem archäolo- 
gifchen Kabinete, Hr. Wenzel Krizek, in Folge feiner Berufung 
ald Profeffor an das Warasdiner Gymnaſium auf feine Stelle 
am Mufenm refigniven mußte. Der Berwaltungsausichuß fand 
ſich veranlaßt, feine erſprießliche Dienftleiftung lobend anzuerfennen. 
Die erledigte Stelle. wird gegen eine kleine Remuneration aus 
der Dotation der archäologiihen Section vom Hrn. Joh. Hla— 
wath verfehen. 

Wir übergehen nun zur Berichterftattung Uber den Stand 
unferer Sammlungen und über die Zuwächfe, welche Diefelben 
jeit der legten. Generalverfammlung erhalten haben. 

Die Bibliothek, wurde in diefem Jeitraume um 852 Bände. 
und Hefte vermehrt. Hievon wurden 130 Bände um die Summe 
von 443 fl. 42 fr. angefauft; Die anderen 722 Bände und Hefte 
famen ‚Durch, ‚Gefchenfe in, unjere Sammlung. Unter den legteren 
nehmen eine bedeutende Rubrik ein die Pflichteremplare, welche 
von den Drudereien in Böhmen ‚den k. k. Eicherheitsbehörden 
vorgelegt werden müfjen und von denen ein Theil über hohe 
Anordnung von dev Wohllöblichen k. k. Polizeidivection an unfer 
Muſeum abgegeben wird. Auf diefe Weife- erhielt, unfere Biblio— 
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thef 234 Hefte und Bände. Unter den übrigen Beiträgen ver- 
dienen eine bejondere Erwähnung die Gejchenfe des Hru, Ph. 
und J. U. Dr. Joh. Palackh, des kak. Kreiskommiſſärs Hrn. 
Hugo Nettwall und. des Hm. J. I. Bolt. Erſterer widmete 
dem Mufeum unter andern eine bedeutende Anzahl Reifebeichrei- 
bungen-Chauptfächlih Afrika betreffend) und einige botanifche, be- 
jonders für Pflanzengeographie wichtige Schriften, worunter fich 
werthvolle und hier jeltene Werke befinden. Da der bloß anti— 
quariich veranſchlagte Werth diefer Beiträge den ſyſtemiſirten Be- 
trag von 200 fl, EM. überfteigt, jo wurde Hr. Dr. Joh. Palady, 
wie wir bereits erwähnt haben, in die Reihe dev wirkenden Mit- 
glieder aufgenommen. Hr. Dr. Baladfy fährt fort auch weiter 
unfere Bibliothef mit Beiträgen zu. bedenfen. — Unter den Bei- 
trägen des Hın. Hugo Nettwall, dem das Mufeum jchon fo 
viele werthvolle Bereicherungen verdankt, müfjen befonders hervor- 
gehoben werden die in typographiicher und literarifcher Beziehung 
ausgezeichneten Baſler Folioausgaben griechifcher und vömifcher 
Klafjifer und eine fchön erhaltene Venetianer Incunabel einiger 
Schriften des Cicero vom Jahre 1474. — Hr. 3. 3. Polt 

ſchenkte unferer Bibliothek außer 50 Bänden der gediegenen Jeit- 
ſchrift: „Das Ausland“ eine bedeutende Anzahl anderer Jour- 
nale und Schriften, welche, da fich darunter jehr viele Erzeugniſſe 
der Feder des Hrn. Geſchenkgebers ſelbſt befinden, zugleich einen 
Einblick in die literariſche Thätigkeit dieſes rührigen Schriftitellers 
gewähren, welche bereits im legten Decennium des vorigen Jahr— 
hunderts beginnt und bis in die neueſte Zeit veicht. Es wäre 
jehr zu wünſchen, daß die Schriftfteller unferes Vaterlandes, wie 
es bereits von einigen geſchehen ift und noch gejchieht, ein Erem— 
plar ihrer. Schriften im unſerem Muſeum niederlegen möchten, 
Damit ein Gefammtüberbli ihrer literariſchen Wirkſamkeit dem 
Forſcher auf diefem Gebiethe ermöglicht würde und unfere Anftalt 
auch in diefer Beziehung das nöthige Material, zuc Kenntnig 
einer der wichtigiten Seiten des geiftigen Lebens biethen Fönnte. 
Unter den jonftigen Beiträgen zu unferer Bibliothek dürfen wir 
ferner nicht unerwaͤhnt laſſen das Geſchenk des Hochwürdigſten 
Conſiſtoriums; die ganze Reihe der auf Koſten der 
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ſegensreich wirkenden Nepomuceniſchen Haͤreditaͤt herausgegebenen 
Schriften; weiter jenes des Hrn. Paroubef: eine Anzahl me— 
diciniſcher und alchemiſcher Tractate in böhmiſcher Sprache, wor⸗ 
unter einige ſehr ſeltene, ja bisher unbekannte Drucke aus dem 
Anfange des 16. Jahrhunderts ſich befinden; und endlich Die Bei- 
träge des Hrn. Gamtiloiwie (53 Werfe in ſerbiſcher Sprache) 
und des Sn.“ Hilferding Leine Anzahl ruſſiſcher Schriften). 

— Die Hu. Fr. Tempfkh und Jarofl. Pofpisil fuhren auch 
in dieſem Jahre fort, ein Exemplar ihrer Verlagsſchriften dem 
Muſeum zum Gefchenfe, zu bringen. Der Tauſchverkehr mit eini- 
gen wiſſenſchaftlichen Vereinen und Academien verfchaffte unſerer 
Bibliothek manche werthvolle Bereicherung, befonders "von den 
Academien der Wiffenfchaften in Wien, Berlin, Münden 
und Petersburg und ‚von dem Smithfow hen Inſtitut 
in Wafhington. 

Hier wollen wir auch danfend Erwaͤhnung tun von ben. 
Beiträgen, welche unfer eifriges wirkende Mitglied Hr. Kanonifus 
If, Dewoty verschiedenen Abtheilungen des Mufeums ſchenkte. 
Derfelde widmete nämlich unferent Lefezimmer eine fehöne Rococco— 
Wanduhr, ferner einige Ölgemälde, worunter wir ein gleichzeiti- 
ges Portrait des böhmischen Schriftftellers Becko wſky und eine 
alte Darftellung des Kampfes der Kuttenberger mit den Mali- 
nern im Jahre 1412 hervorheben, und außerdem einige hand⸗ 
ſhriftliche Miscellaneen und alte Drucke in lateiniſcher und boͤhmi⸗ 
ſcher Sprache. 

Auch unſere Handſchriften-Sammlung erhielt einige immerhin 
erfreuliche Beiträge. So fchenkte derfelben Hr. Pfarrer Sr. Huͤrſky 
eine lateiniſche Papierhandſchrift aus dem 14. Jahrhunderte: Po- 
stilla de tempore; Hr. Franz Nejedly aus Zebraf eine böh⸗ 
miſche Papierhandſchrift aus dem 15. Jahrhunderte: Zivoty patri- 
archü; Hr. Franz K arafef eine dentfche Poplerhandſchrift alche⸗ 
mifehen! Jahalts aus dem 15. oder 16. Jahrhundert und zwei 
boͤhmiſche aus derſelben Zeit, welche folgende vier Schriften ent— 
halten: 1) Belial, 2) Solofernes, 3) O ütyrech ctnoslech ste- 
Zejnych und 4) Kronika Konslantina Michalovice o Tureich. 

Auch unſer eifriges Mitglied Hr. Ph. M. Opiz fehenfte un— 
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ferer Bibliothek einige Manuferipte aus dem literarischen Nachlafie 
jeines Vaters, welche, Die früheren zahlreichen Schenfungen der: 
jelben Art ergänzend Manchem einen willfonmenen Beitrag zur 
Gultur- und Literaturgefchichte unferes Vaterlandes in der legten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts liefern fünnen. 

- Bon Iutereffe ijt auch Das Gejchenf des Hrn. Guſtav Schim— 
mer in Wien: 42 Blätter alter auf Böhmen Bezug habender 
Kupferſtiche, als: 1) Folperli lehnögraphia Pragae, 2) Einfall 
des Paſſauer Kriegsvolfes, 3) Engelbrechts Proſpecte einiger 
böhm. und mähr,. Städte und 4) Heger's Proſpecte Prags. 
Das Archiv wurde im legten Jahre nur unbedentend ver- 
mehrt, im Ganzen ‚bloß um 85 Urkunden. Unter diefen heben 
wir hervor: eine Pergamenturfunde der, Königin Pa Koh vom 
Jahre 4445, geſchenkt von Hrn, Paroubek; 7. fremde. Urkun- 
den-ebenfalls auf Pergament von unferem eifrigen Mitgliede Hrn. 
f. k. Kreiskommiſſär Moris Lüßner, und endlich 6 Urkunden 
auf demſelben Stoffe vom Hrn. Graveur Franz Zapp. 

Wie wir beveits in unſerem vorjährigen Berichte erwähn- 
ten, übergab Hr. W. Krizek über dieſe Damals ‚jeiner Sbhut 
anvertraute Sammlung dem Ausſchuße einen ausfuͤhtlicheren Be⸗ 
richt, welcher nicht bloß über den Umfang und die Anordnung, 
jondern auch über Das Entjtchen und allmälige Anwachſen berfelben 
Auskunft gibt. Diefer Bericht it num auf Koften Des, Matice- 
Fondes in böhmiiher Sprache im Druck erfchienen. Wir heben 
aus demfelben Einiges für unferen heutigen Vortrag hervor. Hr. 
Krizek gibt die Geſammtzahl unferer Urfunden auf circa 38 480 
Stück an. Cine ganz genaue Angabe ihrer Anzahl ift nämlich 
auch, aus dem Grunde jchiwierig, weil ich darunter viele Gerichts⸗ 
acten befinden, welche, da ſie häufig aus mehreren zu einander 
gehörenden Stücken beftehen, eine entjchiedene Zählung nicht ‚zulafien. 
Die ganze Sammlung ift unter zwei große Adtheilungen gebtadt: 
). Originale, worunter auch Goncepte und gleichzeitige oder 
nicht lange Darnach, verfertigte, theils vidimirte, theils nicht vidi⸗ 
mirte Abjchriften mit einbegriffen find. Diefe Abtheilung umfaßt 
21.874 Stud. I) Abjchriften, welche in neuerer Zeit gemacht 
wurden, 11.606 Stüd. Erſtere werden wieder in Pergament: 
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und Papierurkunden gefondert, beide Mbtheilungen zerfallen aber 
in zwei große Gruppen, nämlich in Urkunden von Herrfchern und 
in Urkunden von Privatperfonen und Gorporationen. Die ältefte 
Driginalurfunde eines böhm. Herrſchers, Die wir bejigen, ift der 
Stiftungsbrief des Kladrauer Klofters von Wladiflaw vom 
Jahre 1115, die älteſte Privaturfunde ift vom Jahre 1165. Die- 
jelbe wurde beim Umbau der Kirche im Dorfe Et. Jacob bei 
Neuhof gefunden, und es benrfundet Darin der Rrager Bifchof 
Daniel, daß er mit eigener Hand einige Reliquien in den Altar 
der genannten Kirche einſetzte. Die Altefte Urkunde in böhmifcher 
Sprache iſt vom. Jahre 1380, ein Lehensbrief, mittelſt welchem 
Johann von Wartenberg feinem Wafallen Hermann von Ralto 
das Dorf Medny anf Lebensdauer übergiebt. — Fremde, nicht 
auf Böhmen, Bezug habende Urfunden werden abgefondert von 
den einheimifchen geführt. Zur befferen Unterbringung. und Ord— 
nung dieſer unferer weichen Sammlung hat ber Ausſchuß heuer 
zwei neue geräumige Almern angefchafft, in welchen nebft dem 
in unferem Mufeum deponirten Sternberg: Manderfcheidischen Ar— 
chive jene Urkunden aufbewahrt werden, welche ſich auf böhmijche 
und mährijche Adelsfantilien, und auf die Städte und die Ort— 
ſchaften dieſer Länder bezichen. Dieſe reichhaltige Abtheilung um⸗ 
faßt. 12. 000 Stück. Mit der Ordnung derſelben wurde beſonders in 
dieſem Jahre fortgefahren. Hr. Aſſiſtent Hlawaty hat ein alpha— 
betifches Verzeichniß Der in den Urkunden der Adelsfamilien er⸗ 
wähnten, Perſonen abgefaßt und einen Zettelfatalog der fadtiſchen 
Urkunden anzufertigen ‚begonnen, 

Unter den Gaben, durch welche die archaͤblogiſche Sammlung 
bereigpert wurde, muß vor allem, das Geſchenk des hochw. Groß— 
meifterg des ritterlichen Kreüzherrenordens Hrn. Jacob Beer her: 
vorgehoben werben, ‚welches aus einer Sammlung von beiläufig 
200 meiftentheils fehr | ſeltenen archäologiſchen und ethnographiſchen 
Gegenſtänden aus 5 und dem Oriente beiteht. Bedeutende 
Gejchenfe Übergaben ferner, dem archäofogifchen Gabinete: Herr 
Karl Froft, Verwalter zu Wyſodan, mehrere aus heidniichen 
Gräbern bei Ktemuj und Wyfocan gewonnene Objekte; Herr 
Karl Braber, Pfarrer zu Tetin, alterthümliche Gegenftände von 
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Bronze und Eifen, die. au der Stelle dev chemaligen Burg Tetin 
ausgegraben wurden; Hr. Karl Nowotny einige filberplattirte 
Ninge aus heidnijchen, beim Baue der Kraluper Bahn aufgeded- 
ten Gräbern; Hr. Frauz Miltner, Verwalter zu Naljowic, 
einen Baaljtab und einen zierlich gravirten Ring von Bronze; 
Frau. Bojena Nèͤmec zahlveiche. Bronzeobjekte aus der vorchrijt- 
lichen ‚Beriode, die bei. Perjes im Gömerer Komitate in Ungarn 
gefunden wurden; Herr. Emanuel Nächodſky Ritter von Neu- 
dorf eine, Uberaus zierliche Bronzejpange von ungewöhnlicher Art 
und einige. Fragmente von Bronzeringen, gefunden, zwiſchen Kbel 
und Lojchan bei Kolin; Herr Prof, Balling eine fnieende, aus 
roh gehämmertem Eifen verfertigte Figur und einem aus zahlreichen 
cylinderförmigen Gliedern gefügten Roſenkranz, gefunden zu Grünberg; 
Hr. Wzl. Mufil, £f. Finanzkommiſſär ein mittelalterliches Thongefäß 
mit gemalter Basreliefverzierung. Durch Beiträge wurde ferner die 
archäologiſche Sammlung bereichert von den: Hrn. Konopas, 
Wawrik, Knobloch, Profüpek, Wejdowſkh, Kotmel und 
Wewerfa. Endlich muß Das werthvolle Geſchenk Sr. Durchlaucht 
des Fürften Clemens Metternich, die getreue plaſtiſche Nach- 
bildung einer egyptiſchen Denfjäule (Stele), deren Original ſich 
im fürſtl. Schloße zu Königswart befindet, mit. befonderem Danfe 
hervorgehoben werden. 

Unfere Münzſammlung erhielt durch Gejchenfe einen Zuwachs 
von. 80 Silber: und 190 Kupfermünzen und 4 aus andern un— 
edlen „Metallen. -Hervorgehoben zu werden verdient hier der Bei- 
trag des k. £. Hofiuwelierd Hm. Grohmann, namentlich 13 grö— 
Bere Silbermünzen, worunter eine. jchöne Medaille Marimilian I. 
ſich befindet; ſerner das Geſchenk des Hrn. Kubilek,aus Leitme- 
ritz. 6 Silbermünzen König, Wladiflaw I. Alngefauft wurden, drei 
jeltene Denare Bretiſſaw J. ein doppelter und ein einfacher Dufat 
Kaiſer Ferdinand IL, welche das Mufeum nicht bejaß. 

Die botaniſche Sammlung wurde, anjehnlich ‚vermehrt durch 
die Beiträge: des Hın. Phil: M. O piz, welcher fein Herbarium 
unjeren Sammlungen successive einreiht. So hat ‚Diejer  eifrige 
- Beteram unter unjerem Mitgliedern, dev in uneigennügigem. Dienite 
der Wiffenfchaft unſerer Anſtalt jeit ‚ihrer erſten Begründung die— 
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jelbe vege Theilnahme bewahrt und werfthätig befundet, feit den 
legten zwei Jahren bereits über 100 umfangreiche Fascikel 'ge- 
troefneter Pflanzen unſerem Muſeum gefchenft. Diefelben wurden 
einftweilen alphabetiſch nach ihren Arten im unſere Herbarien 
eingereiht. 

Aus dem Berichte des Aſſiſtenten an dieſer Abtheilung Sn. 
Emannel Purkyne erfehen wir, daß von den bisher eingeordne- 
ten größten Pflanzenfamilien dev Rannnenlaceen, Papiltionaceen, 
Umbilfiferen und Syngeneſiſten im Durchſchnitt über zwei Dritt- 
theile der befannten Familien in unferem Herbarium vorhanden 
find. Beſonders vollſtändig find die Papilionaceen, von denen nut 
jeher wenige Geneva fehlen, hingegen haben wir "einige Arten, 
welche in De Candolle's Prodromus nicht verzeichnet find. "Die 
Beſtimmung und genane Einreihung dieſer Parthie iſt ohne 
die neueſten botaniſchen Werke nicht möglich. Die Anſchaffung 
derſelben wäre auch in Betreff der Hinterindiſchen Pflanzen, welche 
aus dem Nachlaſſe des Dr. Helfer in unſere Sammlung kamen, 
jehr wünfchensiwerth, indem ſelbe faſt ſämmtlich zu Arten gehören, 
welche man bei den biefigen botanijchen Hilfsmitteln für neue Halten 
muß. Der Ausfchug wird nach Kräften bemüht ſein dieſe Lücke 
auszufüllen, einftweilen muß er jedoch darauf bedacht fein, durch 
Nachſchaffung dev Fortfegungen einige feltene und koſtbare Werfe 
zu completiven, womit heuer bereits dev Anfang gemacht wurde. 

‚Die übrigen Abtheilungen unferer naturwiffenfchaftlichen Samm⸗ 
lungen erhielten durch Gefchenfe einen nur ünbeträchtlichen Zu— 
wach, Doch find darunter einige Stücke, welche ſich Durch ihre 
Schönheit und Seltenheit auszeichnen; namentlich, was. die Mi: 
neraliens und Betrefacten-Sammlung betrifft: em Piauzit vom 
Hrn. Ritter Pittoni, befonders aber ein prachtvoller fofjtler 
Fiſch aus der Kreideformation bei Wehlowic, welchen Hr. Sauna 
jun. dem Mufeum widmete. Unſer Ausſchußmitglied Hr. Prof. 
Dr. Reuß bereitet über dieſen Fiſch, der ein neues Genus bildet, 
eine Monographie zum Druck, fowie auch über: die Reſte des 
Dinotherium, welche in der Vollftändigfeit, wie ſie unſer Muſeum 
beftst, in Feiner andern Sammlung vorkommen. Die Petrefacten 
wurden auch noch durch einige ſchöne Verſteinerungen aus Dem 
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Plänerkalk vom Weißen Berge vermehrt, welche Hr. Kuſtos 
Fritſch auf feinen Excurſionen acquirirte. Angefauft wurden für 
das Mineralien-Gabinet ein jehr ſchöner Bournonit und ein äußerſt 
ſeltenes Chlorbromſilber aus Mejiko. 

Die zoologiſche Sammlung erhielt an Gejchenfen, ‚Die hervor— 
gehoben zu werden verdienen, einige Naubvögel vom k. f Kreis: 
präjidenten Hr. Ritter von Obentraut, einen gropem Wolf 
von Sr. Ere. unſerem Hm. Präfidenten, vier IndianersSchädel 
amd einen Alligatorjchädel, nebit einigen Bälgen  amerifanifcher 
Vögel von unjerem Ausichußmitgliede, Dem Hochwürdigſten Kreuz: 
'hervengeneral Hu. Dr. Jac. Beerz vom Hın. Bachofen von 
Echt eine bedentende Barthie jeltener Fledermänfe aus der Golu— 
bacer Höhle in Ungarn, für deren Doubletten man durch Tauſch 
25 Arten kleiner Säugethieve, mehrere Amphibien, namentlich aber 
zwei ſehr feltene Fiiche ans dem Miſſiſippi erwarb. — Einen fehr 
bedentenden Zuwachs hat unjere zoologijche Sammlung zu evwarten 
von der reichen Ausbeute einer naturwifjenfchaftlichen Reife, welche 
Hr. Kuſtos Aritich im heurigen Frühjahr nach Dalmatiem unter: 
nahm. Die Menge der'mitgebrachten Seethiere und. Fiſche iſt jo 
beträchtlich, «daß es im der kurzen Zeit nicht möglich, war, ſelbe 
auch nur zu jcheiden und zu fichten, geſchweige denn zu beſtim— 
men und in die Sammlung einzuordnen, wozu wohl eine ** 
—* noͤthig ſein wird. 

Was die Arbeiten am der zoologiſchen Abtheilung- betzift, jo 
— int verfloſſenen Jahre Die Fiſche, Amphibien und zum 
großen "Theil auch die— ——— — emonaa⸗ und 
katalogiſirt. 

Nachdem wir in Kürze über die ee berichtet baben, 
wenden wir ung zu den bei unſerem — Bine Ser 
tionen und ihrer Wirkſamkeit. 

Die Section für die wiſſenſchaftliche Pflege der bohnſchen 
und Literatur erfuhr ſeit der letzten Generalverſammlung 
in ihrem Perſonalſtaude feine Veränderung, indem die Hrn. Ar- 
chivar K. Jo Erben und f. fi Statthalterei-Goncipift Joh. Neu: 
bauer, welche nach jechsjährigem Turnus ſtatutengemäß austraten, 
‚wieder in dieſelbe gewählt wurden, Auch die materiellen Verhält; 
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niffe dev Section bieten jo ziemlich dasſelbe Bild dar, wie wir 
es in unſerem legten Berichte darſtellten. Die Zahl der im Jahre 
1855 neu beigetretenen Stifter des Malice = Fondes (92 Per: 
jonen und 5 Gorporationen) Hält fich auf dem Niveau der zwei 
vorhergehenden Jahre; e8 war. demnach Die Section “auch Diesmal 
durch die knappen Geldmittel in etwas beengt. Deſſen unge: 
achtet bietet ihre literariſche Wirkſamkeit ein immerhin befriedigen- 
des Nefultat. Als ein befonders erfrenliches Moment derjelben 
müffen wir die Herausgabe des Gedenfbuches Perly Geske her- 
vorheben. Wie wir bereits in unſerem vorjährigen Berichte Die 
Ehre Hatten der hochverehrten Verſammlung mitzutheilen, bejchloß 
die Sectton aus Anlaß der beglücdenden Anwefenheit 3. 3. kuk. 
apoſt· Majeftäten in Prag im Jahre 1854 ein Gedenfbuch her: 
auszugeben, welches dieſes höchft erfrenliche Ereigniß im leben— 
digen Andenfen dev getrenen Böhmen bewahren und als Aus— 
druck Der loyalen Huldigung und der innigſten Anhänglichfeit an 
unfer geliebtes Herrſcherpaar dienen follte, Es gereicht und zu 
einen befonderen Vergnügen, berichten zu können, Daß dieſes Werk 
nicht bloß im Publikum den freudigften Anklang, fondern auch in 
hohen Kreijen die freundlichſte, Allerhöchften Orts aber die Aller- 
gnädigfte Aufnahme fand. Ihre Majeftät die Kaiferin geruhte 
nicht bloß, wie die Erledigung von Seiten Allerhöchft Ihres Oberft- 
hofmeifters Sr. Durchl. des Fürften Friedrich" Taris auf ein 
diesfälliges unterthäniges Anfuchen des Berwaltungsausfchußes 
auf eine Höchft erfreuliche und ſchmeichelnde Weiſe ſich ausdrüdt, 
„in freudiger Rückerinnerung der während des Allerhöchſten Auf- 
enthalts in Böhmen fo angenehm verlebten Tage mit Vergnügen 
die Widmung diefes Gedenkbuches“ huldreichft anzunehmen, jon- 
dern auch eine weitere unterthänige Bitte des Ausfchußes, ein 
PBrachteremplar diefes Erinnerungsbuches durch Se. Ere. unfern 
Hrn. Präfidenten Ihrer Majeftät perfönlich überreichen zu Dürfen, 
wurde auf dieſelbe Alfergnädigfte Art gewährt, als, wie Die oben- 
erwähnte Erledigung weiter jagt, „Ihre Majeftät hierin nur ei- 
nen vermehrten Beweis der treuen Anhänglichkeit der Mitglieder 
des böhmischen Mufenms erkennen und es Ihrer Majeftät eine 
befondere Freude gewähren würde, diefe Anerkennung Allerhöchit 
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Selbſt gegen Se. Ere. unfern Hm. Präſidenten auszufprechen.“ 
Und fo Hatte Derjelbe auch die hohe Ehre, diefes Eremplar in 
befonderer Audienz Ihrer Majeſtät der Kaiſerin überreichen zu 
dürfen und von Allerhöchit Derfelden die Alfergnädigfte Nerfiche- 
rung der Huld und Gewogenheit zu empfangen. Es iſt Diefe 
Thatfache gewiß nicht bloß Für unfer Mufenm, fondern auch we: 
gen der befondern Allerhuldvollſten Rückerinnerung Ihrer Majeftät 
am unſer Vaterland für ganz Boͤhmen eine höchſt erfreuliche und 
beglückende. 
Die weiteren von Der Section im Jahre 1855 herausge— 
gebenen und am die Stifter des Malice -Fondes vertheilten 
Schriften find außer den gewöhnlichen vier Heften dev Muſeums— 
zeitſchrift der erſte, He Band von Prof. W. W. To— 
mefs Geſchichte Prags und W. Shakespeare's Hamlet 
in der Uiberſetzung des Hm. F 3 Kolär. Der bereits oben 
erwaͤhnte Bericht des Hm. W. Kkizek über das Muſeumsarchiv 
erfchten wohl auf Koſten des Malice- Fondes, wurde aber 
nicht an die Stifter desjelben unentgeltlich vertheift, fondern wird 
an fie um Die Hälfte des Padenpreifes verfauft. 
Außerdem erſcheinen noch mit Subvention des Matice- 
Fondes beim Mufeum zwei Zeitjchriften: 1) Ziva, redigirt von 
‚Hrn. Prof. Purkyne und Hm. Prof. Krejdi, und 2) Pamätky 
archaeologicke, vedigirt von Hrn. Prof. K. W. Zap, welde 
als die Organe der zwei andern an unferer Anftalt beſtehenden 
Sectionen, der naturwiſſenſchaftlichen und der archäologifchen, 
anzujehen find." Feider‘ müffen wir geftehen, daß die Theilnahme 
des Publikums für dieſe Zeitſchriften nicht fo groß tft, ala bei 
ihrem inneren Gehalte nnd den Intereffe und der Wichtigkeit der 
wiſſenſchaftlichen Gebiete, denen ſie gewidmet ſind, mit Recht er— 
wartet werden koͤnnte, doch läßt ſich hoffen, daß die lobenswerthe 
Abſicht der Section bei Unterſtütung dieſer Zeitſchriften, ſowie das 
anerkennungswürdige Streben der Redactionen derſelben die ver— 
diente Theilnahme beim Publikum ſich erringen werden. 
In dem heurigen Jahre gab die Section bereits heraus: 
den zweiten Band von Kr. Har aut's Reiſe nach Egypten und 
den gefobten Lande und zwei Ttagödten Shakespeare's: König 
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Lear, überfegt von Hru. Lad. Celakowſkh und Cymbelin, über— 
ſetzt von Dr. J. C. Außer einer Überſetzung der Sophokliſchen 
Tragödie König Oedipus vom Hin. Prof. Dr. Sohaj, welche 
jedoch bloß. mit Unterſtützung des Matice-Fondes erſcheint, be— 
findet ſich noch im Druck ein geiſt- und gehaltvolles Werk vom 
Hrn. Unterſtaatsſekretär Baron Helfert über die Anfänge der 
von Hus und Hieronymms angeregten veligiöfen Bewegungen 
in Böhmen. Es ift dies.eine auf neue Forſchungen ſich ftügende 
Bearbeitung desjelben wichtigen und interefjanten Stoffes, wel— 
chen Hr. Baron Helfert por einigen Jahren in einer deutjchen 
Schrift behandelte, 

Ehe wir zu den andern. Sestionen übergehen, müſſen wir 
noch über den Vermögensſtand des Matice-Fondes berichten. Nach 
der ‚vorliegenden Rechnung vom Jahre. 1854 belief ſich die Aus- 
gabe desfelben in. dem eben genannten Jahre auf 10.566 fl, A! a fr., 
was. von Empfange pr. 110.612 f..38Y, kr. abgezogen einen 
Activ-Reſt von 100,046 fl. 34 fr. ‚gibt, welcher folgender Maßen 
veriviefen wird; | 

1) Eloeirte Kapitalien 60,637 fl. 4 r. 

2) Auf die Staatsauleihe cingeſahl AST) a 

3) Nomineller Werth der Verlags: —F — 

Vorzͤtthee ey 


AT ale GAB ri a 
5) Raflabanichaft 2. 2.2... 4 6334 


Summa wie oben 4100.046 fl. 34 r. 

Die archäologiſche Section hatte ihre Wirkſamkeit auf, viel- 
ſeitige Weiſe bethätigt. Ihrer Verwendung war es gelungen, 
manches Alterthumsdenkmal vom, Verderben zu bewahren, wie 
auch mehrere archäologiſche Objekte für die Muſeumsſammlung 
zu gewinnen. Die Mitglieder dieſer Section betheiligten ſich eifrig 
an den Monatsſitzungen derſelhen, in welchen Alterthumsdenkmale 
beſprochen und erklärt wurden. Die Ergebniſſe dieſer Verhand— 
(ungen find in. Den Pamätky, archaeologicke, dem Organe dieſer 
Section, niedergelegt. Se, Excellenz der hochſinnige Herr Graf 
Eugen Cernin widmete auch in dieſem Jahre einen Betrag von 
100 fl. zu den Zwecken der Section, Die Hälfte dieſes Betrags 
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wurde dazu verwendet, um den Herrn P. Krolmus bei feinen 
Ausgrabungen heidnifcher Alterthumsreſte zu unterftügen; eine-nicht 
unbedeutende Anzahl verjchiedenartiger archäologiſcher Objekte wurde 
als Ergebniß der Forfchungen des Hm. Krolmus dem Mufeum 
übergeben. Übrigens wurden einige alterthümliche Kunftobjefte 
und mehrere ‚archäologifhe Publikationen aus der Sestionsfaffa 
angefchafft. — Der vom Herrn Wenzel Krizek verfaßte Katalog 
der im zweiten Saale der archäologijchen Sammlung aufgejtellten 
Gegenftände ift in den Pamätky archaenlogicke erjchienen, Der 
Eifer des neuen Affiftenten am dieſer Abtheilung Hrn. Joh. Hla- 
waty läßt hoffen, daß die Befchreibung der archäologiſchen Objekte 
des erften Saales noch im Laufe Diefes Jahres in. den Pamätky 
archaelogick& erjcheinen werde, worauf. die deutſche Bearbeitung 
der beiden Kataloge dem Publifum wird übergeben werden. Als 
Vorſtand der Section fungirte auch in dieſem Jahre Hr. Profeſſor 
MWocel, der, dem Wunfche der Vereins-Mitglieder folgend, auch 
die Gefchäfte der Section leitete. 

Die naturwifjenfchaftliche Section unter Leitung des Hrn: 
Prof. Dr. Purkyné als Vorftand und des Hm. Dr. W. Sta- 
ner als Sefretär hielt auch in diefen Jahre regelmäßig ihre 
Monatsfigungen, in welchen durch Vorträge dev Mitglieder, durch 
gegenfeitige Mittheilungen und Anregungen das Intereffe für 
naturwiffenfchaftliche Studien lebendig zu erhalten gefucht wird. 
Auch wurde von ihr ein verdienftliches Unternehmen angeregt 
und durch die Mittel der ihr vom Ausfchuß bemeffenen Dota- 
tion ausgeführt, nämlich eine Höhenmefjung der Umgebung Prags 
beiläufig in dem Umfange, wie ev auf der von der Section für 
böhmifche Sprache umd Literatur vor "einigen Jahren herausge— 
gebeten Karte dargeftelft ift. Hr. Prof. Koriftfa unterzog fich 
mit anerfennungswerther Bereitwilligfeit diefer Arbeit und führte 
fie mit den neneften vwifjenfchaftlichen Hilfsmitteln, die er, wie 
befannt, ſelbſt auf eine ausgezeichnete Weiſe vervollkommnete, mit 
nur geringen Koften meifterhaft durch. Er wurde Dabei von 
unferem Kuftos Hrn. Prof. Krejdi, fo wie von den Adjuncten 
am polytechniichen Inftitute Hrn. M. Stufa und Hrn W. Jir- 
far erfolgreich umterftügt. 
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Es erübrigt uns noch Ihnen, hochverehrte Berfammlung, Uber 
die Einnahmen und Ausgaben des Mufeums in dem verfloffenen 
Jahre 1855, fowie über den Stand unferes Vermögens mit 
Schluß des genannten Jahres Bericht zu eritatten. 

Empfang: 
Banfnoten Silber. 

N Rechnungsreſt v. J. 183534 36.935 fl. 46 fr. 

2) Interefien im 3. 1855 1.432 , 219%, „ 200 fl. 

3) Wonder Matice leskä 100 „ — | 


" " 
4) Beiträge der Mitglieder 3.755, , 
5) Verfchiedene Einnahmen A418, — , 
6) Rüdgezahlte Kapitalin 3.500 ,„ — 


7) Nationalanleihe-Obligat. 3.790 „ — 
8) Zwölf Raten. auf Die 
Nationalanleihe a 300 ° 3.600 , =, 
93.629 fl. 77, Te. 200 I 


Ausgabe: 
Banknoten Silber. 

Gehalte 36 7 6 WR 6 | 
2) Den Seetionen .. PMT TR N | 
3) Aufd. Sammlungen - 1.023 „ 59 „1 fl.-50 Er. 
4) Hausjpefen  . . 9 40 
5) Kanzlei⸗Auslagen 

und für Druck . IS 


6) Steuernu. Abgaben 431 „31% 
7) Berfchiedene Aus: 
gabhennn 5226 
8) Gelöſchte Beitragsrefte 324 „ — 
9) Auf die Staatsan⸗ 
leihe RO ee 
10) Zwölf Raten aufdie K 
Nationalanleihe & 
300 fl. in Obliga- 


tionen umfeßt 83600 — 00% 
41) Rüdgezahlte Kapi- ö 
talien ar RI 








16.032 |. 55%, ir. A 2. 
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Banknoten Eilber. 

Vom Empfange pr: 53.629 ji. 7Y, fr. 200 fl. 

Die Ausgabe pr. . 16.032 „ DIYa A,y Akt. 
abgezogen bleibteinReft 37.596 fl. 12 fr. 195 fl. 58 fr. 
welcher folgender Art verwiefen wird: 
Banknoten Eilber. 

1) Elocirte Kapitalien 

und Staatöpapiere 32.151 fl. 49 fr. 

2) Rafjabaarfchaft . 1.741:,022 Ya, 195 fl.58 Fr. 

Br Neferu 1:1 30mnıd. vu, 

4) Caution a. d. Anleihe 600 „ — 

9) Vier Raten auf die 

Anleihe. 3 2⏑⏑—— 

Summa wie oben 37.596 fl. 1%: fr. 195 fl. 58 fr. 
So iſt wieder ein Verwaltungsjahr unferer Gefelljchaft und 
Anftalt verfloffen, das dreiunddreißigfte jeit ihrer eigentlichen Conſti⸗ 
twirung im Jahre 1823. Eine furze Zeit, wenn wir die hohe 
und umfangreiche Aufgabe unjeres Mufeums  berüdjichtigen. 
Viele von uns find noch Zeitgenoffen jener edlen, für den Ruhm 
des PVaterlandes und die Pflege von Kunft und Wiſſenſchaft be- 
geifterten Männer, welche mit vaftlofem Eifer und mit namhaften 
Opfern den Grumd zu diefer fchönen Anftalt legten; — ja einige find 
jelbft Zeugen gewefen des erften Entſtehens derjelben. Sie haben 
gejehen, wie Vaterlandsliebe und opferwilliger Sinn für Wiſſen— 
ſchaft unſer Mufeum von Kleinen umd befcheidenen Anfängen in 
furzer Zeit auf eine Höhe hoben, welche demfelben weithin einen 
geachteten Namen verjchaffte und jeden Böhmen mit gerechtem 
Stolze nicht bloß auf die, Anftalt  felbft, fondern auch auf den 
edlen Sinn, welcher fie ind Leben rief und reichlich förderte, er— 
füllen mußte. - Es ift unfer Muſeum in der That eim nicht un— 
wichtiges Moment in der: wifjenfchaftlichen und literariſchen Ent- 
wicklung unferes  Waterlandes in der letzteren Zeit. Eine lange 
Reihe von Abhandlungen, Schriften und Werfen, welche nicht 
bloß von großem Einfluß auf die Literatur Böhmens waren 
und von denen viele dauernde Zierden 'derjelben bleiben wer- 
den, ſondern auch die ſtrenge Wiſſenſchaft gefördert und be— 
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veichert haben, jind unter den Aufpicien und durch die Mittel 
unferes Mufeums erfchienen. Eine bedeutende Anzahl von Män- 
nern, deren Namen in der Wiſſenſchaft, im Leben und im 
Staate weithin geachtet und berühmt find, ftand oder ſteht in 
mannigfacher und inniger Beziehung zu dieſer Anftalt, für die jie 
treu geforgt, an der fie vielfach gewirft und die ſie edelmüthig 
gefördert. Wir brauchen fie nicht zu nennen, ſie find einent jeden 
von uns befannt, doch glauben wie mit Necht jagen zu fünnen, 
daß ihr Ruhm. auch. auf unſer Mufeum zurückſtrahlt. Die reichen 
Schätze der Natur, der Kunſt und Wifjenfchaft, welcher die Libera- 
lität hoher Freunde und Gönner, die Piätet für Die Denfmäler einer 
alten Zeit und der opferwillige Eifer. für die edleren Zwecke des 
Lebens hier zur Aufbewahrung, zu finniger Betrachtung umd zu 
ernften Studien: niederlegten, haben ſchon manche ſchöne Frucht 
getragen. Nur die bloße Anſchauung derfelben hat gewiß in Man- 
chem ‚einen edlern Sinn geweckt und ihn gelehrt, die Denfmäler 
einer vergangenen Zeit mit fchonender Achtung zu behanden und 
die Werke der Natur ſinniger zu beivachten. Mancher fand hier 
die Mittel, fein Wiffen zu beveichern und jeinen Studien» obaulie- 
gen. Aber auch die gereiften Männer der: Wifjenfchaft, und wir 
möchten jagen ganz beſonders dieſe, haben ſich in.ihren Arbeiten 
durch das weiche und. feltene Material, welches ihnen unſer Mur 
ſeum both, vielfach gefördert geſehen, und manche neue, Thatjache, 
mit welcher fie die Wiffenfchaft bereicherten, verdanken ſie den 
Sammlungen, die ihnen hier zur Benüsung offen ſtanden, Nicht 
nur in Werfen über Die Archäologie und Münzkunde, über bie 
Literatur, Kunſt-⸗ und politifche Gefchichteunferes Baterlandes fin- 
den wir an unzähligen Stellen unſer Muſeum als Duelle. angeführt, 
fondern auch in den immenfen Gebiethen der Naturwiſſenſchaften 
begegnen wir nicht ſelten Zeugniffen, wie diefe Wiſſenſchaften jo 
manches neue ‚Genus, neue Species, überhaupt: ſo manche neue 
Thatfache den Sammmlungen unferer Anftalt verdanfen. Und es 
lieget hier noch fo mancher Schatz, der mur den Mann 
erwartet, welcher ihn zur Bereicherung der Wiſſenſchaft hebe. 
Dann haben wir in unſeren Sammlungen Parthien, an welche 
ſich beſondere Erinnerungen knüpfen, die jedem edleren Gemüthe 
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theuer fein muͤſſen. Welcher Naturforfcher, wenn er auch nicht 
unſerem Baterlande angehörte, kann ohne Pietät die Planzen- 
verfteinerungen anfehen, aus welchen der umvergeßliche Grün- 
der unſeres Mufeums, der edle Graf Kaspar Sternberg, fein da⸗ 
mals Epoche machendes Werf über die Flora’ der Vorwelt ſchuf. 
Muß einen Kenner und Freund böhmifcher Münzen unfere Samm- 
fung nicht befonders interefiant fein, wenn er weiß, daß fie zum 
großen Theil vausı jener Sammlung befteht, welche es einem 
A. Voigt möglich machte, dev Gründer der böhmifchen Münzkunde zu 
werden. Ähnliche Beiſpiele ließen ſich noch mehrere anführen. 
Wenn nun der Botaniker die bis jetzt ſorgfältig verwahrten Her— 
barien des unſterblichen Schöpfers eines neuen Pflanzenſyſtems 
Linme mit Pietät betrachtet, ſo kann gewiß der Böhme, wenn 
auch in einem beſcheideneren Maße, bei mancher Parthie unſerer 
Sammlungen mit einem ähnlichen Gefühle erfüllt werden. 

Wir erlaubten uns hiemit auf die Bedeutſamkeit und: Wich- 
tigkeit unſeres Muſeums mit einigen Worten hinzuweiſen; fie er- 
ſchöpfend darzuftellen wäre wohl eine fchöne aber längere und 
fehwierige Aufgabe, indem unfer Inftitut mit den edelften Zwecken 
der Wiffenfchaft, mit den fchönften Seiten des geiftigen und Eul- 
turlebens eines Landes und Volkes in enger und einflußreicher 
Beziehung fteht. Es foll nebft feinen auderen wiffenfchaftlichen 
Aufgaben Hauptfächlich durch Sammlung und Aufbewahrung der 
Produfte der Natur, des Fünftlerifchen und wiffenfchaftlichen Gei- 
ſtes unferes Vaterlandes gleichfam ein geiftiges Abbild unferes 
Landes und Volkes nach ihren mannigfaltigen natürlichen und gei- 
ftigen Beziehungen in der Gegenwart und Vergangenheit darftellen, 
und jo ihre genauere Kenntniß ermöglichen und auf die weitere 
geiftige Entwicklung nach dem Maße feiner Kräfte anregend und 
befruchtend einwirken. Die Bedeutung und die hiftorifche Werth— 
ſchätzung eines Volfes fteigt im Verhältnifje der von ihm entwidel- 
ten edleren Geiftesfraft, die ihren fchönften und wichtigften Aus— 
druck Hauptfächlich in den mannigfaltigen Schöpfungen des Eul- 
turlebens, in den Werfen der Kunft und dev Wifjenfchaft findet. 
Je bedeutfamer, ſchöner und gelungener nun dieſe bei einem 
Bolfe find, je lebendiger und klarer die Kunde von und in 
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je größerer Menge fte felbft der Nachwelt überliefert wurden, 
um befto höher fteht dieſes Bolf da in feiner gegenwärtigen oder 
in feiner hiftorifchen Bedeutung. Wenn wir die Idee berückſich— 
tigen, welche unferem Mufeum zu Grunde liegt, fo müffen wir 
finden, daß dasſelbe mit Dem hier eben Gefagten in wefentlicher 
Beziehung: fteht. Es ift feine Aufgabe im der That für unfer 
Vaterland eine wichtige und bedeutfame und des Eifers der edel- 
ften Kräfte würdige. Hoffen wir, daß fie immer mehr und mehr 
Anerkennung und thatkräftige Forderung finden werde. Wenn 
wir mit Freunde und Stolz fehen, wie in dem verjüngten Defter- 
reich ein gewaltiger Auffchwung und edler MWetteifer der Kräfte 
und Geifter fich reget, der eine neue Epoche feiner Gefchichte zu 
begründen verfpricht, jo können wir mit Zuverſicht erwarten, daß 
die frifchen Lebenspulfe, welche unſern großen Staatsförper mit 
verjüngter Kraft durchftrömen, mit der Zeit auch jene Gefinnung 
und jenen Eifer mächtiger heben werden, welchen unfer Muſeum 
feine Gründung und feine bisherige Entwidlung verdankt. 
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Auszug 
aus dem Protokolle der Heneralverſammlang⸗ am 
19. Mai,1855. 


1) Die Wahl zweier Ausſchußmitglieder wurde mittelft Stimm- 
zelleln vorgenommen. Stimmende waren 49, die abf olute, Ma: 
jotttät war demnach 25. Das Scrutinium lieferte, folgendes 
Ergebniß 
Hr. Prof Dr. Joh. Ev. Purkynẽ erhielt 36 Stimmen. 
—ITT Schulrath Sof. Wenzig. „ 32 J 
— Joh. Freiherr v. ÜÄprenthal. * 8 
— Abt Dr. Johann Rotter. . „ 44 
— Ranonifus Math. H eintid. Pa ws 


— Kanonikus Peter Krejüi . . „ 2 F 
— Prof. Dr. Vinz. Kofteledy . „ 1 * 
— Dr. Johann Ranfa. '. . . „ 1 z 
A N er 1 ö 
— Mar. Berger. 1 > 


Es wurden demnach die Ele Prof. Dr. Johann Ev. 
PBurkyne und k. k. Schulrath Joſ. Wenzig in den Verwal- 
tungsausfchuß gewählt. 

2) Nachdem Hr. Franz Placef, k. E Bezirkshauptmann, 
auf feine Funktion als Rechnungsrevifor refignirte, wurden die 
Herren Binz. P. Erben, ftänd. Negiftratur-Diveftor, Karl B. 
Stord, f. k. Staatsbuchhaltungs-Official und Karl W. Zap, 
f. £. Prof. per acclamationem zu NRechnungsreviforen gewählt. 

3) Schlüßlih wurde Hr. k. k. Negierungsrath Jof. Arneth 
zum Chrenmitgliede per acclamationem ernannt. 

3* 
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Auszug 
aus dem Protokolle der Generalverſammluug am 
19. Juli 1856. 


1) Bei der mittelſt Stimmzetteln vorgenommenen Wahl 
zweier Ausſchußmitglieder erhielt: 


Hr. Prof. Joh. Er. Wocel . . 28 Stimmen. 
— Prof. Dr. Auguft Em. Neu .%. 23 

— Dr. Fran BPalady . . 2 2202004 5 

— Prof. Dr. Binz. Kofteledy. . .. 1, 

— Prof Dr. Nicker I ig J 
— Graf Franz Harrach 1 


Stimmende waren 29, die abfofute Maſbruat * Rn 
15, e8 wurden daher die Herren Prof. Joh. Er. Wocel und 
Prof. Dr. Auguft Em. Reuß in den Verwaltungsausfchuß gewählt. 

2) Die Herrn V. P. Erben, Karl B. Storch und Karl 
W. Zap wurden abermald per acclamationem zu Rechnungs- 
vepiforen beftimmt. 

3) Herr k. rufj. Staatsrath Nikolaus LoboyEo wurde eben- 
fall8 per acclamationem zum Chrenmitgliede der Gefellfchaft 
gewählt. — 


G 
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Perſonalſtand 


der 
eſellſchaft des Mufeums des Königreiches Böhmen 
(am 19. Zuli 1856). 


PBrafident. 


Excell. Hr. Chriftian Graf von Waldftein-Wartenbery. 


Bicepräafident 


. Heinrich Graf Ehotef. 


Verwaltungsausfehug (nach dem Eintritte). 


. Graf FSriedrih Berchtold. 
. Durchl. Fürft Johann Lobko wic. 
. Dr. Hieron. Zeidler, Abt am Strahow. 


Mar. Berger, Gutsbefiser. 

Dr. Jakob Beer, Generalgroßmeifter des Kreuzherrenordens. 
Ignaz Hamle, jub. k. f. Gubernialvath. 

Karl Jar. Erben, Archivar der k. Hauptftadt Prag. 
Wenzel W. Tome, £E f. Prof, zugleich Gejchäftsleiter. 
Dr. Johann Ey. Purfyne, k. k. Prof. 

Joſeph Wenzig, k. k. Schulrath, 

Johann Erasm. Wocel, k. k. Prof. 

Dr. Auguſt Em. Reuß, k. k. Prof. 
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Ehrenmitglieder, 


Hr.Dr. Karl A. Agardh, Biſchof von Karlftadt in Schweden. 

— Ludwig Agaſſiz, Prof. in New-York. 

— Joſ. Arneth, k. k. Negierungsrath in Wien. 

— Plato von Athanacfowil, Bifchof in Ofen. 

— L. Elie Beaumont, Prof. und Mitglied der k. Afademie 
zu Paris. 

— Georg Bentham, Secretär der Horticultur-Gefellfchaft in 
London. 

— Berendt, Dr. und ausubender Arzt in Danzig. 

— Ami Boué, Privatier in Wien. 

— 90h. Frieder. Böhmer, Stadtbibliothefar in Sranffurt a. M. 

Graf Auguft-Breumer, & £& Hofraty in Wien. . 1.0... 

Hr. Robert Brown in London. 

— Dr. Bufland, Bicepräfident der geofog. Geſellſchaft in Orford. 

— Dr. Karl Guftav Carus, F. ſächſ. Leibarzt in Dresden. 

— Joſ. Chmel, f. k. Regierungsrat in Wien. 

— Konftantin von Gewfin, faif. ruſſ. Minifter, 

— William 0’ Connybeare, Mitglied der geolog. Geſell⸗ 
fchaft in London. 

— Andreas von Ettingshaufen, F. E Regterungsrath in Wien. 

— J. © 9 Frenzel, k. Galeriediveftor in Dresden. 

— Heinrich Robert Göppert, Prof. in Breslau. 

— Wilhelm Haidinger, Sectionsrath u. Diveftor der geolog. 
Neichsanftalt in Wien. 

Se. Exc. Herr Joſeph Edler von Hauer, jubil. Vicepräfident 
der E k. allgem. Hoffanmer. 

Hr. Johann Nep. Hofmeifter, Pfarrer zu St. Georg im 
Walde in Ofterreich. 

— Karl Freiherr von Hügel. 

— Alerander von Humboldt in Berlin. 

— Georg Friedr. Jäger, Dr. uud Prof. in Stuttgart. 

Se. faif. Hoheit Erzherzog Johann. 

Se. Ere. Peter Nitter v. Köppen, faif. ruf. Staatsrath in 
" Betersburg. 


39 


Hr. Karl Cäſar von Leonhardt, Prof. der Mineralogie in 
Heidelberg. 

Hr. Nikolaus Loboyko, k. ruſſ. Staatsrath. 

— Karl Friedr. Ritter von Martius, Hofrath und Prof. in 
München. 

— Dr. Hugo Mohl, Prof. in Tübingen. 

— Cyrill Napp, Abt: des Auguftinerftiftes in Altbrünn. 

— Dr. Chrift. Gottfr. Nees v. Ejenbed, Präfident der faif. 
Karl-Leopold. Gef. der Naturforfcher zu Breslau. 

— Georg Heimih Pers, k. Ober-Bibliothefar in Berlin. 

— Dr. Karl Reichenbach, Gutsbefiger. 

— Franz von Roſthorn, Befiger einer Meflingfabrif in 
Käruthen. 

— Dr. Eduard Rüppel, in Frankfurt a. M. 

— 9Heinrih Schrader, Hofrath und Prof. in Göttingen. 

— Karl Ritter v. Schreibens, f. k. Hofrath und Direktor des 
f. k. Naturalien-Gabinets in Wien. 

— Dr. Schubart, Bibliothefar in Kaffel. 

— Dr. Phil. Franz Siebold, in Bonn. 

— Tidemann, großherzogl. Badenſcher Hofrath und Prof. 
zu Heidelberg. 

— v. Feltheim, k. pr. Oberberghauptmann zu Halle, 

— Joh. Voigt, Prof. zu Königsberg in Preußen. 


Wirkende Mitglieder. 


Hr. Iof. Adermann, Kanonifus in Leitmerig. 

— Joh. Friedrich Freiherr von Ährenthal, Seraiäghebefiger. 
— Michael Jof. Graf Althan. 

— Karl Balling, Prof. am polytechnifchen Inftitute in Drag. 
— Joachim von Barrande. 

— Kajetan Graf von Berchem⸗Haimhauſen. 

— Dr. Jaf. Beer, Generalgroßmeifter des Kreuzherrenordens. 
— Mar. Berger, Gutsbefiger. 

— Ahanafius Bernhard, Abt in offel 

Die königl. böhm. Geſelſchaft der Wiſſenſchaften. 
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Hr. Franz Graf Boos von Walde. 

— Johann BorsickY,-gub. Magiſtratsrath. 

— Karl Broſche, Kaufmann. 

Die Calve'ſche Buchhandlung in Prag. 

Hr. Johann Ritter de Carro, M. Dr. in Karlsbad. 

Fran Roſina Gräfin von Cavriani, geb. Gräfin Hartmann. 

Hr. Heinrich Graf Chotef von Chotkomw, Herrſchaftsbeſitzer. 

— Heinrich Jar. Graf von Clam-Martinic, k. k. Statt 
haltereirath. 

Se. Ercell. Hr. Eugen Graf Cernin von Chudenitz. 

Hr. Joh. Cizek, Kaufmann in Wels. 

— Emanuel Danicek, J. U. Dr. und Landesadvokat, 

— Fran Graf Desfours-Walderode, Herrſchaftsbeſitzer. 

— Joſ. Dewoty, Ehrendomherr und Pfarrer in Mikulowic. 

— Mar. Dormiser, Fabrikant. 

— Dr. Johann Dwotalef, Hof und Gerichtsadvofat. 

— Karl 3. Erben, Archivar der k. Hauptftadt Prag. 

— Dr. Io. Fiedler, DOffizialam FF. Haus⸗Hof⸗ und Staats: 
archiv. 

— Karl Aug. Fiedler, Großhändler. 

— Friedrih Frey, Fabrifant. 

— FW. Friedland, Direftor der Gasbeleuchtungsanftalt in 
Prag. 

— Sof. Fritfch, J. U. Dr. und Landesadvofat. 

— Hier. Grohmann, f. k. Hofjumwelier. 

— Andreas Haafe Edler v. Wranau, —— 

— J. U. Dr. Rud. Haaſe. 

— Wenzel Hanka, Bibliothefar des Muſeums. 

Se. Erell. Hr. Karl Hanl, Bifchof zu Königgräb. 

Se. Erlaucht Hr. Franz Graf von Harrad. 

Se. Ercell. Hr. Franz Graf von Hartig. 

Hr. Ignaz Hawle, jub. Ef. Gubernialcath. 

— Mar. Jof. Hein! Abt in Tept. 

— Mathiad Ba Lehe, Ehrendomherr und Hauptpfarrer in 
Prag. 

— Zoh Ritter Helbling von Hirzenfel d,  E Prof. 
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Hr. Hein. Ed. Herz, Großhändlers Erben. 

— Auguftin Barth. Hille, Bifchof in Leitmeritz. 

Se. Durchl. Karl Fürft zu Hohenzollern-Sigmaringen. 

Hr. Joh. Kanka, J. U. Dr. und Landesadvofat. 

— Joſ. Graf Kinffy von Wchynic. 

Se. Ercell. Franz Graf von Klebelsberg, Ef. Hoffammer- 
präftdent. 

Hr. Franz Kneſch, Pfarrer in Dauba. 

— Dr. Friedrich Rud. Kolenaty, ff Prof. 

Se. Excell. Fran Graf Kolowrat-Liebſteinſky, ü 
Staats und onfer.-Minifter. 

Hr. Joh. Graf Kolowrat-Krafowffh. 

— Ant. Komers, Wirthichaftsrath. 

— If. Konopa, Pfarrer in Klecan. 

— Dr. Binz. Koſtelecky, k. k. Prof. 

— Anton Krejti, Weltpriefter. ° 

— oh. Krejki, f E Prof. 

— Dr. Peter Krejei, Domfapitular. 

— K. L. Kriegl, Fabrifant. 

— Joh. Freiherr Krticka von Jaden. 

— Joſ. Dom. Kuchinka, Banquier. 

— Leopold Ritter von Camel, Großhändler. 

— Stephan Langer, Gutsbeftger. 

— Malbert Lanna, f. f. Schiffmeifter. 

— Adolf Graf von Ledebour. 

Se. Durchl. Aloys Fürft von und zu Lichtenfteim. 

- Se. Durchl. Ferdinand Fürft von Lobkowic. 

Se. Durchl. Joh. Fürft von Lobkowic. 

— Dr. of. Löſchner, k. k. Prof. 

— Moris Lüßner, k. f. Bezirksamtmann. 

Se. Ercell. Hr. Rudoph Graf von Lützo w. 

- Hr.Dr. Johann Major, Landesadvofat. 

— Dr. Joh. Makan, Domfapitular. 

— — Anton Marek, Ehrendomherr und Vikar in Libun. 

— Hof. Maryſchka, Pfarrer in Liebftadt. | 

Se. Excell. Hr. Karl BaronMecserydeTsoor,f.f. Statthalter. 
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Se. Excell. Franz Grafwon Mercanbin, f. f —— 
Se. Durchl. Clemens Fürft von Metternich. 

Hr. Franz Miltner, ff. Kreisvorſtand in Piſek. 

— Rudolph Graf von Morzin, 

— Ant. Mufil, Arhivar beim k. k. Landesgericht in te 
— Johann Edler von Nadhern ). 

— Johann Nitter von Neuberg. 

— Karl A Neumann, jub. £& f. Gubernialrath. 

— Friedrich Ritter von Neupauer. 

— J. U. Dr, Andreas Neureutter, 

— Hugo Nettwall, & f. Bezirksamtmann. 

— Dr. Fran Niderl, Prof. am polytech. Inftitute in Prag. 
Frau Pauline Gräfin Noftie, geb. Des Granges. 

Hr. Joſ. G. Nowotny, Gutsbefiger. 

— Bhilipp Mar. Opis, jub k. k. Kam.-Forfteoneipift. 

Se. Durchl. Karl Fürſt Paar. 

— Dr. Franz Balady, kön. böhm. ftänd. Hiftoriograph. 
— Joh. Palackh, Phil. und J. U, Dr. 

— Joh. Freiherr Pariſh von Senftenberg. 

— Joſ. Belifan, gräfl. Thun'ſcher Hauptfaffier. 

— Dr. Wenzel Besina, Domkapitular. 

Das Pharmaceutifhe Gremium in Prag. 

Die fönigl. Kreisftadt Pilſen. 

Hr. Dr. Prof. W. Boldt, Landesadvofat. 

— Joſ. Bopeldt, Prager Bürger. 

— Dr. Wenzel Borth, Landesadvofat. 

— Mof. von Bortheim, Sabrifant. 

— oh. Hoft. Bofpısil, Buchdruckereibeſitzer. 

Die königl. Hauptſtadt Prag. 

— Sal. Pribram, Fabrikant. 

— Aug. Em. Neuß, M. Dr. und k. k. Prof. 

— Franz Richter, Fabrifant. 

— oh. von Riedl, Präfident der Prager Handelsfanmer. 
— Dr. Franz Lad. Rieger, Gutsbefiger. 

— F. Ringhoffer, Fabrifant. 

— Joſ. Ronz, böhm. ftänd. Ingrofiift. 
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Hr.Dr. Joh. Rotter, Abt von. Braunau, 

— Adalbert Ruffer, Domdechant am Wiſchehrad. 

— Leop. Ritter von Sacher-Maſoch, k. k. Hofrath. 

Se, Excell. Hr, Robert Altgraf von Salm-Reifferſcheid. 

Se. Durchl. Georg W. Fürſt zu Shaumburgktippe. 

Hr. Franz Schebef, Baumeiſter in Wien. 

Se. Ereell, Hr. Fr. Graf Sch lid, F. E General der Cavallerie. 

Hr. Joh. Shmidtv. Bergenhold, jub. k. k. Apellationsrath. 

— Franz Ritter von Schmüd, Landeschef in der Bufowina. 

— Joh. W. Shöbl, ſtädt. Bauverwalter in Prag. 

— Balentin Shopper, Abt im Hohenfurt. 

Se. Emin. Fried. Fürſt zu Schwarzenberg, Kardinal u. Erzbifchof. 

Se. Durchl. Johann Ad. Fürft zu Schwarzenberg. 

Hr. Ant. Ritter Stiwfa von Sliwie. 

— Georg Spachholz, k. k. Lottogefäll-Diveftor in Linz. 

— Zdenfo Graf von Sternberg. 

— Friedr. Graf Sylva-Taroucca. 

— Johann Spuref, Dechant in Turnan. 

— Joſ. Srüt e.f, KonfiftorialPBrotofollift in Königgrätz. 

— Wenzel Stufe, E. k. Prof. 

— Franz Graf von Thun und Hohenstein, f. f. Mini- 
fterialvath. / 

Se. Ercell. Hr. Friedr. Graf von Thun und Hohenftein, 
f. k. Gefandter. 

Se. Ercell. Hr. Jof. Math. Graf v. Thun und Hohenftein. 

Se. Excell. Hr. Leo Graf von Thun und Hohenftein, 

EEE Minifter. 

Se. Durchl. Maxim. Fürft von % burn und Taxis. 

‚Hr. Franz Tippmann, Biſchof. 

— Dr. Nikolaus Tomek, Domdechant. 

— W. W. Tomek ff. Prof— 

— Joſ. Tureckh, Wirthihaftsrath. 

Die E. k. Karl-Ferdinand'ſche Univerſität in Prag. 

‚Hr. Joh. Urfus, Gutsbeſitzer. 

Se. Excell. Hr. Wenzel Ritter von Waäclawidek, Domprobft, 

Se. Excell. Hr. Chriſtian Graf von Waldftein Wartenberg, 


J 
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Hr. Iof. Wenzig Ef. Schulcath. 

— Karl Wiefenfeld, Prof. am polytechnifchen Inſtitute in 
Prag. 

— Karl Winatidy, Dechant in Moldau-Teyn. 

Se. Durchl. Alfred Fürſt von Windifhgräs, Ef. Feldmarſchall. 

Se. Durchl. Veriand Fürft von Windifchgräß. 

Hr. Joſ. Haj. Windiſch, Pfarrer in Nechanie. 

— Joh. Wobotil. 

— oh. Er. Worcel, k. k. Prof. 

- Se. Excell. Graf Wratiflaw von Mitrowig EFF. M. 8. 

Hr. Friedr. Zdefauer von Treukron, Bankier. h 

— Dr. Hieron. Zeidler, Abt am Strahow. 

— Franz X. M. Zippe, Ef. Prof. 

— Peter Ziwna, k. k. Hofrath. 


Beitragende Mitglieder. 


Hr. Dr. Friedrich Abl, f. f. Feldapotheken-Senior. 

— Wenzel Adam, Apotheker in Pribram. 

— Dr. Auguſt Ambros, k. k. Staatsanwalt. 

— Karl Andre, Buchhändler. 

— Franz Affenbaum, Sekretär der k. k. patr. öfonomifchen 
Geſellſchaft. 

— Joſ. Barth, Bürgermeiſter am Smichow. 

— Wenzel Bartundf, Oberamtmann in Neuhaus. 

— of. Baffa von Scherersberg, fürftl. Lobkowic'ſcher Se— 
fretär. » 

— Dr. Ant. ©. Bed, k. k. Minifterialfefretär. 

— Math. Bernt, Apotheker. 

— Franz Berwid, Pfarrer m Monafteriff in Galizien. 

— Ignaz Böhm, k. k. Polizeibeamte in Agram. 

— M. ©. Bondi, Phil. und J. U. Dr. 

— Alois Borroſch, Fabrifant, 

— Aug. Bott von Pieröt, Dechant und Vikar in Luditz. 

— of. Breiſchl, Dechant in Benätef, 

— Friedr. Broſche, Chemiker. 
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Hr. Wilh. Broſche, Chemiker. 

— Karl Broulik, k. k. Polizei⸗Oberkommiſſär. 

— Ant, Brozowſfkh, Pfarrer in Slawẽtin. 

— Fr. Aug. Eredner, k. k. Hofbuchhändler. 

— Franz, Cäaſtka, Abt in Emaus. 

— Dr. 30h. Germat, k. k. Prof. 

— Bhil. Germaf, Pfarrer. 

— Dr. Franz Cupr, Lehranftalts-Direktor. 

— of. Danef, Bräner, 

— Franz Danes, Pfarrer in Peruc. 

— Franz Dittrich, Domfapitular. 

— Franz Dittrich, Prager Bürger. 

— Med. Dr. Johann Dlabaëk. 

— Anton Dlaff, Weltpriefter. 

— Joſ. Dotzauer, Kaufmann. 

— Richard Dotzauer, Kaufmann. 

— Wenzel Prok. Dworſkh, Piariſtenordensprieſter und k. k. 
| Profeſſor. 

— Joſ. Ehrenberger, Pfarrer. 

— Joſ. Mar. Freih. von Ehrenburg, Herrſchaftsbeſitzer 
— Dr. Joſ. Engel, kak. Prof. im Wien. 

= Pinz P. Erben, ftänd. Regiftratur-Direktor. 
— Dr. Joh. Fabian, f. f. Rath. und Prof.; Kanonifus. 
— of. Fabian, Pfarrer. 

— Karl Heine. Fifcher, J. U. Dr. und Landesadvofat. 
— Adam Forster, k. k. Polizei⸗Oberkommiſſär. 

— Ignaz Frank, Ehrendombere und Dechant in Miünchengräs. 
— Ant. Fritſch, Kuftos am Muſeum. 

— Eig. Chr. von Geitler, Großhändler. 

— Dr. Ant. Gindely, k. k. Prof. 

= Dr. Eduard Greger, Afjiftent dev Phyſtologie. 

— Leander Grog, Priefter und Novizmeifter des DO. ©. Franc. 
— Karl Grünes, f. f. Bezirfshauptmann. 

— Joh. Haaber, Privatier. 

— Peter Hagenauer, Dehant in Bechin. 

— Eugen Haidinger, Fabrikant. 


.Rud. Haidinger, Fabrifant. 


Joh. Haklik, ftädt. Okonomieverwalter in Prag. 

Dr. Sof. Halla, kak. Brof. 

M. Dr. Joſ. Hamernik. 

Anton Hansgirg, k. k. Prof. 

Martin Hattala, k. f. Prof. 

Auguft Hecht, Gutsbeſitzer. 

Lud. Ferd. Heißler Ritter von Adelshofen, FF. Landrath. 
Karl Helminger, J. U. Dr. und Landesadvotat. 
Ludwig Hirſchmann, J. U. Dr. 

Dr. Konft. Höfler, k. k. Prof. 

Vinz. Holy, Gutsbefiger. 

U. F. Hofpodat, Kaufmann. 

Franz Horfky, Pfarrer in Litterbach. 

Dr. Adalb. Hron, fürfterzbifeh. Konſiſtorial⸗Kanzleidirektor. 
Anton Hron von Leuchtenberg, penf. F. f. Hauptmann. 
Joh Hulafomwffy, penf. k. f. Gub.-Archivsbeante. 
Hubert Hudec, f. k Gymnaftalpräfeet. 

Joh. Hoft. Husef, Ofonomie-Diveftor. 

Alois &. Janata, Weltpriefter. 

Med. Dr. Mor. Janowittz. FÜ 
Joachim Jindra, Pfarrer in Nieder: — 

Med. Dr. Binz. Jirus. 

Joh. Val. Jirſik, Bifchof in Budweis. 

Dr. Karl Ju nek, f f. Statthalterei-Nath. 

Ich. Jungmann, penf. ef. Prof. u. Lehranftalts:Direftor. 
Wenzel Kara, Domdehant in Leitmerib. 

Med. Dr. Siegf. Rapper. 

Ant. Keller, F. k. Rath und jub. Vicebürgermeifter. 
Joſ. Kinzl, Pfarrer. 

Ferd. Kirfhbaum, k. f. Oberlandesgerichts-Nath. 
Philipp Klim es, Chorherr des Prämonft. Stiftes Tepl. 
Franz Kludäk, Redakteur 

Dr. Ph. St. Kod ym, Redakteur 

Wilh. Kögler, kuk. Prof. 

Ant. Kolarſkh, Pfarrer. 
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Hr. Ignaz Korda, Verwalter der Dampfmühle am Smichow. 
— Franz Kozeluh, abf. Rechtshörer in Zablatiı. 
— Med. Dr. of. Kraft. 
— Joh. Krbec, Neftor bei St. Georg in Prag. 
— Joſ. Krikawa, k. k. Oberlandesgerichts-Nath. 
— Otto Kröpfl, Prieſter des O. ©. Franc. 
— Joſ. Kubiſchta, Dechant in Schlan. 
— Dr. Wenzel Adalbert Kunes, Chorherr des Prämonftraten- 
ferftiftes in Tepl. 
— Dr. Wilh. D. Lamb, Affiftent der patholog. Anatofitie. 
— Anton B. Lebeda, Gewehrfabrifant. 
— Sof. Lerch, Dr. der Chemie. 
— Binz. Lichtblau, Priefter des DO. ©. Franc. 
— Joh. Linhart, Birgermeifter in Milin. 
— Emanuel Lofaj, Gehilfe am phyfiolog. Inftitute. - 
— Med. Dr. Joſ. Loufota. 
— Ant. Luhe, fürftl. Lobkowic'ſcher Induftrie-Diveftor in Bil. 
— Franz Lukas, Baumeifter in Mikulince in Galizien. 
— Fabian Maledek, Rektor und — der aan 
| Schulen. 
— Jakob Malt, Schriftfteller. 
— Dr. If. Mezler von Andelberg, E u und 
Stab8-Feldarzt. 
— Heine. DO. Miltner, kak. Polizei⸗Adjunkt. 
— Paul Mnondef, Prager Bürger. 
— Franz Mudra, Kaplan in Perue. 
— Hof. Müller, Gutsbefiger. 
— Kaj. Nädhernh, Gub.-Regiftratur-Direftor. 
— Wenzel Nebefty, Sekretär des Mufeums. 
— Friedr. Necafek, k. E Bolizei-Kommifjar. 
— Joh Neubauer, k. k. Statthalterei-Koneipift. 
— Joſ. Neumann, k. k. Landesgerichtsrath. 
— Pankraz Newald, Piariſtenordeusprieſter und ————— 
Direktor. 
— Joſ. Niklas, k. k. Prof. 
— Wilh. Freih. von Ottilien feld, Gutsbefiger. 


Karl W. Ott von Ottenfron, Metropolitanficchen-Redh- 


nungsführer. 

Joſ. Pacak, Pfarrer in Sliwic. 

Franz Pecka, Dechant in Zafmuf. 

Dr. Wilhelm Peitner. 

Dr. Joſ. Pedir ka, Ef. Prof. in Neuhaus. — 
Franz Pelzel, J. U. Dr. 

Emer. ec Chorherr des Brämonftratenferftiftes — 
Wenzel J. Picek, k. k. Amtshauptmann. 

Joſ. Pie ſchmann, Kaufmann. 

Karl Pitt, Poſtmeiſter in Milin. 

Franz Plakek, k. k. Bezirkshauptmann. 

Joſ. M. Bohotely, Pfarrer in Neudorf. 

Zar. Poſpisil, Buchdruderei-Befiser. | 

Ant. Pribil, k. k. Statthalterei-Rath. 

Sohann Proſkowec, Apothefer, 

Franz Pstros, Prager Bürger: 

Emanuel Purkynẽ, GymnaftallehramtssKandidat. 

Med: Dr. Joſ. Duadrat, k. k. Prof. 

Dr. Jul. Raßmann. 

Joſ. Raub, Domkfapitular. 

Franz Reichl, Ofonomie-Direktor: 

Anton Richter, Fabrifant. 

Joh. Riedl, Kaufmann. 

Joh. W. Rozum, E k. Prof. 

Anton Rybicka, Sekretär am k. k. Oberſten ‚Gerichtshof. 
Joſ. Ruͤziẽka, Vikar und Hauptſchul⸗Direktor der evang. 
Gemeinde in Prag. 

Franz Rezat, Spieitual bei St. Georg in Prag. 

Sul. Sachs, Phil. Dr. 

Dr. Edm. Schebef, Sekretär dev Prager Handelskammer. 
Franz Schebef, & E Finanz Kommiffär, 

Lib. A. Schlefinger, Handelöntann. 

Franz Schneider, Direktor der deutſchen Oberrealfchule 
in Prag. 

of. Schnirch, k. k. Ober⸗Ingenieur. 


Hr. Dr. Anton Schubert, k. k. Stabs-Feldarzt. 
— Dr. Fran Schwarz, Ef. Negimentsargt. 
— Jak. Sedlacek, Pfarrer in Hoch-Wefelt. 
— Med. Dr. Joh. Spott. 
— Med. Dr. Karl Spott. 
— Med. Dr. Wenzel Stanek. 
— Franz Stangler, Weltpriefter. 
— Dr. Friedr. Stein, k. k. Profeſſor. 
— Karl Storch, k. k. Staatsbuchhaltungsoffizial. 
— Joh. Strach, Gemeindevorſtand in Klecan. 
— Joſ. Strobach, FE. k. Polizei⸗-Direktor. 
— Joſ. Suchänek, penſ. k. k. Polizei-Commiſſär. 
— Menzel Swoboda, kak. Prof. in Preßburg. 
— Halb. Safarit. 
— Alois W. Sembera, Ef. k. Prof. in Wien. 
— Joh. Karl Skoda, Katechet an der böhm. Hauptſchule. 
— Dr. Dom. Spachta, Dechant in Karolinenthal. 
— Franz Spatnh, f. k. Bezirksſekretär. 
— Med. Dr. Joſ. Stötka, in Kuttenberg. 
— of. Tafchek, Fabrifant. 
— Ant. Tauſch, Pfarrer in Luf. 
— Ignaz Thuma, Dechant in Hohenmauth. 
— Mori Trapp, Erzieher. 
— Joh. Tenfa, k. k. Statthalterei-Rath. 
— Mois Pr. Trojan, J. U. Dr. 
— Dr. Franz Tuna, FE. k. Prof. und Oberlandesgerichtsrath. 
— Georg Tujimffy, Pfarrer in Stracow. 
— Profop Freiherr Ubelli von Siegburg, k. f. Kämmerer 
und Hauptmann in dev Armee. 
— Menzel Ullmann, E. FE. Polizeirath. 
—2Alois Ullrich, Oekonomie⸗Direktor. 
— Alois Unſchuld, k. k. Profeſſor. 
— Joh. Waclik, Schriftſteller. 
— Dr. Wenzel Wanka, Bürgermeiſter der Stadt Prag. 
— Wenzel Weber Ritter von Ebenhof, em. f. f. Gubernialcath. 
— Felir Weitenweber, em. Ef. a 
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Hr. Thad. Wefely, Dechant in Podebrad 

— Michael Willer, Domkapitular. 

— Theod. Wippler, Lehrer an der Unterrealfchule in Wodüan. 
— Erasmus Witäſek, Priefter des DO. ©. Franc. 
— Dr. A. Wittelshöfer. 

— Alois Wocel, Erziehungsinftituts-Direktor. 

— Wenzel Freih. Wrajda von Kunwald. 

— Ant. Jarosl. Wrfatko. 

— Wenzel Wraaf, J. U. Dr. 

— Joh. Wyffocil, Mühlenbefiger. 

— Karl WI. Zap, k.ak. Profeſſor. 

— Wenzel Zeleny. E. f. Brofeffor. 

— Franz Zeman, Pfarrer in Chocen. 

— Med. Dr. Johann Zobel. 
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Beamtenſtand. 


Sekretär und Nedakteur der böhm. Zeitſchrift des Muſeums. 
Hr. Wenzel B. Nebeſkh. 


Bibliothekar und Kuſtos der Muͤnzſammlung . 
Hr. Wenzel Hanfa. 


Kuftoden. 


Hr. Joſeph Ruda, Med. Dr., für Die Bibliothef. 
— Johann Krejti, ff. Prof., für. die mineralogifche Sammlung. 
— Anton Fritfch, für die zoologifche Sammlung. 


Affiftenten. 


Hr. Emanuel Purkynẽ, für die botanifche Sammlung. 

— Guſtav Braun, für die mineralogifche Sammlung. 

— Johann Hlawaty, für das Archiv und bie archäologiſche 
Sammlung. 


Amanuenſis. 
Hr. Joſ. Alex. Dunder. 


Konſervator am zoologiſchen Kabinete. 
Hr. Emanuel Lokaj. 


Hausmeiſter. 


Hr. Franz Wildner. 
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Verzeichniß 
der Geldbeiträge zum Muſeum in den Jahren 1854 u. 1855. 
A. Beiträge der wirkenden Mitglieder, 


1854 1855 

fl. C. M 

Hr. Joſ. Ackermann, Kanonikus.. 10 10 
vs Graf Altha en 20 

„Karl Balling, Profeſſſr.. — 10 

„ Dr. Jak. Beer, Generalgroßmeifter . . . 20 20 

„ Mar. Berger, Gutsbefiser . . 2 .....20 20 

„Athan Bernhard, A". 2 ER 24 

„Franz Bezdefa, k. k. Profeffor . . . . 5 5 

»„ Franz Graf Boos-Waldef . . . ...142 12 

„Joh. Borsickh, Magifl.-Ratb . . 658 5 

„ Karl Broſche, Kaufmann. . 2.0. 10 10 

Se. Ere. eng. Graf Cernin . . . ... 25 40 40 
Hr. Heinr. 3. Graf v. Clam— Martinie | 20 
„ oh. Cizek, Fäufm 6 — 

„Heinr Graf Chotekir 72.1. 20 

„Eman Danicek, IE: Der: 20 20 

„WMax. Dormitzer, Fabrikan.. 10 10 

„J. U. Dr. Doublebsty v. Sterned . . 10 — 

„ Ioh. Dwotdie, J. V. Iò. 1010 

„Dr. Joh. Fabian, Kanonikus.. 10 — 


rielanne rn TAB 10 





. 8. A. Fiedler, Großhändler 


Friedr. Frey, Fabrifant 

Hier. Grohmann, k. f. Hofjuw. 
Andr. Haafe v. Wranau 

Rud. Haafe, J. U. Dr. 


. &. Hr. Karl Hanl, Bifchof 
. Erl. Hr. Franz Graf Harrad. 
. Math. Heinrich, Kanonifus . 


J. M. Heinl, Abt 
Herz's Erben 


- Aug. B. Hille, Bifchof 3 
.Durchl. Karl Fürft von Hohenz olfera 
Joh. Kanka, J. U. Dr. 


Ant. Keller, ka k. Rath . 


. Ere. Hr. Franz Graf Riehelsbern 
. Sof. Graf Kinffy . 


Franz Kneſch, Pfarrer 

Ant. Komers, Wirihſchaftsrach 

Dr. Bine. Kofteledy, k. k. Profeſſor 
Joh. Graf Kolowrat-Krafowffy 
Peter Krejdi, Kanonifus . 

Joh. Kriegl, Fabrifant 

If. Kuchinka, Bang. AR? 
Joh. Langer, Gutsbeftr . . . , 
Adald. Lanna, k. k. Schiffmeifter 
Adolf Graf Ledebour 


Joh. Freih. Lera v. Ahreuthal 


Durchl. Alois Fürſt von Lichtenſtein 
* Ferd. Fürſt von Lobkowic 
„Joh. Fürſt von Lobkowic 


. Dr. Joſ. Löſchner, k. k. Profeſſor 


Dr. Joh. Makan, Kanonikus 
Joh. Major, J. U. Dr. 
If. Maryska, Pfarrer 


. Ere. Karl Freih. Mecfery, Ef. Statthalter 


1854 1855 
20 20 
10.10 
410 10 
20 20 
10 40 
202% 
20 2%0 
10 10 
— — 
20 20 
—W 
20 20 
20 20 
J 
80 80 
20 20 
10 10 
10 10 
10 10 
120 120 
20 20 
10 10 
1010 
10 10 
30 30 
1040 
20 20 
150 150 
50 50 
200 200 
10 10 
10°: 10 
10 10 
10° 10 
2% 
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1854 1355 


Se. Durchl. Clemens. Fürft v. Metternich 80 80 
Hr: Soh, Ritter von Neuberg 1... ...,,720 20 
„ Berm. Neuftadtl, Kaufmann . . . . 40 10 
cs. rap Rofire, ..... Ne SHE — 
Se. Durchl. Karl Fürſt von Baar Er 10 10 
„Joh. Freiherr Parifh v. Seafienbeih. 20 20 
Wenzel Pesina, Kanmifus . . .. . 20 20 
Daslöhl, Bharmaceutifche Sremiuninrag 20 20 
Hr. Prof. Poläk, J. U.Dr. . . : 10 10 
WenPorth UDr. 06 10 
„Moſ. v. Portheim, Sabrifant . 10 10 
Diet. Hauptftadt Prag: ımaser. ne Ko ne a 20 
Hr. Sal. Pribram, Fabriken 966 10 
„ dr. Richter, Fabrifnt . . 10 10 
„Joh. v. Riedl, Präſid. — —— 10 10 
„ Dr. Fr. L. Rieger, Gutsbefitr . 10 10 
—— Ringhofer, Fabrikan 60 10 
„Sof. Ronz, ſtänd Ingrſſſt 9 10 
Dr. Sp. Notter BE. £ Au ua a 25 
-n Bean Schebek, Baumeifter. . >... . 20 20 
„ Wenzel Sw. Stule, k. k. Puofeffn . . 40 10 
„rBaleri, Shopper, Abt 20 20 
Se. Durchl. Ad. Fürft v. Shlöhtienkerg, 1,420 120 


Se. Emin. Friedr. Fürft v. Schwarzenberg . 50 50 
Se. Ere. Fran Graf Schlid, Gen. d. Kay. . 25 25 


Hr. Franz Ritter v. Schmüd, Landeshef . — 20 
Del, Srütef, Konfift.Brotof. . . ee: 10 
naDr:BuS. Safarik, ü £ Bibliothekar j 5 5 
aritier Siiwta: v Sliwie) . .. vr are 20 
„. Graf Kasp. Sternberg’fhhes Legat  . 400 — 


„Franz Graf v. Thun und Hohenjtein . 20 20 
Se. Erc. Sriedr. Graf v. Thunund Hohenftein, 
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I. 


Geſchichte der Gründung und Conſtituirung des 
Vereins in den Jahren 1818 — 1822. 


Da⸗ vaterlaͤndiſche Muſeum in Böhmen iſt, gleich allen 
auf das Leben Einfluß nehmenden Inſtituten, zugleich die Frucht 
und der Hebel des eigenthümlichen Geiſtes derjenigen Zeit, in 
welcher es gegründet wurde. Es verdankt ſeine Entſtehung 
im Allgemeinen der, in den letzten großen Kämpfen Europa's 
wieder rege gewordenen Uiberzeugung, daß Geiſtesbildung 
und Patriotismus nicht nur die Völkerwohlfahrt und den 
Flor der Staaten bedingen, ſondern auch in Augenblicken der 
Gefahr als die treueſten Stützen der Throne ſich bewähren. 
Männer von eben jo hoher Einſicht als Stellung gewahrten 


in der Gründung einer auf die Pflege derfelben gerichteten 


Anftalt ein zwecmäßiges Mittel, die höchften Intereſſen des 
Staates im Einflange mit denen der Individuen zu fördern, 
und der gefunde Sinn der Nation Teiftete dem Unternehmen 
die freudigfte und thätigfte Unterftügung. 

Neben dem von der Regierung errichteten und geleiteten 
hohen und niederen Schulmwefen, hatten für die allffeitige Volks— 
bildung in Böhmen frühzeitig verfchiedene Privatvereine zu 


forgen unternommen: fo im J. 1769 zwei noch jest wirffame 
1 


2 


Geſellſchaften, die der Fe und die patriotifch = üfos 
nomifche, deren erfte im J. 1784, die zweite im J. 1788 eine 
Neorganifation erhielten; im J. 1796 die Gefellihaft patrio- 
tifcher Kunftfreunde, welche 1800 eine Akademie der bildenden 
Künfte begründete; im 3. 1803 das von ” böhmifchen Herren 
Ständen errichtete technifche Inſtitut; im J. 1810 der Verein 
zur Beförderung der Tonfunft mit dem von ihm gegründeten 
GSonferpatorium u. |. w. Jede diefer Anftalten, zu welchen in 
der neueren Zeit (feit 1833) noch ein Verein zur Ermunterung 
des Gewerbsgeiftes trat, bildete einen Mittelpunkt für For- 
derung befonderer geijtigen Intereſſen bei unferem Volke; es 
fehlte nur noch eim Inſtitut, welches alle folche vereinzelten 
Beftrebungen aus alter und neuer Zeit in der Art einigte und 
vermittelte, daß es fie in einen gemeinfamen Spiegel zufammenz- 
faßte, fie in ihrem natürlichen Zufammenbange im Vaterlande 
anfchaulich machte, und die Böhmen zugleich zur wejentlichften Be- 
dingung aller nachhaltigen Fortichritte, der Selbftfenntniß, 
anleitete. 

Einzelne Wünſche und Vorfchläge liegen in diefer Hinficht 
fchon feit dem J. 1810 fih vernehmen; Doch waren die Zeit: 
umftände ihrer Beriirkfichung nicht günftig. Das ingwifchen 
durch die hohe Kiberalität des Erzherzogs Johann in der Steier- 
marf feit 16. Juli 1811 ing Leben gerufene und fröhlich ge: 
deihende Sohanneum gab den böhmifchen Patrioten einen neuen 
Antrieb zu gleichem Ziele. Kaum hatten daher die großen 
Ereigniffe der Sahre 1812 und 1813, deren Schauplaß zum 
Theil auch Böhmen geworden, die für unfer Volk fo ermünfchte 
entichiedene Wendung genommen, fo fehrte man zu jenen Vor— 
ſchlägen zurüc, und jchon am 20. Juni 1814 ertheilte der da— 
malige Oberftburggraf, jetzt f. f. Staats- und Conferenz-Mi- 
nifter, Franz Anton Graf von Kolowratzkiebfteinfty, dem Grafen 
Kafpar von Sternberg den Auftrag, das Sohanneum in Grak 
zu befuchen, und Bericht darüber zu erftatten, in wie weit die 
dortigen Cinrichtungen auch in Böhmen eingeführt werden 
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fonnten und ſollten. Der Bericht wurde zwar im Herbſte des- 
jelben Jahres erftattet; aber noch einmal zwang die Wiederkehr 
des Striegsgottes im J. 1815 das Project auf günftigere Zeiten 
zu verjchieben. 

Die völlige Mißernte des Sommers 1816 und der in 
Folge derjelben über das Land hereingebrochene große Noth- 
ftand, deffen Linderung vorerft alle Kräfte der Regierung wie 
der Patrioten in Anſpruch nahm, fchienen die fo gewünſchte 
Gründung eines Nationalmufeums in Böhmen vollends in eine 
unabjehbare Ferne rücken zu wollen; und doch gab diefer an 
fih traurige Zwifchenfall fpäter die nächte Veranlaſſung nicht 
nur zum ntjtehen, ſondern auch zum fchnelleren Gedeihen der 
vaterländifchen Anftalt. Kaifer Franz I. hatte durch a. h. Ent: 
fchließung vom 15. Januar 1817 die Bildung eines Privat- 
vereind zur Unterftigung der Nothleidenden in Böhmen, unter 
dem Präſidium des benannten Oberftburggrafen, angeordnet, 
in Folge deffen durch unverzingliche, von allen namhafteren Guts— 
befigern Böhmens dargebrachte Geldvorichüffe in Kurzem ein 
Kapital von 461,286 fl. 44 fr. W. W. zum Ankauf und 
ſchleuniger Herbeifhaffung von Getreide gefammelt, und fomit 
weiterem Unglück gefteuert wurde. Nachdem die Ernte von 
1817 die Gefahr wieder entfernt hatte, erhielten die Darleiher 
am 16. September 1817 die erfte Hälfte der von ihnen er— 
legten Borfchüffe in baarem Oelde zurücd. Als es fih um die 
Ermittlung und Zurücerftattung der noch übrigen Quote hans 
delte, erflärten mehre edle Böhmen ihre Bereitwilligfeit, die 
noch rückftändigen Forderungen irgend einem patriotiichen Zwecke 
zu widmen; fie hatten ihre Opfer meift in menfcenfreundficher 
Abficht nn und waren einer vollftändigen Ruckzahlung 
gar nicht gewärtig geweſen. 

Diefe Gelegenheit ergriff der bei dem Privatverein vor— 
züglich thätig gewefene Graf Franz von Klebelöberg, der nach— 
malige E. f. Hoffammerpräfident, um die ſchon früher gefaßte 
Idee eines böhmifchen Nationalmufeums ins Leben einzuführen. 

1 * 
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Er wurde die Seele der erften Verhandlungen, welche die wirk⸗ 
liche Gründung des Muſeums zur Folge hatten. Am 2. April 
1818 entwarf er die erfte flüchtige Skizze dazu, und legte die— 
felbe feinen Freunden, den Grafen Kolowrat Ere. und Kafpar 
Sternberg vor; worauf erfterer ald Landes» Chef ihn und den 
Grafen Sternberg beauftragte, in gemeinfamem Einverftändniß 
einen vorläufigen Plan zur Gründung eines Nationalmufeums 
zu verfaffen und ihm zur Genehmigung vorzulegen, Am 12. 
April traten dann die Grafen Franz Klebelöberg, Franz und 
Kafpar Sternberg, Fürft Anton Iſidor Lobkowitz und Graf 
Hartmann, zu einer Konferenz zufammen, um fih über den 
vom Erfteren verfaßten Entwurf zu einem Aufrufe an die Na— 
tion zu einigen, welcher zugleich die Grundzüge der Verfaffung 
der Anftalt feftftellen follte. Nachdem dieß gefchehen, wurde der 
Entwurf dem Dberftburggrafen zur Genehmigung vorgelegt. 
Mittwoch den 15. April 1818 umterzeichnete Se. Ercellenz, 
Franz Graf von Kolowrat, als Oberftiburggraf von Böhmen, 
den vorerwähnten Aufruf: »An die vaterländifchen Freunde der 
Wiffenfchaften« 9 in einer feierlichen Conferenz, in welcher der 
Dberftburggraf nebft dem Grafen Hartmann vorläufig auch 
ihre Mineralien und Graf Kafpar Sternberg alle feine werth— 
vollen Sammlungen der werdenden Anftalt widmeten, zugleich 
aber von den Gelobeiträgen, zu welchen die Grafen Franz 
Wrtby, Franz Klebelsberg, Franz und Kafpar Sternberg, Franz 
Waldftein, Franz Hartig und Joſeph Millefimo, dann die Frei- 
herren von Hildtprandt und Hochberg fich erklärt hatten, Acte 
genommen wurde. Somit ift diefer 15. April der eigentliche 
Stiftungstag des böhmifchen Nationalmufeums geworden. Zus 
gleih wurde an diefem Tage ein befonderes Schreiben an alle 
Mitglieder des mwohlthätigen Privatvereing von 1817 mit der 
Aufforderung erlaffen, fich zu erflären, ob und mie viel fie, 
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von ihrem Guthaben bei dem Verein, der im Entftehen bes 
griffenen Anftalt zuwenden wollten. 

Der in Druck gelegte und auch durch die Zeitungen ver: 
breitete Aufruf, jo wie die von den erften Gründern darüber 
eingeleiteten Eorrefpondenzen, brachten die erfreulichfte Wirkung 
hervor. Bald zeigte fich in allen gebildeten Claffen Böhmens 
ein reger Wetteifer, das werdende Nationalinftitut, fey es in 
Geld, jey es in Materialien, zu dotiren. Schon Ende Mai 
1818 waren 61,379 fl. 10 fr. W. W. fubferibirt und zum 
Theil fogleich eingezahlt, auch ganze Bibliotheken und Natura- 
lienfabinete, worunter die unſchätzbare Bibliothef des Grafen 
Sofeph von Kolowrat auf Breznic, nebft den reichen naturz 
hiftorifchen Sammlungen der Grafen Joſeph Wratiflam und 
Franz Hartig, dem Muſeum ald Gefchenfe zugefichert, unzäh- 
liger kleiner Offerte nicht zu gedenfen. Auch die höchften Auto— 
ritäten des Staates fchenften der Gründung des böhmifchen 
Mufeums aufmunternden Beifall: Großherzog Ferdinand von 
Toscana und Erzherzog Karl, kaiſerl. Hoheiten, traten felbft 
mit Capitalfummen, Fürft Metternich mit einem nambaften 
jährlihen Beitrag, der kaiſ. Oberftfämmerer Graf Wrbna mit 
Geld und Materialbeiträgen, der k. E. Oberfihofmeifter Fürft 
Trautmannsdorf, der Finanzminifter Graf Stadion und der 
Hoffammerpräfident Graf Chorinſty mit Capitalien, dem fich bil- 
denden Bereine als Stifter bei; Oberftfanzler Graf Saurau, 
Polizeipräfident Graf Sedlnickh, fagten demfelben ihre eifrigfte 
Mitwirkung zu; und ausgezeichnet war insbeſondere die Libera- 
lität und Herzlichfeit, mit welcher der Prager Fürft-Erzbifchof 
Shlumdanfty das Mufeum zu unterftügen fich bemühte. 

Sämmtliche Gefchäfte des fich bildenden Muſeumsvereins 
wurden Anfangs von dem Perfonale der F. f. Präfivialfanzlei 
unter der befonderen Aufficht der Grafen Klebelsberg und 
Kafpar Sternberg beforgt. Erft nad) dem Umlauf eines Jahres, 
als namentlich die Zahl und der Umfang der Sammlungen be> 
reits anfehnlich geftiegen war, übergab Graf Kolowrat am 15 


April 1819 die proviferische Leitung der Geichäfte des Mufeums 
formlic, den Grafen Franz und Kaſpar Sternberg und Franz 
Klebelsberg , deren Erfter insbefondere die Caſſa-Verwaltung 
übernahm. Diefe gefellten fih dann am 15. Mai Abbe Do- 
browffy, am 29. Juni den Grafen Georg Buaucy bei; wid 
tigere Bejchlüffe wurden jedoch nach wie vor nur in Gonferenzen 
gefaßt, bei welchen der Oberſtburggraf yerfonlih den Vorſitz 
führte. Die Sammlungen hatte man feit 1. Juli 1818 zuerſt 
in einem Saal des Minvritenklofters zu Skt. Jakob, dann feit 
1819 zum Theil bei Prof. Steinmann im techniichen Inſtitute, 
zum Theil auch im gräflih Hartig’ihen Haufe am Wälfchen 
Platz untergebracht; mit der Katalogifirung derjelben waren 
gleih vom Beginn.des Muſeums an die Herren Hanfa und 
Zippe beichäftigt. 

Sr. Majeftät, dem unvergeßlichen Kaifer Franz L, hatte 
Graf Kolowrat zuerft mündlich die ehrfurdtvolle Anzeige er⸗ 
ftattet, daß er fich bemühte, in Böhmen ein vaterländifches 
Mufeum in dem Geifte zu gründen, in welchem das fteiermär- 
fifche Sohanneum damals bereits gegründet, das mähriihe Franz 
eisceum in der Gründung begriffen war. Nachdem aber diejes 
Unternehmen durch die thätige Mitwirkung der böhmiſchen Na> 
tion einen erfreulihen Fortgang genommen, und bereits feiten 
Beftand gewonnen hatte, reichte der Oberfiburggraf am 11. 
December 1819 bei Sr. Majeftät die fchriftliche Bitte um die 
Erlaubniß ein, daß das Böhmische Mufeum fich zu einem Verein 
conftituiren und einen Entwurf der Statuten zur allerhöchiten 
Sanctionirung vorlegen dürfe. Die erwünſchte Genehmigung 
erfolgte durch allerhöchfte Entichließung vom 11. Juni 1820, in 
welcher Se. Majeftät zugleich anzuordnen geruhten, daß die Be— 
hörden diefem Muſeum bei dem Einfauf oder bei der Zumeifung 
eines ſchicklichen Locals thätig an die Hand zu gehen haben. Kurz 
vorher hatte Se. Majeftät, bei Allerhöchit ihrer Anweſenheit in 
Prag, nicht nur am 24 Mai 1820 die Mätglieder der provifo- 
rifchen Leitung in einer Audienz huldreich zu empfangen , fondern 
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am 26. Mai auch die Sammlungen: felbft, und am 27: das 
ehemalige Paulanerklofter, über deffen Zuweiſung an das Mus 
feum verhandelt wurde , in Augenschein zu nehmen gerubt. 

Leider erwies fich jenes Paulaner- Gebäude fpäter unter 
den Modalitäten, unter welchen es dem Mufeum abgetreten 
werden konnte, dem Zwecke nicht entfprechend. Und da auch die 
im Februar 1821 durch‘ die Zeitungen kundgemachte Abficht, für 
die neue Anftalt ein Privathaus in Prag zu kaufen, theils an 
der Höhe der Kaufſummen, theild an der Unzweckmäßigkeit der 
von vielen Privaten angebotenen Häufer fcheiterte: fo entfchloß 
ſich die proviforifche Direction am 17. März 1821, die Mufeums- 
fammlungen in dem der Gefellfhaft patriotifcher Kunftfreunde 
gehörigen Haufe am Hradichin (Nr. 57) mittelft emphyteutifcher, 
jedoch von Seite des Mufeums auffündbarer Miethe zu unter 
bringen. Es wurden daher die dortigen Räume für das Muſeum 
von dem Baumeifter Peſchka mit dem Aufwande von 24,548 fl. 
34 fr. W. W. zweckmäßig hergeftellt, und am 27. November 
1821 der Mufeumsdirection fürmlich übergeben. Seit jener 
Zeit bis auf den heutigen Tag befinden fich die Sammlungen in 
diefen Räumen. 

Für den Inhalt der abzufaffenden Statuten hatte fehon der 
Aufruf vom 15. April 1818 die Grundzüge geliefert; fpäter 
fchrieben noch Graf Kaſpar Sternberg und Ritter von Gerftner 
befondere Gutachten und Vorfchläge darüber. Nach diefen Vor— 
arbeiten ftellte Graf Klebelsberg einen Entwurf der Statuten 
zuſammen, welcher in einer bei dem Herrn Oberfiburggrafen amt 
24. Februar 1821 gehaltenen Conferenz mit wenigen Abände- 
rungen angenommen, und am 22, März darauf der hohen Lanz 
desftelle zur weiteren Beranlaffung übergeben wurde. Die hohen 
und höchften Behörden haben weder im Inhalt noch im Paute 
des Entwurfd irgend eine Aenderung veranlaßt, und die Sanc— 
tion jener Grundgeſetze der Gejellichaft ) erfolgte fonach durch 
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alferhöchfte Entfchließung vom 14. Juni 18225 fie war zugleich 
von der Gewährung begleitet, daß das Mufeumsgebaude für 
immer von der Militärbequartirung befreit wurde, 

Nachdem auf diefe Weife vie»&efellfchaft des vater 
fandifhen Mufeums in Böhmen« gefeglichen Beftand 
gewonnen hatte, war es an der Zeit, fie aus dem proviforifchen 
Zuftand herauszuziehen, und den Statuten gemäß definitiv zu 
eonftituiren. Dieß geſchah am 23. December 1822 in emer all 
gemeinen außerordentlichen Verſammlung der wirfenden Mit—⸗ 
glieder im k. & Gubernialgebäude. Der Oberjtburggraf, Graf 
Kolowrat Exc., legte in diefer Sikung als Vorfteher der bis- 
herigen proviforifchen Leitung fummarifche Rechenſchaft in einer 
Rede ab, in welcher die Hauptmomente der Gründung und der 
bisherigen Fortfchritte diefer neuen Anftalt dargeftellt wurden. 
Dann ſchritt die Gefellichaft zur Wahl eines Präſidenten, welche 
anf den Grafen Kafpar Sternberg fiel, und von acht Aus— 
fchußmitgkiedern, welche, nach Mehrheit der Stimmen, folgender 
Geſtalt auf einander folgten: die Grafen Franz Sternberg und 
Georg Buquoy, Abbe Joſeph Dobromffy und Nitter von 
Gerfiner , Graf Johann Kolowrat, die Profefforen Mar. Milz 
lauer und Joſeph Steinmanı und Fürft Auguſt Longin von 
Lobkowitz. Der feierliche Act endigte mit einer Danffagungsrede 
des ermählten Präfidenten, welcher es zwar nicht verhehlte, 
daß ungeachtet deffen, was in furzer Zeit für das Mufeum fchon 
gefchehen war, doch noch weit mehr zu thun übrig blieb, aber 
nach danfbarer Anführung der hohen Verdienfte des erften Grünz 
ders, mit den für den Nedner felbt nicht minder bezeichnenden) 
Worten fchloß: »vos facta loquuntur!« 


—— 


IE. 


Wiffenfchaftliche Thätigfeit des Vereins in den 
Jahren 1818 — 1822. 


D: wifjenfchaftliche Thätigfeit des Mufeums war vom 
Anbeginn, der Natur der Dinge nad, zunächft auf das Ein- 
fammeln derjenigen Objecte angewiefen, welche feinen Inhalt 
bilden follten. Dieſes Gefchäft ift auch jetzt noch das vorherr— 
fchende und dringendere, und es dürfte noch geraume Zeit verz 
fließen, ehe man der Löfung anderer Aufgaben fich vorzugsweiſe 
wird zuwenden Fonnen, 

Es darf ung jedoch nicht Wunder nehmen, wenn wir den 
Verein gleich in den erften Jahren fih auch in Unternehmungen 
einlaffen jehen, welche ftreng genommen nicht in den Rahmen 
der (freilich erft foäter entworfenen) Statuten paßten; es gab 
der wiſſenſchaftlichen Bedürfniffe in unferm Vaterlande von jeher 
fo viele, daß die Mittel, fie zu befriedigen, nur felten aus: 
reichten. Eines der dringendften war ohne Zweifel ein genauer, 
detaillirter, topographiiher Plan der Hauptitadt des Landes, 
deffen forgfältige Aufnahme durch den k. k. Hauptmann Jüttner 
der Oberftburggraf Graf Kolowrat ſchon feit 1811 veranlaßt 
hatte. Schon am 30. Suni 1818 wurde befchloffen, dieſen 
Plan auf Koften des Mufeums in Kupfer ftechen zu laſſen und 
herauszugeben. Das Werf fam im J. 1820 vollends zu Stande, 
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und fiherte dem Mufeum das Verdienft, die Grundlage gelegt 
zu haben, auf welcher ſeitdem viele minder umfaffende Arbeiten 
diefer Art ang Licht getreten find. Die am 21. Aprif 1819 
gleichfalls auf Mufeumsfoften zum Druck beftimmte ruffifche 
Grammatif des Pfarrers Anton Puchmayer war zwar allerdings 
fein Werf des erften Bedürfniffes; aber diefes nach Dobromfty’s 
Grundfägen aufgeführte Lehrgebäude war ſchon deßhalb für unfer 
Land nicht ohne Bedeutung, weil e8 viel dazu beitrug, dem 
Studium der ſlawiſchen Philologie, einer urfprünglich böhmifchen 
Wiſſenſchaft, auch bei anderen flawifchen Völkern Eingang zu 
verfchaffen. Das Werf ift feit dem J. 1820 im Buchhandel. 

Um fo näher entfprach dagegen den Zwecken des Mufeums 
der Anfauf der von unferm vaterländifchen Reiſenden Thaddäus 
Hänfe ſchon vor dem J. 1790 auf den Philippinen und in Süd— 
amerifa gefammelten Naturalien, insbefondere Pflanzen und 
Conchilien. Schon im J. 1819 erhielt der Oberftburggraf die 
Nachricht, daß der von Hänfe hinterlaffene Schatz fürs Vaterland 
zu acquiriren fey. Der größte Theil davon befand fich, nach viel- 
jähriger nachläßiger Aufbewahrung in Cadir, damals in Ham— 
burg in 7 Kiſten verpact. Nachdem man über Hänfes Tod 
Gewißheit erlangt hatte, wurden fie dem Mufeum von dem 
Handlungshaufe Hiecke, Zinke und Comp. in Heide um den ge- 
ringen Preis von 655 fl. C. M. überlaffen. Sie Tangten am 
12. Mai 1821 in Prag an. 

Eben fo zweckmäßig war auch die, hinfichtlich der in Schwe— 
den befindlichen böhmifch- Literarifchen Schäße eingeleitete Ver— 
handlung. Schon im Juli 1818 wurde dem Fürften Metternich 
als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten ein Vorfchlag dar- 
über vom Grafen Kaſpar Sternberg in Karlsbad gemacht, und 
von ihm nicht nur mit aller Bereitwilligfeit aufgenommen, fondern 
auch aufs thätigfte unterftüßt. Durch Vermittelung des k. k. 
Gefandten in Stockholm, Grafen von Fiquelmont, erhielt das 
Muſeum im Sommer 1819 von der ſchwediſchen Regierung wenig- 
ftens zwei der intereffanteften böhmiſchen Handfchriften zur Co— 
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pirung, welche nad) vollendeter Arbeit wieder zurück gefendet 
wurden. 

Der ſchon ſeit 1821 von einigen Patrioten vorgeſchlagene 
und auch in ämtliche Verhandlung genommene Plan, einen be— 
ſonderen Fonds zur Förderung der böhmiſchen Literatur bei dem 
Muſeum zu gründen, ſcheiterte vorerſt ſowohl an der Uneinigkeit 
der böhmiſchen Literatoren ſelbſt, als auch an der im Ganzen nur 
geringen Theilnahme, welche dieſer auch in Zeitungen mehrfach 
beſprochene Gegenſtand damals noch bei dem Publicum fand. 
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III. 
Geſchichte des Muſeums von 1823 — 1841. 


Di Geſchichte des böhmischen Muſeums in den Jahren 
1823 bis 1841 iſt im Allgemeinen durch die Perſönlichkeit feines 
erften Präfidenten und vorzüglichften Mitbegründers, Grafen 
Kaſpar von Sternberg, harafterifirt. Bei dem thätigen 
Eifer, mit welchem er die Verwaltung der Anftalt leitete, und 
bei den bedeutenden Summen, welche er jährlich aus feinen ei- 
genen Mitteln auf ihre Bereicherung und Vervollfommnung ver⸗ 
wendete, fonnte das Mufeum nicht anders als denjenigen Gang 
einfchlagen, welchen die individuellen Anfichten und MWünfche des 
Präfidenten ihm vorzeichneten. Die hohe Bedeutung feiner perz 
fonlihen Wirkfamfeit dabei wurde auch fo allgemein anerkannt 
und fo tief gefühlt, daß bei feinem am 20. December 1838 plötz⸗ 
lich und troß hohen Alters immer noch zu früh eingetretenen 
Todesfalle in manchem patriotifhen Gemüthe die Beforgniß leb- 
haft ſich ausſprach, ob und wie das Mufeum ohne ihn werde 
aufrecht erhalten werden können? 

Die Stelle eines Gefchäftsleiters verfah in den erften Fahren 
Fürft Auguft Longin von Lobkowitz; ald aber verfelbe, einem 
höheren Rufe im Staatsdienfte folgend, im Mai 1823 Prag 
verließ, folgte ihm erjt Graf Johann Karl Kolowrat = Kras 
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kowſty, und dieſem wieder, zuerft ald Subftitut, dann feit 31. 
März 1824 definitiv, Profeffor Marimilian Millauer. Nach diefem 
übernahm fie am 1. Mai 1829 Prof. Joſeph Steinmann , und 
nach deffen am 9. Juli 1833 erfolgten Tode Graf Joſeph Nor 
ftig, welcher fie bis 1841 beibehielt. 

Die Caffaverwaltung führte zuerft und big zu feinem Tode 
Graf Franz von Sternberg: Manderfcheid; nah ihm übernahm 
fie Graf. Joſeph Matthias von Thun und Hohenftein, welcher 
fie auch jetst noch zu verfehen fortfährt. 

Die übrigen Mitglieder des Verwaltungsausfchuffes waren 
in diefer Periode: Graf Georg Buquoy, Abbe Joſ. Dobrowſth, 
Ritter Franz von Gerfiner, Fürft Rudolph Kinfty, Strahower 
Abt Benedict Pfeiffer, Graf Friedrich von Schönborn, Domberr 
Wenzel Peffina, Fürft Friedrich von Dettingen - Walerftein und 
Prof. Vince. Zul. Edler von Krombholz. 

Wirkende Mitglieder zählte die Gefellfchaft bei ihrer Con: 
ſtituirung 97, fammelnde 23, Ehrenmitglieder 4. Diejenigen 
fammelnden Mitglieder , welche, wie die Profefforen Adalbert 
Sedläcek in Pilfen, Zofeph Ziegler in Königgräß u. a. m., die 
Anftalt mit befonderem Eifer und Erfolg unterftügt hatten, er- 
hielten gleich Anfangs Diplome als wirfende Mitglieder. Am 
21. Januar 1827 fand fih aber der Verwaltungsausfchuß be 
wogen , die bisherige Claffe von fammelnden Mitgliedern in die 
der beitragenden zu verwandeln, und in diefelbe alle Diejenigen 
aufzunehmen , welche zu einem jährlichen Beitrag von mindefteng 
5 fl. C. M. ſich erklärten. 

Zu der Zeit, als die neue Verwaltung das Muſeum über— 
nahm, beſaß dasſelbe ein baares Capital von 40,072 fl. 56 kr. 
C. M., welches 1834 fl. 34 fr. jährliche Zinfen trug, und an 
fubferibirten jährlichen Beiträgen ein Einkommen von 972 fl. 
C. M. Die Bibliothek enthielt beider erſten Aufftelung 4561 
Bände größtentheils naturgefchichtlicher Werke, 298 Handfchriften, 
50 Urfunden; die foftematifche Mineralienfammlung zählte 180 
Species in 5500 Exemplaren; die geognoftifche war erft im 
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Entftehen begriffen; an Petrefacten des Pflanzenreichs war 
ein ausgezeichneter Reichthum, an denen des Thierreich das 
gegen nur wenig vorhanden; das vom Präfidenten allein der 
Anftalt geſchenkte Herbarium enthielt 9000 Pflanzenarten, und 
die zoologifche Sammlung beftand, mit Ausfhluß der Hänke'ſchen 
Conchilien, in 502 Stücen. Der damalige Umfang der archänlogi- 
ſchen Sammlung läßt fih nicht numerifch angeben, war jedoch 
in jeder Hinficht wenig bedeutend, £ 

Der erfte Beichluß, den der Verwaltungsausſchuß faßte, 
war, dad Stammcapital unter feinem Vorwande anzugreifen ; 
was auch troß der bei der inneren Einrichtung der Säle noth- 
wendig gewordenen großen Auslagen ftetd treu beobachtet wurde. 
Welchen Zuwachs die Sammlungen feitdem durch die Theilnahme 
der Patrioten erhielten, ift fowohl einzeln durch die Prager 
Zeitung, als auch überfichtlic; durch die, in den jährlichen allge: 
meinen Berfammlungen der Gefellichaft erftatteten Berichte der 
Geſchäftsleiter, regelmäßig zur öffentlichen Kenntniß gelangt. 
Es ift leider nicht zu laugnen, und drängt fich bei Durchleſung 
diefer Berichte von felbft auf, daß die dem Mufeum im diefer 
Zeitperiode zugefommenen Beiträge im Allgemeinen hinter der 
Erwartung feiner erjten Gründer zurückgeblieben find. Dasjenige, 
was der Präfident aus feinen eigenen Mitteln jährlich auf Die 
Dervollfommnung des Inſtituts zu verwenden pflegte, überwog 
an Zahl und Gehalt gewöhnlich die Beiträge des ganzen übrigen 
Publicumd. Schon in der allgemeinen Verſammlung des Jahres 
1824 fand er felbft ſich veranlaßt, über die geringe Theilnahme, 
welche damals insbefondere das Fach der Bohemica fand, laut 
zu klagen; und diefe Klagen wurden auc in fpäteren Sahren 
eben fo erfolglos wiederholt. Um fo mehr müffen diejenigen 
Beifpiele glänzender Liberalität, welche eine Ausnahme von diefer 
Regel bildeten, hervorgehoben werden. 

An der Spitze der leßteren ftand unftreitig der unvergleich- 
liche Schag an böhmifchen, mährifchen und fchlefiihen Münzen, 
welchen Graf Franz von Sternberg -Manderfcheid im 3. 1830, 
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kurz vor feinem Tode, dem Mufeum ſchenkte. Diefe in ihrer Art 
einzige Sammlung umfaßte 261 Stück Münzen und Medaillen in 
Gold Cim Gewichte von 950'/, Ducaten), 3079 Silbermünzen, 
420 Stücd von Kupfer und anderem unedlen Metall; zufammen 
alſo 3760 Münzen, und darunter Hunderte von folchen, die außer: 
halb, diefes Cabinets gar nicht befannt find. Man wird fich eine 
Vorftellung von dem Aufichwunge, den diefes Fach durch die ge— 
nannte Schenkung erhielt, machen fünnen, wenn man erwägt, 
daß von der damaligen Mufeumsfammlung nur 79 Stück dem 
neuen Gabinete einverleibt werden fonnten, jo daß diefes nun— 
mehr 3839 Stück vaterländifcher Münzen aufwies, wobei die 
Doubletten überdieß gar nicht mitgezählt waren. 

Eben jo dankbar müfjen wir. der Kiberalität gedenfen, mit 
welcher der Prager Fürft = Erzbifchof, Wenzel Leopold Ritter 
Chlumcanjty, 117 Handfchriften, 81 Incunabeln und 183 feltene 
vaterländifche Drudjchriften, welche außerhalb der zum Prager 
Erzbisthume gehörigen Bibliothef vorgefunden worden waren, 
dem Mufeum im J. 1825 übergab. Dadurch kamen neben vielen 
handſchriftlichen Schätzen auch die unvergleihlichen Pergament: 
gemälde des Zbyſſek von Trotina in den Befis der Anftalt. 

Werthvolle Acquifitionen waren auch die bei Ginec im 
Berauner Kreife ausgegrabenen, von dem Grafen Eugen von 
Wrbna im J. 1826 eingelieferten Alterthümer; die ehemald von 
Wunſchwitz'ſche Bücherfammlung von 567 Bänden, welche die 
HH. Stände im G. 1838 dem Mufeum fchenften; 38 Hands 
fehriften aus dem 14. und 15. Jahrhundert, von der Stadt 
Rokycan im J. 1836 verehrt; 415 Stück Landkarten, Pläne, 
Situationgzeihnungen und trigonometrijche Vermeflungen, ein 
Legat des rühmlichſt befannten vaterländifchen Chartographen Ca— 
nonicus Kreibich; die von Dobrowſth hinterlaffene Bibliothef 
von 2283 Bänden, welche im 5. 1830 durch Kauf ganz an das 
Mufeum gelangte, u. a. m. 

ALS Bereicherungen des Naturalienfabinets müffen, neben 
den jährlichen Gefchenfen des Präfidenten Grafen Kafpar Stern- 
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berg, vorzüglich erwähnt werden: die von Sr. Maj. unferm 
alfergnädigften Kaifer und König Ferdinand I. im J. 1836 ans 
befohlene Ablieferung von Doubletten der Wiener f. f. Naturalien- 
Fabinete an das böhmifche Muſeum; das Gefchenf einer anfehn- 
lichen zoologifchen Sammlung aus Brafilien, welches der erfte 
Gründer unferd Nationalinftituts, Graf Kolowrat, im J. 1832 
dem Mufeunt machte; der anfehnlihe Zuwachs an Petrefacten, 
welchen dasfelbe durch die Großmuth des Fürften Karl Anfelm 
von Thurn und Tarid im J. 1832, und des Grafen Rudolph 
Morzin im 5. 1836 erhielt; die Specialfammlung vulcanifcher 
Felsarten und Mineralien, welche zuerft im 5. 1826 durch Frei- 
herren Franz von Koller, dann zehn Jahre fpäter durch Grafen 
Sofeph Dietrichftein dem Muſeum zufam; ferner Dr. Friedr, 
Rudolph Kolenaty’s vaterländifche Käferfammlung, Hrn. Zippe's 
Kroyftall- Modelle, u. |. w. 

Als Euftoden wurden gleich bei Gonftituirung der Gefellfchaft 
angeftellt: Herr Wenzel Hanfa für die Bibliothek und die hiftort- 
fohen Sammlungen, Dr. Karl Borimoj Prejl für Zoologie und 
Botanif, Herr Franz Kap. Zippe für Mineralogie und Geognoſie. 
Später fungirte auch Galleriecuftos Joſeph Burde einige Jahre 
Fang bei der ethnographifchen Sammlung, welche im J. 1826 
durch den Anfauf der von ihm angelegten Sphragidothef einen 
anfehnlihen Zuwachs erhalten hatte; und Herr Aug. Joſ. Corda 
erhielt feit 1835 die Euftogftelle über das Fach der Zoologie. Der 
in den Gefellfchafts » Statuten vorbedachte Sefretär Fonnte jedoch 
wegen Mangel an Fonds zur feiner Befoldung nicht angeftellt 
werden, und die Dienfte desſelben hatte deßhalb ver jeweilige 
Gefchäftsleiter zu bejorgen. 

Der erfte Verſuch, die Sammlungen des Muſeums auch für 
die MWiffenfchaft nußbar zu machen, wurde feit 1825 in ber 
Herausgabe der Reliquiae Haenkeanae gemacht. Schon das 
erfte Heft, welches 305 Pflanzenarten aus der Kryptogamie und 
darunter 158 bis dahin unbefannte befchrieb, Lieferte den Beweis, 
welchen Schab das Mufeum an Hänke's Nachlaß befise, und 
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wie eriprießfich für die Wiſſenſchaft diefes Unternehmen ges 
wefen ſei. 

Durch die im J. 1827 begonnene Herausgabe von befone 
deren Zeitjchriften, in deutfcher und böhmifcher Spracde, wünfchte 
man dem Mufeum mehr Popularität im Lande und Einfluß in 
größeren Kreiſen unferes Volkes zu fihern. Beide Zeitfehriften 
waren zunäcft an das Vaterländifche in Plan und Inhalt ans 
gewieſen; ihre Verbreitung mußte der Auftakt, die fie trug, und 
deren Organ fie waren, nothwendig zu Gute kommen. Auch 
haben fie in der That zur Popularifirung des Namens und der 
Idee des Mufeums in Böhmen nicht wenig beigetragen die in 
böhmifcher Sprache erfcheinende jedoch mehr als die deutsche. Denn 
troß ihren von achtbaren Stimmen im Ins und Auslande gerühm— 
ten Leiftungen, troß dem Nachdruck, mit welchem im 5. 1830 
ſelbſt Göthe fie in Deutfchland zu empfehlen unternahm, blieb 
die Theilnahme für die deutfche Monatfchrift des Muſeums 
1827—29, fo wie für die auf fie folgenden Jahrbücher 1830—31, 
auf einen Fleineren Kreis befchränft, als zu ihrer Erhaltung 
nothwendig war; der Sinn für das Vaterländifche wollte bei 
dem deutſchen Publicum in Böhmen nicht jo bald rege werden. 
Um fo fröhlicher gediceh Dagegen von Jahr zu Jahr die in böh— 
mifcher Sprache herausgegebene Zeitfihrift, die auch gegenwärtig 
noch fortgefest wird; fie hat fich zugleich um die Wiederbele- 
bung der böhmifchen Sprache und Literatur ein allgemein aner- 
kanntes DVerdienft erworben. Die Nedaction beider Mufeums- 
zeitſchriften beforgte vom Anfang her der vaterländifche Hiftorio- 
graph Franz Palacky; im J. 1838 übergab er die der letzteren 
an den durch feine ſlawiſchen Forfhungen rühmlichft befannten 
Schriftfteller Paul Joſeph Safarik. 

Am 30. Januar 1830 bildete der DVerwaltungsausfhuß 
aus der Mitte der Gefellfhaftsmitglieder ein befonderes Comite 
für die wiffenfchaftlihe Pflege der böhmifchen Sprache und Li— 
teratur. Diefes hatte zunächft die Aufgabe, den bei der begonnenen 
Wiederbelebung unferer Nationalliteratur vielfach mitauftretens 
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den zwechwidrigen Neuerungen in der Sprache nach Möglichkeit 
zu ftenern, den wahren Fortfchritt Dagegen durch Leitung auf der 
rechten Bahn zu fichern und zu befördern. Die erften Meitglie- 
der diefes Gomite’3 waren Die vaterländifchen Schriftfteller Joſ. 
Jungmann, Johann ©. Prefl und Franz Palacky. Um wirken 
zu koͤnnen, mußten fie in den Stand gefeßt werden, gute böh— 
mifhe Werke auch ohne allzu beengende Nückfichten auf Abfat 
aufzulegen. Mehrfache Anbote zu diefem Zwecke gaben die Ver- 
anlaffung, daß der noch im 3. 1821 gefcheiterte Plan, einen 
befonderen Fonds zur Unterſtützung der böhmifchen Literatur bei 
dem Muſeum zu gründen, um zehn Jahre fpäter mit günftigem 
Erfolge ausgeführt wurde. Der patriotifhe Fürft Rudolph 
Kinſkh ftellte als Mitglied des Verwaltungsausfehuffes ſich im 
J. 1831 an die Spike, ſowohl des Comités, als auch der Grün- 
der jenes Fonds, der feitdem unter dem Namen Matice teskä 
befannt geworden ift. Mit Hilfe vdesfelben find unter anderen 
zwei für Böhmen wichtige Werfe gedruckt worden: Joſ. Jung- 
mann's großes Fritifches Wörterbuch der böhmifchen Sprache in 
5 Duartbänden, und P. J. Safarik's Slawiſche Alterthümer 
(Starozitnosti Slowanské), welche in den Forſchungen über die 
ältefte Gefchichte der Slawiſchen Volker Epoche machen. Die 
Kräfte diefes befondern Fonds hoben fich am Schluße des Jahres 
1840 auf 20,416 fl. 31 fr. C. M. Die Stelle eines zur Con— 
trofe desfelben deputirten Ausfchußmitgliedes verfah, nach dem 
Tode des vielbetranerten Fürften Kinſth, Graf Johann Karl 
von Kolowrat, bis er 1841 aus dem Verwaltungsausſchuſſe 
der Geſellſchaft austrat. 


— — 
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IV. 


Gegenwärtiger Stand, Beftrebungen und Be— 
dDürfniffe des Muſeums. 


Ws dem Tode des erften Präfidenten, Kaſpar Grafen 
von Sternberg, blieb deffen Amt bis zum Ablauf des dritten 
fechsjährigen Cyclus der Mufeumsverwaltung unbefett. Erft 
in der Öeneralverfammlung der Gefellihaft am 26. Mai 1841 
wurde zur Wahl eines neuen Präfidenten gefchritten; fie traf 
mit einftimmigem Zuruf den bisherigen Gefchäftsleiter, Joſeph 
Grafen von Noſtitz. Am jelben Tage wurden auch drei 
neue Mitglieder in den Berwaltungsausfchuß gewählt: die Herren 
Franz Graf Thun (Sohn), Johann Ritter von Neuberg und 
Franz Palacky. Lesterer übernahm, nach dem Wunfche des 
Ausſchußes, am 2. Juni die Stelle des Gefchäftsleiters. 

Ein fo ftarfer Wechfel im Perfonalftande der Verwaltung 
konnte nicht ganz folgenlos bleiben. Bei der großen Mannig- 
faltigfeit der Objecte, welche der Thätigfeit de3 Muſeums vor— 
gezeichnet find, und bei der Unmöglichkeit, fie aus dem bisherigen 
Vermögen der Anftalt alle ftets in gleicher Weife zu pflegen, 
fonnte auch diejenige Bahn und Richtung, auf welche Graf 
Sternberg dad Mufeum gelenkt hatte, und welche von feinem 
perfünlichen Zuthun unmittelbar abhängig gewefen war, nicht 
länger eingehalten werden. Der Verwaltungsausſchuß mußte ſich 
feine Aufgabe um fo mehr in ihrer urfprünglichen Faflung und 
2 * 
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VBollftändigkeit wieder zum Bewußtfeyn und zu klarer inficht 
bringen, je weniger er fich verhehlen durfte, daß die Anftalt, 
durch die überwiegenden DVerdienfte ihres erften Präfidenten, im 
Grunde bereits eine einfeitige Richtung genommen hatte. Denn 
während das Naturalienfabinet unter deffen eifriger Pflege auf 
einen erfreulichen Standpunft gediehen war und bereits europät- 
hen Ruf erlangt hatte, blieben einige andere Fächer, zumal 
die hiftorifchen, im Zuftande beinahe völliger Verwahrlofung, 
und an einige nothwendigen Sammlungen war kaum noch ge: 
dacht worden. Graf Sternberg hatte diefen Uibelſtand in den 
legten Jahren felbft erfannt, und er hätte bei längerem Leben 
gewiß ihn auch wegzuräumen gefuchtz denn fo fehr er auch be- 
müht gemwefen, dasjenige, was er mit Recht fein Muſeum 
nennen durfte, aus feinen Privatmitteln vorzugsweiſe zu er- 
gänzen und zu heben, fo lag doch Cinfeitigfeit überhaupt feinen 
Abfichten eben fo fern, wie feiner geiftigen Bildung: Um fo 
mehr hielt aber jest der Verwaltungsausfchuß fich für ver: 
pflichtet, dafür zu forgen, daß die ihm von der Nation anver- 
trauten Mittel ihrer ganzen, daher auch möglichft vielfeitigen 
Beſtimmung entgegengeführt werden. 

Eine Verftändigung über die eigentlichen Zwede des Mu— 
jeums mußte jedem weiteren Schritte vorangehen: die der Anftalt 
zu Grunde liegende Idee mußte, vollſtändig und Klar aufgefaßt, 
die Richtung bezeichnen, welche die Thätigfeit des Vereins 
vorzugsweife zu nehmen habe. Der Verwaltungsausſchuß fchenfte 
den in dem Aufſatze »Uiber die Zwecke des vaterländiichen Mu— 
feums« *) entwickelten Grundfägen Beifall, indem er fie den von 
Sr. Maj. dem Kaifer Franz I. beftätigten Grundgeſetzen diefer 
Anftalt entiprechend fand. Shnen zu Folge hat das böhmifche 
Mufenm die Beftimmung, im Allgemeinen ein wiſſenſchaft— 
liches Bild des Vaterlandes darzuftellen, daher ganz 
Böhmen in feiner univerfalbiftoriichen Bedeutung zu repräfen- 
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tiren, und einen Spiegel zu bilden, in welchem unfer Land und 
Volk von Ehemald und Gebt nach feiner ganzen Entwickelung 
in Natur und Sitte, Gefchichte, Kunſt und Literatur, zur Anz 
ſchauung gebracht werde. Dieſe Idee dehnt daher die bisher faft 
nur auf das Naturhiftorifche gerichtete Thätigfeit des Mufeums 
auch, und zwar mit Vorzug, auf das Volkshiſtoriſche aus, bes 
fehränft fie aber zunächft auf das DVaterländifche. Der Ver: 
waltungsausichuß verfennt zwar keineswegs den Werth, den ein 
noch umfaffenderes, univerfelles, fich über alle Welttheile und 
Bölfer der Erde verbreitendes Mufeum auch für Böhmen haben 
könnte: allein er durfte in die Anlage eines folchen, vor der 
Hand wenigftens, ſich ſchon darum nicht einlaffen, weil er fich 
dazu weder durch die Statuten berechtigt, noch durch feine immer 
noch allzu ſchwachen Mittel und Kräfte befähigt fah. Unſer 
Muſeum heißt und ift von vornherein ein vaterländifcheg, 
ein Nationalmufeum; feine Beltimmung ift ſchon deßhalb 
immerhin jo vielfeitig und wichtig, ald edel und der Theilnahme 
aller Patrioten würdig. 

Wenn aber auch das Vaterländiſche, dem Geifte des In— 
fitutö gemäß, das Hauptobject des Mufeums bilden muß: fo 
folgt daraus noch feineswegs, daß alles Nicht-Böhmifche Davon 
ausgejchloffen werden follte. Da Böhmen weder in feinen Natur: 
verhältniffen,, noch in feiner Gefchichte, Kunft und Literatur 
ifolirt dafteht, und viele weſentliche Erfheinungen nur durch ihr 
Verhältniß zum Allgemeinen und dur die Wechfelwirfung mit 
dem Auslande fich erklären laſſen: jo ftellt fich, das Vorhanden- 
fein correfpondirender allgemeiner Sammlungen für das Mufeum 
fogar als nothwendig dar. Der Vermwaltungsausfchuß hat des— 
halb nur jest, fo lange der geringe Vermögensſtand es fordert, 
zwiſchen paflivem und activem Sammeln, oder zwijchen Annahme 
und Anfhaffung, einen Unterjchied machen zu müffen geglaubt. 
Anſchaffen wird er für jest nichts, als was ftreng genommen 
zu den Attributen des Muſeums gehört, daher auch unveräußer- 
lich bleiben wird; annehmen aber fann er Vieles, was auch 
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nicht unmittelbar Gegenftand des Mufeums ift, wenn es nur 
in einiger Beziehung dazu ſteht, und an fih Werth hat. Solche 
Gefchenfe werden unter zweierlei Gefichtspunften geſchätzt und 
gebilligt: als Tauſchmittel, und als Hilfsmittel zur würdigenden 
Bergleihung des VBaterländifchen mit dem Fremden. 


Die Uiberfiht der am Schluffe des Jahres 1841 vorhanden 
gewefenen Sammlungen *) ftelt die gegenwärtig empfindlichften 
Mängel des böhmiſchen Mufeums Jedermann vor Augen. Es 
ergibt fih daraus, wie Vieles noch zu thun erübrige, auf daß 
unfer Inſtitut feiner Beftimmung allfeitig entipreche, und den 
Namen eines Nationalmufeums mit Ehren und mit Recht tragen 
fonne. 

Am dringendften ftellt fich insbefondere die fleißigere Pflege 
zweier hiftorifchen Fächer dar, bei welchen die Gefahr im Ver- 
zuge ıumverfennbar ift: 1) das Einfammeln aller zur Yandes- 
gefhichte nothmwendigen, im In⸗ und Auslande zerftreuten, fchrift- 
fihen Denkmäler, Urkunden und Briefe, fomit die Anlage eines 
allgemeinen böhmifchen Diplomatars; und Q) das Abzeihnen 
und Sammeln aller noch vorhandenen bedeutenden Denfmäler 
vaterländifcher Kunft, zumal der älteften Periode. Wer 
weiß es nicht, wie viele Schätze diefer Art jährlich durch Elemen- 
tarzufälle, Vernachläffigung oder Vandalismus zerftört werden, 
und wie oft Denkmäler von hoher hiftorifcher Bedentung, daher 
von unſchätzbarem Werthe, unter ven Händen von Unwifjenden 
unerkannt zu Grunde gehen ? DVerlufte diefer Art find aber un— 
erfeglich, und das einmal zerftörte Bild, die in Rauch und Flamme 
aufgegangene Urkunde, Fünnen nimmer mehr wieder hergeftellt 
werden; denn man fchafft überall feine Denkmäler der Borzeit, 
fondern nur der Gegenwart allein. Da jedoch das Materielle 
jener alten Denkmäler unmöglich gegen alle Zufälle geſchützt 
werden Fan, fo muß man fich beeilen, wenigſtens ihren geiftigen 
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Inhalt, der ihren Werth eigentlich beftimmt, durch genaue, treue 
Gopien zu erhalten und zu vervielfältigen. 

Bon welch’ ausnehmender Wichtigkeit das Einfammeln alter 
Urkunden für die Gefchichte eines jeden Landes fey, und wie ed 
jedem Studium derjelben vorangehen müffe, ift in neuerer Zeit 
bei allen gebildeten Völkern anerkannt; auch haben diefem Gegen— 
fkande die aufgeflärteften Negierungen Europa’s ihre befondere 
Sorgfalt zugewendet. Zum Beweiſe dienen die mit fo glänz 
zenden Mitteln ausgeftattete Record-Commission in England, 
die archäologiſche Kommiffion in Rußland, die vom Minifter 
Guizot in Frankreich gegründete Ecole des chartes, die groß- 
artigen, von allen Regierungen Deutſchlands unterftügten Be— 
mühungen der Gefellichaft für Gefchichtsfunde des deutſchen Mittel- 
alters, u. dgl. m. Selbſt die nächſten Nachbarländer Böhmens 
gehen hierin mit gutem Beifpiele voran: befannt iſt, was dieß- 
falls in Mähren, unter unmittelbarer Anregung und Unter: 
füßung Sr. Ercellenz des Hrn. Oberitfanzlers, Grafen Mir 
trowſth, geleiftet wird; und in Ober = Defterreich haben die HN. 
Stände dem dortigen Landesmuſeum zu dem fpeciellen Zweck 
der Anlage eines Landesdiplomatard einen jährlichen Beitrag 
von 500 fl. C. M. bewilligt. Wollen wir uns nicht dem ge— 
rechten Vorwurf ausfegen, daß wir hinter unferer Zeit und 
Aufgabe zurückbleiben, jo muß für diefes Fach auch in Böhmen 
etwas mehr, als bis jest geſchehen, geleiftet werben. 

Das Sammeln der noch übrigen Refte der alten karolini— 
ſchen Kunfiblüthe in Böhmen ift aus einem andern Grunde eben 
fo. dringend nothwendig. In der Malerei wetteiferte einft unfer 
Land mit Italien, Franfreih und den Niederlanden, und war 
für viele Nachbarländer ein Vorbild; in der Architectur, zumal 
- der Firchlichen, übertraf es, nach dem Urtheil eines fo compes 
tenten Richters, wie Aeneas Sylvius (Papſt Pius ID, alle 
Länder Europa’s ohne Ausnahme. Die außerordentlichen Stürme, 
welche jeitdem wiederholt über Böhmen hereingebrochen find, haben 
jedoch für die Denkmäler jener Kunftperiode eine folche Zer— 
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ftörung, und ſelbſt für unſer Volfsbemußtfeyn eine folche Ent— 
muthung zur Folge gehabt, daß bei uns jet felbft die Erinnerung 
an jene glänzenden Zuftände nur mit Mißtrauen aufgenommen 
und für patriotifche Mibertreibung gehalten wird. Und doch haben, 
wie durch ein Wunder, nicht fo gar wenige Reſte und Spuren 
jener Kumftblüthe in unferm Lande fih erhalten ; fie Fünnten 
jenem Sat ald Belege dienen, wenn fie nur erſt gefannt, ge— 
fammelt und verglichen wären. Da num ein auffallendes Bei- 
fiel uns belehrt, wie felbft in der neueften Zeit, auffer Elemen⸗ 
tarzufälfen, auch noch abfichtlicher roher Vandalismus ihnen bet 
und verderblich werden kann: fo ift es nicht allein die höchfte 
Zeit, fondern auch eine heilige Pflicht des Muſeums, fich dieſer 
Sache anzunehmen, und darin anregend, vermittelnd, conferpativ 
aufzutreten. 

Wir haben die Fächer der Kunſtarchäologie und des Diplo- 
matars hier hervorgehoben, nicht weil wir die übrigen für minder 
wefentfich und nothwendig hielten, fondern weil die Gefahr des 
Berzugs bei ihnen am dringendften erfcheint. Leider geftattet der 
bisherige Stand der Geldmittel des Mufeums dem Verwaltungs⸗ 
ausfchuffe Feine gleiche Thätigfeit nach allen Seiten hin, und 
fegt felbft in den bevorzugten Fächern Beſchränkungen auf, die 
fih ohne eine thätigere Mitwirkung des böhmifchen Volkes nicht 
heben laſſen. Für die Pflege der Kunftarchäofogie befchloß der 
Berwaltungsausfhuß ein befonderes Gomite aus den Gefell- 
ſchaftsmitgliedern zu bilden; das Ausfchußmitglied, Graf Franz 
Thun, übernahm die Sorge dafür, und erhielt an dem feit 
Anfang 1842 neu angeftellten Cuſtos, Hrn. Joſeph Hellich, einen 
fähigen Gehilfen. Zur Forderung eines böhmifchen Diplomatars 
konnte aber vor der Hand nur eine fehr mäßige jährliche Summe 
ausgeſetzt werden. 

Ein noch bedeutenderer Libelftand, als die erwähnten Lücken, 
find für die Mufeumsfammlungen die Localitäten, in welchen 
fie feit 1821 aufgeftellt find. Es war das Bedürfniß wohl 
feifer Räume, was die ehemalige Verwaltung bewog , ihre fich 
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erjt bildenden Sammlungen in einem entlegenen,, dem größten 
Theil des Publicumsd nur mit Mühe und Zeitverluft zugäng- 
lihen Stadttheil unterzubringen. Wenn man fih damals auch 
über den Grad von Anziehungskraft, welcher der neuen Anftalt 
auch in der Entfernung bleiben würde, getäufcht haben mag, 
fo entzogen ſich doch andere, nicht minder wichtige Uibelſtände 
jeder Vorausſetzung. Dahin gehöret insbefondere der verderb- 
liche Bretterſchwamm, der in dem ftets feuchten und Falten Erd— 
geihoß, worin ſich die Mehrzahl der Sammlungen befindet, 
feit vielen Jahren Fußböden und Schränfe angreift, und aller 
angewandten Mittel ungeachtet noch nicht ganz bewältigt wer⸗ 
den fonnte. Ferner erweifet fich die in den insgeſammt Falten 
und unheisbaren Sälen ftet3 vorherrfchende Feuchtigkeit nicht 
allein für die Gefundheit der Cuſtoden verderblich, fondern auch 
für die Sammlungen jelbft G. B. für Bücher und Inſecten durch 
häufige Schimmelbildung, für einige Mineraliengattungen durch 
Verwittern und Zerfließen) zerftörend. Auch läßt fih die Ge— 
fahr nicht verhehlen, in welche bei einem möglichen Raubanfall 
auf das fo abjfeitig gelegene, von Feiner Seite hinlänglich ges 
fhüste und nur fpärlih bewohnte Haus; die Schäße des Mus 
feums gerathen könnten. Aber wichtiger noch als alles dieſes 
ift der Umftand, daß es dem Mufeum in jenem Gebäude fchon 
jest an den nöthigen Räumen zu mangeln beginnt, daß fchon 
deßhalb z. B. die foftematifche Aufftelung der Bibliothef darin 
unmöglich it, und daß diefer mit jedem Sahre zunehmende 
Mangel an Räumen auch jeder noch fo nothwendigen Reform 
und Erweiterung der Thätigfeit des Muſeums hindernd ent: 
gegentritt. Unter folchen Umftänden geftaltet fich die Frage von 
der Uiberſiedlung des Muſeums zu einer Lebensfrage für die 
Anftalt feldft. Diefe muB bald und um jeden Preis aus je: 
nem Haufe weggejchafft werden. 

Da jedoch die Anfchaffung zwectmäßigerer Räume in der 
Stadt die bisherigen Kräfte des Muſeums bei weitem überfteigt; 
und da hingegen die hochlöblichen Herren Stände des König- 
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reiches Böhmen in ihrer Verfammlung am 13. April 1840 den 
Beſchluß faßten, auf dem — aus ihren Mitteln errichteten 
— Dnai in der Altftadt Prag ein großartiges®&ebäude, ald Mo- 
nument für den unvergeßlihen Kaifer Franz I, zu erbauen, 
und dasfelbe dem vaterländifchen Meufeum einzuräumen: fo fand 
fih dadurd der Verwaltungsausſchuß auf die erfreulichfte Art 
von felbft an diejenige Quelle hingewiefen , von welcher allein 
ihm wirkſame Hilfe zufommen konnte. Nachdem die hochlöb- 
lichen Herren Stände folchergeftalt ihre fchügende Hand dem 
Nationalinftitute felbft zugewendet hatten, konnte der Verwal—⸗ 
tungsausfchuß nicht anftehen,, fie auch um die fürmliche Wiber- 
nahme des Protectorats Uber dasfelbe ehrfurchtvoll zu bitten. 
Das Gefuch wurde zuerft am 19. Juni 1840 eingereicht, und 
am 20. December 1841 durch erneuertes Einfchreiten näher 
erörtert und begründet. Der Berwaltungsausfchuß erklärte darin, 
auf die ihm dießfalls zugefommene Anfrage, daß er von den 
hochlöbl. Herren Ständen, in deren Eigenfchaft als Protectoren 
des Nationalmufeums, Feine anderen Opfer anfprechen zu müffen 
glaube, als die folgenden : 


1. daß die hochlöbl. Herren Stände dem Mufeum die ge— 
fiherte Unterfunft in einen zwectmäßigen Gebäude in der Stadt 
für alle Zufunft anweiſen; 


2. daß fie ihm behilflich werden, fich in dem neuen Gebäude - 
auf eine den Zwecken und der Würde einer Nationalanftalt 
angemefjene Weiſe einzurichten; und 

3. daß fie, als alleinige  Hauseigenthümer , künftig auch 
die Unterhaltungskoften jenes Gebäudes allein tragen. 

Die gewöhnlichen Koften feiner inneren Verwaltung erz 
Elärte der Verwaltungsausfchuß dann, wenn das Muſeum einz 
mal in einem neuen Gebäude zweckmäßig eingerichtet feyn wird, 
um jo mehr aus den Mitteln der Geſellſchaft, wie bisher, tra— 
gen zu wollen, als er mit Zuverfücht erwarten darf, daß das 
Inſtitut in folchem Falle auch einer größeren Theilnahme und 
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Unterftügung von Seite des Publicums fih zu erfreuen ha- 
ben wird. 


Der baare Vermögensftand des Mufeums belief ſich am 
Schluße des Jahres 1841 (nad Abzug der zum Theile alten 
und ımeinbringlichen Rüctände von 1105 fl. 37 fr.) auf die 
Summe von 56,340 fl. 15 fr. €. M., welche einen Zinfenertrag 
von nahebei 2500 fl. C. M. jährlich abmwarfen. An fubferibirten 
größeren und Fleineren Syftemalbeiträgen der Mitglieder find im 
Laufe desfelben Jahres 1841 eingefommen 2250 fl. 36 fr, C. M.; 
in Rückſtand blieben über 400 fl. So ſtellt ſich das gegen⸗ 
wärtige Einkommen des Muſeums auf ungefähr 5000 fl. C M. 
jährlih dar. Davon mürffen beinahe 4000 fl. auf die Regie 
Hausmiethe, Befoldungen des Auffichtöperfonales , Heitzung, 
Kanzleiausgaben, Druckkoſten ı. dgl.) verwendet werden; — 
bleibt zu Anfchaffungen für die Bibliothef und andere Samm- 
lungen nur der kümmerliche Betrag von etwa 1000 fl. jährlich ! 


Der Verwaltungsausſchuß gibt fih dem Vertrauen hin, 
daß es nicht mehr als dieſer offenen Darftellung des ganzen 
Sachbeſtandes bedürfe, um viele edle Männer unferes Vater: 
landes zu bewegen, fich den Beftrebungen der Gefellfchaft anzu⸗ 
ſchließen, und durch Leiſtung von Beiträgen auch ihrerſeits zu 
dem edlen Ziel mitzuwirken, welches ſie zu erreichen bemüht iſt. 
Wenn Jedem, der ſein Vaterland liebt, nichts gleichgiltig ſeyn 
darf, was in irgend einer Weiſe die Intereſſen dieſes Landes 

betrifft: ſo wird auch kein Böhme, der die Bedeutung ſeiner 
Zeit und ſeines Volkes nur einigermaſſen zu begreifen im Stande 
iſt, ſich der Theilnahme an einem Inſtitute entſchlagen, welches 
die Pflege der edelſten Angelegenheiten dieſes Volkes, die glor⸗ 
reichen Denkmäler feiner ganzen Vergangenheit, die Erinnerungen 
feiner fo intereffanten Gefchichte, fo wie die klare lliberficht des 
gefammten geiftigen Lebens der Gegenwart, ſich zur Aufgabe 
geftellt hat. Die bisherigen Bemühungen der Gefellfchaft haben 
wenigitens den Beweis geliefert, daß die Erreihung jenes edlen 
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Ziele am ſich nicht unmöglich ft, und daß ed nur noch von 
dem Willen und dem Zuthun der Gebildeten unferer Nation 
abhängt, ob er erreicht werde. Das beftehende Mufeum hat 
fich bereits als ein vaterländifches, als ein Nationalmufeum gel- 
tend gemacht ; als folches wird es jährlich von vielen Hunderten 
gebildeter Ausländer befucht, die feinen Ruf bis in die fernften 
Gegenden der Erde tragen; ein zweites Mufeum, welches jenen 
Ehrennamen mit größerem Recht verdiente, kann neben ihm 
nimmermehr fich bilden. Ja es ift bereits zu groß und zu be- 
Heutend, als daß der Böhme ed noch verläugnen oder gleich- 
giltig an ihm vorüber gehen dürfte: aber es ift nicht groß und 
nicht bedeutend genug, daß er fehon jest mit ſtolzem Selbft- 
bemwußtfeyn die Worte ausrufen könnte: »das ift unfer Na- 
tionalmufeum!« 

Es beruht nun auf dem Entfchluß jedes Einzelnen, dahin 
zu wirfen, daß der ermünfchte Zeitpunct früher oder fpäter ein- 
treffe, wo diefe Worte eine Wahrheit ſeyn werden. 


— — 
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Beilage A. 


An die Saterländifchen Freunde der Wiſſen— 


fchaften. 


Die angenehme Wiberzeugung, daß in dem, von Sr. Ma— 
jeftät dem Kaifer meiner Leitung huldreichft anvertrauten König— 
reiche Böhmen, alles gemeinnügige Schöne und Große gedeihet, 
und der mir von einigen Freunden des Vaterlandes und der 
Wiſſenſchaften mitgetheilte Plan zur Gründung eines vaterlänz- 
difchen Mufeums für Böhmen, find die Veranlaſſung diefes 
Aufruf. 

Die Gefchichte aller Völker bezeichnet Epochen, in welchen 
die, durch lange Stürme aufgeregte, nach außen wirfende Kraft 
der Nationen, bei wieder eingetretener Ruhe auf fich ſelbſt zurück- 
geführt, die in dem Sturm der Zeiten verwahrloften Mufen 
wieder verföhnt, und Künfte und Wiffenfchaften zur hohen Blüthe 
emporgehoben hat. 

Unfere vaterländifche Gefchichte zeigt und, was Kaifer Karl 
der Vierte, Stifter der Prager Univerfität, und ihr erfter 
Kanzler, der fromme und gelehrte Erzbifhof Arneft, für Die 
Wiſſenſchaften im Vaterlande geleiftet haben; welche hohe Stufe 
von Ausbildung nach den Stürmen des 15. und halben 16. Sahr- 
hunderts unter der Regierung Rudolph’ des Zweiten, an 
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deffen Hofe fih die ausgezeichnetften Gelehrten diefer Zeit aufs 
hielten, Böhmen erreicht hatte, und wie für Künfte und Wiſſen— 
fchaften das wahre goldene Zeitalter eingetreten war. 


Wem iſt nicht im regen Andenken, wie nach geendetem 7jäh— 
rigen Kriege, unter der Regierung Marien Therefieng und 
Joſephs des Zweiten, ein erneuertes wiffenfchaftliches Streben 
feine Blüthe entfaltete, in welcher Epoche die Geſellſchaft der 
Wiffenfchaften in Prag unter dem Oberfiburggrafen Karl 
Egon Fürften von Fürftenberg, und fpäter die patriotijch- 
öfonomifche Gefellfchaft geftiftet wurde. 

Aber auch unter der jetzigen glorreichen Regierung Sr. Ma— 
jeftät des Kaiſers Franz blieb das aufgeregte Streben der Na— 
tion felbft unter minder wohlthätigen Einflüffen der Zeit noch wirk- 
fam. Die böhmifchen Stände begründeten ein polytechnifches 
Inſtitut, das erfte diefer Art in der öfterreichifchen Monarchie, 
welches dem Staate bereits nützliche wiffenfchaftliche Zöglinge 
gebildet hatz durch Privatvereine wurde eine Afademie bildender 
Künfte gefchaffen, die mit einer bedeutenden Gallerie und den 
nöthigften Modellen zur Bildung junger Künftler ausgeftattet 
ift, und ein Gonfervatorium der Mufif errichtet, deſſen Zög— 
linge ſchon mehrmal die Zufriedenheit des Publicums eingeärntet 
haben; Smftitute, welche auch des Beifalls und der Anerfen- 
nung höchften Orts gewirdigt wurden. 


Ale diefe Anftalten waren in ihrem SKreife jo wirffam, als 
es die Zeitumftände geftatteten, allein noch fo manches bleibt zu 
mwünfiben übrig. 


toch befteht feine vollftändige allgemeine böhmiſche Literatur: 
Geſchichte, Feine vollftändigen böhmijchen Denkmäler (Monumenta 
Bohemica), die doch zur Erläuterung der vaterländifchen Ge— 
fchichte fo wichtig wären, Feine vollftändige Naturgefchichte Böhmens 
weder im Ganzen, noch über einzelne Zweige des Naturreichg, 
fein geognoftifcher Geſammtüberblick diefes, für Die Geognoſie 
fo äußerft wichtigen Landes. 
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Viele Materialien hiezu finden fich in Böhmen verbreitet, 
aber zerjtreut wie fie dermal find, bleibt ihre Benützung Außerft 
ſchwer, beinahe unmöglich, und nur die Errichtung eines vaterz 
ländifchen Mufeums kann diefe einzelnen Materialien vereinen, 
und den Weg bahnen, jene Lücken auszufüllen. 

So Lange alle Kräfte nur auf eigene Erhaltung und Rettung 
des Staates vor fremder Bedrückung befchränft, nad außen 
wirfen mußten, war die Gründung einer folhen Anftalt unmögs 
lich ; nun ‚aber, da bleibende Ruhe errungen, und Hoffnung für 
eine beſſere Zufunft-vorhanden ift, fcheint es an der Zeit zu feyn, 
ein Werf auszuführen, welches in den öfterreichifhen Staaten 
bereit3 in Gräß unter dem Namen Johanneum, in Pefth mit der 
Benennung National» Mufeum, und in Brünn ald mährifch- 
fchlefiiches Landes-Mufeun wirklich befteht, und wozu in unferem 
Baterlande ſchon beträchtliche Anerbietungen, ſowohl an ganzen 
Sammlungen, als einzelnen Beiträgen, von mehreren patriotifch 
denfenden Männern gemacht wurden. 

Da jedod, eine ſolche Anftalt auf einer fihern Grundlage 
beruhen, und ein Jeder, welcher biezu mitwirken will, den Um— 
fang derjelben fennen muß: fo theile ich hier die Hauptſkizze von 
dem mir vorgelegten Plane zur Begründung des vaterländifchen 
Mufeums für Böhmen mit. 

Das vaterländifhe Muſeum fol alle, in das Gebiet der 
Nationalz Literatur und National Production gehörigen Gegen: 
fände in fich begreifen, und die Ueberſicht alles deffen vereinen, 
was die Natur und der menfchliche Fleiß im Baterlande herz 
vorgebracht haben. 

Insbeſondere fol e8 beftehen: 

1. Aus einer vaterländifchen Urfunden-Sammlung. 

2. Aus einer Sammlung von Abfchriften oder Zeichnungen 
aller im Lande befindlichen Denfmäler , Grabfteine , Snfchriften, 
Statuen, Basreliefs ıc. 

3. Aug einer möglichft vollftändigen Wappen>, Siegel- und 
Münzfammlung des Vaterlandes oder deren Abdrücen. 

3 
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4. Aus einer Sammlung von Landkarten und Plänen, for 
wohl in geographifchsftatiftifcher Hinſicht, als in Hinficht des Altern 
Bergbaues in Böhmen. 

5. Aus einem vollftändigen Naturalien- Kabinet aller drei 
Naturreiche, mit befonderer Hinfiht auf das Vaterland, fo, daß 
nebſt der allgemeinen Mineralien und Petrefacten- Sammlung 
eine befondere topographifchegeognoftifhe Sammlung der 16 Kreife 
Böhmens aufzuftellen, und außer dem allgemeinen Herbarium 
auch ein befonderes der Flora Böhmens, mit Beifegung der böh- 
mifchen Benennungen, zu fammeln wäre, welches fich von den 
Vierfüffern, Vögeln, Fiſchen, Inſecten ꝛc. ꝛc. ebenfalls verfteht. 

6. Aus einer Bibliothef, welche fi auf Bohemica im aus- 
gedehnteften Sinne, und auf die fogenannten beftimmten Wiffen- 
fchaften (Sciences exactes) beſchränkt. Zu den erften gehören 
alle Bücher und Manuferipte, welche in böhmifcher Sprache 
gefchrieben, von einem Böhmen verfaßt, oder in Böhmen auf 
gelegt find, fo wie jene, welche ihrem Inhalte nach über Böhmen 
handeln; zu den Ießtern alle jene, welche in das Gebiet der 
Mathematif und Phyſik einfchlagen, und zwar, nebft den Haupt: 
werfen, auch alle auf diefe Fächer Bezug nehmenden Hilfsbücher 
und Zeitfchriften des In-⸗ und Auslandes. Endlich, 

7. Aus einem Producten-Saal, in welchem alle vaterlän- 
dischen Manufactur = Erzeugniffe, Kunſtwerke und Erfindungen, 
oder deren Modelle, aufgenommen werden. 

Die Aufftellung aller diefer Sanımlungen erheifcht ein geräu— 
miged Gebäude, defjen innere Einrichtung bedeutende Auslagen 
verurfacht. 

Die Erhaltung des Ganzen macht die Anftellung eines, 
in der Folge auch mehrerer Auffeher CEuftoden) und eines 
Dienerd unbedingt nothmwendig. 

Die, Erweiterung der Sammlungen, und die Anfchaffung 
der nöthigften Hilfsbücher und fortlaufenden Zeitfchriften erforz 
dern nicht nur einen beträchtlichen Fund zur Gründung dieſes 
Inſtituts, fondern auch jährliche Zuflüffe zu deſſen Erhaltung. 
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Auch hiezu haben mehrere einzelne Vaterlande-Freunde ſchon 
bedeutende Anträge gemacht, und es läßt fich mit Zuverficht er— 
warten, daß bei dem Patrivtismus der Böhmen, welche durch 
thätige Mitwirfung für jedes gemeinnüßige Unternehmen ftets 
ihren hohen Sinn beurfundeten, eine Anftalt kräftig unterftütt 
werden wird, deren vorzüglicher Zweck es ift, die mwichtigiten 
Kenntniffe für das praftifche Leben zu erweitern, Verbefferungen 
in allen Zweigen der Suduftrie hervor zu rufen, und die innere 
Schätze des Baterlandes zur zwecmäßigen Verwendung zu 
leiten. 

Es erübrigt daher nur noch anzudeuten, auf welche Art 
ein jeder Einzelne zur Begründung und Erhaltung diefes In— 
ftitut8 mitwirken Fanıt. 

Entweder durch Entrichtung einer Geldfumme eim für alle- 
mal, oder durch Erklärung zu einer beftimmten jährlichen Gabe; 
endlich durch Beiträge der oben genannten Materialien, als 
‚Bücher, Urfunden, Naturalien zc. ıc. in Sammlungen oder einzeln. 

Alle, welche auf eine oder die andere Art zur Errichtung 
und Erhaltung diefes Inſtituts beitragen, werden als Stifter 
des vaterländiichen Muſeums angejehen, und ihre Namen in 
das Errichtungsbuch zur Verewigung eingetragen. 

Die Herren Grafen Franz Klebelsberg und Kafpar 
Sternberg übernehmen die Beiträge an Geld oder Natura- 
lien, welche, von heute an, unter der Auffchrift des einen oder 
des andern, nah Prag eingejendet werden fünnen, und deren 
Empfang von ihnen beftätigt werden wird. 

Sollten größere Pakete eingeſchickt werden wollen, fo wird 
erfucht , fich über die Art der Einfendung mit den obbenannten 
Herren Grafen früher in das Einvernehmen zu fegen. Schrift 
liche Erflärungen erſuche ich an mich felbft einzufenden. 


Prag am 15. April 1818. 
Franz Graf von Kolowrat, 


DOberftburggraf. 
3 * 
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Beilage B. 


Grundgeſetze der Gefellfchaft des saterländifchen 
Muſeums in Böhmen. 


Böhmen befitt feit Jahrhunderten eine Menge Kunſtſchätze 
und Sammlungen aller Art, welche entweder eigene Landes- 
producte waren, oder aus dem Auslande mit großen Koften 
herbeigefchafft wurden. Als Privat: Eigenthbum wurden jolche 
aber öfters wieder vereinzelt, und gingen dadurch entweder dem 
Vaterlande, oder Doch gewiß ihrem wichtigften Zwecke, der all- 
gemeinen Benügung, verloren. 

Das Bedürfniß, diefe Kunftihäse zu fammeln, fie ſowohl 
dem Berderben, als dem Vereinzeln zu entreißen, fie durch öffent: 
liche Aufftellung dem Lande zu erhalten, und der allgemeinen 
Benützung darzubieten, wurde ſchon oft gefühlt, und der erfte 
Schritt zur Aufftellung eines Nationalmufeums, durch den von 
Er. Ercelfenz dem Herrn Oberfiburggrafen an die vaterländifchen 
Freunde der Wiffenfchaften erlaffenen Aufruf vom 15. April 
1818 wirklich gethan. 


Die Wirfung diefes Aufruf waren Beiträge aller Art, 
fowohl im Einzelnen als in ganzen Sammlungen, in Geld- 
fummen, und Berpflichtungen zu jährlichen Beiträgen. Da die 
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eingegangenen Beiträge bereits beträchtlich find, fo ift es an der 
Zeit, das Mufeum aufzuftellen. 

Um den Zweck diefes Mufeums zu erreichen, ift es nöthig, 
durch einen Verein nicht nur für das Beftehen desfelben zu 
forgen, fondern es auch ftets zu vervollfommnen und allgemein 
nüßlich zu machen. 

Diefer Verein fol fih daher bilden, und zu einer Privat- 
gefellfchaft conftituiren unter der Benennung: Gefellfchaft 
des vaterländifchen Mufeums in Böhmen. 

Um den Zweck diefer Gefellfchaft und die Art, nach welcher 
ihre Gefchäfte behandelt werden follen, genau zu beftimmen, 
werden folgende Grundgefege feſtgeſetzt, und von ihr feierlichit 
angenommen. 


1 


Der Verein führt ven Namen: Geſellſchaft des vater- 
ländiſchen Mufeums in Böhmen. 


2. 


Diefe ift ein freier Verein, und befteht aus Gliedern aller 
Stände. 

d. 

Ihr Zweck ift, die Kunſtſchätze, Naturerzeugniffe und Denf- 
mäler, ſowohl der frühern Jahrhunderte, als jene der gegen- 
wärtigen Zeit zu ſammeln, der Nachwelt aufzubewahren und, 
durch geordnete Aufftellung in einem fchicflichen und geräumigen 
Lofal, der Mitwelt zum nußbringenden Gebrauch darzubieten, 
um die Wiffenfchaften, Künfte und Induſtrie im Vaterlande auf 
alle mögliche Art zu fordern und zu unterftügen. 


4. 


Die Zahl der Mitglieder diefes Vereins ift unbeftimmt, und 
um ein Mitglied zu werden, dazu gehört ein unbefcholtener Ruf, 
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und die Leiftung eines, zur Gründung oder Vergrößerung diejes 
Mufeums, für ein Nationalmuſeum ſchicklichen Beitrags, er ſey 
fachlich oder im Gelde, bedeutend oder gering. 


5. 


Der Berein befteht aus ftiftenden und wirkenden Mitgliedern. 
Zu den erfleren gehören alle jene, welche irgend einen Beitrag 
leiften, fie mögen Böhmen ſeyn oder nicht; zu den zweiten nur 
jene, welche in Böhmen geboren, oder als Böhmen rechtlich 
angefehen find, und einen Beitrag von wenigftens 200 fl. 
EM. im Werthe oder im baaren Gelde leiften, oder einen jähr- 
lichen Beitrag von wenigſtens 20 fl. in gleiher Münze unter- 
zeichnen. 


6. 
Die wirkenden Mitglieder werden wieder in verwaltende 


und correfpondirende abgetheilt; zu den erfteren gehören alle in 
Prag, zu den zweiten alle außer Prag mohnende. 


— 


l« 


Die fliftenden Mitglieder werden mit ihren Beiträgen in 
das Errichtungsbuch der Gefellfchaft eingetragen, und erhalten 
einen fehriftlichen Auszug daraus, zur Beftätigung, daß ihr Bei- 
trag angenommen, und fie als Glieder des Vereins in das Er- 
rihtungsbuch der Gefellfehaft eingetragen find, fo wie ihnen 
übrigens frei fteht, die Sammlungen und Archive des Muſeums 
zu befuchen, um fich von dem Stande und dem Gedeihen diefer 
Anftalt zu überzeugen. 


8. 


Die wirkenden Mitglieder werden ebenfalls in das Errich- 
tungsbuch eingetragen, darin aber noch in einem befondern Ver: 
zeihniß aufgeführt, in welchem die verwaltenden und correſpon— 
direnden abgefondert erfcheinen. 
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9, 


Die wirfenden Mitglieder haben allein das Recht, den 
Verwaltungsausfhuß der Gefellfchaft zu wählen, welcher aus 
einem Präfidenten, dem Gefchäftsleiter, dem Kaffier und ſechs 
Ausfhußmännern befteht, welche auch nur aus den verwaltenden 
Mitgliedern gewählt werden können. 


10. 


Der Präſident und die acht Ausfhußmitglieder werben 
bei einer Generalverfammlung, wozu alle wirfenden Mitglieder 
vorgeladen werden, durch jchriftliche Zettel gewählt, wobei die 
Stimmenmehrheit entfcheidet. Der Ausſchuß wählt dann unter 
fih den Gejchäftsleiter und den Kaffier; dem erfteren wird noch 
ein Sefretär beigegeben, welcher zwar ebenfalls durch den Aus- 
fhuß gewählt wird, jedoch Fein Gefellfchaftsmitglied zu feyn 
braucht, noch bei den Sigungen eine geltende Stimme hat. 


11, 


Dem Sefretär, deffen Geſchaͤfte den meiſten Zeitaufwand 
erheiſchen, iſt ein angemeſſenes Honorar ſeiner Zeit zu beſtimmen. 
Alle Ausſchußſtellen find unentgeltlich. 

12. 


Dem Ausfhuffe wird die Leitung aller Gefchäfte über- 
laffen, als: 
a) Die Auffindung und Einrichtung des nöthigen Lokals. 
b) Die Aufftellung, Vermehrung und Erhaltung der Samm- 
lungen. 
ec) Die Verwaltung und Gebahrung des Vermögens der 
Geſellſchaft. 
d) Die Anſtellung und Beſoldung des nöthigen Perſonals. 
e) Die Verfaſſung ſämmtlicher Inſtructionen für daſſelbe, 
fo wie alles die Ordnung im Haufe Betreffende, als Ein— 
theilung der Stunden für die Beſuchenden, Lefezimmer, 
Kataloge u. f. w. 


E72 
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f) Endlich fteht e8 dem Verwaltungsausichuffe noch zu, für 
einzelne wiffenfchaftliche Fächer eigene Comiteen aus den 
übrigen wirkenden Mitgliedern zu ernennen, welchen es 
jedoch eben fo wie den Augfchußmitgliedern frei fteht, die 
auf fie gefallene Wahl anzunehmen , oder nicht. 


13. 


Sämmtlihe Mitglieder müffen die böhmifche Sprache ver- 
ftehen, der Sefretär fie fertig lefen und fehreiben. 


14. 


Das Amt des Präfidenten, des Kaffiers und des Sekretärs 
dauert fechs Jahre, das Amt eines Ausfchußmitgliedes zwar 
auch fechs Fahre, jedoch fo, daß nach den erften zwei Jahren 
ſchon zwei durch das Loos, nad) vier Jahren wieder zwei durch 
das 2008, die übrigen aber jederzeit nach Verlauf ihrer ſechs 
Sahre austreten. Es werden alfo alle zwei Sahre zwei Aus- 
fihußmitglieder und alle ſechs Jahre wieder ein Präſident und 
vier Ausfchußmitglieder gewählt. Jedes Mitglied des Verwal— 
tungsausfchuffes Fann aber wieder gewählt werden, oder auch 
während der Dauer feines Amtes mit Angabe der Urfache reft- 
gniren, in welchem Falle die Generalverfammlung auf die Zeit, 
als fein Amt noch gedauert hätte, für ihn ein fupplirendes Mit— 
glied wählt. 

15. 

Der VBerwaltungsausfhuß halt ordentliche Sitzungen, die 
vom Präfidenten angefagt werben, und in welchen die Stimmen- 
mehrheit entfcheivet; über die darin vorkommenden Gegenftände 
werden Protofofle geführt, und folche von allen Gegenwärtigen 
gefertigt, und mit einem eigenen Geſellſchaftsſiegel geftegelt. 


16. 


Alle Jahre im Monate Februar wird eine Generalver- 
fammlung gehalten, wozu alle wirfenden Mitglieder eingeladen 
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werden, in welcher der Berwaltungsausfchuß der Geſellſchaft 
einen gebrängten Bericht über den Stand des Muſeums und 
der Kaffe, fo wie über die Arbeiten und das Gedeihen der Ge- 
ſellſchaft erftattet, bei welchen Berfammlungen auch die etwa 
nothwendigen Wahlen vorgenommen werden. Bei diefen Ber: 
fammlungen gilt nım die perfonliche Abftimmung, und es Fann 
fein abweſendes Mitglied feine Stimme einem andern übertragen. 
Die jährlichen Rechnungen werden durch vier Mitglieder, welche 
alle Fahre von der Generalverfammlung zu ernennen find, ge: 
prüft, und fodanı im Archiv des Muſeums aufbewahrt. 
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Die Generalverfammlung hat das Recht, auf Vorfchlag des 
Derwaltungsaugfchuffes, oder auch eines einzelnen Mitgliedes, 
Ehrenmitglieder durch Wahl zu ernennen, welche ebenfalls zu 
den wirkenden Mitgliedern gehören. Der Vorſchlag der einzelnen 
Mitglieder muß aber jederzeit drei Monate vor der Generalver- 
ſammlung an den Ausschuß eingefendet werden. 


18. 
Ein jede Mitglied erhält ein Eremplar der Grundgefege, 
welchem das Verzeichniß der Mitglieder, mit Bezug auf die bereits 
genannten Kategorien, beigegeben wird. 


19. 


Die Geſellſchaft wird fih mit der königl. Gefellfchaft der 
Wiffenfchaften, der k. k. patriotifch-öfonomifchen Gefellfehaft, und 
- dem ftändifchen polytechnifchen Inſtitute in Verbindung feen. 


20. 
Die Sammlungen des Mufeums beftehen aus folgenden: 


a) Aus einer vaterländiisen Urfunden-Sammlung. 


b) Aus einer Sammlung von Abfhriften oder Zeichnungen 
aller im Lande befindlichen Denkmäler, Grabfteine, In— 
ſchriften, Statuen, Basreliefs ıc. 
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c) 


d) 


e) 


g) 


Aus einer möglichjt vollftändigen Sammlung von vater 
ländifchen Wappen, Siegeln und Münzen in Originalen 
oder Abdrücken. 


Aus einer Sammlung von Landfarten und Plänen, fowohl 
in geographifch-ftatiftifcher Hinficht, als in Beziehung auf 
den älteren Bergbau in Böhmen, 


Aus einem Naturaliens Kabinet aller drei Naturreiche, mit 
befonderer Hinficht auf das Vaterland, jo, daß nebft der 
allgemeinen Mineralien und Petrefacten-Sammlung eine 
befondere topographifchegeognoftifhe Sammlung der fechs- 
zehn Kreife Böhmens aufzuftellen, und außer dem all- 
gemeinen Herbarium, auch ein befonderes der Flora Böh- 
mens, mit Beifeßung der böhmifhen Benennungen, zu 
fammeln wäre, welches fih von den Vierfüßern, Vögeln, 
Fiſchen ꝛc. ꝛc. ebenfalls verfteht. 


Aus einer Bibliothek, welche ſich auf Bohemica im aus- 
gedehnteften Sinne, und auf die fogenannten beftimmten 
Wiffenfchaften (Sciences exactes) bejihränft. Zu den 
erften gehören alle Bücher und Manuferipte, welche in 
böhmifcher Sprache gefchrieben, von einem Böhmen vers 
faßt, oder in Böhmen aufgelegt find, jo wie jene, welche 
ihrem Inhalte nah von Böhmen handeln; zu den leßtern 
alle jene, welche in das Gebiet der Mathematif und 
Phyſik einfchlagen, und zwar, nebft den Hauptwerken, 
auch alle auf viefe Fächer Bezug nehmenden Hilfgbücher 
und Zeitfchriften des In- und Auslandes. Endlich 


Aus einem Producten-Saale, in welchem alle vater- 
ländifchen Manufactur- Erzeugniffe, Kunſtwerke und Er— 
firdungen, oder deren Modelle, aufgenommen werben. 


Nebſt dieſen werden noch alle in= oder ausländische 


merkwürdige Naturs oder Kunftproducte in befonderen Abthei— 
lungen aufgenommen. 
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Diefe Sammlungen find unveräußerlih und untrennbar. 
Sie find ein Eigenthum aller Gefelihaftsmitglieder insbefondere, 
im allgemeinen ein Cigenthum der böhmifchen Nation. 


2% 
Wenn Dubletten andern Inſtituten zum Gebrauche, jedoch 
mit Vorbehalt des Eigenthums, überlaffen, oder dem Mufeum 


noch fehlende Eremplare dafür eingetaufcht werden, fo ift fol 
ches jederzeit der nächften Generalverfammlung anzuzeigen. 


— — 
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Beilage C. 


Uiber die Zwecke des saterländifchen Mufeums 
in Böhmen, 


(Selefen in der Sitzung des Verw. Ausſchuſſes am 20. Oct. 1841.) 


Seit der erften Conſtituirung der Gefellfhaft des vater: 
Tändifchen Mufeums in Böhmen am 23. December 1822, haben 
im Perfonalftande feiner Verwaltung noch niemals fo tief ein- 
greifende Veränderungen Statt gefunden, wie im jest laufenden 
Sahre. Nicht nur zum erften Mal einen andern Präfidenten 
hat die Anftalt am 26. Mai 1841 erhalten, fondern auch fogleich 
drei neue Ausfhuß- Mitglieder; und von allen den Männern, 


welche das böhmifche Mufeum vor bald 19 Jahren zu verwalten 


anfingen, hat heutzutage auch nicht ein einziger mehr den Sitz 
in nnferer Mitte. 

Bei folhem Wechfel der Perfonen, und bei dem Einfluffe, 
den derfelbe auf die Art der Verwaltung des Muſeums noth- 
wendig äußern muß, feheint e8 wohl an der Zeit, und wieder 
jene Idee, welche der Errichtung diefer Anftalt zu Grunde lag, 
deutlich ins Bewußtſeyn zurück zu rufen, Die Zwecke und die 
Beftimmung, welche ihr in vorhinein vorgezeichnet wurden, zu 


erwägen, die Weife und den Erfolg, womit fie diefer Beftim- 


mung bisher entgegengeführt ward, dagegen zu halten, und 


| 
| 
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dur umfaffende Prüfung aller diefer Verhältniffe jene Grund- 
fäße zu gewinnen, welche den Verwaltungs-Ausfhuß in feiner 
ferneren Wirkfamfeit Teiten follen. Das Mufeum ift nicht für 
und, fondern für das Vaterland da; es ift ung allen daran 
gelegen , daß es feinen allgemeinften Zweck, dem Vaterlande zu 
nügen, auf die erfprießlichfte , wirkſamſte und nachhaltigſte 
Weiſe erfülle. 

Daß der Gründung, dem Beſtand und der gefammten Wirk⸗ 
famfeit unferes vaterländifhen Mufeums eine leitende dee 
überhaupt zu Grunde Liegen müffe, die zugleich deffen Zwecke im 
Allgemeinen beftimmt, bedarf natürlich Feines Beweiſes. Um 
fo nothwendiger feheint dagegen die Berftändigung über folgende 
drei Poftulate zu feyn, welche fchon aus dem Begriff einer 
leitenden Idee gefolgert werden dürften : 


1) daß die dem Muſeum zu Grumde liegende Idee eine 
eigenthümliche ſey; d. h. daß das vaterländiſche Muſeum 
einen beſondern und nur ihm allein eigenen Zweck habe, einen 
Zweck, den außer ihm keine andere Anſtalt im Vaterlande zu 
erfüllen berufen iſt. Denn wenn das vaterländiſche Muſeum 
kein Inſtitut sui generis, ſondern nur eine Species, oder gar 
nur ein Duplicat anderer Inſtitute wäre ‚To wäre es auch einer 
felbftändigen organifchen Entwickelung unfähig, und zu einem 
bloßen Parafiten-Leben verdammt; feine Gründung wäre in 
diefem Falle eine unglückliche Superfötation geweſen, und es 
trüge den Keim des Todes ſchon in ſich. 


2) Das zweite Poſtulat Liegt in dem erften, und verlangt, 
daß die Idee unferes Mufeums auch eine einige fey; d. h., 
daß nicht zwei oder mehrere disparate Ideen demfelben zu Grunde 
liegen, und daß, wenn wirffich auch verfchiedene Zwecke der Anz 
ftalt im Einzelnen vorgezeichnet find , dieſelben doch in einer hö⸗ 
heren, fie alle umfaffenden Idee, ihre Einigung finden müffen. 
Zwei Ideen, die füch nicht vereinigen laſſen, widerfprechen und 
wiberftreben einander, und bedingen damit zwei von einander 
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unabhängige Inſtitute. Zwängt man fie mechanifch zufammen, 
fo führen fie in die Länge eine Reibung, einen Kampf herbei, 
der die organifche Entwicelung der Anftalt ftören, ihr Ges 
deihen hindern, ihren Tod befchleunigen muß. 

3) Das dritte Poftulat heifcht, daß jene Idee Feine zu 
abftracte, allgemeine und vage, fondern eine concrete, Tebendige 
und fruchtbare fey, eine Idee, die Jedermann leicht faffen, und 
die in den Gefühlen eines jeden Patrioten Anklang finden 
fünne. Mit andern Worten: die Zwede des Mufeums follen 
in feinen trauscendentalen Theorieen, fondern in wirklichen gei- 
ftigen Bedürfniffen des Landes und Volkes von Böhmen be— 
gründet ſeyn. Diefe Forderung wird fchon durd; den Umftand 
bedingt, daß dem Muſeum Feine anderen Kräfte für feine Thä- 
tigfeit zu Gebote ftehen, als welche die Theilnahme des Volfes, 
der Patrioten ingbejondere, ihm zumendet. 

Um num die das böhmifche Mufeum leitende Idee mit 
Wahrheit aufzufaffen und mit Sicherheit zu beftimmen, haben 
wir zwei Mittel und Wege vor ung: 

a) den Begriff eines Landesmufeums überhaupt, wie fich 
derjelbe bis jest nach und nach in allen Brovinzen 
des öfterreichifchen Kaiferftaats ausgebildet und feftgefetst 
hat; und 


b) den Laut der unferm Inſtitute individuell vorgezeichneten 
und von der Regierung fanctionirten Statuten. 

Das böhmifche Muſeum iſt Fein in feiner Art einzig da 
ftehendes Inſtitut; es gibt Inſtitute feines Gleichen faft in allen 
Ländern Oeſterreichs, in Ungarn, in der Steiermarf, in Mäh— 
ren, in Tyrol, in Syrien, in Oberöſterreich. Die erften drei 
find der Gründung des umnfrigen -vorangegangenz die andern 
folgten ihm nad. In das Detail der Gefchichte, wie fie alle 
entftanden find, nadı welchen Grundfägen fie fich conftituirt 
haben , läßt fich hier nicht eingehen. Es gab Anfangs überall 
mehr oder weniger Zufälliges in Perfonen und Umftänden, mels 
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ches zu dem organifchen Keime allenthalben mehr oder weniger 
Agglomerate beifügte. Die perfönliche Anficht und Neigung eis 
nes hoch gebildeten Prinzen unfers Faiferlihen Haufes, die 
patriotifche Xiebe des Erzherzogs Johann für Steiermarf, 
hat durch That und Beifpiel den größten Impuls gegeben, den 
größten Einfluß geübt, und Ihn kann man wohl mit Recht 
als den Urheber und Schöpfer der Idee von Landesmufeen 
im öfterreichifben Staate bezeichnen. Zwar fchien es Anz 
fange, als habe das Sohanneum in Gratz den Gteier- 
märfern, hinfichtlich ihrer Bildung, fogleih alles in allem feyn 
follen; und der Mangel höherer Lehranftalten in jenem Lande 
zur Zeit der Gründung deffelben (I. 1811) rechtfertigte diefe 
Abficht eben fo, wie die Faiferlihe Muniftcenz des erhabenen 
Gründers felbft einen höheren Flug zu nehmen erlaubte. Die 
fpäteren nach diefem Mufter in andern Ländern gebildeten 
Suftitute ließen jedoch die Beziehungen 3. B. zur Defonomie, 
zur Polytechnif und Induſtrie u. dgl. fallen, ſowohl weil für 
diefe befondern Zwece bereits befondere Anftalten bei ihnen 
beftanden, als auch, weil ihre Mittel eine jo große Ausdeh— 
nung ihrer Thätigfeit nicht geftatteten. Sie befchränften daher 
ihre Pläne immer mehr auf Dagjenige, was wohl auch den 
Kern des Johanneums bildet: die Kenntniß der eigenthüm— 
lihen Beziehungen ihres Landes und Volkes. So trat die 
Idee von bejonderen Landesmufeen nach und nad mit immer 
mehr Beftimmtheit und Klarheit hervor; am beftimmteften 
vielleicht bei dem jüngften Inftitute diefer Art, dem von 
Oberöſterreich. 

Dieſe Idee beſteht zunächſt darin, daß in den Landesmuſeen 
alles dasjenige, was ein Land, in der Gegenwart und aus der 
Vergangenheit, in Natur, Wiſſenſchaft, Kunſt und Induſtrie, 
Eigenes und Eigenthümliches aufzuweiſen hat, geſammelt, geord⸗ 
net, und zur wiſſenſchaftlichen Benützung für Einheimiſche und 
Fremde aufgeſtellt wird. 

Gehen wir nun auf den Inhalt und Laut der Statuten 
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unferer eigenen Anjtalt über : jo finden wir diefe Idee auch dar— 
in, zwar nicht wörtlich ausgefprochen,, aber doch mit ziemlicher 
Bollftändigfeit und Präciſion aufgezählt und befchrieben. Schon 
der erfte Aufruf ihres Gründer, Grafen von Kolowrat, »an 
die. vaterländifchen Freunde der Wiffenfchaften« ftellte den 
Grundſatz auf: 

»Das vaterländifche Mufenm fol alle, in das Gebiet der 
NationalsKiteratur und National » Production gehörigen Gegenz 
ftände in fich begreifen, und die Uiberſicht alles deſſen vereinen, 
was die Natur und der menfchlihe Fleiß im VBaterlande her— 
vorgebracht haben.« 


Insbeſondere ſoll es beftehen : 


1. »aus einer vaterländiſchen Urkundenſammlung ;« 


2. »aus einer Sammlung von Abfchriften oder Zeichnungen 
aller im Lande befindlichen Denfmäler, Grabfteine, Imfchriften, 
Statuen, Basreliefd u. dgl.;« 

3. zaug einer möglichſt volftändigen Wappenz, Siegel- und 
Münzſammlung des Baterlandes oder deren Abdrücken ;« 

4. »aug einer Sammlung von Landkarten und Plänen, for 
wohl in geographifch = ftatiftiicher Hinficht, als in Hinficht des 
älteren Bergbaues in Böhmen z« 

5. »aus einem vollftändigen Naturalienfabinet aller drei 
Naturreiche, mit befonderer Hinficht auf das Vaterland ;« 

6. »aus einer Bibliothek, welche fih auf Bohemica im 
“ausgedehnteften Sinne, und auf die fogenannten beftimmten 
Wiffenfhaften (sciences exactes) befchränft, u. f. m ;« 

7. »aus einem Productenfaal, in welchem alle vaterländi- 
fhen Manufactur-Erzeugniffe, Runftwerfe und Erfindungen, oder 
deren Modelle, aufgenommen werden.« 

Diefe Andentungen find fpäter zum Theil wörtlich in die 
Statuten ($. 3 und 20) aufgenommen worden. Iſt auch die 
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Nedacrion derfelben in Hinficht der Gliederung nicht ganz voll 
fommen, fo fprechen fie doch die Meinung des Geſetzgebers im 
Allgemeinen mit hinlänglicher Klarheit und Präcifion aus, um 
ung in den Stand zu fegen, and; die Mängel vderjelben in 
feinem eigenen Sinne zu ergänzen. So find 5. B. von den Denk⸗ 
mälern der ſchönen Kunft nur Statuen und Basreliefd, nicht 
aber auch Gemälde und Werfe der Architeftur, noch weniger die 
der Tonfunft, ausdrüclich erwähnt, und doch ift Fein Zweifel, 
daß auch diefe zu den in $. 3 der Statuten genannten Kunft- 
fchägen der früheren Jahrhunderte und der Öegenwart in Böhmen 
gehören. 

Faffen wir aber alles in dieſer Aufzählung Enthaltene in 
fürzere Ausdrüce zufammen, fo müffen wir fagen, daß auch 
das böhmifche Mufeum, feinen Statuten gemäß, die Beftimmung 
hat, Alles was Böhmen in Hinficht fowohl feiner natürlichen 
Beſchaffenheit und- Verhältniffe, als auc) der geiftigen Thätig- 
feit feiner Bewohner in der Vorzeit und der Gegenwart, charaf- 
teriftifch auszeichnet, zu fammeln und wiffenfchaftlich geordnet 
aufzuftellen. «+ 

Kenntniß des Landes und des Volks, nach alfen ihren Be 
ziehungen, ift aljo die Hauptaufgabe des Mufeums. Aber diefe 
Ahıfgabe verfolgt und Löft e8 auf eigenthümliche Weife: nicht 
durch Worte und Berichte, nicht Durch mündliche oder fchriftliche 
Ueberlieferung und Belehrung, fondern durch die That, durch 
unmittelbare Vergegenwärtigung und Darftellung des ganzen 
fachlichen und geiftigen Inhalts von Böhmens Borzeit und Ge 
genwart. Es referirt nicht, aus welchen Gebirgsformationen 
unfer Land befteht, von welcher Flora e8 geſchmückt wird, welche 
Thierarten ed in feinem Scooße ernährt: fondern es jammelt 
alle Repräfentanten jener Mineralien, Pflanzen- und Thier- 
species vollſtändig, und ftellt fie methodifch auf. Es ift nicht 
berufen, die Gefchichte des Landes weder im Allgemeinen, noc) 
im Einzelnen abzufaffen: aber es ſucht alle die Quellen auf, aus 
denen die Kenntniß diefer Gejchichte gefchöpft werden muß, fammelt 
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Urkunden und Chroniken für die allgemeine, Handfchriften amd 
Drucdwerfe für die Literatur, KRunftwerfe für die Kunftgefchichte 
des Landes u. |. w., und macht fie dem Forfcher zugänglich, Mit 
einem Worte, es fchafft nicht die Wiſſenſchaft, ſondern es ver⸗ 
mittelt fie, macht fie nur möglich. Denn eine wahrhafte, gründ⸗ 
liche und umfaffende Kenntniß des VBaterlandes ift im gewöhn⸗ 
licher menfchlicher Weife fchlechterdings unmöglich, fo lange ihre 
Elemente, wenigftensd in treuen Repräfentanten, nicht beifammen 
find. 

Wir können daher unbedenklich den Grundſatz ‚aufftellen, 
daß das Mufeum die Beftimmung habe, ein Bild für wiffen- 
fchaftlihe Kenntniß , oder, mit andern Worten, ein wiffen- 
fhaftlihes Bild des Vaterlandes zu werden; und in 
diefem Grundſatze erfennen wir auch die leitende Idee, welche 
dem Inſtitute überhaupt zu Grunde liegt. Es kömmt aber dar- 
auf an, diefe dee richtig aufzufaffen, fie Far und leben- 
dig nach allen ihren Beziehungen hin zum Bewußtſeyn zu er- 
heben , und vollftändig durchzuführen. 

Zuerft muß erflärt werden, was unter einem »wiflenfchaft- 
lichen Bilde« verftanden wird. Ein wiffenfchaftliches Bild un- 
terfcheidet fich von einem gemeinen zuerft dadurch, daß ed nicht 
die ganze Realität der Objecte darftellt, fondern nur gleichjam ihr 
geiftiges Wefen, das wahrhaft Bedeutende und Charafteriftifche, 
wie es fich und nach den Gefegen des Denkvermögens in den eint- 
zelnen Vorſtellungen und Begriffen offenbart. Es verhält ſich 
zu der MWirflichfeit eben fo, wie z. B. eine hiftoriihe Schil⸗ 
derung zur gefammten Realität der Ereigniffe. Ein Hiftorifer 
berichtet nicht alle Umftände einer: Begebenheit, fondern nur die 
jenigen, welche für die Sharafteriftif des Ganzen eine Bedeutung 
haben. Um die Begetation einer Landfchaft in einem gemeinen 
Bilde darzuftellen, muß man gleicfam ein Portrait derfelben nach 
allen ihren Zufälligfeiten entwerfen; zu einem woiflenfchaftlichen 
Bilde genügt ein vollftändiges gut gehaltenes Herbar. Um ein 
wiffenfchaftliches Bild von der Höhe der Bildung irgend eines 
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Zeitalterd zu gewinnen, braudıt man nicht alle einzelnen Indi— 
viduen eines Volkes in's Eramen zu nehmen: die gefammelten 
Werke aller vorzüglichen Schriftfteller find jchon geeignet, Auf 
ſchluß darüber zu geben. Zur Anlage eines wiffenfchaftlichen 
Bildes ift daher Kenntniß, Wahl und Kritif unerläßlih. Und 
ein zweites Poftulat betrifft auch die ſyſtematiſche Aufitellung 
der Dbjecte, wie fie einer wiljenfchaftlichen Erfenntniß und Liber: 
fiht allein zufagen fann. 

Faßt man das Mufenm als ein wiſſenſchaftliches Bild des 
Baterlandes auf, fo entipricht diefe Leitende Idee den oben ges 
ftellten drei Poftulaten vollfommen. Es hat dann eine eigen- 
thümliche Beftimmung, in welcher es mit feinem der irgendwo 
beftehenden Inſtitute collidirt, auch feinem untergeordnet wird, 
Es wird dadurch eines felbftändigen Daſeins und einer Wirk— 
ſamkeit ins Unendliche fähig, ohne ſich wirfungglos ins Unend— 
fiche zu verlieren. Auch erhält es, bei vollfommener Einheit in 
der Idee, eine fo reiche Mannigfaltigfeit der Zwecke im Einzelnen, 
wie fie nur ein Land und Volk, wie Böhmen, in allen feinen 
phyſiſchen und geütigen, Natur und Kunftbeziehungen von Einft 
und Gebt, darbieten kann. Dadurch ift ihm eine ausgezeichnete 
Entwidelungsfähigfeit, und ein Reichthum in feinen Objecten 
gefichert, welche eben fo viel Thätigfeit in Anfpruch nehmen, als 
fie. Theilnahme einzuflößen geeignet find. Das Muſeum ift dann 
eine wahrhaft patriotifche Anftalt, auch in dem Sinne, daß es 
das Befte des VBaterlandes mächtig fürdern, und fomit auch der 
Menſchheit überhaupt nügen kann. Denn die richtige Keuntniß 
feiner ſelbſt ift befanntlih die erfte Bedingung jedes nachhaltigen 
Fortſchreitens zur Vollkommenheit; und da die ganze Menichheit 
nicht aus ifolirten Individuen oder Familien allein, fondern 
auch, und zwar wefentlich, aus Völfern befteht: fo ift eine Anftalt, 
welche einem Volke ein Sur gibt, ohne es einem Andern zu ent- 
ziehen, auch ein Eosmopofitifches Inſtitut im edelften Sinne. 

Prüfen wir nun, um zu noch größerer Klarheit über die 
Natur und Beftimmung unfers Inſtituts zu gelangen, auch die 
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Gegenfeite: was, nach dem bisher Geſagten, unfer Muſeum nicht 
ift und nicht ſeyn fol. Daß es fein Verfammlungsort für belle- 
triftifche oder tags=politifche Unterhaltung und Lectüre, wie an 
manchen Orten des Auslandes, ſeyn fol, verfteht ſich von felbftz 
denn feine Zwecfe find wifjenfchaftlich. Aber auch eine Lehranftalt 
fol das Mufeum nicht werden, fo fehr auch Belehrung über: 
haupt fein Zweck iftz denn die Belehrung bezweckt es nicht durch 
Worte, fondern durch die That, durch vollftändige Sammlung 
und wiffenfchaftliche Aufftellung feiner Objecte. Sollten auch einft 
gelehrte Vorträge bei dem Mufeum eingeführt und gehalten 
werden, jo werden fie. immer nur etwas Secundäres bei der Anz 
ftalt bleiben, und nur auf die vorhandenen Sammlungen, zu 
deren Beleuchtung und Popularifirung, Bezug nehmen müſſen. 
Daher dürfen die Zwecke des Mufeums auch nicht mit denen einer 
Akademie der Wiffenfchaften vermengt werden. Denn nicht nur 
ift das vaterländifche Muſeum in feinen Objecten zunächft auf das 
Baterländifche angemwiefen, fondern es unterfcheidet ſich auch och 
dadurch, daß es die Wiffenfchaft in feiner Sphäre nur vermittelt, 
nicht aber unmittelbar felbft producirt. Letzteres Gefchäft über- 
[6 es mit Fug und Recht der feit mehr als einem halben Jahrs 
hunderte im Lande beftehenden königl. Gefellfchaft der Wiffen- 
haften. Eben fo wenig ift unfer Mufeum berufen, Sammlungen 
de omni seibili anzulegen, indifche, ägyptiſche, griechifche, 
römiſche Alterthümer u. dgl. aufzunehmen, oder fiir Länder- und 
Bölferfunde überhaupt zu ſorgen; folche Gegenftände mögen 
nur infofern zugelaffen werden, als fe, durch Vergleihung, zum 
Verftändniß oder zur richtigeren Würdigung des Vaterländifchen 
dienen können. Daher darf das Muſeum auch Fein bloßes phyfifa- 
liſches oder Naturalienfabinet werden; dieſe find in ihrer All 
gemeinheit eigentlich Attribute der im Lande beftehenden höheren 
Lehranftalten, der Univerfität und des technifchen Inſtituts, bei 
welchen fie auch feit geraumer Zeit ſchon eingerichtet find. Aug 
gleichem Grunde fol das Muſeum die Anlage einer allgemeinen 
Kunftgallerie dem patriotifchen Kunftverein, die einer Modell- 
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fammlung im techniichen und ökonomiſchen Fache dem hiefigen 
Gewerbsverein und der ökonomischen Gefellibaft überlaffen. Seine 
Zwecke find hinſichtlich dieſer Gegenftände nur hiſtoriſcher Art: 
es ſammelt nur Werke vaterländifcher Kunft, jo wie Meufter der 
vaterländifchen Induſtrie, um die Höhe, zu welcher ſich diefelben 
emporgefhmwungen haben, und die Eigenthümlichkeiten zu. zeigen, 
welche fie in unferm Vaterlande etwa bejonders auszeichnen. 

Bei der allgemeinen Beftimmung, daß das Mufeum ein 
wilfenfchaftliches Bild des Vaterlandes werde, läßt fich Die ganze 
Aufgabe der Gefellibaft überhaupt, und des Verwaltungsaus— 
ſchuſſes insbefondere, unter dreierlei Gefichtspunften begreifen: es 
fol nämlich 

»Alles, was zur Herftellung und zum DVerftändnig eines 

wiffenfchaftlichen Bildes von Böhmens Vorzeit und Gegen— 

wart gehört ‚« 

»1) gefammelt, 

»2) das Gefammelte geordnet, aufgeftellt und bewahrt, und 

»3) auch nutzbar gemacht werden.« 

Zur Herftellung eines folhen Bildes gehört aber insbe- 
fondere:: 

I. Das Landfartenmwefen von Böhmen, ald Grund— 
lage der ganzen Kandesfunde; und zwar fomohl ganze Uiberfichtz, 
als einzelne Specialfarten jeder Art und jedes Zeitalters, nebit 
topographifchen Plänen. 

I. Die Geognofie des Landes, wobei das Bergmwefen, 
das unfer Vaterland vor Amerifa’s Entdeckung fo wichtig machte, 
insbefondere zu berückfichtigen kömmt. 

DI. Die oryktognoſtiſche Sammlung foll, fo wie die 
der  Petrefacten, zunächſt alles BVaterländifhe umfaffen. 
Die allgemeine Mineralienfammlung muß bier nur als etwas 
Secundäres angefehen werden, nämlich in der Beziehung, daß 
fie zum Verſtändniß der vaterländijchen unentbehrlich iſt. 
IV. Dagfelbe gilt von der botaniſchen Sammlung, 
wo Bollftändigfeit bei dem Vaterländiſchen ein Gefet, nicht aber 
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bei dem allgemeinen Herbar ſeyn ſoll, zumal des letzteren Mängel 
ſchon durch botaniſche Werke einigermaſſen ſich heben laſſen. 


V. Noch mehr gift ſolches von der zoologiſchen Samm— 
fung. Die beſchränkten Mittel des Muſeums machen es rath— 
fan, auſtatt der in Driginal-Eremplaren fo foftfpiefigen außer: 
böhmiſchen Zoologie, lieber die zoologifche Bibliothek zu bedenken. 

VI. Die geograpbifhe Archäologie umfaßt und ver- 
mittelt beides, ſowohl die Naturs ald die Gefchichtsfunde des 
Baterlandes. Ihr Gegenftand find die in Böhmen erhaltenen 
ftummen Denfmäler einer größtentheild unbekannten Vorzeit : 
alte Erdwälle, Schanzen und Befeftigungswerfe, Tumuli und 
fonftige Gräber, nebft ihrem ganzen Inhalt an Waffen und 
Geräthen in Stein, Thon, Glas und Metall; ſowohl bloße 
Spuren, als noch fichtbare Ruinen alter zum Theil Tängft 
verjcholfener Burgen, Städte, Ortfchaften ımd Gebäude. Nas 
türlich find von dieſen Gegenftänden genaue Zeichnungen und 
Pläne an Ort ımd Stelle für das Mufeum aufzunehmen ; bei 
Waffen und Geräthen, die im Driginal eingeliefert werden, darf 
die Authentif über ihren Fundort niemals fehlen. 


VII. Zunächſt kömmt das gefammte Gebiet der Kunfts 

Arbäologie zu berücfichtigen, und zwar: 
i 1) alle Baudenfmäler früherer Jahrhunderte im ganzen 
Lande, in wie fern fie für die Charafteriftif der Kunft ihres 
Zeitalterd irgend eine Bedeutung haben ; insbefondere Burgen, 
Schlöffer, Kirchen, Paläfte und andere Gebäude, in getreuen 
vollftändigen Zeichnungen und Plänen, 

2) Denfmäler der plaſtiſchen Kunft: Statuen, Schnit- 
und Gußwerfe, Basreliefs, Grabfteine und andere Monumente 
diefer Art, fei e8 in Driginal, oder in getrenen Zeichnungen. 

3) Eben fo Werke der zeihnenden Künfte: Gemälde 
jeder Art, auch Fresken und Pergamenmalereien aller Jahr⸗ 
hunderte, vorzüglich aber der: vorhuflitifchen Periode, wo Böhmen 
feine eigene fehr ausgezeichnete Kunſtſchule aufzumeifen hatte: 
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4) Werke der Tonkunſt und des Gefanges, in welchen 
ſich Böhmen nicht erft feit dem vorigen Sahrhunderte auszeichnet. 
VII, Die vaterländiihe Archäologie überhaupt heifcht: 

1. eine vollftändige böhmiſche Münzfammlung ; 

2. eine Wappen- und Siegelfammlung aller alten Famis 
lien, Stifter, Städte und Corporationen im Lande ; 

3. eine Porträtfammlung aller merfwürdigen Böhmen ; 

4. Bilder böhmifcher Trachten nach allen Sahrhunderten ; 

5. Waffen, Rüftungen und Striegsgeräthe jeder Art ; 

6. Schmucjachen, Gejchmeide, Kirchen- und Hausgeräthe, 
Werkzeuge jeder Gattung, Gefchirre u. dgl. 

7. Proben böhmifcher alter und neuer Fabrif- und Manu: 
facturwaaren , inwiefern fie von befonderer Bedeutung find; 
Modelle intereffanter Mafchinen, die von Böhmen erfunden, oder 
in Böhmen vorzugsmweife gebraucht worden find, u. dgl. 

IX. Alte Inſchriften auf Gebäuden, Monumenten, Gräs 
bern, Glocken, Geräthen, Sigillen, Münzen, Steinen u. ſ. w. 
Die älteften im Driginal oder in Faczfimile’d, die neuern in 
genauen Kopien. 

X. Eine vaterländifhe Urfunden- und Brieffamms 
lung, fo vollftändig ald möglich, zumal aus der älteren Zeit, 
in Driginalen oder Copien, welche letzteren mit Fritifcher Sorg- 
falt und Kenntniß veranftaltet, und menigftens theilweife von 
Fac⸗ſimile's der Schrift fo wie der Sigille begleitet feyn müffen. 
Eine böhmifhe Autographen» Sammlung dürfte dabei eben- 
falls anzulegen feyn. 

X. Manufcripte, aus dem ganzen Umfange der böhmis 
ſchen Literatur alter und neuer Zeit, zumal von Werfen, die 
noch nicht in Druck herausgefommen find. Die Copirung der 
im In⸗ und Auslande vorhandenen wichtigern Unica der älteren 
böhmifchen Literatur ftellt fih dabei als eine der dringendften 
Pflichten dar. 

XII. Endlih ift eine alle bisher genannten Gegenftände 
umfaffende und beleuchtende Bibliothek ein Haupterforderniß 
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zur Vermittlung und Verbreitung einer woiffenfchaftlichen Kennt- 
niß des Vaterlandes. Bei Anlage derfelben muß der Begriff 
des Vaterländifchen zwar feft gehalten, aber nicht zu enge auf- 
gefaßt werden. Eine gründliche Kenntniß der Naturverhältniffe 
Böhmens ift ohne die Naturwiffenfchaft überhaupt, und dieſe 
wieder ohne eine entfprechende Bibliothek unmöglich. Auch in der 
Gefchichte fteht Böhmen nirgends ifolirt da; unfere Alterthümer 
können erft nach Vergleichung mit denen der Nachbarländer ge- 
würdigt ımd aufgeklärt werden ; unfere Gefchichte überhaupt 
muß man, zumal in den älteren Zeiten, großen Theild aus aus- 
ländifchen Quellen fchöpfen. Werfe diefer Art find alfo für das 
Mufenm von abfoluter Nothmwendigfeit, fo wie Alles, was ein 
böhmifcher Gefchichtforfeher überhaupt an Hilfsmitteln benöthiget, 
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BeilageD. 


Uiberficht des Inhalts der Mufeumsfammlungen 
am Scluße de3 Sahres 1841. 


I. LandFartenwefen, Topographie. 


Dieſes Fach ift big jetst noch wenig bedacht. An topogra= 
phiſchen Aufnahmen, Landfarten, Plänen und Anfichten, beſitzt 
das Mufeum etwas über 500 Stück (die Karten und Pläne 
bei Reifebefchreibungen u. dgl. natürlich nicht mitgerechnet). Das 
Bedeutendſte darin ift: Langweil's plaftiiche Darftellung der Stadt 
Prag, ein Geſchenk Sr. Majeftät des Kaiſers Ferdinand I. ; 
die. Handzeichnungen von Canonicus Kreibich, als Apparat 
zu deſſen Land- und Kreisfarten von Böhmen; dann die von 
dem Prager gejchwornen Landmeſſer Glocksperger im J. 1719 
im typographiichen Druc herausgegebenen Kreisfarten von 
Böhmen. 


Hu. Mineralien und Petrefacten. 


Die Anftalt befigt : 


1. Eine allgemeine, foitematifch geordnete und befchrie- 
bee Mineralienfammlung, welche 363 Mineralgattungen 
in 9192 Exemplaren (worunter 518 Partien von loſen Kry⸗ 
fallen und Eleinen Stückchen) enthält. Der Werth diefer Samm- 
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fung ift weniger auf Koftbarfeiten und Seltenheiten, als auf 
möglichfte Bollftändigfeit in fyftematifcher Hinficht, Auswahl von 
Iehrreichen Eremplaren, und ftreng methodifche Anordnung gegrüns 
det. Die Grundlage bildete die von Kafpar Grafen von Stern- 
berg erfaufte Lindacer’sche Sammlung von 4000 Eremplaren; 
vermehrt wurde fie Durch die von Franz Grafen von Kolowrat⸗ 
Liebfteinffy umd Prokop Grafen Hartmann von Klarftein dars 
gebrachten, fo wie durch die vom Guftos Zippe bei deffen Anz 
ftellung erfaufte Sammlung. Durch Ausscheidung und Austauſch 
der aus diefen Sammlungen erwachfenen Duplicate, dann durch 
fpätere einzelne und partienweiſe Beiträge, namentlich von den 
Grafen Kafpar Sternberg, Zofeph Noftis, Joſeph Dietrichftein, 
General Baron von Koller, Gutsbeſitzer Weitlof, von dem k.k. 
Hof» Mineralienfabinet u. |. w. ift fie auf den gegenwärtigen 
erfreulihen. Stand, gebracht. 

2. Eine Sammlung von vaterländifhen Mineras 
lien und Felsarten. 

Die Mineralien, 2160 Eremplare, find geognoftifch geordnet, 
und umfaflen den bis jest befannten Mineralreichthum Böhmens 
in 118 Gattungen ziemlich vollftändig; die Eremplare find durch- 
aus charakteriftifch, zum Theil prachtvoll. Namhafte Beiträge, 
aus welchen dieſe Mineralienfammlung hauptfächlich gebildet 
wurde, find: die Sammlung von 500 St. Pribramer Minera- 
lien von wail. Grafen Rudolf Wrbna; die von Grafen Kaſpar 
Sternberg erfaufte Peichfa’ihe Sammlung von 700 ©St.; eins 
zelne Beiträge von den Herrn Bergoberamtsvorftehern, Hofrath 
Aloys Mayer und Gub. Rath Michael Layer; dann mehrere 
durch Kauf und Tauſch erworbene Suiten und Stüde. 

Die Feldartenfammlung wurde gegründet Durch die von Dr. 
Stolz in Teplitz gefchenften Felsarten des Leitmeritzer Kreiſes, 
die vom Kuttenberger Bergamte eingefandten Felsarten des 
Gaslauer Kreiſes, dann "einzelne Suiten aus der Gegend von 
Pribram und Eule vom Pribramer Bergoberamte, eben fo ein⸗ 
eine Suiten der Gegend von Marienbad und Franzensbrumm, 


welche Geh. Rath von Goethe einfandte; Neihen von Felsarten 
der Herrihaften Polna und Reichenau, ferner des Elbogner 
Kreiſes von Juſtiziär Lößel in Falfenau, Mag. Rath Grüner in 
Eger und Wilhelm Haidinger in Elbogenz endlich die vom Cuſtos 
Zippe auf feinen geognoftiichen Reifen gefammelten Stücke. Diefe 
ganze Sammlung zählt gegenwärtig 5934 Eremplare. 

3. Die Sammlung von Petrefacten des Pflanzen 
reichs, gegründet von Grafen Kafpar Sternberg, und von ihm 
ſtets mit vorzüglicher Liebe gepflegt, enthält 1398 Exemplare, 
und it befanntlich die vollftändigite und fhönfte Sammlung diejer 
Art, die es gibt. 

4. Die Sammlung von Petrefacten des Thierreichs, 
auch größtentheild vom Grafen Kafpar Sternberg zufammens 
gebracht, zählt 1918 Eremplare und 779 Partien Eleiner Stücde 
von ausländischen Verſteinerungen, dann 600 Eremplare aus 
Böhmens Gebirgen. Ein namhafter Beitrag dazu war die 
Sammlung von Petrefacten der Gegend von Sohlenhofen, welche 
Fürft Karl Anfelm von Thurn und Taris dem Mufeum fchenkte. 
Das foftbarfte Stück in diefem Fache ift der Abguß des Schädels 
vom Dinotherium, welchen Graf Kafpar Sternberg anſchaffte. 

5. Eine Sammlung von vulcanifhen Mineralien und 
Felsarten in 370 Eremplaren. Sie wurde dent Mufeum 
vom Grafen Joſeph Dietrichftein verschafft. 


III. Botanif. 


Diebotanishen Sammlungen enthalten folgende Abtheilungen: 


1. Das allgemeine Herbar, welches, fo weit der Ka— 
talog fertig ift, die Zahl von 3002 Gattungen und 17,828 Arten 
enthält, und bei vollftändiger Katalogifirung ohne Zweifel die 
Zahl von 20,000 Arten erreicyen wird. Es ift nach dem nas 
türlihen Syftem geordnet, und zeichnet fih nur in einigen Ge⸗ 
genftänden aus, 5. B. durch die Neichhaltigkeit der Gattung Sa- 
xifraga, Die zu einer monographifchen Bearbeitung das Material 
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geliefert hat, durch die von Ecklon und Drege gefammelten Caps 
Pflanzen u. dgl. Die Grundlage diefes Herbars ift die von dem 
Grafen Kafpar Sternberg dem Mufeum gefchenfte große Samm- 
fung; durch Dr. Pohl und den Grafen Franz Waldſtein wurde 
fie erweitert; den größten Zuwachs erhielt fie jedoch Durch Anz 
kauf und Taufch. 

2. Das Hänke'ſche Herbar, welches von unferm Lands? 
mann Hänfe auf den Philippinen und in Amerifa gefammelt, 
und vom Mufeum gefauft ward. Es wird als ein befonderes 
Ganze aufbewahrt, ift nach dem natürlichen Syftem geordnet, 
bis jeßt etwa zum 4. Theil beftimmt und zum 5. Theil in den 
Reliquiae Haenkeanae edirt. 

3. Das böhmiſche Herbar, welches vom Botanifer 
Tauſch gefammelt, beiläufig aus 1900 Arten befteht, und ein 
Geſchenk des Präfidenten Grafen Noftig iſt. Es ift ebenfalls 
nach dem natürlichen Pflanzeniyftem geordnet. 

4. Das Waldfteinf che Herbar der ungriſchen Flora, 
jedoch unvollftändig und weniger gut erhalten, wurde nach dem 
Tode des Sammlers Grafen Franz Waldftein von deſſen Witwe 
dem Mufeum übergeben. 

5. Die Samenfammlung enthält 2409 Arten, und 
ift alphabetifch geordnet. 

6. Die Obſtſammlung enthält 212 in Wachs boffirte 
Stüde, und ift vom Grafen Joſeph Wratiſlaw, welcher ſie 
dem berühmten Pomologen Sickler abgefauft hatte, dem Mur 
feum verehrt worden. 

7. Die Shwammfammlung enthält 88 Stüde, dar- 
unter 81 in Wachs boffirt, 7 getrocknet und zur Aufbewahrung 
vorgerichtet. 

8. Die Holzfammlung enthält 739 verfchiedene Holz- 
arten in mannigfaltigem Format, wovon: die brafilianifchen 
Hölzer bloß mit dem Volksnamen bezeichnet, die von Hänke 
herrührenden ganz namenlog find. 
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6 
IV. Zoologie. 


Die zoologiiben Sammlungen bilden jett den ſchwächſten 
Theil im Naturalienfabinet des Muſeums. Es fehlt ihnen eine 
foftematifhe Grundlage, was darin ganze Reihen, und bei 
mancher Reihen wieder wefentlihe Nepräfentanten vermiffen 
läßt. Doch liegt es auch nicht im der Abficht des Mufeumg, 
ein vollftändiges zoologiſches Kabinet anzulegen ;. nur das Vater: 
ländifche, und was zu deſſen Verftändniß gehört, fol vollftändig 


- vorhanden feyn. 


1. An Säugethieren find 116, und vom deren Ske— 
letten 33 Stüc vorhanden. Darunter 13 Affen. und Halbaffen, 
einftens Käftgtbiere; 5 fchlecht confervirte Fledermäanfe nebſt 
2 Sfeletten ; von den Garnivoren nur Erinaceus und Talpa; 
einen böhmifchen Bären, der ein gutes Skelett gab, hat Fürft 
Schwarzenberg gejchenft; eine Hyäne, eine jchöne Löwin (Ger 
ſchenk des Grafen Fof. Noftis) ſammt Sfelett von beiden ; ein 
böhmifcher Luchs; ein höchft ausgezeichnetes Eremplar von Myr- 
mecophaga jubata, ein Geſchenk des Staatsminifters Grafen 
Kolowrat; ein Yama mit zwei guten Sfeletten; eine Antilope 
oryx aus der gräfl. Hartig’jchen Sammlung, eine Phoca mo- 
nachus, u. dgl. m. 


2. An Vögeln 894 Stück nebft 41 Sfefetten. Diefe 
große Claſſe enthält viele Nepräfentanten; doch fehlen auch in 


ihr noch weſentliche Reihen. 


3. Reptilien und Amphibien, 109 Species nebſt 3 
Sfeletten. Die Schildfröten,, Saurier, Schlangen und Lurche 
find meiftens alt und farblos; Python tigris und Boa con- 
strictor in ſchönen Eremplaren; auch ein Alligator (lucius) 
u. dgl. 

4. Fiſche, 110 Stück. 

5. Koleopteren: 1475 Species, darunter einige hun— 
dert höchft feltene Käferſpecies. 
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6. Lepidopteren: 350 Species; darunter eine ausge 
zeichnete Sammlung böhmifcher Lepidopteren von Dr. Niderle. 


7. Krebſe, Korallen, Zoophyten: 184 Stück. 


8. Conchilien: 1260 Species ; die bedeutendften Stücke 
rühren aus Hänke's Nachlaß, und aus der ehemaligen Sammz 
fung der F. böhm. Gefelfihaft der Wiſſenſchaften her. 


9. Zahne der Hausthiere: 10 Species. 


V. Geograpbifche Archänlogie. 


1. Denfmäler der Urzeit in Böhmen: Zeichnungen 
alter Erdwälle, Tumuli und fonftiger heidnifchen Gräber, nebſt 
ihrem ganzen Inhalt an Waffen und Geräthen in Stein, Thon, 
Glas und Metall. 

Diefe Sammlung ift noch verhältnigmäßig fehr arm; es 
find bis jest nur heidniſche Afchenfrüge, Steinärte und Bronze: 
geräthe in geringer Anzahl vorhanden. Das bedeutendfte darin 
ift das von Prof. Lhotſty im J. 1821 dargebrachte König- 
gräßger Bronzgefäß, und die von Grafen Wrbna geſchenkten 
Ginecer Alterthümer. 

2. Zeihnungen und Pläne alterfuinen, Grund- 
riffe von längftzerftörten Drtfchaften und bedeutenden Gebäuden 
— fehlen bis jest beinahe gänzlich. 


VE. Kunſt-Archäologie. 
1. Baudenfmäler Böhmens in genauen Zeichnungen 
und Plänen: — follen erft gefammelt werden. 
2. Denfmäler der plaftifben Kunft: Statuen, 
Schnis- und Gußwerke, Basreliefd u. ſ. wm. — eben fo. 
3. Werfe der zeihnenden Künfte: altböhmifche Ge- 
mälde jeder Art, auch Fresken und Pergamengemälde. 


Treue Zeichnungen und Fac-fimile'd bedeutender altböh— 
mifchen Gemälde müffen erft gefammelt werden. 
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An Pergamenmalereien find Die ausgezeichneten Minia— 
turen des vaterländischen Malers Zbysek von Trotina von den 
Sahren 1350 — 70 im Driginal hervorzuheben; fie ſchmücken 
den liber viaticus Joannis episeopi Lutomysslensis und das 
Mariale Arnesti archiep. Pragensis, welche beide Hand— 
fhriften der Prager Fürft-Erzbifchof Ritter Chlumcanjty im J. 
1825 dem Muſeum übergab. Auch die um hundert Jahre 
ältere, von Bohusse Litomericensis illuminirte Tateinifche 
Bibel Caus der Bireznicer Schloßbibliothef) zeichnet fih durch 
Reichhaltigkeit und Geſchmack in den Verzierungen aus. 

4. Werfe der Tonfunft und des Gefanges: — 
davon ift zur Zeit noch nichts vorhanden. 


VII. Muünzfabinet. 


Das Miünzfabinet des Mufeums zerfällt in zwei Abthei- 
fungen: 

1. Baterländifbe Münzfammlung. Sie befteht 
gegenwärtig aus 280 Goldſtücken, 3700 Silber = und 450 
Kupfermünzen und Medaillen, und. 77 Stüden in unedlem Me- 
tal, Mit Recht gilt diefe, dem. Muſeum größtentheils vom 
Grafen Franz Sternberg im J. 1830 geſchenkte Sammlung, 
für clafjifh in ihrer Art. Ihre Grundlage bildete jenes Münz- 
Fabinet des chemaligen Leitmeriger Biſchofs Grafen Waldftein, 
welches größtentheild die Urhilder zu Voigts noch immer un- 
entbehrlibem Münzwerke geliefert hatte. Zu dieſem hatte Graf 
Sternberg die ganze an Seltenheiten reihe Sammlung des 
Dfefer Stiftsjefretärs Leopold Zeidler, fo wie die von Bienen— 
berg’jche und Mildenfteinifche, hinzugekauft, und noch intereffante 
Beiträge ſowohl aus dem Nachlaffe des für Böhmen unvers 
geplihen Fürften Karl Egon von Fürftenberg, als auch durd 
den mit dem großen Münzkenner Mader eingeleiteten Taufch 
ausländiicher Münzen gegen böhmifche, erhalten Cffeinerer, 
aber durch fünfzig Jahre eifrig fortgeſetzten Erwerbungen nicht 
zu gedenfen). Von den meiften in anderen Kabineten befind- 
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fihen Unica hatte der Graf überdieß wenigſtens Abklatſche 
oder Zeichnungen ſich verfhafft. Daher gehört diefe Münz— 
ſammlung zu den glänzendften Partien des böhmifchen Mufeums. 

2. Die allgemeine Münzfammlung ift nur dur 
einzelne oder ypartienweife Schenkungen zu Stande gefommen, 
bildet daher noch fein methodifches Ganzes. Sie zählt gegen- 
wärtig an antifen, mittelalterlichen und modernen Münzen und 
Medaillen aller Länder: in Gold 45, PM atina 3, Silber 3485, 
Kupfer 2590 und in unedlem Metall 336 Stüd. 


von. Siegel: und Wappenfammlung. 


1. Die Siegelfammlung befteht aus ohngefähr 20,000 
Siegelabdrüden, von welchen 18,000 angefauft, die andern 
aber nach und nach, insbefondere von böhmijchen Städten, 
Märkten und Gemeinden eingeliefert wurden. Sie ift noch 
nicht geordnet, daher auch das Vaterländifche darin von dem 
Fremden nicht gejondert. 


2. Die Wappenfammlung. Zu diefer hat Oberlieute- 
nant Golfer mit zwei Genturien illuminirter Wappen von böh- 
mifchen Familien den Grund gelegt, und weitere ſechs Gentu- 
rien kaufte ihm der Präſident Graf Noftis für dag Muſeum 
ab; 1692 Stück wurden fpäter von Herrn Kilian für daſſelbe 
angefchafft, wodurch freilich viele Duplicate entftanden. Die 
ganze Sammlung zählt daher, mit Fnbegriff der Duplicate, 
2492 Stüd. 


IX. Ethnographie. 


1. Hiftorifhe Portraits und Trahten von Böh— 
men: diefe Sammlung fol, in Zeichnungen und Kupferftichen, 
erft angelegt werden. 

2. Waffen und Rüftungen — find bis jetzt nur erſt 
wenige, und diefe von geringem Werthe, vorhanden. 
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3. Schmudfahen und Geräthe — auch diefe Samm⸗ 
lung befigt noch nichts, was eines Nationalmufeumsd würdig 
märe. 


4. Induftrieproducte und Mafchinenmodelle — 
diejed Fach ift noch gar nicht bedacht. 

Die Ethnographie und die geographifhe Archäologie wei— 
fen, zufammengenommen, 632 Gegenftände auf, meift von 
| unbedeutendem Syntereffe. 


X. Archiv. 


1. Alte Infhriften (Epigraphik) — eine Sammlung 
von etwa 100 Stück Copien. Unter den Originalen find die 
in Stein gehauenen Sompactatentafeln vom J. 1437, von der 
k. böhm. Geſellſchaft ver Wiffenfchaften dargebraht, und eine 
Lamina von Blei aus dem Grabe Herzog Bietiflaws Il. von 
Böhmen, ein Geſchenk Sr. Maj. des Kaiſers Franz J, das 
Schätzenswertheſte. 

2. Urkunden und Briefe. Dieſe Sammlung zählt 
dermalen nur erſt ohngefähr 4000 Nummern, ſowohl Originale 
als Copien. Die vorhandenen Originale ſind weder zahlreich, 
noch von beſonderem Werthe; nur 4 Stück reichen bis in die 
zweite Hälfte des XIII. Jahrhundertes hinauf, die übrigen ſind 
alle jünger und zum Theil ſolche, welche die früheren Beſitzer 
nicht für werth gehalten hatten, in ihren Archiven aufbewahrt 
zu werben. Unter den Copien find die Älteren Bohemica des 
fon. geh. Archivs zu Königsberg in Preußen, fo wie des Fön. 
ſächſiſchen Hauptftaatsarchivs in Dresden zu erwähnen. Der 
im 5. 1824 erlaffenen Aufforderung an alle Archivsbefiser in 
Böhmen , ihre bedeutenderen Urfunden zur Gopirung an das 
Mufeum gegen Nückerftattung einzufenden, haben nur die Mas 
giftrate von Deutſchbrod, Komotau, Melnif, Teplig und das 
- Stift Selau Folge gegeben; die Ardive dieſer Städte und 
Corporationen find daher in treuen Copien im Mufeum vor— 
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handen. Nebenbei find die Diplomatare der Prager Univerſität, 
der Stifter Zderaz, Sedlec und Welehrad, die Choden-Pri—⸗ 
vilegien u. dgl. zu bemerfen. 


3. Autographe. Außer eigenhändigen Unterfchriften 
aller Könige Böhmens feit Ferdinand I und anderer vornehmen 
Perfonen, find hier zu bemerken: das Fragment eines Dispu- 
tationsaffires des M. Johannes Hus, ein Driginalbrief des 
Taboritenfeldherrn Johann Zizka, Unterfchriften der 30 Direc- 
toren von 1619 u. dgl. m. 


xy Manuferipte, 


An Manuferivten find bis jest 1050 Bände vorhanden, 
und darımter mehrere son hohem Werthe. Vor allem find die 
älteften Denkmäler der böhmifchen Sprache und Kiteratur, das 
Gericht Libusa's und ein Fragment der Evangelien aus dent 
X. Sahrhunderte, dann die unfhäsbare Königinhofer Hand— 
fohrift zu nennen, welche letztere Bibliothefar Hanfa 1817 ges 
funden und dem Mufeum verehrt hat; ferner mannigfaltige 
Fragmente altböhmifchen Schriftwefens, einer Komödie aus dem 
Ende des XIU. Jahrhunderts, der Alexandreis und anderer 
epifcher Gedichte aus dem Anfang des XIV. Jahrh. u, dgl. m. 
Nächſt diefen bilden die im J. 1818 von dem Grafen Sofeph 
Krakowſty von Kolowrat übergebenen handichriftlichen Schäße 
der Bieznicer Schloßbibliothef den wichtigften Beftandtheil Die 
fer Sammlung: darunter ein Cremplar canones apostolorum 
et prima concilia aus dem X Jahrh., mehrere codices 
patrum,, ein Prachteremplar der mater verborum mit Deutz 
fohen und böhmifchen Gloffen vom 5. 1202, mehrere ſchöne 
Bibeln und alte Nechtsbücher u. |. w. Der werthoollen Hands 
fehriften , welche der Prager Fürfterzbifhof Chlumcanfty im 
5. 1825 dem Mufeum übergab, ift bereit3 gedacht worden. 
Zu bemerken find noch: der ältefte Passional desky aus dem 
XIV Sabrh, vom Propft von Neuhaus Adalbert Juhn darz 
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gebracht; der Talmberger Codex, vom Oſeker Prälaten Venuſi; 
die Registra Cernä aksamitowä ded Oberfthofmeiftere Wils 
heim von Pernitein, vom k. k. Appellationspräfidenten Joſeph 
Grafen von Auersperg, 4 große Gantionale auf Pergament 
von der Stadt Kolin u. dgl. m. 


XII. Bibliothek. 


Sie befteht gegenwärtig im Ganzen aus 16,695 Bänden, 
und zerfällt in folgende Abtheilungen : 


i. Die naturwiſſenſchaftliche Bibliothek und die 
der Sciences exactes überhaupt, zählt 12,939 Bände ver; 
fchiedenen Formats, und enthält einen reichen Schat von 
Prachtausgaben, botanischen und zoologifchen Werfen und Reife 
befchreibungen u. dgl. Wir heben als Beifpiele hervor: Ale 
xander von Humboldt’8 und Jacquins ſämmtliche Werke, die 
Description de l’Egypte , Rosellini Monument dell 
Egitto e della Nubia, Siebold's Nipon, Expedition de 
Moree, die Reifewerfe von Freycinet, Cailliaud, Dumont 
d’ Urville, dem Prinzen von Neuwied, Martius und Pohl, 
Cuvier’s Recherches sur les ossemens fossiles, Spix 
simiae, les Oiseaux du Musee de Paris, Martius Genera 
et species, deſſen Palmae, Hoffmanngegg’s und Link's Flore 
Portugaise, Ruiz et Pavon Flora Peruviana et Chilensis 
- Ceined der nur 12 illuminirten Eremplare), Wallich plantae 
Asiaticae rariores ,„ Roxburgh Plants of Coromandel, 
Arabida Flora Fluminensis, Flora Javae und Rumphia 
von Blume, Pohl Beichreibungen und Abbildungen braftlias 
niſcher Pflanzen (mit iluminirten Tafeln), Mammiferes par 
Geoflroy , Lamberts Coniferen, Ehrenbergs Infuforien, faft 
alle Ausgaben Matthiols, feltene Incunabeln naturhiftorifchen 
Inhalts, wie Cuba hortus sanitatis 1485, Puch der Natur 
1475 u. ſ. w.; die ältere vorlinnäiſche botanifche Literatur faft 

5 * 


68 


complet, ebenfo die Sammlung Iinnätfcher Schriften, die Phi- 
losophical Transactions feit 1665 in beinahe vollftändiger 
Reihe, fo auch die Schriften aller vorzüglicheren Akademieen 


Europa’3 u. f. w. Graf Kafpar Sternberg hat diefen Theil 


der Bibliothek in großartiger Weile gegründet, und fein Nach— 
folger Graf Noſtitz Fortfeßungen und Ergänzungen dazu in 
großer Anzahl beigeichafft. 


2. Bücher in böhmifher Sprade: 1480 Bände. 
Einige der feltenften alten Drucde, wie die Wladiflaifche Landes⸗ 
ordnung von 1500 und die Basler Compactata von 1513, 
waren fehon mit der Breznicer Bücherfammlung, — die Benetianer, 
die Seweriner, Melantriher und S. Weneeslai'ſche Bibel, und 
die Trojanifche Chronif von 1488, unter den vom Prager Fürft- 
erzbifchof Ehlumcanffy eingelieferten Büchern, in das Mufeum 
gekommen; die erfte Ausgabe der Chronik Troja’, zugleich das 
ältefte in böhmifcher Sprache im J. 1468 gedructe Buch, hatte 
der Appellationspräfident Graf Auersperg dem Mufeum ge- 
ſchenkt. Ein ſchönes Exemplar der Kralicer Brüderbibel in 6 
Dnartbänden (von 1579 — 93), wie auch das practvolle Der 
dDicationgeremplar von Matthiols Herbat 1562 hat der Prä- 


fident Graf Noftig auf eigene Koften angefihafft. Eine Samm- 


fung böhmifcher Landtagſchlüſſe erhielt das Meufeum von dem 
k. k. Rath und Prof. Michael Schufter. Das Uibrige iſt durch 
einzelne Schenfungen und durch Kauf in Auctionen zufammen- 
gebracht worden. 


3. Bohemica in lateinifcher, deutſcher und andern 
Spracden find mit den Historica überhaupt noch zufammenz 
gereiht, und dieſe beiden Fächer enthalten nur erft 1060 Bände. 
Diefer Theil der Mufeumsbibliothef erfcheint daher bis jebt 
noch am wmenigften bedacht; doch find darin auch bedeutende 
Werke, wie 3. B. ein Prachteremplar der Monete cufiche di 
Milano (ein Gefchenf wail. Sr. Maj. Kaifer Franz D, dann 
Erzherzog Karls Strategifche Schriften won ihm ſelbſt ver— 
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ehrt), Per Monumenta Germaniae historica u. dgl. m. 
zu bemerfen. 


4. Linguiftif, größtentheil® Slavica, bis jetzt 1020 
Bände. Zu diefer Abtheilung hat die nad) dem Ausfchußmit- 
gliede Abbe Dobrowſty gefaufte Bibliothef den Grund gelegt, 
und das Ehrenmitglied, Herr Adam Rosciszewſti von Noscis 
ſszewo, hat durd, Einfendung vieler Polonica ſich um ihre Bes 
reicherung das größte Verdienft erworben. 


5. Endlich find noch 196 Bände fremder Incunabeln und 
anderer Guriofitäter vorhanden, die in Feine der obigen Ab- 
theilungen fich einreihen laſſen. 


— 
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Beilage B. 


Verzeichniß der bis 1842 verſtorbenen vor— 
züglichſten Stifter des böhm. Muſeums. 





(Die Summen der geleiſteten Beiträge ſind in W. W. angegeben.) 


Se. k. k. Hoheit, Erzherzog Ferdinand, Großherzog 
von Toscana, T 1824, 18 Juni. Leiſtete einen Stiftungs- 
beitrag von 3500 fl. 


Sofeph Karl Graf Auersperg, k. £. Appellationspräfts 
dent in Brünn, T 1829, 29 Mai. Leiſtete werthvolle Beiträge 
für die Bibliothek und Manuferipte. 


Wenzel Leopold Ritter Chlumcanffy von Preſtawlk 
und Chlumcan, Fürft-Erzbifchof von Prag, 7 1830, 14 Juni, 
trug bei 8000 fl. in Staatsobligationen, werthvolle Manuferipte 
und Incunabeln u. dgl. m. 


Sohann Rudolph Graf Chotef von Chotfoma und Woy— 
nin, k. k. Staatöminifter, T 1824, 26 Auguft. Beitrag von 
1250 fl. 


Ignaz Graf Chorinfty von Ledske, k. k. Hoffammer- 
präfident, T 1823, 14 April. Beitrag von 1000 fl. und 
einige Materialien. 
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Johann Fürſt Clary von Aldringen, 71826, 3 Januar 
Beitrag von 1500 fl. 


Joſeph Graf Colloredo, Grandprior des Malteſer-Or—⸗ 
dens, * 1818, 26 November. Beitrag von 2500 fl. 


Franz Graf Desfours, * 1822, 24 März Beitrag 
von 3500 fl. 


Franz Graf Deym, tr 1832, 3 October. Leiſtete einige 
Sahre lang namhafte Geld-Beiträge. 


Soferh Abbe Dobromffy, * 1829, 6 Januar. Mit— 
glied des Verwaltungsaugfchuffes feit 1819. 


Adalbert Fahnrich, Abt in Selau, 71830, 20 März. 
Beitrag von 1000 fl. 


Ignaz Falge, Gutöbefiger in Prag, T 1825, 9 Sep 
tember. Beitrag von 1000 fl. 


Franz Ritter von Gerſtner, Director des technifchen Ins 
ſtituts, F 1832, 25 Juni. Mitglied des Verwaltungsaus- 
ſchuſſes feit 1819. 


Ernft Graf Harrach zu Rohrau, 71838, 14 December. 
Beitrag von 2000 fl. 


Michael Graf Kaunis, * 1820, 27 März. Beitrag 
von 5000 fl. | 


Rudolf Firft Kinsky, T 1836, 27 Januar. War Mitz 
glied des DVerwaltungsausichuffes feit 1824, Curator des böh— 
mifchen Bücherfonds feit 1831. Beitrag von 7500 fl. zum 
Mufeum, und von 2500 fl. zum böhm. Bücherfonds (Matice 
teskä), u. dgl. m. 


Franz Freiherr von Koller, kak. F. M. 8, Tr 1826, 
22 Auguft. Werthvolle Materialbeiträge. 
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Sofeph Graf Krakowſty von Kolowrat auf Biezuic, 
+ 1824, 9 Juli. Schenfte dem Mufeum 1818 feine alte Schloß- 
bibliothek, darunter 475 zum Theil fehr werthvolle Manuferipte 
und Incunabeln u. |. w. 


Sohann Fürft Liechtenſtein, T 1836, 20 April. Bei⸗ 
trag von 1000 fl. 


Anton Iſidor Fürſt Lobkowitz, + 1819, 11 Juni. 
Beitrag von 1500 fl. 


Auguft Longin Fürft Lobkowitz, * 1842, 17 März 
Mar Ausfhußmitglied und erfter Gefchäftsleiter des Mufeums 
im 5. 1823. 


Marimilian Millauer, Ef. Univerfitätsprofeffor, T 1840, 
14 uni. War Mitglied des Verwaltungsausfchuffes feit 1822 
und Gefchäftsleiter in den Jahren 1824— 29. s 


Adalbert Freiherr Mladota von Solopift, T 1827, 20 
Dftober. Beitrag von 1666 fl. 40 fr. 


Friedrih Graf Noſtitz, T 1819, 9 April. Beitrag von 
1000 fl. 


Sohann Graf Noftis, EFF M. %, T 1840, 22 Det. 
Beitrag von 1000 fl. 


Karl Fürft Paar, 7 1819, 30 December. Beitrag von 
2000 fl. 


Benedikt Pfeiffer, Abt in Strahow, T 1834, 31. März. 
Mitglied des Verwaltungsaugfchuffes feit 1829. 


Katharine Herzogin von Sagan (Prinzeſſin von Kur: 
land), Herrin auf Nachod, T 1829, 29 November. Beitrag 
von 7500 fl. 


Menzel Salat, Gutöbefiger in Pilfen, t 1825. — Bei: 
trag von 1000 fl. 
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Joſeph Fürſt von Schwarzenberg, * 1833, 19 De 
cember. Beitrag von 4000 fl. 


Adalbert Sedläcef, Dr. u. Prof. in Pilfen, 7 1836, 
2 Februar. Hatte fih als eifriger Sammler feit 1818 vor- 
züglich ausgezeichnet. 


Sofeph Seydl, Dehant in Beraun, F 1837, 5 Zul. 
Hatte ald Sammler für das Mufeum befondere Verdienfte. 


Johann Philipp Graf Stadion, k. k. Staatsminifter, 
7 1824, 15 Mai. Beitrag von 5000 fl. 


Joſeph Steinmann, Profeffor, Mitglied des Verwal— 
tungsausſchuſſes feit 1822, Gefchäftsfeiter feit 1829. * 1833, 
9 Juli. 


Aloyfia Gräfin Sternberg, 71830, 4 September. Bei— 
trag 1000 fl. 


Franz Graf von Sternberg-Manderfcheid, * 1830, 
8 April. Ausfchußmitglied und erfter Kaffier der Geſellſchaft 
feit 1819. Schenfte fein ganzes unfhäsbares Münzcabinet 
dem Muſeum; überdies an Beiträgen 1500 fl. baar und viele 
Materialien, 


Kafpar Graf Sternberg, erfter Präfident des Muſeums 
feit 1822, und der vorzüglichfte Begründer deffelben in allen 
feinen Fächern, 7 1838, 20 December. Seine fämmtlichen 
- Materialbeiträge überfteigen den Schäßungswerth von 100,000 fl. 
E. M. Auch vermachte er dem Mufeum eine ewige Nente von 
jährlichen 200 fl. C. M. 


Karl Alerander Fürft von Thurn und Taris, 7 1827, 
15 Juli. Beitrag von 300 Stück Dufaten in Gold. 


Ferdinand Fürft von Trautmannsdorf, k. k. Oberft- 
hofmeifter, * 1827, 27 Auguft. Beitrag 5000 fl. 
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Jakob Veit, Gutsbefißer, F 1833, 13 Mai. Beitrag 
1000 fl. 


Ernft Philipp Graf Waldftein auf Münchengräß, T 1832, 
13 Auguft. Beitrag 1500 fl. 


Franz Adam Graf MWaldftein auf Dur, T 1823, 24 
Mai. Beitrag 1500 fl. an Kapital, dann 200 fl. jährliche 
Beiträge, ein Herbar u. dgl. m. 


Sofeph Graf Wallis, k. k. Staatdminifter, T 1818, 18 
November. Beitrag 2000 fl. 


Sofeph Graf Wratiflam von Mitromic, k. k. wirkt. 
geh. Rath und Oberftlandmarfhall in Böhmen, T 1830, 16 
Februar. Beitrag von 7500 fl. an Capital, zoologiſche, bota— 
nische Sammlungen u. ſ. w. 


Rudolf Graf Wrbna, E f. Oberftfämmerer, 1 1823, 
30 Januar. Beitrag von 2000 fl. an Capital und werthvolle 
Mineralien. 


Franz Sof. Graf Wrtby, k. k. wirft. geh. Rath und 
Oberftlandmarfchall in Böhmen, + 1830, 27 Auguft. Trug 
jährlich 500 fl. bei, und vermachte die gleiche Rente dem Mur 
ſeum auf ewige Zeiten. 
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dieſelben vor Verderben zu ſchützen. 


Herausgegeben vom 


rchäologiſchen Comite des böhmiſchen Nationalmuſeums. 
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Prag, 1845. 


Druck der k. k. Hofbuchdruckerei von Gottlieb Haaſe Söhne. 
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h) J. unfern Friedenstagen iſt das Streben erwacht, die 
hiſtoriſch oder artiſtiſch denkwürdigen Reſte des Alterthums 
zu erhalten, zu ſammeln und zur Förderung der Vaterlands— 
und Kunſtgeſchichte zu veröffentlihen. Es bilden ſich faſt in 
allen Ländern Europas bhiftorifche und. Alterthumsvereine, 
deren, wenn auch noch junge, Wirkfamfeit bereits intereffante 
Nefultate für die Kunſt- und Gefchichtsforfhung darbietet. 
Auch bei ung war von jeher das Bedürfniß eines folchen 
Vereins fühlbar; denn jeder Böhme, dem die gefchichtliche 
Würde feines Vaterlandes nicht gleichgiltig ift, muß ben 
Tebhaften Wunſch hegen, daß die Denfmale aus der Vors 
zeit Böhmens, welche die zahllofen Kriegsftürme vergan- 
ener Jahrhunderte und das zwar geräufchlofe, aber nicht 
inder verderbliche Walten der Neuerungsfucht unferer Tage 
überdauert haben, vom drohenden Untergange gerettet und 
gewürdigt werden mögen. Und es ift bereitd hohe Zeit, 
daß man fich thatfräftig der noch übriggebliebenen Reſte der 
a en vaterländiſchen Kunſt annehme; denn jeder neue Tag 
führt neue Gefahren für diefelben herbei. Eine oft Schlecht 
‚geleitete Verſchönerungsſucht renovirt, verbaut und verdirbt 
dunſtdenkmale, deren urfprüngliche, deutungsvolle Formen 
feinen Preis mehr wieder hergeftellt werden fünnen; die 
Induſtrie durchwühlt den Erdboden, wo fo mander unfchein- 
bare, aber für den Archäologen. unfhägbare Fund gemacht, 
nd, weil nicht gewürdigt, fpurlos vernichtet wird; der Ver— 
Fehr und das Fabrifwefen nehmen immer häufiger die Räume 
in Anfpruch, und reißen ein, um aus den Trümmern alter 
f mäuer neues Material zu gewinnen. Hohe Zeit ift es, 


5 eine Sammlung von nationalen Alterthümern zufammenz- 
1 * 
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geftellt werde, die jeden gebildeten Böhmen belchrend und 
freudig anregend, ein würdiges Monument der hiftorifchen 
Vergangenheit unferes DVaterlandes bilden würde *). 
Naturhiſtoriſche Cabinete fünnen zu jeder Zeit organiſirt 
und mit neuen Objecten gefüllt werden — die Zeugungsfraft 
der Natur ift ja unerfchöpflich und unermüdet; nicht fo vers 
hält es fih aber mit Sammlungen archäologifher Gegen— 
fände; denn find diefe einmal vernichtet, fo Fünnen fie in 
ihrer urfprünglichen, bedeutungsvollen Geſtalt weder durch 
Natur- noch Menfchenfräfte wieder hervorgebracht werden. 
Daher fommt das Gefühl des tiefen Unwillens, das im Ge: 
müthe eines jeden Gebildeten rege wird, wenn er 5. B. 
liep?t, wie man Tauſende von zierlichen antifen Vaſen zer— 
ſchlug und als Schotter verwendete; daß man alte denkwür— 
dige Baumerfe niederriß, um eine freie Ausficht zu gewinnen, 
oder um an ihrer Stelle neue Gebäude aufzuführen, deren 
Ausbau weniger Zeit im Anfpruch nahm, ald das Nieder: 
reißen des alten felfenfeften Gemäuers erforderte; wenn er 
vernimmt, daß man alte, mit denfwürdigen Auffchriften und 
Basreliefs gezierte Grabfteine in die Grundfeften von Fa— 
brifgebäuden verfenfte oder mit denjelben Schafftälle pfla— 
ſterte; daß man Funftreich gejchnigte und bemalte Flügel: 
altäre ald Brennmaterial verwender und Rüftungen und Waffen 
als altes Eifen an Schmiede verfauft habe. Mit vollem 
Nechte machen wir ſodann den verfloffenen Sahrzehnten den 
Borwurf der Gefinnungslofigfeit und Gleichgiltigfeit, und 
doch feheint es, daß die Gegenwart demfelben Tadel in der 
nächſten Zufunft ausgeſetzt fein wird, wenn nicht ein allſei— 
tiges, patriotifches Streben erwacht, um das, was noch von 
den Reften der alten vaterländifchen Kunft vorhanden ift, 
zu retten, zu befhüßen, nah Möglichkeit zu fammeln und 
zur Belehrung der Mit: und Nachwelt zu veröffentlichen. 
Um dieſes Ziel zu fordern, bat fih im Schooße des 
*) Unfere im böhm. Mufeum befindlihe Collection archäologiſcher 


Gegenftinde mag ald der erfte Keim einer folhen Sammlung von fl 
Nationalalterthümern betrachtet werden. 
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böhmischen Nationalmufeumg, und zwar im Gimme der von 

Er. f. f. Majeftät Franz I. allergnädigft beftätigten Statuten 
diefes vaterländifchen Suftituts, ein archäologiſches Co 
mite gebildet, deffen Zwedf und Wirfungsweife der hier an— 
geführte Neglements-Entwurf fund gibt. 


Stahl 
Zweck des archäologiſchen Mufenms:-Comites ift: interz 
eſſante Alterthümer Böhmens zu fammeln, zu erhalten uud 
befannt zu machen. 
$. 2. 

Zu den böhmifhen Alterthümern gehören alle Geiftes- 
und Kunftproducte, welche von der ältejten Zeit bis zur vor— 
letzten Generation herab von oder für Böhmen im weiteften 
Sinne gefertigt worden find. 

— 
Intereſſant ſind diejenigen Alterthümer, welche als Trä— 
ger und als Zeichen des geiſtigen Lebens ihrer Zeit über 
den beſondern Grad intellectueller, artiſtiſcher und moraliſcher 
Entwickelung und Thätigkeit, ſomit auch über Geſchmack, 
Gebräuche und eigenthümliche Verhältniſſe der frühern Be— 
wohner Böhmens in ihrem öffentlichen und Privatleben 

Aufſchluß geben; ferner diejenigen, welche mit wichtigen Erz 
eigniffen der vaterländifchen Gefchichte in urſprünglicher Vers 
bindung ftehen. 





$. 4 
Doch nur die im Naume fich darftellenden Altertyümer, 
welche mittels Zeichnung. vergegenwärtigt und copirt werden 
können, find dem Wirfungskreife des archäologiſchen Comites 
überwiefen. 
. $. 5. 
Snsbefondere hat es feine Aufmerffamfeit zu richten: 
' A. Auf alle Producte der Urzeit oder fogenannte heid— 
nische Denkmäler aus Stein, Thon, Glas und Metall, na— 
mentlich uralte Schanzen und Wälle, Waffen, Schmuck und 
1 Geräthe, Götzenbilder, Urnen, Schalen, Ringe, Nadeln uf. w. 
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B. Auf intereffante Denkmäler der chriftlichen Vorzeit, 
und zwar: a) Baudenfmäler: alte Burgen, Echlöffer, Paläfte, 
Häufer, Kirchen und Gapellen, Thürme, Thore, Brücken, 
Brunnen u. dgl. b) Denfmäler der plaftifchen Kunft: Sta— 
tuen, Schniß: und Gußwerfe, Basreliefs, Grabfteine, Taufs 
beden, Glocken, Monftranzen u. ſ. w. c) Werfe der zeichs 
nenden Kunft: Gemälde und Zeichnungen aller Art, Perga— 
ment» und lasmalereien, Frescen u. f. w. d) Portraits 
merfwürdiger Böhmen und altböhmifche Trachten. e) Münzen, 
Medaillen, Sigille und Wappen des Landes überhaupt, und 
der alten Familien, Stifter, Städte und Gorporationen ins— 
befondere. I) Waffen, Rüftungen und Kriegsgeräthe aller Art. 
8) Schmuckſachen, Gefihmeide, Kirhens und Hausgeräthe, 
Werkzeuge jeder Gattung u. f. f. 

$. 6. 

Das archäologifhe Comite wird, dem $. 12 der Grund» 
gefeke des Muſeums gemäß, aus Mitgliedern der Gefellichaft 
unter dem Vorſitze eines dazu deputirten Ausfchußmitgliedes 
gebildet. Es hat dem Verwaltungs-Augfchuffe über feine Bes 
fohlüffe Berichte abzuftatten und in wichtigen — deſſen 
Genehmigung einzuholen. 

S.. Te 

Die Zahl der Comite-Mitglieder darf nicht übe acht 
fteigen; doch haben außerdem die jeweiligen Gefchäftsleiter 
des Mufeums, fo wie auch die Cuftoden der archäologischen 
Sammlungen bei den ComitesBerathungen Sig und Stimme, 

$. 8. 

Der Verwaltungs -Ausfhuß wählt und ernennt feche 
Komite-Mitglieder jedesmal auf ſechs Jahre; doch find fie 
nach Verlauf diefer Zeit wieder wählbar. 

$. 9. 

Das Comite ift ermächtigt, für feine Zwede im ganzen 
Lande befondere Sammler zu beftellen, ohne jedoch eine be> 
fondere Gefellfhaft zu bilden oder Diplome austheilen zu 
dürfen. Der Berwaltungs-Ausfchuß behält fich aber vor, die 
durch erfolgreihe Thätigkeit ſich auszeichnenden Sammler 
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des Gomites mit der Zeit zu Mitgliedern der Geſellſchaft zu 
ernennen. 
$. 10. 

Der Verwaltungs-Ausſchuß des Mufeums wird dem 
Gomite zu defjen nothwendigen Auslagen beftimmte jährliche 
Beiträge aus der Geſellſchaftscaſſe auweiſen. 

$. 11. 

Die nächte Aufgabe des Comités ift, durch Bereifungen 
des ganzen Landes ſich erjt von allen intereffanten Alterthü— 
mern Böhmens Kenntniffe zu verfihaffen und ein Inventar 
derfelben anzufertigen, dann aber diefelben, je nach Thun— 
lichfeit, entweder im Driginal oder in möglihft genauen 
Zeichnungen für das vaterländifhe Mufeum zu ſammeln. 

$. 12. 
| Die Bewahrung der in das Mufeum übergebenen Als 
terthümer ift durch die für alle Sammlungen desfelben gel 
tenden Gefeße gefichert und geregelt. Um jedoch auch zur 
Erhaltung der außerhalb des Muſeums im Lande vorhans 
denen Alterthümer mitzuwirfen, wird das Gomite befliffen 
fein, durch Verbreitung gehöriger Kenntniffe und richtiger 
Anfihten den Sinn dafür im Volke mehr und mehr zu 
bilden. Auch wird es die Eigenthümer auf den Werth der 
in ihrem Beſitze befindlihen Denfmäler aufmerffam machen. 
- Zur Rettung etwa bedrohter Dbjecte diefer Art hat das Co⸗ 
mitẽé den nöthigen Bericht an den Vermwaltungs-Ansfhuß zu 
erftatten, welcher daun bei den Landesbehörden bittlich fich 
verwenden. wird. 


Damit die Kenntniß vaterländifcher Alterthümer allges 
- meiner im Lande verbreitet werde, hält ed das archäo— 
logiſche Comité für zwecfdienlich, eine gedrängte, populäre 
- Schilderung der vorzüglichften archäologiſchen Dbjecte, die 
in Böhmen (und in unferem Schweiterlande Mähren ) 
1 *) Geder, der über böhmiſche Alterthümer ſchreibt, fühlt ſich fo zu 


fagen gezwungen, auch die Alterthümer Mährens zu berücfichtigen. 
- Denn abgejchen davon, daß beide Länder feit uralter Zeit durch hifto- 
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häufig angetroffen werden, dem vaterländifchen Publicum 
mitzutheilen. 

Die böhmifchen Alterthümer fondern fish in zwei fehr 
ungleiche Gruppen; die erfte Fleinere umfaßt die Überrefte 
der heidnifchen Periode, die zweite, viel inhaltreichere 
die des hriftlihen Mittelalters. 

Die Alterthümer der erften Art werden größtentheils 
aus den uralten Orabjtätten der beidnifchen Bewohner 
unfered DBaterlandes gewonnen. Unter diefen Grabſtätten 
müffen die Leichengräber von den Urnengräbern unterfchieden 
werden. In den Leichengräbern befinden fich die größtentheilg 
morjchen und verweften Gebeine entweder in der bloßen Erde, 
oder fie ruhen auf einem Steinlager,. find mit Steinplatten - 
überdeckt oder auch mit Steinen überwölbt. Sn Urnengräbern 
ftehen die Gefäße, welche die Afıhe der Verftorbenen entz . 
halten, entweder auf Steinplatten oder in einem Gteins 
freife; nicht felten find diefelben mit Steinmaffen überbaut 
(Steinfegung). Die Gräber, über welchen ſich häufig Fegel- 
förmige Hügel erheben, befinden fich entweder in regelmä— 
Figen Reihen, oder fie ragen zerftreut, einzeln, auf Kreuze 
wegen, öden Fluren und in Wäldern. Die Gegenftände, 
welche zumeift als Beigaben in den Grabftätten gefunden 
werden, find der Hauptmaffe nach von dreierlei Art, und 
zwar: Steinobjecte, Öegenftände von Metall und 
Grabgefäße. 

Die gewöhnlichſten Dbjecte von Stein find: Pfeik 
fpigen, Meffer, Lanzenfpigen, Kugeln, in deren 
Mitte ein Loch gebohrt ift (T. 1. F. 1,2), Keile (Donners 





riſche Bande an einander geknüpft find, hatte fi in beiden Ländern 
von jeher die Kunft auf diejelbe Weife entwicdelt. Burgen, Gottes: 
häufer und Städte wurden ja im Marfgrafthpume Mähren nicht bloß 
von denfelben über Böhmen und Mähren herrfchenden Regenten, ſon— 
dern auch von Dynaften aus denfelben Familien, 5. B. von Rofenberg, 
Kunftadt, Pernftein, Neuhaus, Sternberg, Walpftein u. f. w. gegründet 
und aufgeführt, daher ed unbeftritten bleibt, daß beide Länder Kunft- 
refte von gleihem Werthe und derfelben Bedeutung für die vaterlän- 
diſche Alterthumsfunde bewahren. 
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keile beim Volke genannt) (T. J. F. 3.), Aexte mit dem 
Schaftloch an dem breitern, der Schneide entgegengeſetzten 
Ende (T. J. F. 4), Streithämmer, oft von bedeutender 
Größe, mit dem Schaftloch in oder nahe an der Mitte (T. 
15.5). 


Gegenftände von Metall, und zwar am häufig- 
fien von Bronze *), werden zumeilen einzeln, meifteng aber 
in Grabftätten, entweder als Umgebnng von Afchenurnen — 
wohl auch als Inhalt derfelben — am häufigften aber an 
und bei Öerippen gefunden, und erfcheinen als Liberreite des 
Gösendienftes, des Schmuces, der Waffe oder des Hausge— 
räthes, die man dem Todten in die Grabfammer mitgegeben. 
Unter die merfwürdigften Metallobjecte gehören einige im 
Böhmen entdeckte und großentheils in unferm vaterländifchen 
Mufeum aufbewahrte Bronzefiguren, welde wahrſchein— 
lih dem alten Götzencultus der Slawen angehörten. Als 
Beifpiel führen wir das Bronzebild des Donnergotted Pes 
run (2. I. 5. 1.) an, welches im vaterl. Mufeum aufbe- 
wahrt wird. 


Als Gegenftände des Schmudes von Bronze führen 
wir an: Haarnadeln, von denen einige zierlich gravirt, 
andere ganz glatt ericheinen; Kleiderhefte oder Heft: 
nadeln, wie die römifchen Fibiae gebildet. (T. I. F. 6.**) 
Ferner mahen wir aufmerffam auf Armjpangen (T. I. 
F. 7) und Halsringe von Bronze, wie auch auf Spi— 
ralzierathen, die ald Doppelgewinde von Bronzdraht in 
der Seitalt eines  fibh darftellen (T. J.F. 8.); 08 fommen 
auch cylindrifhe Gewinde von Bronze unter den Re— 
ften aus der heidnifchen Urzeit vor (X. I. F. 9.). 


) Broze — eine Mifhung von Kupfer und Zinn, die mit der 
Zeit durch Orydation eine grünliche Farbe (edler Roft, Patina) annimmt, 

**) Man hat auch in einem Heidengrabe in der Nähe des Dorfes 
Belenic, Rafon. Kr., ein Kleiderheft gefunden, welches als eine fehr 
eomplicirte, mit Kettlein, Kügelchen und Lamellen von Bronze wie 
auch mit blauen Glasperlen gezierte Decoration ſich Darjtellt. 
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Metallmwaffen. Schwerter von Bronze (X. I. 
5 10), Lanzenſpitzen (X. L $ 11), Dolce und 
Pfeile von Bronze. Gelte (Streitmeißel) find eigenthäms 
lich geftaltete Bronzewaffen, welche nach der Schneide hin 
breiter werden, und die fo eingerichtet find, daß der Schaft 
bineingeftect werden fonnte; einige derfelben find mit einem 
Dehr verfehen. (T.I. 5.12.) — Paalftäbe (T. I. $. 13,14.) 
find Werkzeuge von Bronze, welche höchft wahrfcheinlich die— 
felbe Beftimmung wie die Celte hatten. Der Paalftab ift 
wie ein an der Schneide erweitertes Stemmeifen geformt, 
welches in einen gejpaltenen Schaft eingefügt werben fonnte. 
— Zuweilen findet man auch in Heidengräbern Schwerter 
von Eifen, ferner unter Grabesaſche und Knochenreiten Pfeil 
fpigen, Bruchſtücke von Aerten, Dolchen, Meffern, wie auch 
Lanzenjpigen von Eifen — alles dieß vom Roſte mehr oder 
weniger zerfreffen, während die Gegenftände von Bronze der 
grüne, glänzende Roſt (die Patina) det. Wir erwähnen 
noch der Siheln und Scheeren von Bronze; Die leßtern 
haben die Form der nftrumente, die man heut zu Tage 
zum Scheeren der Schafe anwendet. Schlüßlich bemerfen 
wir, daß man zuweilen Bronzgebilde von höchft abenteuerlis 
cher Form findet, deren Urfprung man gleichfalls in die heids 
nifhe Periode zu verfegen pflegt; fo 3. B. das Bronzbild 
Cernobogs (X. I. F. 2), welches Hr. Ritter von Neuberg 
beſitzt. Die phantaftifhen Thiergeftalten, deren eine (X. I. 
5 3) fih im vaterl. Mufeum befindet, gehören unftreitig 
der Altern Periode des Mittelalters, nicht aber, wie man 
vermuthete, der vorchriftlihen Zeitepoche an. 

Sn heidnifhen Gräbern werden auch haufig Bernftein- 
forallen, zuweilen auch Glaskügelchen von verfehies 
denen Farben entweder in Urnen, oder aber, und zwar häuz ' 
figer, an Gerippen, als Überreſte des Arm- oder Hals— 
ſchmuckes gefunden, 

Zahlreich find die Orte in unferem Vaterlande, an denen 
man, meiftend durch Zufall, Grabgefäße, die der heidni— 
ſchen Vorzeit angehörten, fand. Ein Theil diefer Vaſen ift 
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von roher Arbeit, andere find ſchön geformt und verziert; 
einige erfcheinen mit einem grapbytartigen, glänzenden, andere 
mit einem braunen oder rothen Anftrich übertündt. Die 
Maffe derjelben ift meiſtens Thon, zuweilen mit Quarzkör— 
nern gemifcht; viele Urnen find mit Henfeln verfehen, einige 
find ganz glatt ohne alle Verzierung, während andere theild 
mit geraden, gitterförmigen, theils mit fihlangen- oder wellen- 
förmigen Linien geziert erfcheinen. Zuweilen erfcheint eine 
große, mit Afche gefüllte Urne von einigen Fleinern Gefäßen 
umgeben; man fand auch Kleine Urnen, die in größern Ges 
fäßen eingefchloffen waren. Abbildungen von Grabgefäßen 
bieten T. II. F. 4, 5, 6, 7, 8, 9. — In Reichengräbern ges 
wahrt man die Grabgefäße zu beiden Seiten des Kopfes, 
häufig auch bei den Füßen des Grippes aufgeftellt *). 


*) Ald Fundorte heidnifcher Alterthümer in Böhmen bezeichnen wir, 
und zwar A. von Steingegenftänden: 

Wobosan Leitm. Kreis, Libe znie Kauf. Kreis, Wrbcan 
Leitm. Kreis, Kowary Raf. Kreis, Stranow Bunzl. Kreis, Pri- 
wor Bunzl, Kreis, Kopidlno Bydj. Kreis, Kuttenberg Casl. 
Kreis, Choteboref Königgr. Kreis, Lo woſic Leitm. Kreis, Ni ſch— 
burg Raf. Kreis, Ruine Hafenburg Leitm. Kreis, Dobregomic 
Kauf. Kreis, Belohrad Königgr. Kreis, Malin Caslauer Kreis. 

B. Fundorte von Metallgegenftänden: Kosir bei Prag, 
Wysehrad, Stockau Klatt. Kreis, Sinec Ber. Kreis (Fundort 
vieler überaus intereffanter Bronze, die das böhmifche Mufeum bewahrt), 
Jicin Bydz. Kreis, Zebus Leitm. Kreis, Skalſko Bunzl. Kreis, 
Schlan Rak.Kreis, Chocenic Ber. Kreis, Daubramwic Bunzl. Kreis, 
Podmokl Rak. Kreis (Fundort des großen Bronzefeffeld, der mit 
Heinen Goldmünzen, welche ein Gewicht von 80 Pf. hatten, gefüllt war), 
Königgräs, Roztok Königgr. Kreis, Dobrusfa Königgr. Kreis, 
Hoftaun Rak. Kreis, Chudenic Pilf. Kreis, Zborow Klatt. Kreis, 
Duban Chrud. Kreis, Ratai Kauf. Kreis, Jicinowes Bydz. 
Kreis, Mosow Ber. Kreis. 

Fundorte heidnifher Grabgefäße: Königgrätz, Schlan, 
Weltrus Raf. Kreis, Kolin, Leitmeriß, Alt:Tabor, Budee 
Rak. Kreis, Stockau Klatt. Kreis, Stiedofluf Naf. Kreis, Ro- 
ſtok Rak. Kreis, Skalſko Bunzl. Kreis, Podmokl NRafon. Kreis, 
Hradifcht Naf. Kreis, Hradifcht bei Brezina Pilſn. Kreis, Ruine 
Teyiow Rak. Kreis, Sanowa Rak. Kreis, Libosin Rak. Kreis, 
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Hier mögen einige Andeutungen Pas finden, welche als 
Richtſchnur bei der Entdeckung und Unterſuchung heidnifcher 
Grabftätten dienen fünnen: 

1. As Drte, welche vermuthen laffen, daß fich in den— 
felben heidniſche Grabjtätten bergen, werden bezeichnet: Erd— 
hügel, welche augenfcheinlih von Menfchenhänden aufgeworfen 
wurden; aus Ebenen einzeln hervorragende Felfen, wie 
auch Steine, die auf ungewöhnliche Weiſe auf einander ges 
thürmt find; alte Burgwälle und Dämme, die Spuren vers 
brannter Dpfer, d. i. Kohlen, Aſche, Urnenſcherben; ferner 
Orte, an denen bereit früher Steinwaffen, Bronzegegen- 
ftände, Urnen u. dgl. gefunden werden. 

2. In einem fandigen Boden wird die Nachgrabung in 
trockenen Sommertagen am füglichften geſchehen fünnen, weil 
zu jener Zeit die Grabgefäße feft und hart find und’ der 
ihnen anklebende Sand fich leicht befeitigen läßt. In einem 
Thon» oder Mergelboden hingegen ift es rathfamer, eine ſolche 
Nachgrabung im Frühlinge oder bei feuchter Witterung vor— 
zunehmen; denn in der trodenen Jahrszeit find die Grab— 
gefäge mit der fie umgebenden Erde fo verbunden und zus 
fammengebaden, daß man fie nur in Bruchftücken aus ihrem 
Lager herausheben fanı. Hat man in einem feuchten Boden 
erweichte Gefüße entdeckt, fo feße man fie einige Zeit der 
Luft aus, bi8 fie einigermaßen erhärten, dann erft kann man 
vorfühtig die Erde, welche ihnen anflebt, Ioslöfen. 


Ninic Pilfn. Kreis, Zbecno Rafon. Kreis, Hlizow Casl. Kreis, 
Mseno Bunzl. Kreis, Krottau Bunzl. Kreis, Wser au Pilf. Kr., 
Ktienowic Budw. Kreis, Ruine Haffenftein Saa;. Kreis, Un— 
ter-Rofytna Bunzl. Kreis, Zelenic Rafon. Kreis, Drahobug 
Leitm. Kreis, Priwor Bunzl. Kreis, Neumetel Ber. Kreis, Be: 
sinow Kauf. Kreis, Horatic Saaz. Kreis, Mies Pilſn. Kreis, 


MWeisfirhen Naf, Kreis, Kocwar Bunzl. Kreis, Wisenowic 


Ehrud. Kreis, Dur Leitm. Kreis, Mofern Leitm. Kreis, Nimburg 
Bunzl. Kreis u. am. In Mähren: Olmütz, Magetin Olm. 
Kreis, Doloplaz Dim. Kreis, Wiefenberg Olm. Kreis. Die Um: 
gegend von Jägerndorf in öfter. Schlefien ift gleichfalls ein reiher 
Fundort heidniſcher Grabgefäße. 
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3. Das Graben felbft muß mit großer Umficht gefche: 
benz bei bedeutenden Hügeln wird am füglichften ein Durch— 
füih an der Sohle derfelben vorgenommen. Sobald die Gra— 
benden zu Steinplatten, zu einer Steinumfeßung vder an 
ein dunfleres Erdreich gelangen, muß das weitere Graben 
befonders vorfichtig und nur langfam vor fich gehen; durd 
Uibereilung und higigen Eifer, der gar häufig fi der Ge- 
müther bemächtigt, wenn man beim Nachgraben auf Alters 
thümer ftößt, ift ſchon mancher Gegenftand von hohem ar: 
chäologiſchem Werthe verlegt oder gänzlich zerftört worden. 
Man forfche fodann genau nah allen in Schutt und Aſche 
befindlichen Gegenftänden, befonderd nach ſolchen, welche Leicht 
unter Erdichollen und Brandreften verborgen bleiben, wie 
Ninge, Pfeilfpisen, Glas: und Bernfteinperlen u. dgl. Es 
wird zu dieſem Zwece angerathen, daß man die Graberde 
durchfieben laſſe. 

4. Auch die leicht zerbrechlichen Gegenftände von Metall 
müfen eine geraume Zeit unberührt an der Luft bleiben. 
Häufig gefchieht es, daß die Arbeiter, wenn fie Gegenftände 
von Bronze entdeckt, einen Goldfund gemacht zu haben glau- 
ben, daher fie dergleichen Sachen bei Seite zu fihaffen oder, 
um fich von ihrem Goldgehalte zu überzeugen, zu zerbrechen 
pflegen. Um nun diefeom Unweſen vorzubeugen, wird ange— 
rathen, daß befannt gemacht werde, man fei bereit, deu 
- Metallwerth der gefundenen Gegenftände mit Geld abzulöfen, 
fobald der Finder das Gefundene an einen angedeuteten 
Ort (das Amt oder die Pfarre) abgeliefert haben wird. 
Uibrigend wird bemerft, daß man den NRoft an eifernen oder 
den grünen glänzenden Überzug an bronzenen Gegenftänden 
auf Feine Weife wegreiben oder abwafchen dürfe. 

5. Da die Urnen in der feuchten Erde meiftend weich 
und fehr zerbrechlich find, fo muß die ihnen zunächft liegende 
Erde ſehr vorfichtig hinweggenommen werden. Befinden ficd 
diefelben von Steinen eingefaßt in hohlem Raume, fo muß 
‚man fie mindeftens "/, Stunde ftehen und durch die Einwir- 
fung der freien Luft erft allmählich erhärten laſſen. Hierauf 
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fünnen ſie ausgehoben, and Freie geftellt ımd dem ftärfern 
Luftzug ausgefeßt werden. Bei dem Ausheben ift jedoch die 
Borfiht anzuwenden, daß man fie mit beiden Händen, die 
Finger weit ausgefpreizt, möglichft tief nach dem Boden zu 
umfpannt und fo fortträgt. 

Es Tiegt im Intereffe der Miffenfchaft, daß bei folchen 
Nahgrabungen ein gebildeter Mann zugegen fei, um ven 
gemachten Fund genau und ausführlich zu befchreiben. Sn 
einer folchen Befchreibung fol vor Allem angegeben werden: 
a) Der Name des nächften bewohnten Drtes, wie auch deffen 
Entfernung vom Fundorte felbftz dabei bemerfe man, ob in 
der Nähe ein Fluß, ein Berg, eine Quelle, ein Wald, ein 
Kreuzweg zc. fich befinde. b) Man gebe die Höhe und den Um: 
fang des Grabhügels, wie auch die Länge, Breite und Tiefe 
des Grabes anz auch unterlaffe man nicht zu bemerfen, ob 
der Grabhügel ifolirt geftanden, oder ob in der Nähe des— 
felben ähnliche Erhöhungen fih befinden; wichtig ift ferner 
die Angabe, ob die Gräber in gerader Reihe liegen oder 
nicht. c) Es werde die Lage des Gerippes nad der Him— 
melögegend angegeben und bemerft, ob dasſelbe in der blo— 
Ben Erde, unter einer Steinplatte, in einer Steinwölbung 
u. f. w. gelegen; bei einem Urnenhügel bemerfe man, ob 
die Afchenurne allein oder von Fleinern Gefäßen umgeben, in 
einen Steinfreife oder unter einer Steinwölbung geftanden 
fei. d) Man befchreibe die bei den Gerippen gefundenen 
Ringe, Reife, Nadeln, Spangen, Waffen u. dgl. Außer der 
Anzahl und der Lage der Grabgefäße möge man auch ihr 
Material, ihre Farbe, Geftalt und Verzierungen angeben; 
ja auch die Bruchftüce beſonders intereffant verzierter und 
geformter Vaſen mögen befchrieben oder abgezeichnet werden. 

Wünſchenswerh wäre die Einfendung der 
entdeckten arhäologifhen Objecte oder wenige 
tens einer getreuen Zeihnung und Schilderung 
derfelben an das böhmifhe Nationalmufeum, | 
wo diefelben zugleih mit dem Namen des Ein 
fenders als Gemeingut des Vaterlandes zur 
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Anregung und Förderung wiffenfhaftlider For 
fhungen getreulih würden aufbewahrt werben. 

E8 dürfte zwar Mancher vermuthen, daß, dergleichen uns 
fcheinbare Metallfragmente und Reſte alter Gefäße gar wenig 
zur Förderung wiffenfchaftliher Forfhungen beitragen dürf— 
ten, und die Mühe einer mühfamen Nacgrabung durchaus 
nicht lohnten; faßt man aber diefen Gegenftand gründlicher 
auf, jo überzeugt man fich bald von der bedeutungsvollen 
Wichtigkeit jener Grabesrefte für die Culturgefchichte des 
Vaterlandes. Bekannt ift ed ja, daß fih aus der heidnifchen 
Urzeit Böhmens Fein fehriftliches Document erhalten hat, daß 
Alles, was in jene dunkle Zeitepoche reicht, bloß auf Vermu— 
thungen, vage Angaben ausländifcher und fpäterer inländi- 
ſcher Gefchichtfihreiber gegründet iſt; erft durch jene Gräber- 
funde, dur die unmittelbare Anfhauung der Waffen, des 
Schmuckes, der oft zierlich geformten Gefäße gewinnen wir 
einen beftimmten Maßſtab der Cultur jener Völker; ja häufig 
find die entdecten Alterthümer von der Art, daß fie das 
Dunfel aufhellen, welches auf den Gebräuchen, auf der Les 
bens⸗ und Kriegsweife jener längft verfchollenen Generationen 
ruht. Dft find es dem Scheine nah unbedeutende Kleinig- 
feiten, welche dem denkenden Forfcher ein weites Feld zu 
Combinationen und zu weitgreifenden Folgerungen eröffnen”). 
Nichts ift zu unbedeutend, was jene taufendjährigen Grab— 
Hätten verbergen, Hiftorie, vergleichende Erhnographie, Kunft 
und Sittengefchichte der Vorzeit gewinnen aus jenen unfchein- 
baren Reſten intereffante Aufflärungen und Anhaltspunfte, 
wozu noch das Intereſſe tritt, das jeden fühlenden Menfchen 

*) So fand man, um nur ein Beifpiel diefer Art unter vielen 
anzuführen, auf der Herrichaft Lochowie in einem Grabe nebft andern 
antifen Gegenftänden bei der Aſchenurne einen Gmailring von fo 
anfheinend moderner Arbeit, daß ihn damals der gelehrte Dobrowſty 
für ein Product der neuern Zeit erklärte. Und doch überzeugten wir 
uns, durch die jüngften arhäologifhen Forſchungen belehrt, daß durch— 
aus ähnliche Ringe häufig in dem Heidengräbern Deutichlands, Franf- 
reichs und der Schweiz ald Halszierden an Sfeletten gefunden 
werden. 
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beim Anblicke der Geräthfchaft, der Waffe und des Schmuckes 
feiner fernen Urahnen fo mächtig feffelt. 


Alterthümer Des chriftlichen Mittelalters. 


ut. utr£u£ tt E; 


Seit der Einführung der chriftlichen Religion in unfer 
Baterland bis gegen dad Ende des XIII. Jahrhunderts wur: 
den die Kirchengebäude in dem fogenannten byzantiniſchen 
oder dem Nundbogenftyle aufgeführt. Bis auf unfere 
Tage haben fih in Böhmen einige jener altehrwürdigen Bau- 
werfe erhalten, deren carafteriftihe Kennzeichen folgende 
Zeilen in der Kürze angeben. 

Der Rundbogen if das allgemeinfte Merkmal des 
byzantinifchen oder Rundbogenſtyls; dadurch unterjcheidet er 
fih von dem fpätern gothifchen oder Spitzbogenſtyl, defjen 
Sharafter die letztere Benennung bezeichnet. 

Die Grundform der im Rundbogenftyl erbauten Kirchen , 
ift ein Kreuz; das Langſchiff wurde nämlich durch ein Quer— 
ſchiff durhfchnitten. Den Schluß des Mittelfchiffes an der 
Morgenfeite bildete das Chor, in welhem das Sanctuarium 
oder der Hochaltar angebracht war. Der rund abgejchlofene 
Altarchor wurde beträchtlich über den Boden des Kirchen- 
fihiffes erhöht, fo daß eine Stufenreihe emporführen mußte; 
unter diefer Erhöhung befand fich gewöhnlich eine Unterfirche 
oder Krypte, deren gewolbte Defe von Säulenreihen ges 
tragen wurde. Dergleihen Krypten erblickt man in der St. 
Georgsfirche zu Prag und in der GCollegialfirche zu Alte 
bunzlau. 

Die Fenfterdffnungen (T. IM. F. 1.) find ſchmal und 
im Verhältniß zu den Flächen der Mauer klein. Es gibt“ 
auch Fenfter, welche dur ein oder zwei Säulchen und fleine 
un in mehre Abtheilungen gefondert erfcheinen (T. III. 

2, 3I, z. B. die Fenſter des Emporiums der St. Georges 
fire zu Prag. Die Sapitäle der Säulen haben gewöhns 
lich die Form eines Würfels (X. II. F. 4), fo z. B. die 
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Säulencapitäle der Podwinecer Gapelle *); zuweilen erſchei— 
nen die Capitäle in Kelchform, mit phantaftifchen Arabesfen 
und Figuren geziert (X. III. F. 5.)5 folde Gapitäle erblicdt 
man an ben Säulen der untern Schloßeapelle zu Eger. Der 
Säulenfhaft it gleichfalls von mannigfacher Form und 
Verzierung; bald ift er jchlanf und geftreckt, wie in der Alt 
bunzlauer und in der St. Georgsfrypte, bald furz und ſtäm— 
mig wie in der Gapelle zu Eger und in der St. Georgs⸗ 
fire; manchmal fpiralfürmig gewunden, wie am Portale der 
Podwinecer Capelle. Der Säulenfuß befteht aus mehren 
hervorfpringenden Leiften, aus Hohlfehlen und Wülften, die 
häufig mit vier einfachen Blättern geziert erfcheinen. (X. IN. 
F. 6, 7.) 

Die Außenfeite folder Kirchengebäude ift meiſtens 


glatt und bloß durch wagrechte Gefimfe und Friefe, manch— 


mal auch durch fenfrechte Streifen oder durch fchlanfe Pi- 
lafter geziert. Doc gewahrt man häufig unter dem Gefimfe 
eine Kette Kleiner Halbfreisbogen (T. II. F. 8.), von denen 
zuweilen in gemefjenen Abftänden Liffenen (Wandftreife) 
niederlaufen. Bemerkenswerth ift überdieß, daß an ſolchen 
Bauwerfen die würfel- und facettenartige Gefimsverzierung 
häufig angetroffen wird. (X. II. F. 9) An den Portalen 
der Kirchen bemühten fich die alten Baufünftler eine höbere, 
der Beftimmung ded Gebäudes entjprechende Idee zu ver- 
finnlihen. Es weiten fich die Seiten ded Portald nah Aus 


ßen aus, die Gläubigen gleihfam einladend zum Cintritte 


in die geweihten Hallen; über den fih nach dem Innern ab- 


ſtufenden Säulen oder Pilaftern fpannen fih Bogen, die zu> 


. 


weilen phantaftifch mit Arabesfen, Thiergeftalten u. dgl. ver- 
ziert find. Im Halbfreisfelde über dem Eingange gewahrt 
man gewöhnlich ein Neliefbild, das in deutungsvoller Bezie- 


hung zur Beftimmung des Gebäudes ſich darftellt. So ge 


Kalter erblickt man das Portal der Podwinecer Gapelle. An 





5 Podwinec, ein Dorf im Bunzl. Kreife mit einer merfwür: 


digen im Rundbogenjtyl erbauten Capelle. 
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die bedeutenderen Kirchengebäude des Rundbogenſtyls fchloßen 
fih gewöhnlich zwei oder auch mehre, meiftend vieredige 
Thürme an — z. ®. die Thürme der St. Georgöfirche zu 
Prag; zahlreich genug find die Thürme des Nundbogenftyls 7 
bei Fleinern Kirchengebäuden im Lande zerftreut; 5. B. der 
Aundthurm der Georgscapelle am Berge Rip (X. 1. F. 9.), 
der Thurm im Dorfe Kopanina Rak. Kr., der Thurm im 
Dorfe Poric Kaur. Kreis (T. IL F. 10.). 

Beachtungswerth find die der Periode des Rundbogenftyls 
angehörenden runden Capellen mit aufgefeßten Thürmchen 
(Laternen), an welchen die durch Rundbogen verbundenen 
Säulchen den charakteriftifhen Typus des byzantinifchen Style 
weifen. (X. U. F. 11.) Dort und da find noch einzelne 
Kirchlein diefer Art dem vermwüftenden Einfluffe der Zeit ent- 
gangen; in Prag befinden fih drei alte Nundcapellen und 
zwar eine auf der Altitadt in der Poftgaffe, die zweite in 
der Nähe der St. Stephansfirche, und die dritte fteht am 
Wysehrad, ald das lebte Baudenfmal der alten, 
rühmten Königsfeſte. 

Bom Ende des XII. bis gegen den Schluß des XV. 
Sahrh. herrfchte in Böhmen und in Mitteleuropa überhaupt 
in der Baufunft der gothifche oder der Spitzbogenſtyl. 
Eine fehr bedeutende Zahl zum Theil anfehnlicher Kirchen 
gebäude des Spitzbogenſtyls hat fich troß der zahllofen Ge 
fahren, welche Kriegsſtürme, Feuersbrünfte und die Neuer 
rungsfucht der jüngften Zeit über diefelben herbeigeführt, in 
unferem Baterlande erhalten. — Der Grundriß folder 
Kirhen (X. IM. F. 10.) blieb in Allgemeinen derfelbe wie 
in den Gotteshäufern des Rundbogenſtyls; der Altarchor a,b, 
wurde zuweilen durch ein Ouerſchiff vom Meittelfchiffe ge— 
trennt; das Mittelſchiff c, d erhebt ſich häufig bedeutend 
über die Seitenfchiffe e, f und g, h; große Dome, wie die 
Prager Schloßfirche und die Barbarafirche zu Kuttenberg, 
haben an jeder Seite des Mittelfchiffes zwei Seitenfchiffe. 
Die Erhöhung des Chors und die Krypte bleiben in den 
meiften Kirchen des Spißgbogenftyld weg. Während aber bei 
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den Gebäuden des Rundbogenſtyls die horizontalen. Linien 
über dem Säulengebälfe und dem Geſimſe vorherrſchen, ger 
wahrt man bei den Werfen des Spitbogenftyls eine nad 
aufwärts firebende Bewegung. Die Pfeiler und Halbfäulen 
fteigen frei empor; ihre Bewegung feßt fich in den Linien 
des Gewölbes fort, die in Quer» und Kreuzgurten  beftehen. 
Dieſes Syſtem von Gemwölbgurten bildet das feſte Gerippe 
des Gemwölbes; die Durchkreuzungspuncte der Gewölbgurten 
wurden mit zierlihen Sclußfteinen, auf welchen Wappen 
oder religiöfe Embleme angebracht find, geziert. (X. III. F. 11.) 
Der ganze Drud des Gebäudes laſtet auf den mächtigen 
Mauerpfeilern; daher konnte der Altarchor nicht in halb: 
runder Geftalt abgefchloffen werden, er mußte fich, weil durch 
Strebepfeiler begrenzt, in einen vielfeitigen verwandeln. Die 
Säulen (Bundfäulen), welche das Schiff von den Abfeiten 
icheiden, find gewöhnlich cylinderförmig, und leichte Halb: 
ſäulchen fchließen fih an fie zum Tragen der Gurtgewölbe 
an. (X. II. 5. 12) Die Wölbung der Fenfter folgt gleich- 
fall8 der Linie des Spitzbogens; um aber die Leere des 
weiten Fenfterraumes auszufüllen, find fchlanfe Säulchen an— 
gebracht, die fih obenwärts in Spisbogen verbinden; zwifchen 
diefe und den Hauptbogen der Umfaſſung wurden kreisför— 
mige, zierlich gebogene Stäbe eingefpannt, welche dem Ganz 
zu Halt und Feftigfeit geben. 

Zierlich find auch die Thüren der Kirchen gebildet. (X. IV. 
51) Die ſchräg einlaufenden Seitenmauern der ballens 
artigen Thoröffnung find zuweilen mit Bildfäulen gefchmückt, 
die in Tabernafeln oder in befondern, durch Säulen gefchie- 
denen Abtheilungen aufgejtellt find. Uiber dem Portale 
erjcheint gemeiniglich ein großes Prachtfenfter; häufig find 
auch zierliche Rundfenfter (T. IV. 5.2.) angebradt. In der 
Anordnung der Geländer an Dratorien, Galerien und an 
den Mufifhören offenbart fi) ein großer Ideenreichthum; 
die gefchmacvolle Verkettung bogenartiger Züge wechfelt mit 
geraden Linien ab und ftellt äußerſt finnige Zierden dar. Ei— 
genthümlich den Kirchen des Spigbogenfiyls find die Trag- 

2 * 
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fteine oder Tragfäulen (T. II. F. 13), auf welchen gemöhn- 
ih Statuen von Heiligen unter pyramidenförmigen Deden- | 
fteinen (T. I. F. 14.) ragen. 

Bei der äußern Kirhben-Architectur kommen zur 
nächſt die Strebepfeiler in Betracht. Solche Strebepfeiler 
bilden gewöhnlich zwei oder drei Abfäße, von denen die un— 
tern ftärfer als die obern hervortreten. Auf dem Bor: 
fprunge, den jeder diefer Abfäge bildet, erblickt man theils 
Eleine Dächer (X. II. F. 15.), theils freiftehende Thürmchen 
mit leichter, pyramidaler Spite. Bei umfangreichern ©e- 
bäuden diefer Art (z. B. bei der Prager Domfirche, bei der 
Barbarafirhe zu Kuttenberg, der St. Bartholomäuskirche zu 
Kolin) fhlug man von den Strebepfeilern der Geitenfchiffe | 
gewölbte Stügen, Strebebogen, zu den Strebepfeilern des 
Mittelfchiffes hinüber, Ein freigefpanntes, gegliedertes Spro- 
Benwerf wurde an die Bogen noch dem Princip der Fenfter- 
verzierung. angebracht. Zierlihe Galerien ziehen fih unter 
dem Dache hinz durch Fünftlih angebrachte Hohlfehlen und 
Ninnen, die fih in abentenerlihe Drachenfüpfe münden, 
wird das Regenwaſſer von den obern Theilen ded Gebäudes 
herabgeleitet. — Das Dach des Kirchenfchiffes ift gewöhnlich | 
das fteile Satteldach; der polygone Chor wurde mit einer 
walmartigen Bededung verfehen. — Die Thürme find mei 
ftend vierecfig, in mehren Abſätzen aufgeführt; ein fihlanfes, 
achtfeitiges Zeltdach (nicht das Zwiebeldach der neuern Zeit) 
ragt in die Lüfte hinauf. Ein Beifpiel bieten die beiden 
ſchönen Thürme der Teynfirhe Prags *). 

*) Hier mögen einige der bedeutendften Kirchen des Spisbogen- 
ſtyls in Böhmen und Mähren angeführt werden, wobei bemerft 
werden muß, daß bei vielen derfelben der urfprüngliche, reine Baus 
typus durch fpätere barbarifche An: und Umbaue bedeutend gelitten hatte, 
Prag. Außer der Domfirhe, die Collegialfirhe Aller Heiligen, die 
Teynfirhe, die ihres herrlichen Nekgewölbes wegen weitberühmte 
Kirche am Karlshof, die Kirchen zu St. Stephan, St. Heinrich, die Bene: 
dictinerfiche in Emaus, die St. Wenzelsfirhe, die Kirchen zu Maria 
Schnee, St. Ayollinar, St. Peter, St. Kaftulus, St. Katharina, die 
Eollegialfirhe St. Peter und Paul am Wysehrad. Auch die ältefte 
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Nicht bloß in Städten, auch in den zahlreichen Flecken 
und Dörfern Böhmens und Mährens erbebenfich noch Kirchen 
gebäude des Spisbogenftyls, die, obgleich wenig gefannt und 
geachtet, doch häufig einen großen artiftifchen und archäolo— 
gifchen Werth haben. Möge vor allem der Sinn für vater: 
ländifhe Kunft und Gejchichte bei unferem Adel, dem das 
Patronatsrecht der meiſten Gotteshäufer zufommt, und der 
hochw. Geiſtlichkeit rege und lebendig bleiben, damit jene 
ehrwürdigen Kunſtdenkmale auch den fommenden Genera— 
tionen erhalten werden. Dabei hegen wir den aufrichtigen 
Wunſch, daß unſer Vaterland von gewiſſen bilderſtürmenden 
Ideen bewahrt werde, die im Nützlichkeitsprincip wurzelnd, 
bereit3 verderblücher noch als der Huſſitenkrieg gewirthſchaf— 
tet haben. 


Im Einflange mit dem Style, welcher in der Kirchen: 
architectur feine höchfte Vollendung erreichte, waren aud 


Synagoge Prags, die Alt-Neufchule, ift ein denfwürdiges Bauwerk aus 
der erften Periode des Spisbogenfiyld. Kuttenberg die ©t. Bar: 
barakirche, die Erzdechanteifirche, die Marienfirdhe. Pilfen Erzdechan— 
teifiche, Raudnic Prodfteifiche, Krummau Grjdechanteifirche, 
Neuhaus Probfteifirhe; fodann die Decanalfirhen zu Laun, Brür, 
Kolin, Saaz, Eger, Klattau, Tabor, Kaufim, Chrudim, 
Hohenmauth, Leutomysl, Nimburg, Caflau, Deutſch— 
brod, Böhmifhbrod, Rafonic, Beraun, Außig, Pifer, 
Budin, BVittingau, Blatna, Horajdomwic, Strafonic, 
Arnau, Königinhof, Melnif, Böhm. Kamnic, Joachims— 
thal, Ellbogen, Sobeflau, die Parrfirhen zu Beneſchau, 
Selcan, Schlafenwerh, die Stiftöfirche zu Hohenfurth und 
viele andere. — Unter den zahlreihen Kirchengebäuden des Spitzbogen— 
ſtyls in Mähren erwähnen wir bloß folgende: Olmüs die Kathedral- 
fire, die Pfarrfirhe zu St. Maurig, die Katharinenfirche, Brünn 
die Kathedralkirche, Pfarrfirhe zu St. Jakob, Kremjier Eollegial: 
kirche, die Dedanteifirhen zu Zn aim, Mährifh-Neuftadt, Müg- 
big, Freiberg, Eibenfhig, Tele, Groß-Meſric, Aufpik; 
die Minoritenfirhe zu Iglau, die Pfarrfirhe zu Straznic, die 
Schloßkirche zu Trebic, die Parrfirhe zu Daubramnif, die Eon: 
ventskirche zu Tisnomwic u. v. a. 
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Paläfte und Ritterburgen, Rathhäufer, Stadt 
thore und öffentliche Brunnen aufgeführt. Auch die Bür- 
gerhäufer entbehrten des architectonifhen Schmuckes nicht; 
allein die in der Kirchenarchitectur reich entwicelten For⸗ 
men erhielten gewiſſe, der Beſtimmung ſolcher Gebäude ent— 
ſprechende Abänderungen. Uiber den Eingängen und Ein— 
fahrten anſehnlicherer Gebäude erhebt ſich zwar häufig der 
Spitzbogen, er iſt aber in ſeinen decorativen Theilen viel 
einfacher gehalten, als es bei den Kircheneingängen der Fall 
iſt. In die Thorgewände ſind vertiefte Streifen, abwech— 
ſelnd mit vorſtehenden Stäben, die ſich in des Bogens Spitze 
durchſchlingen, angebracht; doch wendete man zuweilen auch 
mannichfachen Laubſchmuck an. Bei kleineren Thüren und 
Pforten iſt die Bedeckung horizontal. Die Thüreinfaſſung 
(T. IV. F. 3.) iſt rings mit vorſpringenden Leiſten, zuweilen 
auch mit Baumaftsähnlichen Zierathen, die ſich in den Win— 
keln der Bedeckung durchkreuzen, verſehen. Selten wurde 
bei den Fenſtern profaner Bauwerke der Spitzbogen ange⸗ 
wendet; häufiger wurden ſie mit einem geraden Sturze ge— 
deckt, erſcheinen aber bei anſehnlicheren Gebäuden mit Wap— 
penſchildern und anderem; Schmuckwerk geziert, wie es T. IV. 
F. 4. weiſet, welche ein Fenſter des Prager altſtädter 
Rathhauſes darſtellt. Die großen Säle anſehnlicher Gebäude 
waren entweder mit kühnen Gurtgewölben überbaut — der 
Wladiſlaw'ſche Saal in der königl. Burg Prags weiſet die 
großartigfte Decke dieſer Art in Böhmen — oder die Decken, 
und manchmal auch die Wände, prangten mit zierlichem, oft 
bunt bemaltem oder vergoldetem Holzgetäfel. — Die Giebel 
ſolcher Häuſer erſcheinen häufig durch Querleiſten in mehre 
Felder getheilt, in welchen Fenſter angebracht ſind, und heben 
ſich in Abſtufungen zur Spitze hinauf; andere bilden ein 
Dreieck, deſſen mit abenteuerlichen Verzierungen prangende 
Schenkel oben in einen ſpitzigen Winkel zuſammenlaufen; 
zuweilen waren die Giebel mit Mauerzacken und Befeftie 
gungsthürmchen verfehen. , 
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Malerei 


Die ältefte Kunftrichtung in unferem Vaterlande gehört 
der byzantinischen Schule an. Alle Figuren der Meifter 
jener Schule tragen denfelben eigenthümlichen Charakter. Die 
Augen find groß und ftarf marquirt, die Augenbrauen hoch— 
gewölbt, die Extremitäten der Figuren häufig verzeichnet. 
Die Gewänder find weit und faltenreich, bunt und glänzend, 
meiftens mit Schmuck überladen. Der Hintergrimd folcher 
Bilder ift Gold, durch weldes man die Geftalten in einen 
verflärenden Nimbus hülfen wollte. — Die Fatholifche ſowohl 
als die griechifche Kirche hatte von jeher eine wiürdevolle 
Pracht in den Gegenftänden des Gottesdienftes entiwidelt; 
daher wurde auch ein großer Aufwand auf die Ausfhmückung 
der Bibeln, Legenden, Evangelien und Meßbücher verwendet. 
Auf forgfältig geglättetes Pergament fehrieb man mit zier- 
lichen Lettern, umgab die Anfangsbuchftaben mit bunten Ara- 
besfen und phantaftifchen Gebilden, webte hiftorifche und 
bibfifche Figuren hinein, und fparte auch das Gold nicht, um 
die Pracht und den Werth folher Handfchriften zu erhöhen. 
Für die KRunftgefchichte haben folhe Miniaturen eine bedeu— 
tende Wichtigfeit, weil fie als die älteften, auf unfere Zeit 
gefommenen Wiberrefte der vaterländifchen Kunft betrachtet 
und gewürdigt werden müffen. 

Sn nenefter Zeit wurde ein uraltes Denfmal der böh— 
miſchen Kunft und zwar in Franfreich entdeckt. Es ift das 
durch feinen Inhalt, wie auch durd feine Schicffale merfwür- 
dige, mit Miniaturen gezierte Rheims'er Evangelien 
buch, deſſen erfte mit Miniaturen gezierte Abtheifung eigens 
händig von dem heiligen Abte Profop im J. 1010— 1040 
gefchrieben wurde. Außer diefem Evangelienbuche befindet 
fih noch ein zweiter Uiberreſt altböhmifcher Kunft im Aus— 
lande, und zwar in der herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel; 
es it Die mit Miniaturbildern geſchmückte Legende vom 
heil. Wenzel, welche die böhmifhe Herzogin Emma im 
5. 1006 verfertigen ließ. Als Denfmale der Malerfunft aus 
der vorkfarolinifchen Periode werden beijpielweife noch fol- 
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gende in Prag aufbewahrte Miniaturhandfchriften angeführt: 
Der Wysehrader Eoder, wahrſcheinlich im XL Sahrh. 
verfertigt. (In der k. k. Univerfitätsbibliothef.) — Die koſt— 
bare Handſchrift Mater verborum, mit bedeutungsvollen von 
Miroslaw verfertigten Miniaturen aus dem XI. Jahrh. (Im 
böhm. Nationalmufeum.) — Eine Bilderbibel aus dem 
X. Jahrh. mit Abbildungen aus der Lebensgefch. des heil. 
Wenzel. (In der fürftlich Lobkowic'ſchen Bibliothek.) — Die 
wahrfcheinlich gegen das Ende des XI. Jahrh. verfertigte 
Breznicer Bibel. (Gm böhmifchen Nationalmufeum.) — 
Das Pafional der Aebtiffin Kunigunde, verfertigt im 3. 
1312. (In der £. k. Univerfitätsbibliothef). 

Um die Mitte des XIV. Sahrh. erreichte die altböhmiſche 
Kunft die bedeutendfte Stufe ihrer Entwicklung. Karl IV. 
ließ feine Paläfte und Burgen, wie auch die von ihm aufge: 
führten Gotteshäufer mit zahlreichen Gemälden und Sculpturen 
ausſchmücken; daß auch nach dem Beifpiele des Funftfinnigen 
Monarchen die reichen Bifchöfe und Aebte, ferner die mäch— 
tigen Barone in Böhmen und Mähren ihre Kirchen, Klöfter 
uud Schlöffer mit herrlichen Kunſtwerken geziert hatten, braucht 
faum erwähnt zu werden. 

Theodorih von Prag war das Haupt der böhmi- 
[hen Malerfchule zur Zeit Karls IV. Diefe Annahme wird 
vorzüglich durch jene Urfunde gerechtfertigt, durch welche der 
Kaifer dad Grundeigenthum feines geliebten Meiftere Theo» 
dorih von allen Steuern und Abgaben befreit, weil derfelbe 
»die Königscapelle in Karlftein zur Ehre des Almächtigen und 
zur DVerherrlihung der Eöniglihen Würde fo erfindungsreich 
und kunſtvoll ausgefhmücdt hatte.« 

Ein Hundert fünf und zwanzig Bilder, welche Heilige, 
Kirchenlehrer und Regenten vorftellen, fihmücen noch heute 
die Wände der Königscapelle der Burg Karlftein; fie find 
à la tempera gemalt *); in eben derfelben Manier find einige 








*) Tempera heißt in der Malerſprache eigentlich jede Flüffigfeit, 
mit welcher der Maler die trockenen Farben vermifht ; im engern Sinne 


— 


25 


Gemälde in der St. Katharinencapelle derfelben Königsburg 
ausgeführt. Theodorichs Bilder find nach dem Urtheile eines 
berühmten deutſchen Kunſtkenners (Friedr. Schlegel durch— 
gehends ausdrucksvoll, weich von Blick und Farbe, viele von 
hoher Schönheit, ſinnvoll und edel geftaltet, tief gefühlt und 
fo glücklich und leicht hingemalt, daß der neuere Künftler es 
wohl beneiden fünnte, 

Die ältere böhmifhe Malerfchule dauerte bis in das 
XVI. Sahrh. und unterfchied fih bedeutend von der fpäter 
im Lande fich verbreitenden deutfchen Schule. Der Falten: 
bruch ift es, wodurch die böhmiſchen Künftler, Maler ſowohl 

als Bildhauer, fi vorzüglich von den deutſchen Kunftgenoffen 
unterfcheiven; bei jenen ift der Faltenbruch leicht, weich und 
in großen Partien gebrochen, während derjelbe an den deuts 
ſchen Bildern jener Zeit jteif, Fnittrig und gezwungen erjcheint. 
Einen vorzüglihen Fleiß verwendeten die altböhmifchen Maler 
auf die Köpfe; Augen und Mund find meiftens ſchön und 
edel, der Blick feelenvoll, tief und durchdringend und verleiht 
den Bildern einen befondern Werth; hingegen find die Ertre: 
mitäten faft immer verzeichnet, und an allen gewahrt man 
den Mangel aller Regel der Perfpective; da überdieß die 
Figuren nah byzantinifher Weife auf Goldgrund gemalt 
find, fo treten fie um fo greller hervor und erjcheinen wie 





verfieht man darunter jene von der Mitte des XII. bis gegen das 
Ende des XV. Sahrh. häufig angewandte Art der Malerei, bei welcher 
die Farben mit verdünntem Eigelb und Leim, der aus gefochten Pers 
gamentſchnitzeln gemacht wurde, vermifht waren. Das Holz zu Tafel 
bildern wurde dabei mit Leinwand überzogen und darüber ein dünner 
Gypsüberzug gemacht. Der Glanz, den einige ältere, vor Allem aber 
unfere KRarlfteiner Bilder zeigen, rührt wahrfcheinlih von einem Wachs 
ber, das, in einem ätherifchen Dele aufgelöst, ald ein Firniß angewandt 
ward. Des Glanzes und der Dauerhaftigfeit der Farben wegen, die 
man an den Karliteiner Gemälden gewahrt, hielt man diefelben irriger: 
weiſe lange Zeit für Delbilder; zugeftanden muß aber werden, daß 
die Tempera:Malerei der alten böhmifhen Schule durch ihre eigen: 
thümliche, bisher noch nicht hinlänglich erforichte Behandlungsweiſe ſich 
ſehr der Delmalerei nähert. 
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ausgefchnitten. — Außer Karlftein enthält noch die St. | 
Wenzelskapelle des Prager Domes Liberrefte der Mas 
lerei aus der Farolnifchen Periode; doch gehört nur die un— 
tere Bilderreihe, welche Scenen aus der Lebensgefchichte des 
Heilands darftellt, der Farolinifchen Zeit an. Sn dem Gange 
des Benedictinerflofterde Emaus zu Prag erblict man zahl 
reiche, bereitd im 5. 1348 entworfene Fresfen; obgleich die— 
felben mehrmal aufgefrifcht und übermalt wurden, fo ge: 
währen fie noch immer intereffante Studien der altböhmifchen 
Kunſt. 

Auch im Auslande haben ſich Werke der alten böhmiſchen 
Schule erhalten; die merkwürdigſten derſelben ſind die Bilder 
in der Kirche zu Mühlhauſen am Neckar, einem Dorfe 
in Würtemberg, nicht fern von Cannſtadt. 

Unter den Miniaturhandſchriften aus dem XIV. Jahr⸗ 
hunderte find folgende von vorzüglicher Bedeutung: Ein mit 
Miniaturen geziertes Brevier v. 5. 1337. (In der Biblio— 
thef des Kreuzherrenordeng mit dem rothen Stern zu Prag.) 
Die foftbare Handfchrift Liber viaticus Dom. Joannis Luto- 
myslensis episcopi, welche im 5. 1360 gefihrieben und durch 
die Miniaturen des Zbysek von Trotina geziert wurde. Ein 
Meßbuch, das mit Miniaturen des Peter Bruchaty (Petrus 
Ventrosus) prachtvoll geſchmückt ift. (In der Bibl. des hochw. 
Prager Domcapitels). Das Gebetbuch des Biſchofs 
Ernft von Pardubic, mit herrlichen Miniaturen des 
Zbydef von Trotina. Tomäse Stitneho naudeni krestanske 
prawdy; ein mit fehr intereffanten Miniaturbildern verfehenes | 
Pergamentmanufeript vom J. 1374. (In der k. k. Prager 
Univerfitätsbibliothef.) Aus der fpäteren Zeit bewahren vors 
züglich die Klofterbibliothefen in Böhmen und Mähren nicht 
wenige foftbare Miniaturhandfchriften. \ 

Die Anzahl der im XIV., XV. und XVI. Sahrhunderte ° 
verfertigten Tafelgemälde ift in unferem Vaterlande noch | 
immer bedeutend genug; ihre Erhaltung erfcheint faft wun: 
derbar, wenn man bedenkt, daß viele derfelben von dei - 
Stürmen der Huflitentage und alle von raubfüchtigen Feinden 
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im dreißigjährigen Kriege und von der Neuerungsfucht der 
jüngern Zeit bedroht waren. Einige der vorzüglichern mögen 
hier als Beifpiele genannt werden: Das herrlihe Marienbild 
zu Königfa al, das zu Folge einer daran befindlichen Auf: 
fohrift bereit in der zweiten Hälfte des NIT. Jahrhunderts 
verfertigt worden fein fol; das Tieblihe Marienbild in der 
MWyschrader Kollegialfirhe; ein Eccehomo und eine Mas 
Donna mit dem Chriftusfinde in der Teynkirche zu Prag. 
Mehre intereffante Bilder der altböhmifchen Schule befinden 
fih in der Dechanteifirche zu Raudnic und in der Galerie 
patriotifcher Kunftfreunde zu Prag. Gemälde auf Goldgrund 
zieren die Gapelle des Schloßes Zbyrom, wie auch die alte 
Capelle der Krummaner Burg, u. ma. Im der Kirche 
zu Hohenfurth befindet fih endlih das ausgezeichnetfte 
unter den bisher befannten Denfmalen altböhmifcher Malerei: 
das berühmte, überaus lieblihe Marienbild, zu welchem bes 
reits am Anfange des XV. Jahrhunderts gewallfahrt wurde. 


Nicht wenige Bilder der altböhmifchen Schule hangen 
unbeachtet und verftaubt in alten Kirchen, Gapellen und 
Schlöffern; möge doch der Werth diefer ehrwürdigen Kunft- 
refte anerkannt, diefelben mit Vorficht gereinigt und zur Ehre 
der böhmifchen Kunft im Vaterlande erhalten werden; denn 
durch das BVerfchleppen alter Kunftgegenftände ind Ausland 
wird in der That ein Raub an der Kunftehre der Heimat 
begangen. Möge man bedenfen, daß, wenn einjt Böhmen 
durch Neuerungs- und Gewinnfucht von den Beweifen feiner 
ehemaligen Bildung entblößt fein follte, nicht bloß der 
Ausländer mit einem gewiffen Schein von Richtigkeit über 
den Mangel an Kunftfinn der Böhmen im Mittelalter fpre- 
chen, fondern daß auch in unfern Nachkommen die Ver: 
muthung erwachen dürfte, als ob ihre Vorfahren in der Kunſt— 
bildung weit weniger fortgefchritten wären, als die deutjchen 
Nachbarn derfelben; denn bei diefen werden die Kunftwerfe 
des Mittelalters mit Liebe und Umſicht geſammelt, aufgeftellt 
und bejihrieben, damit den fünftigen Generationen das Anz 
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denfen an die geiſtige Kraft und Kunftweihe der Vorväter 
ald theuere Erbfchaft übermacht werden könnte. 

Was die Ausführung der Reftaurationen alter Gemälde 
betrifft, jo muß man darin mit der Außerften Sorgfalt ver: 
fahren und fich die neue Gefahr vergegenwärtigen, welche fo 
leicht durch mißverftandenen Eifer herbeigeführt werden kann. 
Nur zu oft ging eben dadurch die gefchichtliche Bedeutung 
der Kunftdenfmale verloren, indem man neue Werfe aus den 
alten herzujtellen bemüht war, und von dem Princip eines 
eingebildeten Schönheitsgefühls ausgehend, umftaltete, wo 
noch Werthvolles vorhanden war, abglättete und auspußte, 
wo die Farbe der Gefchichte (die natürlich etwas Anderes 
it ald Schmut und Verderbniß) gerade den mächtigften Ein- 
druc auf das Gemüth des Befchauers hervorbrachte *). 


SUEETnUNT 


Die Sculptur hatte fih in Böhmen gleichzeitig mit der 
Architectur und Malerei entwidelt. Die Erbauung der Kir⸗ 
chen, Klöfter, Schlößer und anderer Prachtgebäude, der Auf: 
wand der böhmischen Negenten, der Reichthum der Bifchöfe 
und Äbte, der Herrn, Ritter und reichen Bürger, vorzüglich 
aber der Aufjchwung der Gold- und Silberbergwerfe gab 
vielfache Veranlaffung und reichen Stoff zur Ausführung bes 
deutender Sculpturen, Beweisftellen über die Entwicelung 
diefer Kunft bieten in großer Anzahl unfere Chroniften dar *). 


*) Eine gründliche Anweifung zur Reinigung und Reftaurirung 
alter Gemälde gibt 5. G. Lucanus, Vollſtändige Anleitung zur Er: 
haltung, Reinigung und Wiederherftellung der Gemälde. 3. Aufl. 1842. 
Man muß dabei fehr vorfichtig zu Werke gehen, da befonders bei alten 
Leimfarben- und Temperabildern die Farben zuweilen ſchon mit ge: 
meinem Brunnenwaffer heruntergewafchen werden können. Wenn folche 


Bilder beim Reiben mit einem trorfenen Tuche gar nicht abfärben, fo 


Fann man alle durch atmofphärifche Dünfte und durd Staub entftan- 
dene Verunreinigungen mit trockener, aber nicht harter Semmel, over 
mit Brod abreiben. | 
**) Statt aller übrigen Beweisftellen führen wir bloß die Worte 
an, welche ein Ausländer, der Staliens Kunftdenfmale gar wohl Fannte, 
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Als Gegenftände der Forſchung im Gebiete der vater: 
ländiſchen Sculptur bezeichnen wir: 

Münzen und Medaillen. Die Münzen der böhmi- 
fhen Herzoge find die älteften und fürwahr fehr achtenswer- 
then Denfmale der böhmifchen Sculptur. Unſer vaterl. 
Mufeum befist in feiner unſchätzbaren Sammlung böhmifcher 
Münzen und Medaillen einen reihem Quell, aus welchen 
zahlreiche Beiträge zur Entwicelungsgefchichte der Sculptur 
in Böhmen gefchöpft werden fünnen. 

Siegel. Die Siegelfunde (Sphragiftif) gewährt gleich- 
falls wichtige Aufflärungen über die altbohmifche Sculptur, 
Im Mittelalter, wo felbft Perfonen der höhern Stände des 
Schreibens nur felten fundig waren, vertrat das Siegel die 
Stelle der eigenhändigen Unterfchrift; daher die hiftorifche 
und diplomatifche Wichtigkeit der Sigille. Die Siegel find 
rund oder oval, am gewöhnlichften in Wachs ausgedrückt, 
zuweilen in Blei, ja auch in edlen Metallen; fo befindet fich 
im Archive des Vaticans eine Goldbulle von Dtafar IL; eine 
Goldbulle von ungewöhnlicher Größe vom Kaifer Sigmund 
wird in Tabor bewahrt. — Nicht bloß für vaterländifche 
Kunftforfchung, fondern für die Hiftorie überhaupt, insbes 
fondere aber für die Gefchichte einzelner adeliger Familien, 
der Kirchen, Klöfter und Gemeinden, für die Wappenfunde 
und endlich für die Kenntniß des Coſtums und der Bewaff- 


Aeneas Sylvius nämlich, über den Kunftreihthum, in welchem Böhmen 
vor dem Ausbruche des Huffitenfrieges prangte, niederfchrieb : »Ich halte 
dafür, daß es zu unferer Zeit in ganz Europa Fein Land gebe, welches 
mit fo zahlreichen, fo großartigen und prachtvollen Tempeln verfehen 
waäre, wie es Böhmen damals gewefen. Die Kirchen, von außer: 
drdentlicher Länge und Breite, ragten hochgewölbt zum Himmel empor; 
hoch erhoben fich die Altäre, mit Gold und Eilber, in welches die Re— 
liquien der Heiligen gefaßt waren, bedeckt; die Prieftergewänder waren 
mit Perlen geſchmückt, und der ganze Kirchenfhmuc überaus reich und 
glanzvoll. Durch die hohen, auf bewunderungsmwürdige Weife gezierten 
Prachtfenfter fiel das Licht in die Tempelhallen; und nicht bloß in 
Städten und Städtchen, fogar in Dörfern Fonnte man eine foche 
Pracht anftaunen. Aen. Sylv. Hist. Bohem. c. 36. 
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nung unferer Vorfahren find die Sigille von großer Bedeu— 
tung. Eine GSiegelfammlung von mehr ald 36000 Stüd 
bejist unfer vaterl. Mufeum. 


Grabmonumente Grinnerungsmale der Todten, 
welche die Zeit zu Denfmalen der Cultur- und Landesgefchichte 
weihte. Sie find in leßterer Beziehung wichtiger als gleich- 
zeitige Sigilfe, weil fie ihrer großen Dimenfionen wegen 
einen hinreichenden Raum zu ausführlichen Auffchriften, grö— 
Bern Figuren, Wappenbildern, Rüftungen, Waffen u. dgl. 
darbieten. Vorzügliche Aufmerkfamfeit verdient das Grabmal 
der heil. Ludmila in der St. Georgsfirhe in Prag und die 
Grabmäler der Premyfliden im Prager Dome. Die in zahl: 
loſer Menge in Kirchen und auf Gottesäcern in Böhmen 
und Mähren zerftreuten Grabfteine — Platten, meiftens mit 
lebensgroßen, in Relief gearbeiteten Bildniffen der Beftatteten, 
mit Snfchriften, Wappen und fonftigen Zierden — haben oft 
neben der artiftifchen auch eine hiftorifche Bedeutung. Wün— 
ſchenswerth ift es, daß folhe Steine von jenen Drten, an ' 
denen fie dem Einfluffe der Witterung und den Fußtritten 
der Menfchenmenge ausgefeßt find, entfernt und an die Kirchen: 
mauer oder an die Pfeiler im Snnern der Kirche auf- 
geftellt werden. Dadurch würde manches Gotteshaus einen 
alterthümlihen Schmud und nicht felten ein — ge⸗ 
ſchichtliches Intereſſe gewinnen. 


Vorzüglich beachtenswerth erſcheinen Sculpturen in 
Verbindung mit den Werken der Ar chit e ctur. Als 
Beiſpiele führen wir an die Sculpturen an der Außenſeite 
des Prager Domes und der Barbarafirche zu Kuttenberg; 
ferner das Portal der Teynfirhe in Prag, jened der Erz- 
dechanteifirhe zu Pilfen, wie auch das herrliche Portal der 
ehemaligen Klofterfirche zu Tisnowie in Mähren. Unter den 
vielen bi8 auf den heutigen Tag noch erhaltenen Gtein- 
gebilden aus dem XV. Sahrhunderte erwähnen wir der 21 
Steinbüften biftorifcher Perfonen, die fih in der innern Ga— 
lerie ded Prager Domes befinden. 
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Ferner machen wir aufmerffam auf Holzfculpturen, 
und zwar Altarwerfe, Kanzeln, Statuen und Re 
liefbilder. 

Der Flügelaltar in den Kirchen des Spitzbogenſtyles 
war großentheild von Holz, und beftand aus dem häufig mit 
Malerei oder Schnigwerf gezierten Fußgeftelle (SodeD, dem 
Bildfhranfe und der Krönung. Der Mittelfchrein enthielt 
entweder ein Gemälde, oder e8 erhoben fich aus dem vergol- 
deten Hintergrunde desfelben die übermalten Relieffiguren 
der Heiligen. Mit Gemälden oder Relieffiguren waren auch) 
die ſchmalen Seitenjchreine ausgefüllt, die als Flügel über 
den mittleren Schrein gelegt werden fonnten ; auch die Außen— 
feiten derfelben waren gewöhnlich mit Gemälden gefchmückt. 
Der obere Auffaß oder die Krönung war gemeiniglich aus 
durdbrochenem, vergoldetem Schnigwerf gebildet, zwifchen 
deffen zierlichen Bogen, Zweigen, Spisfäulen und Ranfen die 
Lichtftrahlen der färbigen Fenftergläfer hervorfhimmerten. 
Solche Flügelaltäre haben fih noch dort und da erhalten, 
z. 3. in Bürglis, Zbyrow, Eule, Netolic, Chrudim u. a. 

Sn demfelben Style wurden auh die Kanzeln von 
Holz (zuweilen auch von Stein vder Thon) ausgeführt; be- 
fonders gewährten die Schalldächer einen hinreichenden Raum, 
um Spitsfäulen, Bogen und Laubwerk, deſſen Vertiefungen 
Statuetten von, Heiligen und Engeln häufig füllten, anzu— 
bringen. Auf diefelbe Weife verziert waren die Sacra- 
mentshäushen (Tabernakel), d. i. ſpitzſäulen- oder thurm— 
förmige Behältniſſe, die zur Aufbewahrung der Monſtranz 
oder der geweihten Gefäße dienten; z. B. in der Kathedral- 
fire zu Königgräß, in der Dreifaltigfeitsfirdhe bei Kuttenberg 
in den Dechanteifirhen zu Kolin, Böhmisch Brod u. a. m. 

ALS namhafte Werfe der Holzfeulptur des böhmifchen 
Mittelalters mögen genannt werden: das Foloffale Erucifir, 
‚ferner eine Gruppe von Figuren, Maria mit dem todten Heiz 
land im Schooße, von trauernden Öeftalten umgeben, in der 
Prager Teynfirhe; eine Madonna mit dem Sefusfinde im 
Franzisfanerflofter zu Eger, mehre Figuren und Reliefbilder 
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im Prager Dome; die Figuren an den alten Chorftühlen 
der Barbarafirche und die Holzfeulpturen in der Kapelle des 
Wälfchen Hofes zu Kuttenberg. — Endlich machen wir auf 
Schnigwerfe von Elfenbein und auf Reliquien 
fäftchen aufmerffam, welche, von Gold oder Silber ver: 
fertigt, mit Edelfteinen, Gemmen und mail geſchmückt, bes 
fonders zu Karls IV, Zeit mit hoher Meifterfchaft und phanz 
tafiereicher Zierlichfeit verfertigt wurden. 

Das älteſte Werf der Bildgießerei, nicht bloß in 
Böhmen, fondern in ganz Deutfchland, ift unftreitig die Reiters 
ftatue des heiligen Georg im Hofe des Prager Schloffes. 
Bedeutungsvoll für das Studium der alten Kunft erfcheinen 
ferner die metallenen Taufbefen und die Tauffteine, 
die man noch in vielen ältern Kirchen findet. Die Iufchriften 
derfelben find für die Gefchichte der einzelnen DOrtfchaften 
und Kirchen nicht weniger wichtig, wie die Auffihriften der 
Glocken, melde gleichfalls als intereffante Gegenftände der 
vaterländifchen Alterthumsforfchung betrachtet werden müffen *). 


Einige Andeutungen über alte Infohriften dürften 
bier nicht am unrechten Drte ftehen. Die älteften Epigraphe 
find in Iateinifher Sprache abgefaßt; böhmiſche Infchriften 
erfcheinen erft im XIV., vorherrfchend aber im XV.,XVI. und 
XV. Jahrhunderte. Bis in das XL Jahrhundert ftellen 
fih die Epigraphe mit römifshen Lettern dar; im XI. und 
XII. Sahrhundert ift die Schrift ein Gemifh aus römifchen I 
Lettern und der fogenannten gothifhen Majusfel, Im XI 
und XIV. Jahrhundert war die gothifche Majusfel gebräuchlich, | 
im XV. und XVI Jahrhundert wurde hingegen die gothifhe 
Minusfel am häufigften auf Epigraphen angewendet. Den ) 
Charakter des XI. und des beginnenden XU. Sahrhunderts ii 


*) Ausführlichere Andeutungen über die in gegenwärtigen Blättern 
bloß flüchtig angeführten Gegenftände findet man in folgendem Werke: | 
Grundzüge der böhmifhen Alterthumsfunde von J. &, " 
Wocel, mit 8 lithogr. Tafeln von Sof. Hellich. 
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tragen die beiden Infehriften (X. IV. F. 5, 6.) Wogzlava 
domicella und hic jacet. Diefe Steininfchriften befinden fich 
am der Außenfeite der Hoh-Augezder Kirche (Königgr. 
Kreis); die Form der Buchſtaben ift vorwaltend römiſch; 
bloß das E und H mahnt an die gothifhe Schrift. T. IV. 
%. 7. Anno domini, eine Majusfelinfchrift, die ihrem Cha— 
rafter nach dem XII, oder XII, Jahrhundert angehört, be— 
findet fih an einem Steine über dem innern Thore der 
Ruine Kunetic Obgleich die Fortfeßung diefer Infchrift 
an einem andern Steine ein viel fpäteres Datum andeutet, 
fo erhellt doch aus der nähern Betrachtung beider Infchriften, 
daß die oben angeführte viel älter als die zweite fei, welche 
bei einem fpätern Umbau der Burg hinzugefügt wurde. T.IV. 
5. 8. ift der Anfang einer gothifchen Majusfelinfchrift, die fich 
an einem merfwürdig gezierten Steine in der Kirche zu 
Chwalkowic (Königgr. Kreis) befindet; die vollitändige 
Inſchrift lautet: Anno Domini. milesimo. trecentesimo. 
quarto. X. IV. F. 9. Majusfelfchrift, das Facfimile der Un- 
terfchrift des Thomas von Mutina an einem Karlfteiner Bilde 
vom Jahre 1352. X. IV. F. 10. regelmäßige Minusfel vom 
Sahre 1437: z rozkazanie cziesarze, der Anfang der berühm- 
ten Steininfchrift aus der Fronleichnamsfirche, die im vater: 
ländifchen Mufeum bewahrt wird. T. IV. F. 11. ein Beifpiel 
der fchwer zu lefenden, im XV. Jahrhundert auf Sculpturen 
"von Stein und Metall — auf Gloden, Taufbeden, Grab- 
feinen — häufig vorfommenden, aus in einander gezogenen 
Buchftaben beftehenden Minuskelſchrift. Diefes Beifpiel: 
poczalo sie dielo ift einem Steine in der Gapelle zu Zam— 
pach im Königgr. Kreife entlehnt. T. IV. 5. 12. Minusfel- 
- schrift vom Jahre 1468 an einem Steine in der Ruine des 
Schloffes Litie im Königgr. Kreifez fie lautet: 


Tato weze dielana 

za nayiasnieisieho kr- 
ale girziho Ceskeho kr, 
markrabi morawskeho, 
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(Die Beifpiele 5, 6, 7, 8, 11 und 12 find aus Bienen- 
berg DVerfuche über einige Alterthümer in Böhmen 1 St. 
entlehnt; F. 9. wurde dem Facfimile in Riegger's Archiv 
der Gefhichte und Statiftif nachgezeichnetz; F. 10. ift nad 
dem Driginale copirt.) 

Die Zahlen auf alten Infchriften find die fieben Zahlen- 
buchſtaben des Majusfel- oder des Minusfel-Alphabetsz; und 
zwar M = 1000, D-500, C=100, L=-50,X = 10, V=5, 
T= 1. Dom XIV. Sahrhundert an fommen auch arabifche 
Ziffern vor, deren gewöhnlichſte Geftalten T. IV. F. 13. 
darftellt. Bei den Jahreszahlen wurden die höhern Stellen 
(Taufende und Hunderte) auf Infchriften, befonders des XV. 
Jahrhunderts, häufig meggelaffen. — Uiber ven Gebrauch 
der Zahlenbuchftaben im fpätern Mittelalter (in der Minusfel- 
zeit) ift noch zu bemerken, daß einzelne Abweichungen von 
der alt-römiſchen Schreibweife üblich erfchienen; es bedeutet 
vc oder ve z. DB. nicht etwa 95, fondern 500, und die Jahres—⸗ 


zahl 1500 wird xvc (£U%) gefchrieben. 


Zum Schluffe wiederholen wir den tiefgefühlten Wunſch, daß 
man in unferem Vaterlande die Werfe der alten Architectur, 
Malerei und Sculptur fchonen, erhalten und würdigen möge. 
Sn den Werfen der alten vaterländifchen Kunft offenbart 
fih ja die Geiftesfraft und der Ruhm unferer Väter; jie 
find die deutungspollen Schriftzüge, mit welchen der Genius 
der Zeit die Bildungsgefchichte unſeres Baterlandes fchrieb, 
Hiſtoriſche Kunftvenfmale find feite Bande, welche ein Volk 
an das Heimatland Fnüpfenz fie find treubewährte Bürgen 
der Anhänglichfeit an das Beftehende, gefchichtlih Herge— 
brachte. Darum hat die franzöftfhe Revolution, die einen 
neuen Zuftand der Dinge herbeiführen wollte, zuerft die zer» | 
förende Hand an die Denfmale der Gefchichte und Kunft, 
befonders an jene, in denen fich die religiöfe Gefinnung des 
Volkes offenbarte, gelegt; denn find ſolche Erinnerungsmale 
einmal aus dem Gedächtniß einer Nation verwiſcht, fo wird 


> 
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diefelbe viel empfänglicher für neue Eindrücke und Umwäl— 
zungsideen. — Ein Volk fann aber auch durch Unglücsfälle 


und anhaltende materielle Beftrebungen auf fremde Bahnen 


gerathen, wo der Sinn für die Würdigung der eigenen thaten- 
reihen Vorzeit fich abftumpftz; es kann mit dumpfer Gleich: 
giltigfeit an den Denfmalen feiner Gefchichte vorüberwandeln, 
ja gleichgültig ihre Zerſtörung anbliden; da ift ed nun die 
Pflicht der Gebildeten, die den hohen Werth des nationalen 
Kunfteigenthbums erkannt haben, den Sinn und das Gefühl 
des Volkes zu wecken, fein Auge zu fräftigen, daß es ftolz 
aufblifen möge zu den Zeugen feiner großen Vergangenheit. 

Das archäologiſche Comite des böhmifchen National: 
muſeums wendet fich daher an alle Freunde des VBaterlandes, 
der Kunft und des Alterthums, vor Allem an die bochw. 
Geiftlichfeit, an die f. f. Regierungs- und Kreisamtsbeamte, 
an die Herrichafts- und Grundbefiger, an die Magiftrate 
der Städte, Märfte und Vorftände der Wirthfchaftsämter, 
insbefondere aber an die f. k. Bau-, Straßen- und Eifen- 
bahnbeamte mit der Bitte, die in ihrer Umgebung oder unter 
ihrem Einfluß befindlichen vaterländifchen Alterthümer vor 
Berwahrlofung und der ihnen drohenden Vernichtung zu 
fhügen, Schriftliche Andeutungen über intereffante, neu entdeckte 
oder wenig befannte Gegenftände diefer Art dem böhmifchen 
Nationalmufeum mitzutheilen und durch Einfendung archäo— 


logiſcher Objecte zum Gedeihen und zur wiffenfchaftlichen Be- 
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reicherung dieſes vaterländifchen Inſtituts noch Möglichkeit 


beizutragen. 
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ARCHIVU MUSEA 


KRÄLOVSTVI CESKEHO. 
Podavä 


Vaclav Krizek, 


assistent musejnf. 


I ea 


V PRAZE. 


Tisk Vetterlovsk& knihtiskäarny (Antonin Renn). 
1855. 


2 Brom. Inte 





Hiavni üsel spoleönosti Musea krälovstvi Cesk&ho jest shro- 
mazdovati, rovnati a pristupné u£initi poklady um&lecke, plodiny 
pfirodni a pamätky minulych i pritomnych dob, aby jsouce 
hlavnim prostredkem k zveleboväni v&d i umöni potomstvu k stäle 
uZiteöne potreb& zachoväny byly. Rozsähle jest pole, ktere se 
vzdelävati mä, v rozliöin&E obory zasahuje &innost spoleenosti 
musejni, z kterych kaZdy rovne pele a horliveho podporoväni 
poZaduje. Nelze ov5em zapriti, Ze Museum v prvni dob& vzniku 
sveho, Fizeno jsouc hr. Kasparem Sternberkem, obötovavosti i 
horlivosti, kterou peloval o zdar üstavu od n&ho takofka v Zivot 
uvedeneho nemen&, neZ i rozsählou svou udenosti a dükladnou 
znalosti v prirodnich vedäch prosluleho, &im däle tim vice jedno- 
strannym smerem prirodov&deckeho üstavu püsobilo. Sbirky v tento 
obor zasahujici dosähly peli jeho vysokého stupn& dokonalosti a 
üplnosti, kdezto ostatni takteZ dülezit&E a vääne teprv se v zä- 
rodku svem nalezaly. 

Nejmen& petoväno bylo o sbirku listin (archiv), ackoli 
v seznamu sbirek pe&i spoleönosti musejni svöfenych napred 
jmenoväna byla. O cen& a dülezitosti sbirky teto pro historicky 
Zivot kaädeho närodu mnoho se Sifiti, uznäväm za zbyteöne. 
Vlast svou zajisté v skulku miluje jen ten, kdo ji üpIn& poznal; 
jen ten se müZe poklädati za prav&ho närodovce, kdo s dejinami 
sveho närodu, kdo se €iny svych predkü dokonale se obeznämil. 
Dejepis vßak kaZdeho närodu Zije v pomnicich dävnov&keho Ziti 
jeho, on k näm mluvi ze zbytkü zvötral&ho kamene, z vybledleho 
pisma. starych pergamenü, a to näzorneji a s v&tsim dojmem, 
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neZ jak&ho jakekoli pozd&jsi vyliceni dociliti müZe. Listiny ukazuji 
näm co neklamni svödkovg minulosti b&h historickych udälosti 
mnohymi stoletimi v jasnem svötle, z nich näm derpati moZno, 
vekü, ony näs spüsobem nejjistejsim obeznämi s onou praci, 
jejiz vyvin a koneöny vysledek jmenujeme döjepisem, kter&hoby, 
kdyby se näm on&ch nedostävalo, v skutku ani nebylo. K do- 
ivrzeni tohö postali slova slavneho Palackeho, kterä v Monat- 
schrift. des vaterländischen Museums r. 1829 v pojednäni svem: 
„Ueber Geschichtsforschung und Geschichtschreibung in Böhmen“ 
pronesl. Pravi totiz: „Nekolikoletä pilna badani presvedäila mne, 
Ze veskery dejepis pouZitim dosud tak velice zanedbävanych 
pokladü archivnich a rukopisnych pamätek novou podobu na se 
vezme. Badäni a shromaZdoväni takoveho spüsobu v cel& své 
üpinosti prede vSim jest pilne potfebi, a kaZdä präce, kterä se 
döjepisu na5emu venuje, tim musi po£iti, aby se takov& pamätky 
na svem mist& vyhledävaly, aby se vysledek, jen? z nich pro 
dejepis vyplyvä, ihned vylou£il, a dle promysleneho plänu, jaky 
veda historickä vyhledävä, seradil a usporädal.* 

U näs byly bohuzel doby, ve kterych se o zachoväväni, 
nerkuli shromaZdoväni takovychto pamätek ducha a Zivota nä- 
rodniho velmi mälo , ano smele se müZe tvrditi, pranic nedbalo. 
V tmavych sklepich a v prachu neznämosti pohrouzeny byly, a na 
mnohych mistech dosud piln& pred zraky znatelü se skryvaji 
pamätky takove, ackoli v nov&jsi dob& mnozi o dusevni Zivot 
naSeho näroda vysoce zaslouZili muZove& horlivou snahou a ne- 
unavenou peli o to se zasazovali a zasazovati nepreslävaji, aby 
na sv£tlo boZzi vyvedeny, shromazdoväny a k v3eobecnemu 
upotrebeni pristupnymi u£ineny byly. Jich zäsluha to je, Ze 
s radosti ji nyni pohliZeti müzeme na deine sbirky nov& od- 
krytych, zprächnivelosti odüatych historickych - pamätek, ktere 
üsilnou jich snahou shromäzdöny a v obecne jmöni närodu 
obräceny byly. 

Uteseny to v skutku ükaz nov& probuzene a hloub£ji vku- 
renene läsky k vlasteneck&mu döjepisu, v niä se uv&domely cit 
närodnosti jasn® zjevuje. Z takovehoto vedeckym duchem nad- 
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chnuteho snazeni spolu zjevn& vysvitä, Ze takovä präce i takovym 
spüsobem vzdelävand pole vlasteneck6ho döjepisu mnohem krä- 
su&jsi i vydatn&jsi ovoce nesti musilo, neZ diive sebe üsilnéjsi 
snaha a pilnost, kterä pri vsi sv& dükladnosti Zädneho pevneho 
zäkladu nem&la. Nastala novä doba dejepisu nasi vlasti, a Ze 
dlouheho trväni prislibuje, dékovati jest pfedevsim vylteönym 
snahäm muZü, kteri nadzminenou obtiZnou präci na se vzali, 
jich? jmena netreba uvädöti; nebof kazdy, jemuZ zveleboväni 
vödy a närodniho vzdöläni na srdei lezi, s dikudinenim jich zä- 
sluhy uznävä i jim Zehnä. 

Jest to jeden z mnoholetnych utésenyeh vysledkü, ktery co 
blahy vliv üstavu naseho na uslechteni Zivota, na zveleboväni 
vedy a na probuzeni citu umöleckeho jiz nyni v tak skvelem 
svelle se objevuje. 

Näm tu, jak kazdy uznä, jde jedin& o sbirku spomenutou, 
kterä péci üstavu naSeho svérena jest, o jejim? povolnem roz- 
mnoZoväni bude krätkä zpräva predesläna, drive neZ o obsahu 
a rozvrZeni jejim mluviti se bude. * 

Sbirka nase pri zärodku svem, jak jiz nahore podotknuto, 
byla velmi nepatrnä, obsahovala totizto r. 1823 pfi prvnim 
sporädäni biblioteky, s niZ z po@ätku archiv spojen byl, pouze 
50 listin. Velmi nepairne byly prispevky, kterych prese vsecka 
mnohonäsobnä vyziväni vyboru musejniho sbirce teto se dostävalo, 
take podet listin, püvodnich i prepsanych, böhem prvnich $esti 
let k archivu pribylych jen 550 kusü obnäsel. Mezi t&mi zahr- 
nuty jsou i pfepisy listin z archivü möst N&meckeho Brodu, 
Chomutova a Teplic, které Museu ku prepsäni propüjceny byly 
r. 1827. Präci tuto na se vzal p. bibliotekär Hanka, jenz tehdäz 
spolu nad sbirkou listin dozorstvi mel. Odtud jen poznenähla 
dary jednotlivych piiznivcü vlastenskeho d£jepisu, jichZ jmena 
zaznamenäna jsou v pam&tnych knihäch musejnich, pfibyvalo 
listin, dilem originalnich, dilem prepisü. R. 1835 bylo od pana 
Hulakovskeho , jen2 se pomoci svou k rovnäni a sporädäni 
listin dosud piibylych laskav& propüjäil, jen 900 listin chrono- 
logicky srovnäno a rubriciroväno, jest& r. 1841 potet vSech listin 
nepresahoval 4000, mezi nimiZ ani desätä Cäst nebyla püvodnich. 


Aby se vada tato doposavadniho zanedbäväni tak dülezite 
sbirky pro döjepisnä badäni pe&i Musea svörene napravila, m&lo byti 
- odtud hlavni snahou musejniho vyboru, jehoZ jednatelem nyni se 
stal p. Palacky, vzkrisitel historick&ho vlasteneckeho badäni, a 
v skutku jiz 8. listopadu 1841 uzavreno bylo v sezeni vyboru 
musejniho, sbirkäm historicko-diplomatickym vet5i pozornost a 
äinnost, neZ se to doposaväde dälo, venovati. Näsledkem toho 
vykäzäna urditä summa na sbiräni prepisü listin k tomu cili, aby 
byl polozen zäklad vseobecneho deskeho diplomatare, coZ i prvni 
president hr. Kaspar Sternberk v prvnim valnem shromäzdöni 
spoleönosti musejni r. 1823 odbyvanem byl vyslovil, k &ehoz 
uskuteöneni ale bohuzel niéeho nebylo podniknuto. Jeho slova 
jsou: „Dülezite jest, aby kaZdä zem& mela svüj vlastni diplo- 
matär. Nekteri z nasich drevn&jsich d&jepiscüv, jako Goldast, 
Balbin, Pesina, Hammerschmid, Ziegelbauer, Dobner, Pelzel a 
Steinbach dali sice mnoho listin porüznu v rozliönych dilech 
otisknouti. Sbirky, jake maji Rakausy od Fröhlicha , Petze, 
Hanthalera; Uhry od Schvartnera a Kollara; Polsko od Dogiela; 
Rusy dv&öma svazky listin svych panovnikü, näkladem stätniho 
kanclefe Rumiancova; jako Bavory v dile: „Monumenta boica*, 
a op&t v knize „Regesta* näkladem krälovskym od Lange vy- 
dane, züstävaji pro Cechy posud dobrou Zädosti. Prve jest tfeba 
pracneho_sbiräni a shledäväni, jeZto jen stejn& horlivou u£inli- 
vosti mnohych k jednomu obecnemu uüdelu uZitek pfinäseti müze. 
Kazde v3ak die pokroku vedy se ridici spracoväni döjepisu 
sbirku takovou predpokläda.“ Vicekräte projevene präni, aby 
mösta, obce, klä$terov& viryhodne prepisy svych jest& neotistönych 
listin v Museum ulozili, aneb originaly tomuto k pfepisoväni 
zaslali, jakym spüsobem i Johanneum v Hradei Styrskem svou 
znamenitou sbirku. listin ziskalo, züstalo s malymi vyminkami 
bez ucinku ; jen Nömecky Brod, Chomutov, Teplice, o nichz uz 
nahore zminka byla, a mimo tyto i Melnik a kläster Zelivsky 
uposlechly hlasu toho. Teprv roku nadzminéného k uskuteön£ni 
toho, co dosud bylo touzebnym pfänim, polozen byl zäklad, a 
v skutku mnozila se od te doby sbirka nase, zvläst& prepisü, 
den ode dne patrn&. Präce tato, snahou a üdinkovänim slavneho 
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patriarchy naSeho döjepisu podniknuta, utösengji pocala vzkvelali, 
kdyz r. 1843 nökteri velikomysiIni muZove z nejvy3si Slechty 
nasi materialni podporou svou prispéli k tomu, Ze se v präci 
slabymi prostredky dosud vedene pouZitim novych nadanych sil, 
jako p. V. V. Tomka a p. K. J.Erbena, däle s vetsim üsilim a 
vrozsählejsim rozm&ru pokra&ovati mohlo. Slechetni oni muzové, 
jich? jmena Ziti budou u vdééné pamöti pöslitelü närodni vedy 
nasi, spojili se, aby dosud neocenöne a neznäme poklady vla- 
stenskcho döjepisu od zprächniv&ni osvobodili. Püsobeni tohoto 
prikladu i u ostatnich tfid närodu za kräiky das vystoupilo na 
jevo. 

V brzce objevil se vysledek probuzeneho noveho Zivota u 
$etieni a vyhledäväni starych pisemnych pamätek, tak Ze pocet 
püvodnich listin i prepisü v letech 1844 a 1845 dilem dary, 
dilem nadzminönou cestou Museu pfibylych mnohem vetsi byl, 
neZ pocet on&ch, kterych dosud za 25 let Museu se bylo 
dostalo. K rozmnoZeni originalü hlavné prispeli dary svymi 
pänove F. Beck, dr. E. T. Rössler, Lanna a Burde; mimo to 
vzrosil pocet jich nekolika koup&mi, mezi nimiZ zvläst& zakoupeni 
po zemrel&em moravskem d£jezpytci p. E. Hork&m pozüstale, na 
zajimave Cesk& originaly hojne sbirky, vytknuto byti musi. Mnohem 
cetndji byl vsak pocet prepisü musejnimu archivu v dob& te 
pfibylych. Nebot mimo pfepisy na ütraty musejni a podporou 
zpomenutych muZü ziskane dostalo se archivu vice neZ 2500 
pfepisü darem od vys. zemskych stavü, ktefi dne 21. dubna 
1845 uzavreli veskere praci historika sveho p. Palacke&ho ‚od 
r. 1831 jich näkladem u£inene prepisy tez ku prospöchu vSe- 
obecneho Ceskeho diplomatäre Museu wenovati. Timto darem 
obohacen archiv znadnym poctem listin z nejstardi periody deje- 
pisu &eskeho, mezi nimiZ byly vSechny od p. Palackeho r. 1837 
ve vatikanskem archivu udinöne prepisy. Nyni nezbyvalo vice, 
neZ pokraöovati se vSim üsilim v präci s tak blahym a utösenym 
vysledkem zapotate; a vdéénä pamöt a diky budteZ muZüın, 
jich2 neunavenou pili a nadsenou snahou uskuteönena sbirka 
nase prepsanych listin (diplomatäre deskeho), kterä obsahujic 
nyni vic nez 7890 kusü, sbirce podobne jakehokoli närodu smäle 
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po bok stav£ti, jejiz v5ak dalsi doplüoväni a rozmnoZoväni da- 
sem jesté s jistotou odekävati se müze. 

K usporädäni a rovnäni této, nyni tak znaön® rozmnoZend 
sbirky ustanoven byl 1. brezna 1846 p.K. J. Erben za assistenta 
pfi archivu, jen? dle rozvrhu s dükladnym promyslenim a ve- 
deckou znalosti od n&ho u@inöneho, chvalnou &innosti na- 
shromäzd&ne poklady v jisty porädek uvädeti pocal, aby tak 
obecnemu uZiväni pfistupnymi u&ineny jsouce üdelu, z ktereho 
shromaZdoväny byly, dostäly. 

Snaha rozmnoZovati v3emoZn& sbirku listin neochäbla ani 
v pristich letech. R. 1847 dostal se archivu naSemu pozüstatek 
archivu vymiele deské rodiny pänü z Vartemberka, ktery vy- 
mönön byl za mnohe cizi, k Cechäm zZädneho vztahu nemajiei 
listiny s kr. pruskym tajnym kabinetnim archivem. Mezi listi- 
nami v sbirce teto listin Vartemberskych nalezala se nejstari 
dosud znämä v Cesk& Teli sepsanä originalni listina, v niZ Jan 
z Vartemberka svemu vasalu Heimanu z Ralska ves Medny do- 
Zivotn& postupuje 8. list. 1380. 

Pon&vadz se nezridka stävalo, Ze pri porädäni archivü möst 
venkovskych mnohé spisy co nepotfebny papir hokynärüm pro- 
däny aneb k topeni bräny byly (neni to pouhy vymysl), obrätil 
se vybor musejni t&eho2 roku k vysokemu zemskemu üradu 
s prosbou, aby magistratüm me&st a predstavenym jinych obei 
dovoleno bylo, takä starä akta aneb listiny, které by se jich 
präv aneb interessü nedotykaly, Museu vönovati. Prosba tato 
byla i vyslysena, ale jen m&sta Trutnov a Loket upotrebila 
tohoto vysok&ho povoleni. Pfäti by bylo, aby i jinä m&sta, obce 
a kommunity toho prikladu näsledovaly; nebot naditi se jest, Ze 
jest& zde onde v tmavem sklep& aneb v zplesnivelych truhläch 
prächnivi mnohy vzäcny prispevek k objasn&ni minulosti närodu 
naseho, k objasn&ni jeho Zivota, zevn&jsich a vnitfnich jeho 
pomerü. Jako v prirodnich vedäch, tak i v dejepisu nic neni 
"zcela nepatrneho, dokonce bezcenneho. Jedna pamätka doplüuje, 
objasäuje druhou, &im i to, co by o samot& male ceny do sebe 
melo, näleziteho vyznamu, ano i düleZitosti nabyvä. 

KdyzZ roku 1851 dosavadni archiväf musejni p. Erben ürad 


= 
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[4 
möstsk&ho Praäskeho archiväfe na se pfijal, ustanoven byl 


k porädäni a dohlidcee nad archivem musejnim p. H. Vesely co 
assistent, jemuZ vsak nebylo dopräno dlouho W£inkovati a pra- 
eovati v oboru mu vykäzanem, nebof jiz? 1853 v dervenci odnala 
jej smrt vlasti, odhala jej vede, jiz nadejepIny tento mlady muZ 
zastupoval. Za jeho Casu obdrZel archiv r. 1852 nejznangjsi 
pfisp&vek originalnich papirovych listin darem c. k. krajinsk&ho 
soudu v Praze. Po&et listin timto darem archivu pfibylych pfe- 
sahoval 3000 kusü, mezi nimiZ nejv&tsi Cäst byla takovych, ktere 
soudnim potrebäm hovely, které k seznäni zrizeni soudniho v Ce- 
chäch, po&inaje od druhe polovice XVI stoleti, mnohe vzäcne pri- 
spevky obsahuji. Jsou to nejvice soudni spisy, konceptove soud- 
nich ükonü a prüvodni listiny v prävnich rozepfich, sv&domi, plno- 
mocenstvi, Zaloby a protokoly vscho druhu a j. v. To je i po- 
sledni znamenit&jsi prispevek k rozmnoZeni sbirky listin, na jeji2 
usporädäni, urovnäni a Cästene registroväni hlavni svüj zretel jsem 


obrätil, kdyZ mn& od sl. vyboru musejniho dne 1. kv&tna 1854 


misto assistenta pri archivu a sbirce archaeologick& svereno bylo. 

Naditi se jest, Ze i na däle ücastna bude sbirka ta horlive 
podpory milovnikü vedy a pfizniveü d&jepisneho badäni, aby &im 
däle tim vice rozsählosti a tim i düleZitosti nabyval archiv mu- 
sejni, jenz obsahuje nyni vice neZ 21874 originalü a 11606 
prepisü, vesm&s v mnohém ohledu co do poätu listin i do jich 
obsahu jak&mukoliv jinemu archivu v zemi se nalezajicimu, vyjma 
jediny Trebonsky, rovnati se müZe. 

Aby kazdy o düleZitosti a cen& sbirky, o jejiz poznenählem 
mnozeni azrüstu krätkä tato zpräva predesläna, se presved£iti a 
svüj üsudek pronesti mohl, postadi prozatim näsledujiei nyni 
rozvrh jeji a hlavni obsah jednotlivych rozradöni; aby spolu i 
badatelüm d&jepisu na5eho a vübec t&m, ktefi se zpytovänim mi- 
nulosti nasi v jakemkoli odvetvi zanäseji, podäna byla aspoñ po- 
vSechnä rukov£f zdrojü, z nichö by k badänim svym lerpati mohli. 

Veskery archiv rozdelen jest na dv& hlavni Cästi. V prve 
obsaZeny jsou originaly, koncepty, a staré bud souvök& aneb 
nedlouho po vydäni originalü zhotovene prepisy; druhä &äst pak 
obsahuje naprosto prepisy v nov&jsi dob& zhotovene, 
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Cäst prvm. 
Listiny püvodni. 
V teto Cästi obsazeny jsou dva oddily, a sice 


A. Listiny pergamenove. 
B. Listiny na papire. 


A. Listiny pergamenove, 

Listiny tyto, které jiz üpln& -srovnäny i registroväny jsou, 
rozpadaji se op&t na n&kolik mensich oddeleni, a sice: 

1) Na orig. listiny ceskjch panovnikü, sahajici od po&ätku 
XI az do pocätku XIX stol. Pocet jich obnäsi 106, z nichä za- 
sahuji 4 do XI, 3 do XII, 14 do XIV, 10 do XV, 16 do XVI, 
31 do XVII, 26 do XVII a 2 koneön& do XIX stoleti. Nejstarsi 
z nich jest listina Vladislava od r. 1115, kterä obsahuje zalozeni 
anadäni klästera Kladrubskeho. Co do stäri druhä jest zakladaci 
listina klästera Sedleckeho asi od r. 1144 od Vladislava kräle, 
kterä se zakoupenim archaeologicke sbirky Pachlovske do archivu 
dostala. Treti listina pochäzi od r. 1160, v.niz Vladislav klästeru 
sv. Stöpäna u Olomouce vykazuje desätky z nökterych vesnic. 
Listina ta mä tu düleZitost do sebe, Ze se v ni jmenuji v3ichni 
tehdaZ Zijici üdove rodu Premyslovcü. Däle näsleduji od kräle 
Premysla Otakara I jedna listina, od Premysla Ot. II 2. Nyni 
teprv za Jana Lucemburskeho vyskytuji se dv& listiny, od Karla IV 
jest jich 7, od Väclava IV 9, od Sigmunda 1, od Ladislava 1, 
od Vladislava II 8, od Ludvika 1. AZ do Vladislava II jsou 
v3echny listiny z vetsi Cästi latinske; n&mecke jsou tfi od 
Karla IV, jedna od Väclava. Pryni ceskä je od Vladislava r. 1472, 
v niö Jana ze Lhoty züstavuje pri sluzb&, kterä za starodävna 
byla z dvoru Lhoty k hradu krälovskemu Hluboke, tak aby ma- 
jetnik statku dotöeneho, kdy? by kräl Cesky na hrad Hlubokü 
ptijel, s oStöpem u mostu s jinymi za ütyry nedäle mel stäti. 
Od Vladislava jsou 4 listiny leske, 3 latinske, jedna n&meckä. 

Zvlästniho vyt&öeni v tomto oddilu listin pergamenovych 
zasluhuje listina zakladaci kolleje Karlovy r. 1366 30. Gervence 
od Karla IV. 





—— 
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Listin &eskych panovnickych od &asu Ferdinanda I a do 
r. 1712 jest asi tolik, kolik nömeckych a latinskych. Od r. 1712 
ale po&inajt naskrze nömecke. Odtud jsou to nejvice Slechlicke 
diplomy. 

Od originalü vyloudeny jsou: a) pfepisy pergamenove listin. 
panovnickjch , bud souv&ke, aneb vbrzce po vydäni originalu 
zhotovene, arieb pozd&jsi kopie na pergamen&, po&tem 13. Mezi 
tömi je nejznamenit£jSi kopie zlat& bully Karlovy o zaloZeni 
Vysokeho -uceni Prazsk&ho, zhotovenä v 2. polovici XVIII stoleti. 
Däle vytknouti treba privilegie Kr. Hradce od Väclava II, Alzbety 
vdovy po Väclavu II a Rudolfovi, Alberta cisafe a Karla IV 
v pfepisu. Mimo tyto je düleZity seSit, obsahujiei prepis souveky 
stvrzeni privilegii Chodüv, na bavorskych hranieich bliz Domaälic 
usedlych, od kräle Vladislava II r. 1478. ObsaZeny jsou v nm 
. xysady, kter& Chodove obdrZeli od krälü Jana, Karla, Väclava, 
Sigmunda, Ladislava a Jiriho Pod&bradskeho, koneön& od vevody 
Jindficha Bavorskeho. Mezi t&mi je i listina Buska z Vlkänova 
od r. 1456, v niz konselüm i vsem obeim Chodovskym k üradu 
Domaälickemu prislusejicim listy krälovske na rychtäfstvi Cho- 
dovske, k temuZ üradu prislusejiei ueinene, i sve prävo, ktere 
möl za jistou summu pen&z üpIn& a docela zaplacenou, prodävä. 
Svedkove jsou: Vilem z Ryzmberka a ze $vihova, Jan Virek 
z Ryzmberka sedenim v Usilov&, Oldrich z Janovic, Racek z Ja- 
novic sedönim na Ryzmberce, a panoSi Svestrim z Hradist&, purk- 
rab& na Domaälicich, Nojslav z Branisova, sedénim v Nahosiecich. 

b) Vidimovane prepisy listin panovnickych, to jest takove, 
kter& obsaZeny jsou v jinych listinäch co stvrzovane, aneb ktere 
se i co vysady v listinäch soukromych uväd&ji. Poéet jich obnäsi 
64. Mezi t&mito se nalezä 17 listin obsahujicich nadäni a pri- 
vilegia klästera VySebrodskeho od r. 1264—1648. 

2) Na listiny soukrome pergamenove. V oddeleni tomto 
obsaZeny jsou listiny tykajici se nejvice osob Slechtickych, möst, 
klästerü a t. d. Jsou to smlouvy, zäpisy, vysady, prodeje a 
koup®, dluäni üpisy a t. d. Polet v$ech obnäsi 591. 

Nejstarfi z nich a jedinä z XII stoleti jest listina od r. 
1165 19. list. Museu darovanä od p. hr. Jindficha Chotka, nale- 
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zenä pri prestavoväni kostela ve vsi sv. Jakuba, v ni? biskup 
Prazsky Daniel dosv&däuje, ze n&ktere ostatky svatych vlastni 
rukou v oltäfi kostela ve vsi sv. Jakuba uloZil u pfitomnosti 
kräle Vladislava a manzZelky jeho Judity. Z XII stoleti je mezi 
nimi 13 listin. Do XIV stoleti jich spadä 91. Dülezitä z nich je 
listina od r. 1329, na niZ nejstarsi pedeti obce Praäsk& druhy 
dosud znämy otisk privösen. Nejstarsi éeskä originalni listina 
archivu musejniho, a nejstar$i ceskä orig. listina vübec dosud 
znämä nalezä se mezi listinami tohoto stoleti, a sice od r. 1380 
8. srpna. Jest to listina Jana z Vartemberka, o niZ ji2 v üvod& byla 
rec. Mimo tuto teprv zase r. 1396 pfichäzi leskä listina, v niZ 
Matüs a rukojm& jeho Albrecht, Bernhart, Jaro$ a op&t Albrecht 
z Cimburka vyznävaji, Ze Agneäce z Hradce, Zen& Matüsov&, 
Hefmanovi a Jindfichovi z Hradce a Petrovi ze Sternberka slibuji 
v 500 kopäch jejiho vena 75 kop grosü platu üro@neho na 
svych dedinäch ukäzati a zvesti. Nemeckä listina je jedinä 
v tomto stoleti od r. 1388, kterä obsahuje dluzni üpis Praäskeho 
möfana Stepäna Drechsla. XV stoleti zaujimä 160 listin. Vetsi 
cäst t&chto tykä se rodu Vartemberskeho. Od r. 1451 je mezi 
nimi teZ listina vyhotovenä od Jana Kapistrana s jeho vlastno- 
ruönym podpisem, v niZ Väclava rybäre a Petra Svetlika z Krum- 
lova a jich pribuzne jakoZto generälni papeZsky vikär prijimä 
v soubratrstvi sveho rädu, jehoZ oni byli veliei priznivci. XVI sto- 
leti obsahuje 112 listin, mezi nimi je 58 @eskych; na XVII st. 
pripadä 129 listin, z nichZ nejznamenitejsi jsou listiny Albrechta 
z Valdsteina, 9 podtem, sahajici od r. 1624—1630, vesmes 
nömecke. Listiny XVII st., kterych je 85, obsahuji nejvice vy- 
svödceni, listy oddaci, listy za vyudenou, cessie Gili tak zvane 
dobre vüle. Prepisü v tomto oddöleni jest jen 5. 

Vyloudeny z t&chto privätnich jsou listiny moravske. Jich 
podet obnäsi 56. Z töchto spadä 8 do XIV, 49 do XV, 27 do 
XVI, 12 do XVII stoleti. Znamenité mezi nimi jsou listiny 
JoSta, markraböte Moravskeho, od r. 1389—1410, poctem 11. 
Mezi témi se nalezä 7 leskych, 4 jsou latinske. -Nejstarsi deskä 
sahä do roku 1403. 

Siezskjch a luzickjch listin podet je maly, obnä$i pouze 
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’ 47, z nich? v XIV, XV, XVI stoleti jest po peti, v XVII stoleti 
jsou dve, 
Zvlästni oddil koneen& tvori listiny cizd pergamenove, to 
jest-takove, kter& k Cechäm a jejich korunnim zemim Zädndho 
vzlahu nemaji; mezi nimi jsou i mnoh& cisarske& z pozd&jsi doby, 
nejvice diplomy rozliönych Slechtickych rodin nömeckych. Mimo 
iylo obsaZeny jsou zde bully papeZske, listiny nömeckych a 
jinych kniZat, pänü,. möst a kläöterü. Vsech je 120. Nejstarsi 
sahä doroku 1243 a je listina eisare Fridricha II, v niZ za dluh, 
od syna jeho ulineny, dävä v zästavu düm jakys (nejmenuje 
se kde) Arnoldovi Gimmenichovi. Tato je jedina z XIII stoleti, 
z XIV jest jich 8, z XV 10, z XVI 36, z XVII 25, z XVII 
21, z XIX 2. Zvlästniho vytknuti zasluhuji listiny Ferdinanda 
kräle Sicilskeho od r. 1461, Sigmunda Augusta kräle Polskeho 
od r. 1567, Sebestiana vevody Benätskeho od r. 1577, nadaei 
listina klätera Verdunskeho ve Francouzich od Ludvika XIV 
s jeho vlastnoruönim podpisem, jedna ruskä listina cis. Alexan- 
dra od r. 1802; koneön& francouzsky diplom freimaurersky bez 
datum. 

Sem nälezeji EZ pergamenove listiny hrabeciho archivu Man- 
derscheidskeho, poëtem 549 kusü, kter& od posledni potomkyn& 
rodu tohoto (Manderscheid-Sternberskeho) hrabönky Christiany, 
provdane hrabenky Stollbergove, Museu k uchoväni odevzdäny 
byly. Obsahuji naskrze listiny tykajici .se rodu Manderscheid- 
skeho, pochäzejiciho z Luxenburgu, pro kterouzto zem jakoZ i 
vükolni krajiny zvläst& dülezité jsow. Do XII stoleti z nich 
spadaji 3; do XIII 11, do XIV 20. iu 

Vyjmeme-li listiny cizi a listiny archivu Manderscheidskeho, 
je vSech ostatnich 852. 


B. Listiny papirove. 
Tyto opt na vice oddilü jsou rozradeny. 

4) Listiny panovnicke originalni, potinajici rokem 1370 
a2 do zalätku XIX stoleti. Podet jich obnäsi 450, mezi nimiz 
ilistiny tiStene pozd&jsi s vlastnoruönymi podpisy panovnikü jsou 
zahrnuty. | 
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Nejstarsi z nich jest listina Karla IV od roku 1370, a sice 
nömeckä, v niZz Karel Chebu rozliöng vysady udöluje. Od Vä- 
clava IV jsou dv& latinske, z doby cis. Albrechta jest 1 nömeckä, 
tykajici se mèsta Bud£&jovic. Prvni Ceskä mezi t&mito je od 
Sigmunda od roku 1437, jedinä od tohoto panovnika, ve ktere 
Sigmund üredniküm svym a purkrabimu Prazskemu nafizuje, aby 
Matiasovi z Chlumcan neprekäzeli v drZeni a poziväni vsi Smol- 


nice, kterou mu byl dal v zästavu. Od Jiriho z Pod&brad nalezä 


se pouze jeden dopis möstu Plzni vr. 1456, v kterem Jiri jeste 
byl gubernatorem zeme&. Od Matiase Korvina takteZ jedna listina 
ceskä v tomto oddilu se nachäzi, od roku 1474 ve Vratislavi 30. 
list. datovand, v niz Budejovskym vedeli dävä, „Ze mezi nim, 
krälem Polskym a synem jeho prvorozenym, kteryZ v Cechäch 
jest, piimeri do sv. Ducha, a odtud za pIne dv& leta poräd 
zbehle stalo se jest, i prikazuje, aby to primeri zachovali; däle, 
ze sn&m treti ned&li po vänocich do Prahy poloZen jest, kdezto 
o dobre a pocestne koruny se jednati mä, aby tu byti nikoli 
neobmeskävali.* Sem vradena jest i jedna n&meckä listina eisare 
Fridricha IV. - 

Listin Vladislava II je 16 vesmes ceskych; jsou to nejvice 
dopisy Bud&jovskym a Koufimskym, tykajici se rozepre möst 
s päny a rylifi. Zajimavä je listina tohoto kräle od roku 1516, 
v niZ pänüm na sn&mu v Praze shromäZdenym zapovidä, aby na 
mistry, bakaläre a Studenty nesähali, osobujice si na n& prävo 
co na sve dediöne lidi, nybrZ aby je pri jich vysadäch züstavili 
a zachovali, Zädnych jim zmatküv nelinice. Maximilian cisar 
mä tfi n&ömecke lisliny, tykajici se Chebu. Od n&ho se nasky- 
tuje i prvni titena od r. 1512. I od cisare Karla V je jedna 
tistẽnä. Kräl Ludvik mä tri Cesk& dopisy Bude&jovskym. 

Z doby Ferdinanda I je 69 listin, 37 Ceskych, ostatni n&- 
mecke. Jsou to nejvice dopisy rozliönym mö&stüm, hlavn& Kou- 
fimskym, Plzeiskym, Bud&jovskym, Jachimovskym; pripisy zii- 
zenym raddäam komory teske v zälezitostech zemskych, dopisy 
panu Zdislavovi Berkovi z Dube, nejvys5imu hofmistru, a pak 
synu svemu arcikniZeti Ferdinandovi, sprävci zemskemu. Mezi 
jinymi je od r. 1545 listina, v kter& Ferdinand misiry. a kolle- 
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giaty uleni PraZskeho obesilä pred syé komissary zvläst® usta- 
novene, ktefi by nahledli v jich vysady a statuty, a dalsi vüli 
eisarovu od t&öchto zv&deli. Arciknize Ferdinand, syn cisafe 
Ferdinanda a mistodrZici v Cechäch, mä 51 listin, mezi nimiz 
jsou jen dv& nömecke, ostatni éeské. Listiny tyto jsou rovn&z 
jako listiny eis. Ferdinanda k seznäni zrizeni zemskcho a vnitf- 
nich pomerü zem&ö teske velmi dülezite. Jsou to takteZ nej- 
vice rozliönd dopisy mestüm, nejvice Koufimskym a Plzenskym, a 
üfedniküm zemskym. Dülezitä je listina od r. 1553 17. Fijna, 
v niZ se nafizuje vefejna hotovost v kraji Kourimskcm, „pon&- 
vadZ leta minuleho nökteri lidE v zemich okolnich blizko mezi 
a hranic &eskych böhem väleönym se pozdvihovali a ponevadz i 
toho roku lid väleöny v nemaldm poctu jizdnych a pösich pri 
pomezi krälovstvi Ceskcho se zdvihl a zdvihuje, dävaje se slySeli, 
Zeby do krälovsivi Cesk&ho vpäd väleöny udiniti chtöl.“ Od 
eisare Maximiliana II je 39 listin, mezi nimi 26 leskych, ostatni 
nemecke; od Rudolfa 96; Ceskych je 83, z nejv&tsi Cästi dopisy 
mestüm Koufimi, Plzni a Bud&jovicüm, jakoZ i rozliöinym svym 
raddäm. Od Matiase je 53 listin, 25 jest mezi nimi Ceskych; 
od Fridricha Falck&ho jsou dv& Ceske, jedna nömeckä. Tato 
je psäna rylirstvu kraje Chebskeho, v ktere je Zädä o podporu 
a pfispeni na stielivö a potravö; z Ceskych se jedna tykä Kou- 
fimi, druhä obsahuje vypsäni snömu na den 25. brezna. 

Listin ceskych od Casü Ferdinanda II vZdy vie a vice ubyvä. 
Od tohoto panovnika mäme 22 listin, z nichZ je pouze 9 Ceskych; 
od Ferdinanda III jest jich 24, mezi nimi ©eskych 9. Arciknize 
Leopold, gubernator &esky, mä 1 leskou, 2 n&mecke listiny; od 
eisarovny Eleonory, vdovy Ferdinanda III, mäme 2 n&m., tykajici 
se jejiho vönneho mö&sta Noveho Bydzova. Od cis. Josefa I jsou 
jen 4 listiny, 2 nöm., 1 eskä, 1 lat.; od Karla VI 16, z tech 
‘ jen 2 teske. Od Karla Alberta Bavorsk&ho naleza se jedna 
nömeckä od r. 1841. Z 23 listin Marie Terezie je 13 teskych; 
od Josefa II jsou 3 Ceske, 3 n&mecke listiny. Leopold II mä 
dv& nömecke, cisar Frantisek taktez dv£. 

2) Stare piepisy a koncepty listin panovnickych, — 
967. Tyto pocinaji od roku 1226 listinou Premysla Otakara 1, 
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vidimovanou roku 1676, v niz Pfemysl, cht&je zaloZiti -mösto 
Znojmo, poltebne k lomu mistnosti zakupuje. Od tohoto panov- 
nika nalezä se jest& jedna listina od roku 1228, vidimovanä 
roku 1712, v niZ tento klästeru cysterciack6mu v Ozlav& na 
Morav& udeluje stejne vysady, jak& byl ud&lil klä$teru Velehrad- 
skemu. Premysl veyoda Moravsky, bratr kräle Väclava I, mä 
2 listiny. Druhä od r. 1234 obsahuje daroväni a vysady udelene 
klästeru Rajhradskemn. Kräl Väclav I mä 4 listiny, tykajiei se 
klästera Tishovsk&ho na Morav&; Premysl Otakar II 8 latinskych, 


jednu vprekladu nömeckem, obsahujici vysady a daroväni rozlie- : 


nym möstüm a klä$terüm. Od Väclava II jsou 3 latinske, vysady 
mösta Brodu Uherskeho a Chebu obsahujici. Od Väcslava II 
nalezä se pouze jedna listina, obsahujici konfirmaci koupe rychty 
Kourimske s pfinälezitostmi jejimi, kterou koupil Jindfich syn 
‚Adlolüv od Väclava I. 

Od cisare Alberta je 5 listin lat., tykajicich se Chebu, od 
Ludvika Bavorsk&ho 2 nöm., 1 lat., takteZ Chebu se tykajici. Od 
Alzböty, vdovy po Väcslavovi II a Rudolfovi, je jedna latinska. 

Od Jana Lucemburskeho £itä se 13 listin, mezi nimi vysady 
mesta Pisku od r. 1327, a od tehoZ roku vysady mö&stu Jamnici 
udelene. Od Karla IV je 30 listin, od Jana markraböte Morav- 
skeho 2, Ludvik kräl uhersky mä 1 listinu, v niz kupcüm 
Chebskym v risi své ud£luje stejne vysady obchodnicke, jakych 
pozivali obchodnici Praz5ti a Nürnbersti. Od Väclava IV je 
51 listin, od Sigmunda 14, od cis. Fridricha 4, obsahujici vysady 
Chebu. Od Ladislava chovä se 11, od Jiriho Podäbradskeho 19 
listin. Matias Korvinus jich mä 8, a mimo ty i Ms. obsahujici 
rozliönä privilegia, kterä Matia$ r. 1469, ziskav Moravu a Slezsko, 


udelil rozliönym me&stüm moravskym a slezskym, aby si je na- 


klonil. Cisat Maximilian mä jednu listinu tykajici se Chebu. Od 
Vladislava je 51 listin, kter& obsahuji velmi dülezite prispevky 
k objasnöni vnitinych rozmisek a pütek stavu me&stskeho se 
stavem panskym a rytirskym, vzniklych za jeho panoväni. Od 
Ludvika je 15 listin. 

Od cisare Karla V nalezä se jedna listina toho druhu od 
r. 1537, od Ferdinanda I 65 listin. Dotud byly z uvedenych 
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listin same pfepisy. Od Maximiliana näsleduji prepisy spolu 
vedle konceptü. Od tohoto eisafe vyskyluje se toliz 21 prepisü, 
35 konceptü, od Rudolfa II 411 pfepisü, 63 konceptü, od Ma- 
tiase 17 prepisü, 15 konceptü, od Fridricha Falckeho, zimniho 
kräle Cesk&ho, 4 prepisy. 

Od doby Ferdinanda II näsleduji op&t sam& prepisy, a sice 
od tohoto 47 kusü, od Ferdinanda III 75. Mimo tyto stojiz zde 
se3it, obsahujici reskripty eisarsk& do r. 1640—1650, jichZ pocet 
obnäsi 45. — V prepisy näsledujieich panovnikü vradeny jsou i 
cisarsk& tistene patenty. Od Leopolda je toliz 52 piepisü, 
7 patentü, od Josefa I 5 pfepisü, od Karla VI 14 prepisü, 
42 patentü, od Marie Terezie 10 pfepisü, 44 patentü, od Jo- 
sefa II 2 listiny pfepsane a 8 patentü, od Leopolda koneen& 
pouze 4 patenty, od Frantiska 59., 

3) Listiny a dopisy nejoyssich ürednikü zemskjch a misto- 
drzicich v kraälovstvi Ceskem ; originaly, koncepty a tistöne li- 
stiny. Listiny ty maji velikou cenu do sebe, nebof se z nich 
poznävaji veskeré osoby, stojici v tele sprävy zemsk& od na- 

stoupeni rodu Habsburskeho v Cechäch, i velmi objasäuji vn&jsi 
i vnilini pomery zem& nasi v dob&, do kter& spadaji. 

Po£inaji rokem 1527 a sähaji az do konce XVII stoleti. 
Nejdülezit&jsi jsou listiny z XVI stoleti (totiz od r. 1527), kte- 
rych je 427. Na XVII stoleti jich pripada 567, a sice na dobu 
do roku 1620 211, od roku 1620 jest jich 356. Z XVIH stol. 
jest jich pouze 85. Summa vSech tudi? ebnäsi 1078. Mezi nimi 
obsazeny jsou teZ listiny rozliinych men& dülezitych üradü a 
soudü, jako üradu desk zemskych, üradu Sestipanskeho, üradu 
hor viniönych v Praze; soudu zemskeho a komorniho, mimo zä- 
pisy tychZe soudü obsaZene v.nekolika foliantech rukopisnych, 

Oddeleny od töchto jsou listiny üradü a soudü na Morave, 
Jich2 se jen 40 c&itä. 

K odd&leni tomuto nälezeji tez vyroky soudu appellaöniho, 
r. 1548 od Ferdinanda I zrizeneho, v rozliönych prestupeich a zlo- 
€inech vydane od presidenta a rad nad appellacimi v Praze ku 
prävüm rozliönych möst, nejdetngji ku prävu mesta Kourimi. 
Pocet listin töchto originälnych, kter& od r, 1551 po&inaji, ob- , 
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näsi 172. Z doby panoväni Ferdinanda I jest jich 22, od. Max- 
miliana 41, od Rudolfa 73. Posledni je od r. 1652 dopis prävu 
mösta Solnice strany odpraveni Krystofa Jungka v möst& tomto. 

Koneönd näsleduje sbirka psanyjch i tistenych eirkularnyjch 
nafizeni nejvyssich ürednikü a ceske zemske guberny od roku 
1710, kter& 450 kusü obsahuje. 

4) Souveke prepisy vyjedndvan! na snemich obeenjch od 
r, 1460 do r. 1619, vesm&s leske. Nejdülezitejsi z telo vzacne 
&ästi archivu jsou vyjednäväni v Nisse mezi korunou Ceskou, 
Polskou a Uherskou r. 1473, kterä pouze z pamätek zde se na- 
chäzejicich ve znämost jsou uvedena, Znamenite je i vyjednäväni 
na snemu zemskem r. 1608 drZanem, z jehoZ rozmaniteho ob- 
sahu tuto jen nekolik artikulü kladem: © dosazoväni rovn&ho 
poctu ze strany pod oboji a strany pod jednou na ürady zem- 
ske; o srovnäni prav möstskych se zrizenim zemskym, o sjedno- 
ceni se stavüv krälovstvi Cesk&ho pod oboji s knizaty a stavy 
kniZetstvi Slezskych v pricine artikule o näboZenstvi atd. Potet 
snemovnych t&chto jednäni, pro zpytatele d&jin vlastenskych 


k dükladnemu probadäni tohoto, oddilu staroceskeho zäkonodär- 


stvi velmi düleZitych, obnäsi 102 kusy; na XV stoleti pripadä 
z nich 11, na XVI 32, na XVII koneön® do r. 1619 63. Jakoz 
posledni tato doba nejéetnéji je zastoupena, tak i k objasneni 
vnitfnich tfenic a nepokojü v zemi v teto dob& hojne a zaji- 
mave prispevky obsahuje. 

Ackoli do oddilu tohoto, toliz originalü, nenälezeji pfepisy, 
predce k vüli celku tuto kladeny budtez: Nove prepisy dilem 
dosud nezndmijch snemovnjch usneseni odr. 1492—1541, pie- 
psane hlavn& z rukopisu Roudnick&ho, rovn&Z jako piedesle dü- 
leziteho obsahu. T&chto je 44 kusü. 

5) Stare piepisy listin v deskäch zemskjch obsazenjch, 
po&inajici od r. 1458, poltem 223 kusü; avsak jen 14 z nich 
vypsäny jsou ze starych desk pohofelych r. 1541, ostatni sähaji 
do doby od r. 1541, a sice 63 do XVI stoleti, pocinaje rokem 
nadzminönym, 121 do XVII, 25 do XVIII stoleti. 

I tuto pro souvislost uvesti treba do oddilu pozd&jsich pre— 
pisü näleZejici : 
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Nove& prepisy listin k sebräni desk zemskych roku 1541 
ohnem v zkäzu prislych. Prepisü techto je 1980. Nejstarsi z nich 
pochäzi od r. 1263. Mimo tuto jsou jen jest& dva z XII stol, 
Z XIV stol. je jich 296, z XV 808, z XVI do r. 1540 792. 

Vypisü z novcho zrizeni desk zemskych od r. 1541 jest 
jen 81. Oddeleni t&chto polinä: „Novym ziizenim a vyzdvizenim 
desk zemskych pohorelych.“ 

6) Listiny soukrome a dopisy. Tento oddil roztriden jest 
s ohledem na pomery veli lesk& jakoz i s ohledem na déſepis 
zem® nasi na dve& hlavni Cäsli, z nieh? se kaZda opet na né— 
kter& mensi dily rozpadä. 

Prvni &äst obsahuje originalni dopisy a zäpisy möst a osob 
soukromych od polätku XV stoleti a2 do konce roku 1525. 
Y druhe &ästi obsaZeny jsou vSechny listiny a dopisy soukrome, 
pocinaje od r. 1525 aZ do nejnov&jsi doby. 


Dopisy a listiny soukrome do r. 1525. 

V oddöleni tomto obsaZene originaly tvorfi jednu z nejvzäc- 
nöjsich Cästi archivu musejniho. Pocdet jich obnäsi 1010. Ony 
poskytuji hojny material k seznäni a probadäni priein tehdäz se 
zböhlych udälosti zemskych , zvläst&e k proskoumäni_ tehdejsich 
‘ pomörü Slechlickych a mestskych, jakoz i k posouzeni povah 
jednotlivych, v dob&, do ktere listiny tyto sähaji, vynikajicich osob. 

Co do obsahu rozpadaji se listiny v oddilu tom obsaZene 
nadv& mensi Cästi: a) na dopisy jednotlivych slechtickjch osob 
a mist, a b) na zapisy cili listiny v pravem smyslu toho slova. 

V casti dopisü, ktere jsou alfabeticky srovnäny, mimo list 
Jana Zizky poslany Barto$ovi Bernartovi z Mensiho na Vale&ov& 
(bez datum), z mnohych velmi dülezitych dopisü zvlästniho vy- 
tknuti zasluhuji dopisy pänü Kolovratskych, Jana, Albrechta a 
Jirika od r. 1453—1507 poctem 10; pänü z Kunstatu 2, a sice 
Erharda z Kunstatu a na Bechyni Bud&jovskym, a Hynka Bocka 
2 Kunstatu a na Polne Koufimskym od r. 1509; dopisy Hynka 
a Karla knizat Minstrberskych kräli Vladislavovi, Bud&jovskym a 
Plzenskym ; pänü z Pernsteina od r. 1490—1517 ; pänü z RoZm- 
berka od r. 1428—1519 poötem 30, a sice 1 list Oldricha z R. 
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Bud&jovskym od r. 1428, 14 dopisü Voka z R., 1 Oldricha z R. 
Budejovskym; 14 listü Petra z R., hejtmana kr. Ceskcho, dva 
dopisy Lva z RoZmitala od r. 1480, jeden kräli Vladislavovi, 
druhy Bud&jovskym, 7 dopisü Zdenka Lva z RoZmitala Kourim- 
skym od r. 1509—1513; 16 dopisü Michala Slavaty z Chlumu 
od r. 1514—1523; 10 dopisü pänü ze Svamberka od r. 1477 
az 1500; 24 listü pänü Trökü z Lipe od r. 1473—1519, a sice 
Mikulä$e, Zdenka, Buriana a Vilema. 

Zmöst nejletn&ji jsou zastoupena: Jindrichüv Hradec, Kolin, 
Kutnä Hora, Podebrady a Täbor. 

V easti zadpisü nejznamenit£jsi jsou reversy onöch Geskych 
dobrodruhü, kteii v 2. pol. XV stol. kräli Kazimirovi Polskemu 
v sluäby vojensk& se najali. Mimo tyto dülezity jest souv&ky 
pfepis listiny od r. 1468, v niz se Jan z RoZämberka zapisuje 
„proti odsüzenemu kacieri Jitikovi z Podébrad“, däle list od 
r. 1510, v n&mzZ ürednici Praz3ti malych desk zemskych obsilaji 
mistra Matöje z Pelhrimova ke „svedomi däni* mistrüm kolleje 
Karlovy atd. | 


Dopisy a listiny soukrome od r. 1526. 

Tyto sporädäny jsou do dvou oddilü, a sice: a) pamdtky 
pisemne Slechtickjch rodin ceskjch a moravskjch, a b) mest 
a mist Ceskjch a moravsköch. 

Rozdilu mezi listinami deskymi a moravskymi v tomto od- 
dilu Setfiti nelze, nebot jakoä panstvo Geske s moravskym, tak 
i mesta zvläst pohraniönä obou zemi byla v üzkem spojeni a 
pfecastem dopisoväni v teto dok£. 

K listinäm a dopisüm mistnym nälezeji teZ dopisy osob, mi- 
stüm pfedstavenych, aneb jakymkoli jinym spüsobem k tömto 
prinälezejiecich. 

Pocet listin vSech v teto Cästi dosahuje znaöne &islo 12.100. 
Dle rozdilu naznadeneho jsou listiny a dopisy tyto alfabeticky 
urovnäny jak v oddilu 3lechtickem tak i v mistnem, a to sice 
die pocäteöneho pismene jmena mista aneb osoby, od niz listina 
byla vyhotovena. V3ech listin a dopisü 3lechtickych jest 6256, 
mistnych pak 5845. 
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O cen& listin v tomto oddilu obsaZenych mnoho slov $ifiti, 
zdä se mi byti zbyleönym, DüleZitost jich k sestavoväni rodo- 
pisü jednotlivych 3lechtickych rodin a monografii jednotlivych 
mist vysvitne z jich näsledujiciho potetniho pfehledu. Co do ob- 
sahu, jsou to rozliöne dopisy pänü a rylirü mezi sebou a mö- 
stüm, möst opèt mezi sebou a $lechlicüm, däle rozliönä sv&dom; 
k rozepfim soudnym, koup£, prodeje, ümluvy, Zaloby atd., zkrätka 
listiny v5eho druhu, jak& tehdä? v pospolitem Zivot& prichäzely. 

V rozradi kaZdeho pismene obsaZeny jsou listiny a dopisy 
Slechlickych rodin a mist pismenem timto po@inajieich, s udänim 
spolu poctu listin k jednotlive rodin® aneb mistu spadajieich, 
Mista a Slechtiei, od nich? pouze jedna aneb mälo listin prichäzi, 
nejsou jmenoväni, a ührnek listin töchto zahrnut vZdy s udanim 
po&tu jich &isloveho s vyrazem „vSeobecne*. 





4. Benätky . — — 
Alstné: Privilegia blains .1 1 
Berteche ©. 2.2376. 48 550 
Slechticke: Slechtick& : 
V5eobeene . . 33 VSeobeene . . ....7..227 
rytir Jakub z Ackları u adi- Berka z Dube . . 2... 
chelberka . . . - 2 pänove z Bubna . . .„ 22 
35 1. z Bözkovic. 7. Kuna 702 
B. Bechyn& z Lzan . . . 21 
Mistne: Bukovsky z Hustitan . . 1418 
Vseobeene . . . . . 92 Blekta z Autöchovie'.'. 15 
Bno .. . 2. 266 Bartodäjsky z Bartodeje . . 15 
Brod Cesky . . 2... ...58  Bezdöcky z Bezdedie . . 43 
Budgjovice . . . ... 48 Bohdanecky z Hodkova . 42 
Bandes... .usiu  .'57:88  BEsinIziBeimar ar nn 
Boskovice . » 2... .... 26 Bzensky z Porub . . „12 


Mladä Boleslav . . . . 25 Bukovansky z Bukovan . 10 


Bechyüsky kraj . 


ich. Branisovsky z Branisova . 
> A 


Beneda z Neltin . 


Starä Boleslav 11  Beckovsky z Sebirova 8 
Novy Bydzov 23  Budovec z Budova . 7 
Beroun. . 19 Benik z Petersdorfu 6 
Brod N&mecky x 616 Boren ze’ Lhotyidi 3 RR 
Brod Uherssky . . . . 4 Burian z Tropic a Rican 6 
Braumov 2 „0.0414 BySicky z Bysie 5 
Bystfice na Morav& 10 Bejsovec z Bejsova 5 
Brfeviov 7  Borahovsky z Byttisky 5 
Benesov . . 8 8 Bezdruzicky z Kolovrat 5 

6 4 

6 4 
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Baubinsky z Ujezda 4 
Balbin z Vorliöne 4 
477 
C. 
Mistne: 
Vseobecne 10 
Slechtick& : 
VSeobecne —— 16 
Celler z Rosenthalu a 
X 25 
Ü, 
Mistne : 
VSeobecn& — 9 
23 er 37 
46 
Slechticke : 
V5eobeene 53 
rod Cerninüv z Chudenic 48 
Cejkove z Olbramovic 23 
Cabelicky ze Soutic 2 
126 
D. 
Mistne: 
Vseobecné 59 
Domailice 50 
Dvür- Krälove 48 
Dubicko na Morav& 30 
n 187 
Slechticke: 
Vseobeene j . 100 
Drahonovsky z Piecina 78 
purkrabata z Donina 37 
p. z Dietrichsteina (nejcet- 
néjsi Frant. arcib.Olom.) 36 
p- z Dube 25 
Dobranovsky z Dobranova 19 
Dobrensky z Dobrenic 17 
Drnovsky z Drnovic 17 
Dohalsky z Dohalic 14* 
Dvorecky z Olbramovic 14 
— z Radkovic | 
hrabata z Dobrse 10 
Dlouhovesky z Dlouhe vsi 10 
Doupovec z Doupova . 10 
Diblik z Votina . 7 
Dejm z Tiiteze . 5 


rytiri z Doubravice 
Doudlebsky z Doudleb 


E. F. G. 
Mistné: 
E. VSeobeene . 
F. V3eobeene , 
G. V5eobecne 


Slechticke : 
E. V5eobecene 
Elsnie z Elsnie . 
F. VSeobecne 
Fremut z Tropeic 
knize z Fürstenberka . 
G. VSeobecne 
hrabata z Guttensteina 
Gerstorf z Gerstorfu 
hr. Gallas > 
Giglingar z Kneglsteina 


H. 
Mistne : 
Vseobecne 


. Hradec Krälove 


Hohenstadt na Morave& 
Hradist& (rozlicna) . 
Hirschberg (Doksy) 


Slechticke: 

VSeobecen& 
Hran z Harasova 
Hlaväé z Vojenic 
Hubert z Belnsdorfu 
p- Hasisteinsti z Lobkovic 
Hrobäicky z Hrob£ice . 
Huerta de Hoeff, väleeny 

radda eis. Ferdinanda II 
Hlozec z Zampachu . 

z Zbislavic . ! 
Horicky z Horky 
Humpolec z Prostibore \ 

z Tuchoraze 
pänove z Hrädku 
p- z Holehlav . . 


Hora.z Ocebovic . . «+. 
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p. z Hod&jova . . . 8 
Harant z Poläic . 7 
9.2 Hustitan »i- .. 7 
Hozlauer z Hozlau. . , 7 
Horsicky z Horiic . . » 6 
Horüatecky z Dobrocovic 6 
Hrusovsky z Hrusova.. „ 5 
p- z Hazmburku ; 5 
rsdee : 20 er 
Hroch z Mezileice . . . 5 
Hodicky z Hodice . . „3 
Ch. 395 
Mistn&: 

Meeobecne  . 414 
Se ee RE a a 1; 
Chlumecke panstvi . . . 19 
Babtebor 3 60 
Be. DAUERT NR 
Slechticke: en 
VSeobecne . 40 


Chlum&ansky z Prestaylk 15 
Chvalovsky z Sanova . | 1 

— z Ledeé 
Chotek z Vojnina . . ' 

— 2 Chotkova 
Chotouchovsky z Nebovid 9 
- Chotounsky z Chotoun& 9 

Chanovsky z Dlouhé vsi 7 
Chlum z Chumu . . . 6 
De 2, Chöcenic -.. . ....1,.0 


7: 121 
Mistne : 
Veeobeecne . . 21... 24 
Bahimoy. 2 663 
Jaromöi . rt 
Jevicko (na M. J PAR DS 
Jihlava . . . — 66 
EL A EEE N I 
N ri 
N 41414 
22 2 16 Se 6 
x 235 
Slechticke:: 
Weobeche. .. 31 


Janovsky z. Janovic. . . 7 


Jenisek z Üjeza : .. 7 
Jablonsky z Jablonne . . 3 


48 
K. 
Mistne : 
V3eobeene 179 
Kourim 395 
Kutnä Hora 103 
Kostelec nad Labem 
— nad Orliei ! 96 
— nad Cernymi lesy 
Kolin nad Labem 
Klatovy _ 51 2 ee 
Kadan !. -. 7A TMaT er 
; 867 
Slechticke : 
Vseobecn& 307 


Kolovrat Krakovsky . . 47 
Kotnlinsky , .; . "2er Sees 
Krinecky z Ronova . . 33 
Kaplir ze Sulevic . „ . 28 
Kusto$ ze Zubiiho . . . 25 
p. z Katharu na Pernsteine 19 
p. z Klenoveho a na Jano- 
vicfch .. 3». ‚1.20% 6 Se 
Kapoun ze Svojkova .„. .„ 15 
Kobylka z Kobyliho . . 14 
p. z Kunovic na Ostrov& . 14 
Kounicove . . Ar 
Korensky z Teresova + Saul 
Kutovec z Ourazu . 
p. z Kalenic ana Zrucich . 
Krajif z Krajku. . . » 


*"Koc:z. Dohrse. „a... 8: 


Kordule ze Sloupna 
Kafinek z Chlumu . . 
Krabice z Veilmile . . » 


8 
7 
7 
6 
Kelbel z Kejsinku . .» . 6 
5 
5 
3 
p. z Kunstatu . » . 3 


637 
L: 
Mistn& ; 
Vseobecne. 2% Wi 
Litomöfice 101 
Lanskroun ‚ "una a 


Litomy3le Ian a Wanizol 
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Lite (Littau) . 
Letovice 
Louny . 
Loket 


Slechtick& : 
Vseobeene - 
kn. z Lichtensteina 
p- z Lobkovic . . . 
Lukavsky z Lukavce 
LokSan z Loksanu . 
Linhart z Neyenperku . 
Labunsky z Labune 
Licek z Ryzmburku . 
Libsteinsky z Kolovrat 
Liticky ze Sonova . 
Loubsky z Lub , » 
Lapäcek ze Rzaveho . 
Lhota ze Lhoty . 
Leva z Brozanek 
p- 2 Landsteina 
Ledéansky z Popic . 
LazZansky. z Bukova 


M. 

Mistne : 
V3eobecne 
Mirov (na M.) 
Melnik . 
Müglitz 
Myto Vysoké 
Most h 


Slechticke : 
V3eobecne 
Malovec z Malovic . 
Myska ze Zlunice . . 
Mirck ze Solopisk . 
Mitrovsky z Nemysle . 
Mladota - 
MoSauer z Yaldova . 
Martinkovsky z Rorece 
p. z Martinie 
Mesicek z Vejskova 
knize Minstrberske , 
Malesicky z Cernoäic , 


Mödenec z Raliboric „. . 4 
MiroSovsky z Mirosovic . 4 
Mickovsky ze Stropäc + 3 


375 





N. 
Mistne : 
Vseobecne it: 8. 12.703 
Nove mösto - 33 
Nimburk -._... 7. Ras a 


Nacholl: 2... IR EUR 

Nikolöpurk ; ; m. As 

Nisa- Su ee 
y 137 
Slechticke: 

V3eobecne , 9 

Novohradsky z Kolovrat, .39 

Nosticove . . — 


6 
Nejedly z Vysoke — — 
Necansky z Minice . . 3° 


110 
O. 
Mistne: 

Vseobecene.; . :.. 6 
Olomouc — 
Olesniee Te 
Osee. 
Opatovice . a. 
Opava 2 2 2 —— 
Ostrov . 3 

Ousava, hrad a panstvi na 
Moravö ee 
433 


Slechtick&: 
V3eobecne . — 
Odkolek z Üjezda BAR 30 ' 
p. z Oppersdorfu . .„ „18 


102 
P%; 
Misine : 

VSeobeene . .. . .: . 106 
Plzeh. are is AN WTRTRR 
Podebrady:- rn... ru 
Prerov.. er 
Policka Re 
Piscki as mr: RE 
Pardubice . Re 19 


Brouläjor . anni cn. 
“Plumlov. . . . — 
Kläster sv. Prokoöpa Muss 
Prachatice.-.\. 0, 3 99 


N 
Een 
477 
Slechtick&: 
V3eobecne 217 
Pecingar z Bydzina ana 
Hradiii . . 32 


Pühonei z Predmosti ana 
Bkalici . ... ——— 
pänovée z Pernsteina 498 
Podstacky z Prusinovie. 11 
Prichovsky z Prichovic 9 
Pavlovsky z Pavlovic . 7 
Pötipesky 2 ChyS . u 4.8 
Pesik z Komärova . „ . 4 
Pflug z Rabsteina . A 
Prog.z Velnich.,; - :..%9.3 


320 
R. 
Mistn& : 
Waeoheene . 6 
ne 888 
Se ER |; 
Beranice:.. -. rl 
2 5 
144 
Slechtick& : 
V3eobecne 155 


pänove z Ryzmburku BEER — 
p: z Rozämberka. . . . 17 
p- z Roupova . 14 
p. z Roämitäla a Blatne . 13 
Rychnovsky z Rychnova . 12 
Radecky z Radee . „ . 10 
Rous z Vrazkova . . 8 
Rodovsky z Hustiran , 6 
Racin z Ralina . BR 
Robmhap ze Suche . . 5 
Ratiborsky z Chcebuze 3 
Radkovec z Radkovic . 3 


290 
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8. 
Mistné 
Vseobeene . . 2...:.76 
Bedler . , Santa. oh 


Slans. ., 25: uakastlsun 166 
Strakonice . . -wiissl.s Ad 
Susice N wahl SL SDR 
Slavkov . . — 
Skala hrad nad Men ; 

Stribro . 3 


9 
8 
7 
Smiricke panstvi” — rn ; 
Skalice Uherskä. . . ..5 
Svojanov SE Se 
4 
3 
5 


Svojsice 

Smeöno ; 

Privilegia vsi Stadic 
{ 200 
Slechtick&; 

VSeobeene 179 


Sak z Bohunovice . . 4 50 
— z Blumenthau . $ 

Smiticky ze Smifice . „ 31 
Silber ze Silbersteina . . 28 
Skuhrovsky ze Skuhrova . 23 
Slavata z Chlumu . . 2 22 

— 2 Martinic , s 

Strela z Rokyc , 2 . . % 
Straka z Nedabylic . . 18 
Sekerka ze Sedöic . . . 10 
p. ze Svarova '. 10 
Svatkovsky z Dobrohostie 9 
Strojeticky ze Strojetic „ 7 
Skalsky zDubna naSlustieich 7 
Smreka z Mnichu . . . 7 
p. ze Salmu a Neuburku .„ 7 
Sezima ze Sezimova . . 6 
Stibor z Hrädku 3 ae 
Slavikovec ze Slavikova . 5 
Sedlecky z Ujezda . 5 
p- ze StropdicanaMirkove 5 


S, 454 
Mistne : 
VSeobeene . 1.107 2 u. 


Sternberk- .*.%. 2. ....... site 
Stöpanicke panstvi. . ..15 
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Slechticke: 
VSeoheene . 
Schlik hr. z Passavy @ Pa- 

sunu, Bassano) . . 
p. ze Svamberka . . . 
Stoss z Komie . . » 
Stampach ze Stampachu 
Spetle z Prudic a na Bi- 

skupicich . . . 
Spanovsky z Lisova Er 
Schwarzenbergove . 
Schafgotsch z Künastu 
Sanovec ze Sanova . 
Svihovsky z Ryzmberka . 
Satny z Olivetu . 
Slechta ze VSehrd . N 
Skopek z Bilych Otradovic 
Stitny ze Stitneho . . . 
Schönfeld ze Schönfeldu . 
Slovsky ze Slovie . 


ii. 
Mistne : 

V5eobecne ; 
Trebovä Moravskä . 
Trutnov 
Tabor 
Trnava . 
Touskov 
ET RO N TENER 
Teplsky kläster . . . „ 
Turnä R le > 
Tatenicke panstvi 
Tachov . 


Slechticke : 
Vseobecne . 
Tröka z Lipy . 
hr. z Thurnu . ..» 

p. z Talmberka . 
Tridovsky z Votina 

hr. z Trautmansdorfu . » 
Tocnik z Krimie 

hr. z Thunu . Az: 
Trojanove z Bylan. . . 
Tetauer z Tetova . . 


. + 


hl? 


Tählo z Hersteina . . ..5 
RT . 4 
Turnovsky z Turnsteina PART | 
Tejrovsky z Ensidle —8 
224 
U. 
Mistne: 
Ullersdorf . 7 
Unicov.. . 6 
Üsti nad Labem . 4 
Usti nad Orliei . 4 
Unhost . 1 
Ujezd . 1 
Uher£ice 1 
; 24 
Slechticke: 
VSeobeeneör its Var 
p. z Üjezda 2... 9 
Ulicky z Ulesnice . 3 
Ursin z Bukovnra . .. 1 
Slechtiei z Ujezda — 
Üdrösky z Udree Fe 
31 
on 
Mistne: 
VSeobecne 67 
Vleicke panstvi . 27 
Vodnany 24 
Velehrad 20 
Volyn& . ‘4 
142 
Slechtick& : — 
VSeobeene . . — 
pänove z Valdsteina ‚ 199 
P. z Vartmberka 44 
Veznik z Veznik a na Tr- 
navẽ 43 
z Vchynic a Tetova 27 
Vratislav z Mitrovic 15 
Vidrspergar z Vidröperga . 12 
Vrabsky z Vrabi ‘ 11 
Vandura z Rehnie . . .„ 10 
p: 2 Vrbna 8 
Velemyslsky z Velemyslovsi 7 
Vresovec z Vresovic 6 
Voderadsky z Hrusova 6 


Vrehoticky z Loutkova . 6 Zeidlie z Schenfeldu , . 12 
Voracicky z Pab£nic 6 Zäfecky z Dolkovic . .» 7 
z Veitmile . . . 6 Zajie z Hazmburku — 
Vrabsky Tluksa z Vrabi . 5 Zbynök z Velcan () . . 5 
hrabata z Vacinova . „ 5 Zylvar z Pilinkova . 4 
p. z Vriby . 22 .5  Znejovsky z Kochyne . . 4 
Vostärek z Valetina 4 ‚Zapsky ze Zp . » .., 4 
Valkoun z Adlaru . . .„ 4 185 
Vlachovsky z Vlachovic . 4 2. 
Vit ze Rzavcho . ir Mistne : 
Vrböansky z Veliiova . . 3 WVieobeene . .». 65 
N — 2.72 Mary Se 
7 Zatece . . ee 
ei Zdärsky kläster . 2.2.0 4 
VSeobecne 5 44. Aebräk,s Yına 
Zäbteh na Morave . 33 i 84 
Zäsmucke panstvi 27 Slechticke: 
Znojm . 19 Vseobeene ce 
Zbirov . 16 pänove z Zerotina . 106 
Zbraslav 6 Zelecky z Podänic . . 51 
755 Zalkovsky z Zalkovie . . 24 
Sjechtick6 : Zdärsky ze Zdaru . .. 7 


Zehusicky z Nestajova . 7 
Zakovec z Zakavyy. » » 5 


Vseobecne . . ... . 94 
Zärubove z Hustifan . . 32 
Zävadsky ze Zävadky . . 17 


Zvlästni oddil v teto cästi listin a dopisü tvori listiny pa- 
pirov& rodu Sternbersk&ho pod näzvem Archiv Sternbersky, které 
co celek nälezeji k archivu Manderscheid-Sternberskemu listin 

pergamenovych, o nichZ svrchu byla re. Listin töchto je 2628, 
mexzi lömi 1263 originalü, 1365 pfepisü (tyto nejvice ze starsi 
doby), vesmös oudü rodiny Sternbersk& se tykajicich. Listiny 
iyto jsou genealogicky sporädäny, s mnohymi vlastnoruönimi 
poznämkami k rodopisu Sternberküv od hraböte Frantiska Stern- 
berka u£inenych. 

j Taktez co zvlästni oddil urovnäny jsou listiny a spisy 
tjkajici se Prahy, vSech vesm&s 1506, kter& se opet na n&kolik 
mensich £ästi rozpadaji, a sice: 

1) Dopisy purkmistra a raddy möst Praäskych 

a) od r. 1416—1525, kterych je 88; 67 z nich je bad 
Koufimskym, 18 Bude&jovickym; 


J 
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b) od r. 1526—1620. Podet töchto obnäsi 113. Dopisy 
Koufimskym , Budejovickym, Trutnovskym a do Mor. Trebove 
jsou nejdetngjsi; 

c) od r. 1620. Tech je jen 29. 

2) 10 listin pred rokem 1525 rozliönych osob z Prahy. 

3) Listiny möfanü Praäskych od r. 1526, jich? se 101 £itä. 

4) Listiny osob soukromych v Praze, poötem 186. 

5) Zaloby a rozepre me&sfanü Prazskych, jichZ je 30. 

6) Dopisy a suppliky PraZanüm 26. 

7) Porädkove möst Praäskych 9. 

8) Listiny ürednikü mestskych 43. 

9) Listiny tykajici se klästerü Praäskych, poötem 78, mezi 
t&mi i sbirka vysad od panovnikü Ceskych rädu krizovnickemu 
a maltezsk&mu udelenych. 

10) Listiny tykajici se kostelü a far v Praze, jichZ je 56; 
vytknouti slusi sebrand privilegie kapitoly Praäsk@ od rozliönych 
panovnikü a papeZü v starych prepisich. 

Mimo to nalezaji se v archivu star& prepisy privilegii mö&st- 
skych a rozliöne spisy, tykajici se obeenych zäleZitosti m&stskych. 
Mezi jinymi i kr. nafizeni möstüm PraZskym kräle Vladislava 
od r. 1513, rozepfe o meze a grunty mezi Starym a Novym 
möstem 1617. 

11) Listiny arcibiskupstvi Prasskeho, pri kterych op£t nekolik 
mensich oddeleni stävä: 

a) listiny areibiskupü Prazskych, pottem 62; 

b) listiny areibiskupskych vikarü od r. 1376—1418, kte- 
rych je 8; 

c) listiny administratorü konsistore pod oboji 26; 

d) listiny tykajici se areibiskupstvi vübec 20; 

12) Listiny university, které se rozpadaji 

a) na listiny rektorü, prorektorü, rady a üfednikü uceni 
Praäskeho, jich2 je 42; f 

b) na listiny professorü universitnych 24; 

c) na dopisy a suppliky k universit& 21; 

d) na listiny a spisy tykajici se university, nejvice fizeni 
statkü universitnych 29; 
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e) koneln® na listiny tykajiei se jurisdikei akademick&ho 
magistratu K. Ferdinandsk& university, poëtem 39. 

43) Vysvödleni rozliönä, kitici listy, vysvöddeni chudoby, 
pilnosti a t. d., vöeceh 126. 

44) K3afty rozliönych osob, meösfanü, ürednikü, ucench a 
t. d. od roku 1518, vSech 200.  Mimo to dva folianty, v nichz 
zapsäny jsou kSafty od roku 1580. 

15) Inventäre zemfelych osob v Praze, nejvice takovych, které 
spadaly pod jurisdikci university, jako ürednikü universitnych, 
professorü, doktorü a t. d., kterych je 140. 


Listiny cizi. 
Mezi t&mito pfedevsim kladeny byti musi 
4) listiny slezske, a sice: 

a) listiny vevod Slezskych, poctem 11; 

b) listiny mistne, kterych je vesm&s 61. Nejéetnéjsi z töchto 
jsou listiny mösta Vratislavi, pak Opavy a Hlubeic. 

2) Listiny kladske, luzicke a misenske, kterych je pouze 24. 

Listin polskjch, cizo-nemeckych, vlaskyjch, francouzskyjch, 
ruskjch , tureckjch je vesmes 386. Z töch spadä na zem& 
mocnäfstvi Rakouskeho mimo Cechy a Moravu 111. 

Listin k fisi Nömecke se vztahujicich je 142, a sice: 

a) listin knizat nömeckych je 40, mezi t&mi opèt 27 listin 
kurfirstü Saskych. 

b) Listiny soukrome möst, jako Vittenberka, ‚Roztoku, du- 
chovnych a svetskych pänü jsou 102. 

Listin francouzskych a vlaskych je 89, 14 z nich jest pa- 
novnickych, ostatni jsou soukrome. 

Mezi listinami Polska se tykajicich je 15 panovnickych, 
mezi nimi? jsou dv& listiny kräle Kazimira, jedna od r. 1458, 
druhä od r: 1477. Privätnych je 12. Ruske listiny jsou dv£, 
krälü Spanelskych jsou 4, Svedsk& pak jsou 3 listiny. 

Tureckych dopisü alistin je 8, mimo ty sem nälezi i tur. 
pas päna z RoZmberka, pred nedävnem Museu darovany od p. 
Pe£irky, pochäzejici z podätku XVII stoleti. 
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Miscellanea, 

Spisy a akta takovä, kterä v Zädny z uvedenych oddilü 
vfadena byti nemohla, tvori zvlästni &äst pod jmenem nadepsanym. 

Miscellanea tato dle obsahu sveho rozifidäna jsou na M. a) 
d&jepisneho, b) literarniho, c) eirkevniho, koneen& d) juridicko- 
politick£ho obsahu. Podet v8ech v nadzminönych tfidäch obsa- 
zenych spisü obnäsi vice nez 500 kusü. 

Miscellanea obsahu historickeho zahrnuji 180 rozliänych 
spisüi historickych, nejvice Cech se tykajieich. Co nejzajimavejßi 
vylkneme: i 

Nemecky list Johanny panny Orleansk& Hussitüm. Vyjezd 
poslü kräle Ceskeho Jiriho ku kräli Franckemu r. 1464 v pie- 
kladu nömeckem. 

Yytah z testamentu kr. Ferdinanda I od r. 1541. 40 listin 
tykajicich se vyhnäni Zidü z Prahy od r. 1560-1564. 

Odpovöd cisare Rudolfa vyslanci Persk&ho kräle r. 1600, 
Yytah psani hejtmanü Bockajovych ku pänüm Moravanüm. 

Pribehove roku 1778 v Üechäch a t. d. 

Ze spisü jednajicich o cizich zemich vytknouti tfeba zprävu 
p. hrabete Adolfa Vratislava ze Sternberka, vyslance na dvore 
Svedsköm o stavu koruny Svedsk& po miru v Olive, a jinych vice. 

Miscellanea obsahu literarniho, poëtem 100 kusü, Z tech 
jsou nejdülezitejsi: 

Pisen (n&m.) z Casü kräle Ladislava r. 1457, 

O piijezdu Fridricha do Prahy 1619 od Simona Lomnick£ho. 

Rozmluva selskä na zlé Casy v 2. pol. XVII stoleti a t. d. 

Miscellanea cirkevuni obsahuji rozliöne dopisy papeäske, 
dopisy rozliönych osob duchovnych nejvice Jezovitü; pojednäni 
rozliönä näboZenskeho obsahu. . Z dopisü je zajimavy' jeden 
cesky list missionäfe z Kadixu z 1. pol. XVII stol. Z pojednäni 


uvesti zähodno: Prispövky k dejepisu inkvisice v Cechäch. Mandat . 


Kristiana Saskeho o prijmuti do zem& kfestanüv vypovedänych 
roku 1603. 

Ütocistö &eskych protestantü ku kräli Pruskemu z XVII 
stol. — Stiänosti kresfanü proti Zidüm, a Zidü proti kresfanäm 
v Praze r. 1702. Pam&tnosti nekterych far v Cechäch a jine vice. 
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Miscellanea politickeho a juridickeho obsahu zahrnuji nej- 
vice nävrhy k reformäm politickym za panoväni Marie Terezie a 
Josefa II. Mezi starsimi predmöty v odbor tento spadajieimi 
vytknuti zasluhuji: 

Seznam pokut na rozliönä preäinöni ku konei XVI stoleti, 
die präv möstskych. Däle: Regulae directivae Rectificationis 
Bohemiae, conscriptae: DVM popVLYs Pragae ConsCrlberetVr atd. 


Cäst druhä. 
Nove prepisy. 

Tyto tvori druhy hlavni oddil archivu musejniho. Jakym 
spüsobem a jakymi prostfedky byly archivu zjednäny, ji? nahore 
Siteji vylknuto. 

Nejhlavn2jsi a nejdülezitejsi oddil z töchto tvori Diplomatär 
cesky, to jest sbirka prepsanych listin vseho druhu, panovnickych, 
vlädnich i soukromych teskeho döjepisu aneb soukromeho a 
vnitfniho Zivota närodniho se tykajicich. Pfepisy tyto dineny 
jsou z rozliönych archivü domäeich i cizich. Jsouce chrono- 
logicky spofädäny, pocinaji od r. 745 a sähaji aZ do konce 
XVIN stoleti. Poéet vSech obnäsi 7890 kusü. Na dobu od 
r. 745 do r. 999 z nich pfipadä jen 33. Na XI stoleti 59, na 
XI 145, na XII 1114, na XIV 2479, na XV 2360, na XVI 717, 
na XVII 961, na XVII koneön& pouze 21. 

O Sbirce listin pohoreljch Desk zemskjch, 0 pfepisech sne- 
movnjch jednäni a pfepsanych listinäch archivu Sternbersk&ho 
jJiz v prvni Cästi na svdm mist& mluveno. 

Mimo to do £ästi teto spadä: 

Sbirka dopisü pdnü Rozmberskych , vypsanych z archivu 
Treboiskeho, jich2 se 232 &itä. 4 znich pripadaji na XIV stol., 
a sice na leta 1376, 1380, 1382, 1398; na XV stoleti jich 
spadä 11, XVI stoleti koneön& jich obsahuje aZ do r. 1538, do 
ktereho dopisy tyto sähaji, 207. 

Nektere spisy &eskjch bratii z XV a XVI stoleti, poötem 
57 kusü. Jsou to traktaty ku pröspöchu a proti bratrsk& jednot& 
celici, rozliöng listy a dopisy bratii teskych, hädky a spisy 
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obranne a t.. d. Nejdũlezitéejsi mezi tömi jsou: Hädka Rokyca- 
nova s Täbory na snému u Hory r. 1444. Sedm listü bratfi de- 
skych Janu Rokycanovi r. 1468. List od bratfi kräli Jirimu. 
List tychZe krälovn® Johanné. Psani bratri z Cech bratfim do 
Moldavy r. 1494, koneön& Zalobny spis k. ceskeho podkomoriho 
Väclava Vale&ovsk&ho proti Janu z Rokycan. 

Nejposleze v Cästi prepisü obsaZeny jsou i nöktere historick& 
traktaty, pfepsane z knihy PraZskeho möstskeho archivu nade- 
psane „Chaos.“ T&chto jest 38 kusü. 


Z prehledu podaneho je vidno,. Ze musejni archiv nejen 
listiny takove shromaZduje a schovävä, kter& se k cel& zemi 
a dejinäm jejim vübec vztahuji, nybr2 Ze jemu kazdy prispövek 
listin soukromych i lokalnych vitany a i sbiräni t&öchto jeho 
ücelem jest, Presvédéi se däle kaZdy, Ze i sebe nepatrn&jsi 
listina, kterä v rukou jednotlivce je beze vSi ceny, v porovnäni 
s jinymi dülezitosti a ceny nabyvä, a Ze listiny porüznu zde 
onde reztrousene nikde ücelu syému lepe dostäti nemohou, 
le& vradi-li se k.ostatnim, v archivu musejnim, vSeobecnemu po- 
uziväni pristupnem, dosud jiz nashromäZdenym. Videti teZ z pre- 
hledu toho, Ze skoro v kazdem oddilu jest& dlouheho doplnoväni 
zapotrebi jest, aby se üplnost a dokonalost docilila; a vyslovu- 
ji-li vrele piäni, aby tato sbirka Musea prispivänim a podporou 
$lechetnych jednotlivcü a celych korporaci, v jichZ moci jest 
obohacovati ji, vZdy vice se mnoZila a ve vSech svych oddilech 
doplüovala, jest to v skutku i präni vSech milovnikü naseho döje- 
pisu, miloynikü nasi vlasti; jelikoZ to, co v archivu uloZeno a 
schoväno jest, chovä se ku prospöchu vedy, k seznäni minulosti 
a döjin nasi zemèé, jejich vn&jsich i vnitinich pomerü. 
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Prodävä se za 12 kr., zakladatelüm Matice za 6 kr, k. m. 
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In der Buchhandlung von Krunberger und 
Nitvnac ift zu haben: 


Slownik deskonämecky Jos. Jungmanna pomoci desk, Museum. V dilü, 
W Praze 1835—8. za 46 zl. 

Grundzüge der böhmifhen Alterthumsfunde von Joh. Erasm. Wocel. 
Mit acht lithogr. Tafeln von Sof. Hellih. Prag 1845. Preis 2 fl. 


Ferner find in derfelben Buchhandlung folgende auf Koften 
des böhmischen Mufeums herausgegebene Werke zu haben: 


1. Casopis musejni od r. 1828 aö do r. 1845. dewatenäcte ro&niküw, 
po 2 2l. 

2. Prehled saudasny nejwysich düstojnikü a aufednikü zemskych i 
dworskych we kräl. &eskem, od nejstaröich &asü a2 do nyn£jska. 
Sepsal Frant. Palacky. W Praze 1832. 1 al. 

3. Wiktorına Kornelia ze W3ehrd Knihy dewatery o präwich a sü- 
dich i o dskäch zem& deske. Starodesk& biblioteky &islo I. W 
Praze za1al.30 kr 

4. Jos. Jungmanna Sebrané spisy wersem i prosau. Nowoleskc bi- 
blioteky £&islo I. 'W Praze. za 1 zl. 20 kr. 

5. Jos. Smetany Silozpyt &ili Fysika. Nowodeske biblioteky dislo II. 
W Praze 1842, za 1 zl. 30 kr. 

6. Jana Miltona Ztraceny räj, z angl. prelozil Jos. Jungmann. Druhe 
oprawen& wydaäni. Nowo£, biblioteky £&islo II, W Praze za 1 zl. 

7. Wäcsl. Wladiwoje Tomka Krätky w3eobeeny dejepis. Male en- 
eyklopedie nauk dil I. W Praze 1842 za 24 kr. 

8. Wäcsl. WI, Tomka Deje zem& Cesk& s tfemi mapkami. Male en- 
cykl. nauk dil I. W Praze 1843. za 45 kr. 

‘9. Dr. Wäclawa Starika Prirodopis prostonärodni, &ili popsäni zwi- 
tat, rostlin a nerostü wedl& trid a rädü jejich, s obrazy. Male 

encykl. nauk dil II. W Praze 1843. za 2 al. 

10. Ferd. Hyny Duseslowi zkusebne. Male encykl. nauk dil IV. W 
Praze 1843 za 45 kr. 


N 11. Aut. Marka Zäkladni Filosofie, logika, metafysika. Nowo£. bibl. 


&islo IV. W Praze 1844. za al. 

. 12. Wybor z literatury &eske. Dil prwni od nejstarsich &asü a2 do 

* po&ätku XV. stoleti. W Praze 1845. za 3 al. 

13. Wäcsl. WI. Tomka Deje mocnäfstwi Rakauskeho. Male encykl. 

 dil V. W Praze 1845. za 40 kr. 

14. Atlas zemöpisny a) Wychodni a 5) zäpadni polokaule, c) Ew- 
ropa, d) Spaniely a Portugaly, e) Welkä Britanie a Iry, za 1 zl. 
15 kr., f) cisatstwi Rakausk&, g) krälowstwi Uhersk&, A) Italie, 
po 16 kr. 
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